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HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN REICHSAMT, BERLIN N043, NEUE KÖNIGSTR,27-37 

1936 2. Januar-Heft Abgeschlossen am 31. Januar 1936 
Ausgegeben am 4. Februar 1936 16.Jahrgang Nr.2 

Deutsche Wirtschaftszahlen 
Gegenstand Einheit 

Gütererzeugung 
Steinkohlenförderung ..................... 1000 t 
Braunkohlenförderung .................... . 
Kokserzeugung .......................... • 
Haldenbestände Ruhrgebiet*) 1) ...•...••..• . 
Roheisenerzeugung ....................... . 
Rohstahlerzeugung ....................... . 
Kalierzeugung, Reinkali . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

{ Wohnungen, Bauerlaubnisse .......... } 102 Groß- und Bautätigkeit • , Bauvollendungen ') ....•. Mittelstädte Gebäude insges. • 'J ....•. 

Beschäftigungsgrad 
Arbeitslose insgesamt *) ................... in 1000 
Beschäftigte insgesamt*) (nach Krankenkassenstat.) • • 1 ···-.... ....., -~ ,.,.., .. vH 
Beschäftigung geleist. Arbeiterst.•) • • • 
der Industrie • • Produktionsgüterind. • 

., ,, Verbrauchsgüterind,. . 
Außenhandel 

Einfuhr (Reiner Warenverkehr)•) .............. Mill • .'ll.Jt 
davon Rohstoffe und Halbwaren') .................. • . 

Ausfuhr {Reiner Warenverkehr) . . . . . . . . . . . . . . . . 
davon Fertigwaren ................................ , . . 

Verkehr 
Einnahmen der Reichsbahn ............... Mill . .'ll.Jt 

davon Personen- und Gepäckverkehr ................ • • Güterverkehr ................................ • • W agengestellung der Reichsbahn .......... 1 000 Wagen 
Binnenwasserstraßenverkehr6) •••••••••••••• 1 000 t 
Güterverkehr über See mit dem Ausland 7) •• • 

Preise 
Indexziffer der Großhandelspreise .......... 

} "" - ,oo 
Agrarstoffe ....................................... 
Industrielle Rohstoffe und Halbwaren ............... 
Industrielle Fertigwaren ........................... 

Produktionemittel ............................... 
Konsumgüter ................................... 

Indexziffer der Baukosten ................ 
1 1913/14 - 100 Indexziffer der Lebenshaltungskosten ....... 

Geld- und Finanzwesen 
Zahlun 8_ { Geldumlauf*) ................. Mill . .'ll.Jt 
verkefr Abrechnungsverkeh: (Reichsbank) .. • . 

Postscheckverkehr (msgesamt) ••.. • • 
Notenbanken { Gold- und Devi_se~bestand*) .. • • 

Notenbankkredite ) ........ . • 
Privatdiskont ........................... '/o 
Aktienindex ............................ 1924/26 - 100 

Inlands- { Aktien (Kurswerte) .............. Mill • .'ll.Jt 
emissionen Festverzinsliche Wertpapiere .... • • 
Veränd. i. Uml. v. Pfandbrief. u. Kommunaloblig. • • 
Sparkassen { SI.'areinlagen:~) · · · · · · · · · · · · · · · · • . 

Emzahlungsuberschuß ......... • . 
Einnahmen des Reichs aus Steuern usw ..... • • 
Gesamte Reichsschuld*) .................. • . 
Konkurse ............................... Zahl 
Vergleichsverfahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 

Bevölkerungsbewegung 
Eheschließungen ........... { auf 1 ooo Einw. 
Geburten (Lebendgeburten) . . . . . und 1 Jahr (ohne 
Sterbefälle ohne Totgeburten . . . . Ortsfremde) 

} 65 Großstädte 

ReichsdeutseheAuswanderer tib. Hamburg u. Bremen Zahl 

1

~1~1~1~1~1~1~1~1~ 
1935 

11 019 II 624 10884 11 985 12098 11 978 13 455 13178 13 049 
10510 11 937 11 206 11812 12343 12614 13814 13 751 13470 
2 287 2 459 2 406 2 488 2513 2484 2 691 2645 2816 
8 403 8 025 7752 7737 7 643 7 283 6 921 6500 6041 

933 1 001 979 1093 1145 1113 1 198 1196 1192 
1 223 1 315 1 249 1448 1 496 1378 1 552 1484 1442 

104,8 102,0 86,9 101,4 111,3 110,9 120,9 120,8 
5 456 8 023 8 641 9 894 9 580 9 200 9 935 11 198 8 535 
6 557 6 298 7 172 7 975 7 285 9 245 11 590 10 659 10 252 
2 245 2 707 2 608 3 532 3 365 4 088 4 941 4 395 4 411 

2 233,3 2 019,3 1 876,6 1 754,1 1 706,2 1 713,9 1 828,7 1 984,5 2 508,0 
15 930 16386 16 504 16640 16 690 16 634 16508 t)l6 497 15 582 

63,3 64,7 65,2 65,9 66,2 66,3 66,1 65,6 63,4 
58,3 60,7 59,3 59,1 59,6 61,3 61,3 61,7 59,2 
62,0 65,1 65,2 65,4 65,9 67,2 66,5 66,9 63,8 
53,6 54,9 51,6 51,0 51,5 53,9 54,7 55,1 53,5 

359,3 332,5 316,9 330,1 317,5 317,7 335,8 346,1 373,0 
220,5 218,5 202,3 212,6 209,7 205,5 205,2 202,3 213,9 
340,0 337,0 318,0 359,0 367,6 373,0 392,7 399,7 415,6 
275,4 269, 7 255,4 291,4 300,9 299,6 310,0 314,0 338,1 

279,5 286,3 303,5 324,5 328,6 315,b 329,2 286,9 
82,5 75,0 103,2 107,9 104,5 89,2 78, 7 69,8 

176,0 186,4 181,2 197,6 204,9 211,1 227,5 214,6 
2 870 3 137 2 959 3 298 3 361 3 337 3 746 3600 3 043 

10298 11 898 11 037 11 944 11 472 11 313 12 710 13 449 
2 724 3 020 2 745 3 084 3 076 2 999 3 263 3 222 

100,8 100,8 101,2 101,8 102,4 102,3 102,8 103,1 103,4 
100,0 100,6 101,5 103,1 104,3 103,7 104,2 104, 7 105,0 

90,9 90,6 90,7 91,0 91,3 91,8 92,5 92,8 93,2 
119,5 119,4 119,2 119,2 119,3 119,2 119,2 119,3 119,4 
113,5 113,5 113,l 113,0 113,o ll3,0 113,0 113,l 113,1 
124,1 123,9 123,81 123,9 124,l 123,8 123,9 124,0 124,1 
132,5 132,3 132,l 130,9 130,9 130,9 131,1 131,3 131,3 
122,3 122,8 123,0 124,3 124,5 123,4 122,8 122,9 123,4 

5 840,5 5 892,2 5 968,1 5 941,2 6 144,3 6 257,6 6 259,2 6 296,0 6 373,3 
4885 4 790 4712 5 067 4 831 4 944 5 261 4 811 4964 

10317,0 10 301,4 10 309,3 11 122,4 10 809,3 10 613,6 11 675,1 11231,5 11 841,1 
158,9 159,6 162,8 173,0 173,2 173,4 166,5 166,6 160,8 

4 065,5 3 967,4 4 099,3 3 964,8 4 160,2 4 327,7 4 246,9 4299,4 4 699,8 
3,38 3,09 3,00 3,00 3,00 3,02 3,04 3,01 3,00 
89,3 91,0 93,7 94,7 95,5 92,7 91,0 89,5 89,3 

9,0 8,7 10,2 29,l 22,4 11,6 12,2 10,3 15,2 
113 102 77 242 160 238 707 86 

- 17,1 - 34,6 - 5,1 + 16,1 + 3,5 - 50,7 - 25,0 + 0,7 
13117,6 13152,5 13158,3 13 197,9 13 232,8 13 237,7 13271,8 13 309,2 

41,6 13,2 - 3,9 35,9 30,5 2,7 35,2 30,3 
684,9 663,3 764,7 831,0 713,2 880,4 883,8 801,6 967,5 

12 783,6 13 023,0 13 087,9 13364,1 13 533,3 13 468,4 14141,9 14 009,8 14104,2 

t) 238 245 219 234 209 202 271 267 261 
t) 74 92 66 71 82 49 42 67 61 

13,7 11,4 13,0 9,9 11,2 10,9 12,2 10,0 10,4 
16,2 16,3 16,l 15,1 14,9 15,0 14,3 14,2 14,3 
11,8 11,3 10,9 9,6 9,3 9,5 10,2 10,9 11,8 

658 876 684 745 1276 1 736 1329 1269 

*) Stand am Monatsende. - t) Von diesem Monat ab einschl. Saarland. - ') Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). - 2) Rohzu-
gang. - ') In vH der Arbeiterplatzkapazitat. - •) In vH der Arbeiterstundenkapazität. - 5) Ohne Ausgleich der Lagerabrechnungen. - ") Ein- und Ausladungen 
in den wichtigeren Hafen. - l) Ankunft und Abgang. 
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Die deutsche Kraftfahrzeugindustrie im Jahre 1935 
Die Herstellung von Kraftfahrzeugen ist im Verlauf des Jahres 1935 weiter beträchtlich gestiegen. Die 

Jahresproduktion an Personen- und Nutzkraftwagen liegt 1935 weit über den Höchstzahlen der Hoch-
konjunkturjahre 1928/29 und überschreitet die Ergebnisse von 1932 um ein Vielfaches. 

Bei im ganzen leicht abwärts gerichteter Preistendenz - insbesondere der Kleinkraftwagen - hat sich der 
Absatz sowohl im Inland als auch im Ausland stark erhöht; besonders günstig war 1935 die Marktlage für 
Personenwagen mittlerer Größe. 

Im Außenhandel mit Kraftfahrzeugen hat sich infolge erhöhten Exports bei nahezu unveränderter Einfuhr 
der Ausfuhrüberschuß gegenüber dem Vorjahr verdoppelt. 

Im Jahre 1935 witrden rd. 360 000 Kraftfahrzeuge neu zum Verkehr zugelassen. Der Kraftfahrzeugbestand 
Deutschlands hat damit Ende 1935, im 50. Jahre des deutschen Kraftwagenbaues, die im Verlauf des 
Jahres erreichte 2-Millionengrenze -1,2 Millionen Kraftwagen und über 1,1 Millionen Krafträder - bereits 
beträchtlich überschritten. 

Mit der schnell zunehmenden Motorisierung hat sich infolge Vollausnutzung der Betriebe auch die wirtschaft-
liche Lage der Kraftfahrzeugindustrie weiter gebessert. Mit einem Gesamtproduktionswert von mehr als einer 
Milliarde .Jl.Jt dürfte 1935 auch wertmäßig trotz niedrigeren Standes der Preise die Produktion von 1928 
überschritten sein. Durch den Aufschwung der Kraftfahrzeugindustrie, der durch eine Reihe fördernder 
Maßnahmen der Reichsregierung ausgelöst wurde, sind seit 1932 rd. 70 000 Volksgenossen wieder zu Arbeit 
und Brot gekommen. 

Die Kraftfahrzeugproduktion 
Jahresüberblick 1935 

Die seit Anfang 1933 stark ansteigende Entwicklung 
der Kraftfahrzeugproduktion hat sich auch im Jahre 1935 
fortgesetzt. Das hohe Produktionsergebnis des Jahres 1934 
wurde beträchtlich überschritten. Nach dem vorläufigen 
Zwölfmonatsergebnis wurden im Jahre 1935 insgesamt 
( einschließlich Untergestelle) hergestellt: 

201 438 Personenkraftwagen 
38 851 Liefer- und Lastkraftwagen 

111177 Krafträder 
11 961 dreirädrige Fahrzeuge 
2 645 Kraftomnibusse 

Produktion von Kraftfahrzeugen nach Fahrzeuggattungen 
Stück 1932 bis 1935 Stück ~- ~-logarithmlsche/Jarslellung 

: : 1 ; 
• 1 1 

2oooo -----:------ ______ ; ______ Personenkraftwagen 

10000 -----t------

2 000 

1000 ______ :_ _____ --- _ __, _________ __, ____ _ 

800 -----:----- - ---~<:1~!~!'9l_fjy,:c1gp---
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Damit überschreiten jetzt auch die Erzeugungszahlen 
von Liefer- und Lastkraftwagen die bisher noch nicht 
erreichte Höchstzahl vom Jahre 1929 um fast ein Drittel 
(30 vH). Die Zahl der im Jahre 1935 hergestellten Per-
sonenkraftwagen übertrifft die vorjährige um mehr als ein 
Drittel (37 v H) und ist nahezu doppelt so groß wie die 
Höchstzahl der letzten Hochkonjunkturperiode. Die Steige-

rungssätze gegenüber dem Vorjahr sind nicht mehr so hoch 
wie die in den beiden vorausgegangenen Jahren, da die 
bestehende Erzeugungskapazität nicht nur völlig aus-
genutzt wurde, sondern durch Neuanlagen erweitert werden 
mußte. 

Veränderung der Prodnktion 11933 gegen 
von Kraftfahrzeugen In vH 1932 

1

1934 gegen 1 1935 gegen 
1933 1934 

Personenkraftwagen . . . . . . . . . . + 112,21 + 59,9 
Lief er- u. Lastkraftwagen einschl. 

Kraftomnibusse............ + 61,1 + 106,l + 51,9 
Kraftrader .. .. . .. .. .. .. .. .. . + 11,8 ~ 117,9 + 25,9 
Dreiradnge Fahrzeuge ..... _._ .. ~, _+ __ 18~,3-~ ___ 9_,6_~_+_~2,'--3-

+ 36,7 

Trotzdem hat die Steigerungstendenz in Produktion 
und Absatz im Verlauf des Jahres angehalten. Sie dürfte 
gegen Ende des Jahres infolge der ungewöhnlich hohen 
Absatz- und Erzeugungsziffern der letzten Monate eher 
zugenommen als abgenommen haben. Jedenfalls haben 
sich, abgesehen von jahreszeitlich bedingten Schwankungen, 
keine Abschwächungen der Produktionsintensität gezeigt. 

Produktion und Absatz I Dezember 1935 1 Januar bis Dez. 1935 
von Kraftfahrzeugen 
nach Größenklassen Produk-1Inland.1Ausland. Produk-1Inland.1Ausland. 

(Stuck) tion Absatz Absatz tion Absatz Absatz 

Hubraum 
bis 1 ! 

über 1 ! bis 1,5 1 •..... 
• 1,5 ! • 2 ! ...... . 
)) 2 l » 3 l ...... . 
» 3! • 4! .... .. 
, 41 ............... . 

Eigengewicht 
bis 1 t 

hber 1 t » 2 t ....... . 
• 2t » 3t ....... . 
,3t,4t ..... .. 
)) 4 t ............. . 

Hubraum 
bis 175 ccm 

über 175 cem » 200 » 
»200» •350» 
» 350 » » 500 » 
» 500 • ......... .. 

Personenkraftwagen einschließlich Untergestelle 
3 849 3 817 531 52081 j47060 5 605 
8 443 8 583 265 85 888 , 80 551 5 863 
3 899 4 038 380 4 7 864 38 550 8 463 

428 521 54 9 480 i B 290 937 
259 409 6 5 030 1 5 157 210 
59 62 9 1 095 j 822 149 

Liefer- und Lastkraftwagen einschl. Untergestelle 
983 924 22 8 667 7 876 641 
655 828 29 13 043 11 948 737 
655 534 172 9 385 8 431 1 448 
376 311 111 3 600 3 525 760 
347 327 13 4 156 3 474 194 

66BI 164
1 

4099 24071 
348 3881 605 380 
238 180 

Krafträder 
125 6 647 j 4 617 

~i !: t~g 17~ :~ 
89 13141111 753 

318 4 519 3 803 

1 965 
832 
914 
727 
886 

Das Jahr 1935 schloß im Dezember mit einem überraschend 
günstigen Ergebnis der Personenkraftwagenherstellung und ihres 
Auslandsabsatzes ab. Mit insgesamt 16 937 fertiggestellten und 
18 675 abgesetzten Personenkraftwagen wurde im letzten Monat 
des Jahres, der saisonüblich meist der schwächste ist, n:1hezu 
die Größenorduung der vorausgegangenen Sommermonate 
erreicht und damit im Vergleich zum Dezember 1934 fast eine 
Verdopplung von Produktion und Absatz erzielt. Die sprung-
hafte Steigerung entfällt in der Hauptsache auf Wagen von über 
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1 bis 2 Liter Hubraum. Zu diesem 
für die Jahreszeit ungewöhnlich 
hohen Ergebnis haben - wie 
bereits im Vormonat - zeitlich 
befristete Preisnachlässe und 
gewisse Steuervergünstigungen 
stark beigetragen. Diese zeitlich 
vorverlegten Käufe dürften den 
Absatz zu Beginn des neuen 
Jahres beeinflussen. Die Pro-
duktion von Last- und Liefer-
wagen war mit 3 016 Wagen 
einschl. Untergestellen etwa um 
die Hälfte höher als im Dezem-
ber 1934, obwohl sie die beson-
ders hohen Erzeugungs- und Ab-
satzzahlen der vorausgegangenen 
Monate nicht erreichte. Die Pro-
duktion von Krafträdern ist sai-
sonüblich gegenüber November 
weiter zurückgegangen, dagegen 
war, zum Teil infolge erhöhter Aus-
landsverkäufe, insbesondere von 
Großkrafträdern über 500 ccm 

· 1 1 1 1 1 1 Verl!nd 14 Vj 14 Vj I Verl!nd. , Dez I Dez I Verand. , Nov I Verand. K~aftfahrzeugprodukbon 1932 1933 1934 1935 ) 1935 g.;. 1934 1935 1. Vj. mi; 1934 1935 Dez.19311 1935 Dez.19311 
einschl. Untergestelle 19311n,H geg.l. Vj. geg.Dez. -- geg.No,. 

Stuck Stück ID31lnvH Stück 19311n,H Stück 193lS!n,R 

Personenkraftwagen 
Produktion .....•..... 43430 92160 

Inlandsabsatz ....... 38207 83369 
Auslandsabsatz ..... 7 588 9 539 

Lief er- u. Lastkralt-
wagen 
Produktion .. , •... , . 8 080 12828 
Inlandsabsatz .... , . , 6 743 10422 
Auslandsabsatz ..... 1 719 1 946 

Omnibusse 
Produktion .. , ... , . . 154 433 

Krafträder 1 

Produktion ........ , 136262 40534 
Inlandsabsatz ....... 36 706 40636 
Auslandsabsatz ..... 2 694 l 675 

Dreirädr. Fahrzeuge 
Produktion .. , ... , . , 10939 12939 
Gesamtabsatz ...... 10940 12559 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

Hubraum, der Absatz von Krafträdern, vor allem von Groß-
krafträdern, stärker als im November. 

Infolge der unverhältnismäßig hohen Produktion~- und 
Absatzzahlen, die insbesondere für die Personen- und Nutz-
kraftwagen während der letzten Monate des abgelaufenen Jahres 
erz~elt wu!den, war _der im 4. ".ier~eljahr sonst üblic~e Rüc~gang 
genng, eme Entwicklung, die 1m Interesse gleichmäßigerer 
Beschäftigung und besserer Ausnutzung des Prodnkt.ionsapparates 
sehr zu begrüßen ist. Die Erzeugung von Personenkraftwagen 
lag im 4. Vierteljahr 1935 mit 44 352 Stück knapp ein Fünftel 
unter den Ergebnissen der beiden mittleren s1Üsonstärksten 
Vierteljahre, wiihrend in früheren Jahren die Produktion im 
letzten Jahresviertel häufig um ein Drittel oder mehr sank. 
In der Erzeugung und im Absatz von Liefer- und Lastkraftwagen, 
bei denen Saisonschwankungen kaum in Erscheinung treten, 
wurden im 4. Vierteljahr 1935 mit 10 902 fertiggestellten und 
11 lW abgesetzten Lieier- und Lastkraftwagen die Höchstzahlen 
des Jahres erreicht, die die der entsprechenden Vorjahrszeit um 

Personenkraftwagen 

147 330 201 438 + 36.7 30781 44352 + 44,1 8 759 16937 + 93,4 14797 + 14,5 
133 330 180 430 + 35,3 29172 41514 + 42,3 9 426 17430 + 84,9 12689 + 37,4 

11 212 21 227 + 89,3 2 306 4 747 +105,9 914 1 245 + 36,2 l 464 - 15,0 

25 684 38 851 + 51,3 7 039 10902 + 54,9 2 001 3 016 + 50,7 3 802 - 20,7 
24284 35 254 + 45,2 6839 10208 + 49,3 2 295 2 924 + 27,4 3 530 - 17,2 

1 755 3 780 +115,4 454 951 +109,5 134 347 +159,0 302 + 14,9 

1 641 2 645 + 61,2 409 588 + 43,8 151 228 + 51,0 211 + 8,1 

88 312 111177 + 25,9 19048 21916 + 15,1 5111j5958 + 43 8 045 - 25,9 
76466 104 778 + 37,0 9029 12744 + 41,1 2 479, 3 519 + 42,0 3 394 + 3,7 

2 015 5 324 +164,2 267 1 060 +297,0 136! 647 +376,7 176 +267,6 

11 697 11961 + 2,3 2 493 2 967 + 19,0 6861 823 + 20,0 953 - 13,6 
11 876 11 836 + 0,3 2 644 2 875 + 8,7 746 769 + 3,1 941 - 18,3 

mehr als die Hälfte übertreffen. Im Gegensatz zur Entwicklung 
bei den Personenkraftwagen hat sich bei Krafträdern der saison-
mäßige Abfall von Erzeugung und Absatz im letzten Vierteljahr 
kaum abgeschwächt. Mengenmäßig liegt die Herstellung von 
Krafträdern nur etwa ein Siebentel über dem Ergebnis vom 
4. Vierteljahr 1934, während die Personen- und Nutzwagen-
produktion etwa um die Hälfte höher liegt. 

Entwicklungstendenzen 
Versucht man, abgesehen von dem allgemeinen Anstieg, 

die besonderen Tendenzen von Produktion und Absatz 
der Kraftfahrzeugindustrie seit dem konjunkturellen Tief-
punkt von 1932 herauszustellen, so drängt sich zunächst 
die unterschiedliche Entwicklung nach Fahrzeug-
gatttrngen auf. Während die Erzeugung sowohl von 
Personenwagen als auch von Nutzkraftwagen sich seit 

1932 nahezu verfünffachte, hat sich die Er-
zeugung von Krafträdern etwa verdreifacht, 
dagegen ist die Produktion von dreirädrigen 
Kraftfahrzeugen über den Stand von 1932 

Stück 
200000 Produktion von Kraftfahrzeugen 

nach Größenklassen 

kaum nennenswert hinausgekommen. Inner-
halb der Fahrzeuggattungen ergeben sich nach 
Typen und Größenklassen weitgehende Unter-
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1932 bis 1935 
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Liefer-und 
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f:igenr.';tl 
3·'>t 

b~1l 2·3t 
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über500ccm 

350·500 " 

: 200-350 " 
i 

biSc 200ccm 

schiede. 
In Erzeugung und Absatz von Personen-

kraftwagen hat die starke anteilsmäßige Zu-
nahme der Kleinwagen bis zu 11/ 2 Liter Hubraum, 
die 1933 und 1934 zu beobachten war, im abge-
laufenen Jahr nicht angehalten. Im Jahre 1932 
kam ein Anteil von fi8 vH auf die Produktion von 
Kleinwagen. Bis 1934 \\-ar die Kleinwagenpro-
duktion auf nahezu 4 Fünftel (78 vH) der Ge-
samterzeugung gestiegen. Im vergangenen Jahr 
hat sich die Erzeugung wieder stärker den mitt-
leren Größenklassen von 11/ 2 bis 3 Liter Hubraum 
zugewandt. Auf Kleinwagen entfielen 1935 nur 
69 v H, dagegen ist der Anteil der Mittelwagen 
von 21 vH im Jahre 1934 auf 28 vH 1935 ge-
stiegen. Auf Großwagen über 3 Liter Hubraum 
entfiel wieder ein - gegenüber früheren Jahren 
stark verringerter - Anteil von etwa 3 vH der 
Produktion. 

Bei Last- und Lieferwagen nimmt im 
Unterschied zur Personenwagenproduktion die Er-
zeugung von schwereren Lastwagen über 3t Eigen-
gewicht an Bedeutung zu; von 11 vH im Jahre 
1()32 ist der Anteil dieser Schwerwagen auf 20 vH 
gestiegen. Mittelgroße Wagen von mehr als 1 t 
bis zu 3 t Eigengewicht nahmen anteilsmäßig 
leicht ab, während auf die 1 t-Wagen nach wie 
vor ein Viertel bis ein Fünftel der Gesamtpro-
duktion entfielen. 

0 

Wu St.36 
1932 1933 193419$ 

1·2t 

bis1t 

1932 1933 19341935 1932 1933 19341935 Bei Krafträdern ist seit 1933 der Anteil 
der Großkrafträder von über 350 ccm Hub-
raum von 24 vH auf 16 vH zurückgegangen. 

2 



Stetig gewachsen, und zwar von 7 vH im Jahre 1932 auf 
16 vH im Jahre 1935, ist der Anteil bei Krafträdern von über 
200 bis 350 ccm Hubraum. Auch die Erzeugung von Klein-
krafträdern nahm nach der starken anteilsmäßigen Abnahme im 
Jahre 1933 in den letzten beiden Jahren wieder zu; sie umfaßt 
1935 mit einem Anteil von 68 vH mehr als zwei Drittel der 
gesamten Kraftradproduktion. 

Produktion von Personenkraftwagen nach Hubraumklassen 
Stück 1932 bis 1935 Stück 
20000 20000 

10000 
8000 
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i.ooo 

Logarifhmiscl,e Oarslellung 
; 1 : 
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Eine entscheidende Wendung zum Besseren zeigt sich im 
Jahre 1935 in der Entwicklung des Auslandsgeschäfts. Nach 
dem starken Rückgang .der Verkaufe auf den ausländischen 
Märkten in den Jahren 1932 bis 1934 ist der Auslandsabsatz 
fabrikneuer Kraftfahrzeuge im abgelaufenen Jahr wieder be-
trächtlich gestiegen. Die Zahl der von den Fabriken unmittelbar 
im Ausland abgesetzten Kleinkrafträder hat sich 1935 mit 
2 797 Stück gegenüber dem Vorjahr verfünffacht. Der Aus-
landsabsatz der anderen Krafträder liegt mit 2 527 Stück 
um 1 021 Stück höher. Die Personen- und Nutzkraftwagen· 
verkäufe der Fabriken auf den Auslandsmärkten haben sich 
etwa verdoppelt. 

Anteil des Auslandsabsatzes 1 1933 1034 1935 
am Gesamtmengenabsatz in v II 

Personenkraftwagen . , , ....... 
1 

10,3 7,8 10,5 
Lastkraftwagen .............. 15,7 6,7 9,7 
Kraftomnibusse .............. 20,5 2,6 25,1 
Kleinkraitrader .............. 2,8 1,0 3,8 
Kraftrader ..... , ............ 5,8 5,4 7,1 
Dreiradrige Fahrzeuge ........ 3,8 2,3 3,4 

Die im Jahre 1933 erzielten Auslandsanteile am Gesamt-
absatz fabrikneuer Fahrzeuge wurden bei Personenwagen, Kraft-
rädern und Kraftomnibussen 1935 überschritten, bei Lastkraft-
wagen noch nicht wieder erreicht. 

Aber nicht nur durch den erhöhten Auslandsabsatz, sondern 
auch durch eine beträchtlich verminderte Einfuhr an aus-
ländischen Hilfsstoffen und Fabrikaten für die Weiter-
verarbeitung trägt die Kraftfahrzeugindustrie mehr und mehr 
dazu bei, die verengte Devisenlage ihrerseits nach Möglichkeit 
zu entlasten. Wie bei Betrachtung der wertmäßigen Entwicklung 
im einzelnen noch auszuführen sein wird, zeigt sich als aus-
gesprochene Tendenz der letzten Jahre eine nahezu völlige Los-
lösung vom unmittelbaren Einfuhrbedarf. 
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Erzeugungs- und Absatzwert 1933 und 1934 
Während sich für das Jahr 1935 an Hand der vor-

läufigen monatlichen Angaben nur die mengenmäßige 
Entwicklung der Hauptfahrzeugarten erkennen läßt, liegen 
für 1934 auch die wertmäßigen und die endgültigen mengen-
mäßigen Ergebnisse der Jahreserhebung vor. Danach betrug 
der Wert der Gesamtproduktion in der deutschen 
Kraftfahrzeugindustrie im Jahre 1934 807 Mill . .JlJt, gegen-
über 480 Mill . .JlJ{ im Jahre 1933 und 296 Mill . .JlJ{ im 
Jahre des konjunkturellen Tiefstandes 1932. Aus den 
vorläufigen Mengenangaben kann geschlossen werden, daß 
der Gesamtproduktionswert des Jahres 1935 1 Milliarde .JlJt 
überschreitet und damit trotz niedrigeren Standes der 
Preise die Höchstzahl von 1928 übertrifft. 

Absatz der Kraftfahrzeugindustrie 
Im Jahre 1934 

j Nach 
I dem Inland 

1 

Stück 11:~!1: 
1 000 
.'!Uf 

Nach 
dem Ausland 

1 Wert ab 
Stuck I Fabrik 

1 000 
!ll.K 

Kleinkrafträder (zweiradrig) bis zu 200 ccm 1 
Hubraum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 191 24 559 509 181 

892 
l 

249 
21123 

Andere Kraftrader (zweiradrig) .......... 1 26 275 24 015 1 506 
Seitenwagen zu Krafträdern . . . . . . . . . . . . '\ l 542 454 8 
Dreirädrige Fahrzeuge aller Art') . . . . . . . . 11 604 12 657 272 
Personenkraftwagen') ................... 

1

133 330 361 058 11 212 
Krankenkraftwagen') ................... , 96 697 
Kraftomnibusse')....................... 1 268 17 380 453 3 433 
Lief er- und Lastkraftwagen . . . . . . . . . . . . . 24 284 149 784 1 755 4 282 
Sonderfahrzeuge mit besonderen mechan. 

Arbeitseinriehtungen1 ), und zwar 
Straßenreinigungsfahrzeuge u. Kraftwagen 

ftlr Feuerloschzwecke................. 166 2 619 
Sattelschlepper und Zugmaschincu . . . . . . . 3 971 29 080 
Elektrokarren u. andere Sonderfahrzeuge 403 3 778 
Motoren 

!ur Kleinstkrafträder (bis 75 ccm Hub-
raum)............................. 2 473 188 

für Kraftrader uber 75 rcm Hubraum 

35 
773 

46 

827 

545 
3 487 

411 

68 

und dreiradrige Fahrzeuge . . . . . . . . . . 28 010 3 941 3 575 330 
!ur Kraftwagen . .. . . .. . . . . .. .. . . . . . . . 29 749 19 807 645 2 269 
fur sonstige Zwecke . . . . . . . . . . . . . . . . . . i 4 998 6 953 1 471 3 569 

Motoren zusammen [ 65 230 30 889 6 518 6 236 
Selbsterzcugte Ersatzteile und Zubehör... I 41 011 2 928 

Insgesamt i---1 697 981 ---) 43 768 

1 ) Einschl. Untergestelle. 

Der Gesamtabsatzwert (einschl. Ersatzteile und Repa-
raturen) belief sich 1934 auf 780 Mill . • JU(, und war damit etwa 
zwei Drittel höher als im Jahre 1933. Von dem Gesamtabsatz. 
wert in Höhe von 660 Mill . .Jt.J{ für Kraftfahrzeuge einschl. 
vollständiger Untergestelle entfallen im Jahre 1934 

auf Personenkraltwagen ................................ . 
, Nutzkraftwagen .......... , ..... , .... , .......... , ... . 
• Krafträder ........................................ . 
• Sonderfahrzeuge (Zugmaschinen, Sattelschlepper u. a. m.) 
, dreirädrige Fahrzeuge .............................. . 

58 vll 
27 • 
7 • 
6 • 
2 • 

Der Wert des unmittelbaren Absatzes der Fabriken ins Aus-
land betrug 1934 34,6 Mill . .Jt.J{ (1933 33,6 Mill . .Jl.Jt), das 
entspricht einem Anteil von 5 vH gegen 9 vH im Jahre 1933. 
Diese Abnahme im Ausfuhranteil dürfte im Jahre 1935 wieder 
aufgeholt sein. 

Der Gesamtwert der verbrauchten Rohstoffe, Halb-
und Ganzfabrikate, die im Jahre 1934 in der Kraftfahrzeug-
industrie weiterverarbeitet wurden, einschl. der von anderen 
Betrieben geleisteten Hilfsarbeiten, belief sich auf 386 Mill . .Jt.Jt. 
Gegenüber den Vorjahren ist die Verwendung von Kraftfahrzeug-
teilen, die unmittelbar aus dem Ausland bezogen wurden, weiter 
stark eingeschränkt worden. So stammten die von anderwärts 
bezogenen Kurbelwellen, Antriebsachsen, Kupplungen und 
Wechselrädergetriebe wertmäßig nur noch zu 1,3 vH aus dem 
Ausland, gegen 4,6 vH im vorausgegangenen Jahr und mehr 
als die Hälfte in den Jahren 1930/31. 

Stark vermindert hat sich vor allem auch die Verwendung 
von im Ausland hergestellten Motoren. Im Jahre 1930 war noch 
ein Viertel aller Krafträder mit ausländischen Motoren aus-
gerüstet. Im Jahre 1933 entfielen von insgesamt 26 397 bezo-
genen Motoren 4 663 auf Auslandskäufe. Im Jahre 1934 wurden 
von der Kraftfahrzeugindustrie insgesamt 49 896 Motoren ge-



kauit, davon waren noch 2 834 Stück ausländischer Herkunft. 
Der Wertanteil der für den Kraftfahrzeugbau eingeführten 
Motoren hat sich von 70,8 vH im Jahre 1929 stetig bis auf 

Erzeugung der Kraftfahrzeugindustrie Im Jahre 1934 

Kleinkrafträder (zweirädrig) bis 200 ccm Hubraum ...•...•.....•.. 
Andere Krafträder (zweirädrig) insgesamt .....•.....•............. 

davon mit einem Hubraum von 
mehr als 200 ccm bis 350 ccm ............................ , ... . 

• 350 • • 500 • Hubraum •....................... 
• • 500 • ........................................... .. 

Seitenwagen zu Krafträdern .................................... . 
Dreirädrige Fahrzeuge') 

Stück 
56554 
31 758 

14165 
13132 
4461 
1 068 

bis 200 ccm Hubraum . .. . . . . .. .. . . . .. .. .. .. . .. .. . .. . .. .. . .. . 8 309 
tlber 200 • • . . . . . . . . .. . . . . .. . . .. .. .. . .. .. .. . .. .. . • 3 388 ------

Personenkraftwagen 1) 
Insgesamt 

bis 1 1 Hubraum ......................................... . 
uber 1 ! bis 11/, 1 Hubraum ................................ . 

• 11/,1 • 2 1 ................................ . 
»21•31 ................................ . 

3 l • 4 1 • ................................ . 
4 1 Hubraum ......................................... . 

Insgesamt 
Krankenkraftwagen 1) ••••••••.•••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Kraftomnibusse 1 ) ••••••••• , ••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Liefer· und Lastkraftwagen 1 ) 

11697 

39254 
73 791 
25 658 
4574 
3 191 

862 
147 330 

88 
1 641 

bis 1 000 kg Eigengewicht des Fahrzeugs . .. .. .. . . . • . . . . . .. . . .. 5 532 
über 1 000 • bis 2 000 kg Eigengewicht des Fahrzeugs . . . . . . . . . . 8 874 

• 2 000 • • 3 000 • 6 261 
• 3000 • • 4000 • • • • .......... 2616 

4 000 • Eigengewicht des Fahrzeugs .......... , ... _ .. _._. _ .. _._. __ 2_4_0_1 
Insgesamt 25 684 

Sonderfahrzeuge mit besonderen mechanischen Arbeitseinrichtungen'), 
und zwar: 

Straßenreinigungsfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 
Kraftwagen ftir Feuerloschzwecke . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 193 
Sattelschlepper . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 801 
Zugmaschinen . . . . . . . . . • . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 167 
Elektrokarren und andere Sonderfahrzeuge .............. :_:~~ 

Motoren (zum Absatz bestimmt) 
Insgesamt 5 617 

fur Krafträder (zweiradrig) und dreiradrige Fahrzeuge 
bis 75 ccm Hubraum .................................... . 

über 75 • bis 200 ccm Hubraum ........................ . 
• 200 • Hubraum .................................... . 

für Kraftwagen 

1 669 
30040 
3 716 

bis 11/, Z Hubraum .. . .. .. . . . . . .. .. . . . .. .. . . . .. . .. . . . .. .. . . 26 482 
über 11/, l his 3 Z Hubraum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 238 

• 3 ! Hubraum ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 240 
für sonstig-c Zwecke........................................... 6 531 ------

Insgesamt 71 916 
1000 .:1Ut 

Vorrichtungen, "rerkzeuge und Lehren, soweit sie in der eigenen Fabri· 
kation Verwendung finden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . • 9 592 

Gesamtwert der Erzeugung einschl. Reparaturarbeiten und Lieferung 
von Ersatz- und Reserveteilen ... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 807 366 

1 ) Einschl. Untergestelle. 
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4,4 vH im Jahre 1934 verringert. Dieser Tatbestand steht mit 
dem weiteren Rückgang der Erzeugung ausländischer Montage-
finnen im Zusammenhang. 

Einen weiteren großen Bedarfsposten bilden die Berei-
fungen. Im Jahre 1934 wurden hierfür von der Kraftfahrzeug-
industrie insgesamt 27 Mill . .7l.J{ ausgegeben. Im Unterschied zu 
früheren Jahren wurden von den Kraftfahrzeugfabriken 1934 
zum erstenmal ausschließlich deutsche Fabrikate gekauft. 

In welchem Umfange es der Kraftfahrzeugindustrie gelungen 
ist, sich bei ihrem Bedarf an Roh- und Hilfsstoffen und Fabrikaten 
vom Auslande unabhängig zu machen, zeigt der Rückgang des 
Auslandsanteils; er betrug mit rd. 3 Mill . .Jl.J{ nur noch 0,8 vH 
des Gesamtverbrauchswerts gegen 2,2 vH im Jahre l!J33. 

Die Kraftfahrzeugindustrie beschäftigte Ende 1934 ins-
gesamt 84033 Personen und zahlte insgesamt 173 Mill . .!ll.Jt 
an Löhnen und Gehältern aus. Bis Ende1935 dürfte sich die 
Zahl der Beschäftigten weiter auf rd. 100 000 erhöht haben, 
so daß seit dem Tiefpunkt der Krise insgesamt etwa 
70 000 Volksgenossen durch den Aufschwung allein der 
Automobilindustrie (ohne die Zubehör- und Lieferindustrien) 
wieder zu Arbeit und Brot gekommen sind. 

Die Kraftfahrzeugindustrie Im Jahre 1934 
Beschaftigte Personen (Angestellte und Arbeiter) Ende Juni. ...... . 

Ende Dezember .. . 
Löhne und Gehalter (1 000 .71.Jt) ................................ . 
Gesamtwert der von anderwärts bezogenen Rohstoffe, Halb- und Ganz-

fabrikate') (1 000 .71.K) ....................................... . 
davon aus dem Ausland (1 000 .71.K) ....•••••.••••••••.•.••.• 

Zur weiteren Verarbeitung wurden von anderwarts bezogen: 
· {Stuck Vollstand1ge Untergestelle .... , ........... · · ·,, .. · · · 1 OOO .71.//, 

{
Stück 

Aufbauten .......... · .. · .. · · .... · · · · · · · · · · · · · · · .. · 1 000 .71.K 
Motoren insgesamt ...................................... Stuck 

davon aus dem Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 
davon entfielen au! Motoren für 

Krafträder (zweirädrig) und dreirädrige Fahrzeuge .... . 
davon aus dem Ausland ......................... . 

Kraftwagen ....................................... . 
davon aus dem Ausland ......................... , 

Sonstige Zwecke. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . » 
Wert der bezogenen Motoren ........................ 1 000 .Yt.K 

davon ans dem Ausland . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 
Kurbelwellen, fertig bearbeitet ........................... Stuck 
Antriebsachsen •........... , . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Kupplungen. , • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .................... . 
\Vechselradergetriebe ......•. , ............•..•...•...... , 
Wert der bezogenen Kurbelwellen, Antriebsachsen, Kupp· 

lungen und W echselradergetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 .:11.K 
davon aus dem Ausland ....................... . 

Walzlager ....................................... ··· 
Wert der bezogenen Bereifungen .................... . 
Wert der von anderen Betrieben fakturierten Hilfsarbeiten 

80858 
84033 

172911 

386377 
2 950 

67 363 
45 599 
49896 
2 834 

19321 
1333 

29780 
1501 
795 

17 474 
765 

42569 
18045 
60 940 
73756 

17727 
236 

7 986 
26974 
2440 

1 ) Im Erhebungsjahr weiter verarbeitet einschließlich der von anderen 
'Betrieben fakturierten Hilfsarbeiten. 

Produktion und Absatz von Kraftfahrzeuganhängern 
Mit der schnell zunehmenden Motorisierung und der wachsenden 

Bedeutung des Güterfernverkehrs gewinnt auch die Herstellung 
von Kraftfahrzeuganhängern an Wichtigkeit. Da für diesen Zweig 
der Kraftfahrzeugindustrie jedoch keine Bestands- oder Zulas-
suugsstatistiken geführt werden, hat das Statistische Reichsamt 
vor zwei Jahren vierteljährliche Erhebungen aufgenommen, deren 
Ergebnisse hier erstmals veröffentlicht werden. Seit Mitte 1935 
wird diese Statistik monatlich erhoben'). 

Von den im Jahre 1935 insgesamt abgesetzten 20 023 An-
hängern waren 15 515 zweiachsig, 3 76!) einachsig, 200 dreiachsig 
und 508 Anhänger zu Sattelschleppern. Die stärkste Zunahme 
weist die Erzeugung zwefachsiger Anhänger über 7t Nutzlast auf; 
ihre Produktion hat sich gegenüber 193! fast verdreifacht. Um das 
Anderthalbfache (144 vH) sind an zweiter Stelle die einachsigen 
Anhänger gestiegen. Leicht zurückgegangen waren im Jahre 1935 
allein Erzeugung und Absatz von Anhängern zu Sattelschleppern. 

Im Jahre1935 wurden ins-
gesamt 20 645, im Jahre 1934 
11538 Anhänger zu Kraftfahr-
zeugen hergestellt. Der Ge-
samtabsatzwert der hergestell-
ten Anhänger belief sich 1934 
auf 28 Mill . .!ll.J(,, 1935 auf 
57 Mill . .!ll.Jt. Der unmittel-
bare Auslandsabsatz der Fa-
briken ist mit etwas mehr als 
einer Viertel Million !ll.Jt in 
beiden Jahren nur gering. 

1) Die Ergebnisse der monatlichen 
Erhebungen werden künftig in , Wirt-
schaft und Statistik« vierte!Jahrlich ver-
offentlicht werden. 

---- -------~-----

Produktion nnd Absatz von ~---- 1935 11193511934 Verände- 1935 111934 Verande· 
f 1 1 1 

rung1935 rung1935 
Anhängern zu Kra tfahrzeugen _.!:.~V~J. 3. Vj. 4. Vj. gegen 1934 geg-en 1934 

einschl. Untergestelle -~---S~t~uc_k_~"------, in vH ---S-ti.t_c_k__ in vII 

Produktion Absatz 
einachsige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99611 065 892 870 3 823 1 5691 + 143,7 3 769 1 4441 + 161,0 
zweiachsige 

flir Lastenbefurderung 1 
bis 3 t Nutzlast......... 830 1 266 1 579 1 500 5 175 2 9961 + 72,7 5 062 3 035 + 66,R 
uber 3 t bis 5 t Nutzlast.. 1 06611 141 1 280 1 224 4 711 2 961 + 59,1 4 534 2 786 + 62,7 

, 5 t , 7 t • . . 375 657 487 497 2 016 1 839 + 9,6 1 867 1 812 + 3,0 
, 7 t Nutzlast........ 691 964 1 274 1 242 

1
_4_1_71~_1_4_1_1-i-+_1_9_5~,6_

1 
__ 4 052 1 237 + 227,6 

Zusammen - 2 9621· 4 0281462014 463 16073 \ 9 2071 + 74,6 15 515 ~18 87~

1 

+ 74!1 
für Personenbeförderung . . . 2 12 8 8 30 '[ 21 + 42,9 31 23 + 34,R 

dreiachsige.................. 45 47 44 67 203 176 + 15,3 200 163 + 22,7 
zu Sattelschleppern.......... 155 115 98 148 1 __ 5_16~_5_65~_-__ s~,7_ 1 __ 5_0_8-:-__ S_lO_i--, _-__ o~,4 __ 

Insgesamt 4 160 1 5 267 I 5 662 1 5 556 20 645 111 538 1 + 78,9 20 023 l 11 010 1 + 81,9 

2* 
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Geschäftsergebnisse in der deutschen Kraftfahrzeugindustrie 1) 

Im Zusammenhang mit dem Aufschwung der deutschen 
Kraftfahrzeugindustrie seit 1933 hat sich das Bild der Jahres-
abschlüsse nach und nach immer günstiger gestaltet. In den 
Jahren 1928 bis 1930, als im überwiegenden Teil der deutschen 
Wirtschaft mit Gewinnen gearbeitet wurde - wenn auch die 
Gewinne von Jahr zu Jahr schrumpften -, war die Kraftfahr-
zeugproduktion bereits mit betrachtlichen Verlusten verbunden. 
-----~-------------~------ -------------

Geschäfts• Zahl der er- . 1 Saldo aus Jahres- Dividende faßten Gesell- Jahresrem- . ergebnfsse schaften mit 

I 
remgewmn und __ 

1 

___ _ 
in der -verlost in vB des in in vU des 

Kraftfahrzeug- Ja~res-1Ja~res- gewinn\ verlustl bilanzmäßigen Mill. dindende-
1 d tr. remM reinM ----- E. k taI m tir berechtigten 
n us 18 gewinn verlust in Mill . .Jl.Jt igea aJn s Vh' Aktie-nkap1taJ5 

1928 .... ~ ~- 5 - 7,7116,61 . - 4,87 3,6 II 2.37 
1929......... 14 3 8,0 11,7 , - 1,42 5,6 2,33 
1930......... 8 9 4,6 38,8 i - 14,02 1,9 0,86 
1931......... 3 13 0,21 42,2 : - 17,60 0,1 1 0,07 
1932......... 2 15 0,9 25,8 - 11,12 0,9 0,43 
1933 ......... 1 9 8 8,2 23,5 i - 6,58 1,2 0,69 
1934......... 13 4 21,7 i 1,7 ! + 10,89 2,1 1,26 

Geschäftsergebnisse der Ald.·Ges. 
in der Kraftfahrzeugindustrie 
Sd!do aus J.1/Jresre/ngew1iln und- verlus f 
In rfl des b11anzmJBi(len E1$'e1Jkaptldls 

+10 +10 

-10 -!-----:--- -10 

Akt.-Ges.der 
Kraftfahri.eug-

·20 -i----i----i----+---1----i---+ -20 .ll!_ li! ~ °' m ~ ~ 
~ ~ i ~ i ~ i 
~ WuSt36 

die Jahresgewinne der Kraft-
fahrzeugindustrie auf mehr als 
das Doppelte gestiegen. Nur 
noch 4 Gesellschaften arbei-
teten mit Verlust (größere 
Verluste traten hauptsächlich 
bei der Neue Rohrwerke A. G. 
und bei der Hanomag ein); in-
folge der außerordentlichen 
Gewinnsteigerung war daher 
die Rentabilität der Kraftfahr-
zeugindustrie bedeutend bes-
ser als im Durchschnitt der 
Aktiengesellschaften aller Wirt-
schaftszweige. Trotz der be-

1) Nach der Bilanzstatistik der 
Aktiengesellschaften. 

Die Zahl der mit Verlust ab-
schließenden Gesellschaften 
wuchs; 1932 konnten nur noch 
2 von den erfaßten Aktienge-
sellschaften Gewinnabschlüsse 
vorlegen. Im Jahre 1933 er-
höhten sich die Jahresgewinne 
in der Kraftfahrzeugindustrie 
beträchtlich; die Verluste ver-
minderten sich dagegen nur 
wenig, da einige Aktiengesoll: 
schaften der Kraftfahrzeug-
industrie erst nach dem Wie-
deraufleben der Geschäfts-
tätigkeit die bereits früher not-
wendige Sanierung nachgeholt 
haben. Im Jahre 1934 sind 

Dividenden der Akt.-Ges. 
in der Kraftfahrzeugindustrie 

1n v/lQ'es dtndendebePeCht1gten Akflenkap,lals 
r :~r 
6 -!----~- ---t __ _l ____ ~----t----L 6 

' i Al,le Akt!eng~ellsch,aflen: 
5 ~----1--- '----:, ----;, ----: ----i, - 5 

i 1 : ' 1 : 

1t : f f f : : 
3 - : - ;----:--- :--- ' ___ \_ 3 

- 4 

j 
W.uS\36 

trächtlichen Zunahme der Gewinne in den Jahren 1933 und 1934 hat 
sich die Dividendensumme nur wenig erhöht. Die höheren Reinge-
winne wurden vielmehr zum großen Teil dazu benutzt, um Verlust-
vorträge zu beseitigen (so hat die Adam Opel A. G. in den Jahren 
1933 und 1934 aus den Vorjahren stammende Verluste in Höhe von 
16 Mill. !ll.J!t aus ihrem Reingewinn getilgt). Andere Gesellschaften 
trugen die Gewinnbeträge auf neue Rechnung vor oder führten 
sie dem Reservefonds zu (so die Daimler-Benz A. G. den gesamten 
Reingewinn des Jahres 1934 in Höhe von 3,5 Mill . .Jl.J(,). 

Bilanzen 1932 rn33 1934 In der Kraftfahrzeugindustrie 

Zahl der erfaßten Aktiengesellschaften 17 17 17 
Aus den Aktiven Mill . .'ll.lt 

Anlagen') .......................... 196,2 165,5 142,3 
Beteiligungen ....................... 4,1 5,2 12,1 
Effekten ............................ 0,9 3,4 3,0 
Vorrate .....•................•..... 77,7 80,3 136,8 

darunter 1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe ..... 18,7 19,5 36,5 
Halbfabrikate ..................... 22,3 27,5 49,3 

,.:-;:;:;,;,; ·,;,;a -,.;~ ~;.;;;.;;;;; : : : : ! 36,3 33.I 50,7 
56,5 67,3 103,8 

darunter Bankguthaben ............ 11,4 14,1 25,3 
Aus den Passiven 

Eingezahltes Aktienkapital ........... 1 210,5 174,6 168,6 
Offene Reserven 2) ••••••••••••••••••• 1 13,6 58,2 15,0 
Langfristige Verschuldung ............ 1 62,8 55,0 54,4 
Kurzfristige Verschuldung ............ 114,6 103,7 157,5 

darunter Bankschulden ............ 27,6 15,4 13,5 
Absehreibungen auf Anlagen ......... 22,9 42,8 48,9 

1) Abzuglich Erneuerungskonto. - 2) Einschl. Sanierungskonto. 

Auch in den einzelnen Bilanzposten spiegelt sich der kräftige 
Aufschwung der Kraftfahrzeugindustrie wider. Die Anlagekonten 
sind zwar noch von Jahr zu Jahr beträchtlich zurückgegangen; 
die Neuinvestitionen wurden zum großen Teil wieder abgeschrie-
ben, so daß sich die Summe der Abschreibungen gegenüber 1932 
stark erhöht hat. Die Vorratskonten haben sich seit 1932 nahezu 
verdoppelt. Besonders stark haben die Vorräte an Rohstoffen 
und Halbfabrikaten zugenommen. Auch die Fertigwarenvorräte, 
die im Jahre 1933 infolge der steigenden Nachfrage um etwa 
10 vH zurückgegangen waren, sind seitdem wieder etwas größer. 
Die Forderungen und die kurzfristigen Schulden haben sich 
ebenfalls beträchtlich erhöht, da mit steigendem Umsatz der 
Umfang der Kreditnahme und Kreditgewährung gewachsen ist. 
Gleichzeitig konnten die flüssigen Mittel (Bankguthaben) seit 
1932 auf das Doppelte vermehrt werden; die Bankverpflichtungen 
sind dagegen auf die Hälfte zurückgegangen. Die Entwicklung 
der eigenen Mittel wurde hauptsächlich durch die bereits erwähn-
ten nachträglichen Sanierungen im Jahre 1933 beeinflußt. Da-
mals ging das Aktienkapital beträchtlich zurück; gleichzeitig 
nahmen die Sanierungskonten zu, die im Jahre 1934 wieder in 
Wegfall kamen. 

Im Jahre 1935 dürfte der mit der wachsenden Motorisierung 
der Wirtschaft noch erhöhte Absatz der Kraftfahrzeugindustrie 
ihre 1934 wiederhergestellte Rentabilität weiter gefestigt haben. 

Der Außenhandel mit Kraftfahrzeugen 
Die Handelsbilanz 

Der Außenhandel mit Kraftfahrzeugen (ohne Teile) schloß im 
Jahre 1935 mit einem Ausfuhrüberschuß von 40,7 Mill . .JlJl 
ab. Gegenüber 1934 bedeutet dies eine Verdopplung des Aktiv-
saldos, die fast ausschließlich durch die Steigerung der Ausfuhr 
erzielt wurde. Der Rückgang der Einfuhr wirkte sich in der 
Aktivierung des Kraftfahrzeugaußenhandels nur verhitltnismäßig 
wenig aus. 

11925 1D29_ l~31 i--1D34 T rn35 

____ I____ Mill . .'ll.Jt 

Der Außenhandel 
mit Kraftfahrzeugen 

Einfuhr................... 1 69,2 1 59,4 [ 17,2 / 9,8 / 9,4 !::::i~·)·;~;;~~~;~~;~~~;. 25,5 1 62,2 50,8 , 29,6 50,2 

srhuß_J:f) ._ .. _._ . . . . . . . . . - _43,71 _+_ 2,81+ 33,6 1 + !9,7 I + 40,7 

Mit der Steigerung des Ausfuhrüberschusses an Kraftfahr-
zeugen von 193± auf 1935 wird eine Entwicklung fortgesetzt, 
die 1929 begann, 1932 aber durch den Umbruch der Wirtschafts-
lage unterbrochen wurde. 1929 war der Außenhandel mit Kraft-
fa ürzeugen mit 2,8 Mill . .JlJ/{, 1931 mit 33,6 Mill . .Jl.;f{ aktiv. 
In den drei folgenden Jahren sank der Aktivsaldo auf 
rn. 7 Mill . .JlJ{ oder um fast die Hälfte. Seitdem hat er sich 
mehr als verdoppelt und d,tmit seinen bisher höchsten Stand 
nach dPm Krieg erreicht. Verursacht wurde diese Entwicklung 
rlnrch die Steigerung der Leistungsfähigkeit der deutschen 
Krnftfahrzeugindustrie, der es nach der Stabilisierung der Währung 
gelang, sich den heimischen Markt in zunehmendem Maße zu 
sichern und auf den Auslandsmärkten mehr und mehr vorzu-
dringen. Der entscheidende Fortschritt, der hierbei im ab-
gelaufenen Jahrzehnt erzielt wurde, wird durch die Tatsache 
widergespiegelt, daß die Bilanz im Außenhandel mit Kraftfahr-
zeugen im Jahre 1925 noch mit einem Einfuhrüberschuß von 
43, 7 Mill . .JlJ/{ abschloß. 



Die Einfuhr 
Die Einfuhr von Kraftfahrzeugen einschließlich der Teile 

belief sich im Jahre 1936 auf 11,2 Mill . .Jl.Jt. Sie hat somit 
gegenüber dem Vorjahr um 4,3 vH abgenommen. Auf der Grund-
lage der Vorjahrswerte haben sich die Bezüge um rd. 2 vH erhöht. 
Die (gewogenen) Durchschnittswerte sind somit gegenüber dem 
Vorjahr um 6 vH zurückgegangen. Da sich gleichzeitig die 
Zusammensetzung einzelner Einfuhrpositionen geändert hat, ist 
die Verminderung des Einfuhrdurchschnittswerts allerdings 
nicht ohne weiteres als Ausdruck eines entsprechenden Preis-
rückgangs zu betrachten. Eine Senkung der Durchschnittswerte 
wurde auch dadurch bewirkt, daß gegenüber dem Vorjahr die 
leichten und im allgemeinen je Gewichtseinheit billigeren Per-
sonenwagen, wie aus dem Rückgang des Einfuhrstückgewichts 
von 1180 auf 1090 kg hervorgeht, stärker an den Gesamtumsätzen 
beteiligt waren. Erheblich dürfte die Entwicklung des Durch-
schnittswerts dadurch jedoch nicht beeinflußt worden sein. 

1936 wurden 3 261 Personenkraftwagen eingeführt gegen 
2 936 im Vorjahr. An der Zunahme(+ 10,7 vH) waren haupt-
sächlich europäische Li~ferlander, vor allem Italien und Groß-
britannien, beteiligt. Über dem Vorjahrsstand lag auch die 
Einfuhr aus den Vereinigten Staaten von Amerika. Die Steigerung 
blieb jedoch hinter der aus Italien U!].d Großbritannien erheblich 
zurück. Die Automobilindustrien Österreichs und Frankreichs 
setzten 1936 weniger fertige Wagen auf dem deutschen Markt ab 
als 1934. Diese Verluste wurden jedoch durch Steigerungen 
des Absat~~s von Kraftfahrzeugteilen (Frankreich) und Unter-
gestellen (Osterreich) wett gemacht. Da auch aus Italien die 
Einfuhr von Untergestellen kräftig zugenommen hat, ergibt sich 
bei den Untergestellen im ganzen fast eine Verdopplung der 
Bezüge, d. h. eine Steigerung, die über die Zunahme der Einfuhr 
fertiger \Vagen weit hinausgeht. 

1 1 1 1 1 

Veranderg. 
Die Einfuhr von Kraftfahrzeugen 1929 1933 1934 1935 1935 gegen 

Personenkraftwagen')') .. , , . 
aus Europa ................ . 

dav. aus Belgien .......... , 
Frankreich ....... . 
Großbritannien ... . 
Italien .......... ,. 
Österreich ........ . 

aus Übersee 
dav. aus Ver. St. v. Amerika 

Untergestelle ....•........... 
aus Europa ................ . 

dav. aus Itahen ........... . 
Österreich ........ . 

aus Übersee ............... . 
dav. aus Ver. St. v. Amerika 

Lastkraftwagen ......•...... 
aus Europa ............... . 

dav. aus Großbritannien ... . 
Österreich ........ . 

aus Übersee .............. .. 
dav. aus Ver. St. v. Amerika 

Motorfahrräder ............. . 
aus Europa ................ . 

dav. aus Großbritannien ... . 
aus Übersee ............... . 

dav. aus Ver. St. v. Amerika 

Kraftfahrzeugteile ..• , ..... . 
dav. aus Frankreich ....... . 

Großbntamiien ... , 
Ver. St. v. Amerika 

14513 
5 211 

171 
536 
142 

2 969 
1 257 
9 302 
9290 

357 
178 
22 
59 

179 
175 

7793 
5 824 
4 361 
1 969 
1967 

Stuck 
1 877 2 936 
1 046 1 301 

2 11 
125 245 
116 44 
587 655 
164 254 
831 1 635 
828 1 630 
465 2 122 
370 1 753 
117 1 500 
186 195 
95 369 
95 368 

332 ') 501 
41 32 
2 1 
4 3 

291 469 
285 467 
636 419 
536 307 
429 200 
100 112 
98 111 

dz 

1934 in vH 

3 251 + 10,7 
1 460 + 12,2 

13 + 11,8 
190 22,4 
94 + 113,6 

899 + 37,,1 
179 29,5 

1 791 + 9,5 
1 786 + 9,6 

4135 + 94,6 
3 793 + 116,4 
3 455 + 130,3 

324 + 66,2 
342 
342 

7,3 
- 7,1 

- 79,2 ') 104 
88 + 175,0 
9 + 800,0 
2 33,3 

16 
8 

204 

96,6 
98,3 

184, -
1071-
20 -
14 -

51,3 
40,1 
46,5 
82,1 
87,4 

9717011639919 477110729 + 13,2 
6 317 2 990 1 790 5 213 + 191,Z 

298 6 261 1 562 534 - 65,8 
88 948 6 oso 4 482 3 614 - 19,4 

1 ) Ohne Omnibusse. - ') 1929 einschl. Untergestelle. - 3) Davon Ruck-
waren 24. - ') Davon Ruckwaren 88. 

Die Lastkraftwageneinfuhr ist von 601 auf 104 Stück oder 
auf etwa ein Fünftel ihres Vorjahrsstandes zurückgegangen. 
In Wirklichkeit war die Einfuhr auslandischer Wagen noch 
geringer, da die genannte Zahl sich zum größten Teil aus Rück-
waren 1) zusammensetzt. Vermindert hat sich fast nur der Bezug 
von Lastkraftwagen aus den Vereinigten Staaten (- 98,3 vH). 

Die Einfuhr von Kraftfahrzeugteilen war 1935 um 13,2 vH 
größer als im Vorjahr. Marktgewinne erzielten vor allem die 
französischen Hersteller, deren Teileausfuhr nach Deutschland 

1 ) Aus- nnd wiedereingeführte Waren. 
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sich fast verdreifachte: Dagegen war die Einfuhr aus den Ver-
einigten Staaten mit 3 614 dz um fast ein Fünftel niedriger 
als 1934 und unterschritt den Stand von 1929 um mehr als 
neun Zehntel; die Einfuhr aus England sank von 6 261 dz im 
Jahre 1933 auf 534 dz im Jahre Hl3o. 

Durchweg rückläufig war die Einfuhr von Motorrädern 
(- 61,3 vH). Sie ist gegenüber 1929 fast völlig bedeutungslos 
geworden. Die größten Absatzverluste verzeichnen Großbritannien 
und die Vereinigten Staaten von 4.µierika. 

Der deutsche Außenhandel 
mit Kraftfahrzeugen 1929, 1934 u.193S 

Übr. Kraftfahrzeuge 
Krafträder - - -
Lastkraftwagen-

Personen-
kraftwagen --

u.Untergestelle 

WuSt.36 

E1'nfuhr Ausfuhr 

1929 34 35 1929' 34 35 

Die Ausfuhr 

50 

40 

30 

20 

10 

0 

An Kraftfahrzeugen (ohne Teile) wurden im abgelaufenen 
Jahr für 60,2 Mill . .:Jl.J{ oder 69,6 vH mehr als im Jahre 1934 
ausgeführt. Zugenommen hat der Absatz sämtlicher Fahrzeug-
gruppen. Am stärksten erhöhte sich mit 121,4 vH die Ausfuhr 
von Krafträdern. Dem Wert nach fiel vor allem die Steigerung 
der Ausfuhr von Personen- und Lastkraftwagen ins Gewicht. 
Von den ersten wurden für 11,9, von den zweiten für 6,5 Mill . .:Jl.J{ 
mehr abgesetzt als im Jahr zuvor. Mit 66,1 bzw. 93,6 vH war die 
Steigerung auch verhältnismäßig sehr beträchtlich. 

Auf der Grundlage der Vorjahrswerte ist die Kraftfahrzeug-
ausfuhr von 1934 auf 1935 erheblich stärker gestiegen als dem 
tatsächlichen Werte nach. Die Ausfuhrdurchschnittswerte waren 
somit auch im abgelaufenen Jahr rückläufig (-16 vH). Inwie-
weit die Abnahme einem Rückgang der Preise entspricht, läßt 
sich nicht mit Sicherheit sagen, da ähnlich wie bei der Einfuhr 
auch hier Verschiebungen innerhalb der einzelnen Wagengattungen 
eingetreten sind. 

Verhältnismäßig wenig hat sich die durchschnittliche Qualität 
der Personenwagenausfuhr geändert. Wie aus dem fast unver-
änderten Stand des Ausfuhrstückgewichts hervorgeht - 9,6 dz 
1935 gegen 9,7 dz 1934 - sind im Jahre 1935 im großen und 
ganzen die gleichen Wagentypen ausgeführt worden wie im Jahr 
zuvor. Erheblich anders zusammengesetzt war jedoch die Last-
wagen- und Motorradausfuhr. Innerhalb der Ausfuhr von Motor-
rädern und Lastwagen bis zu 2 Tonnen bzw. mehr als 5 Tonnen 
haben die leichten - das Ausfuhrstückgewicht sank durchweg 
erheblich - und je Gewichtseinheit durchschnittlich billigeren 
Fahrzeuge an Bedeutung gewonnen. Umgekehrt spielen bei den 
Untergestellen und Lastkraftwagen von 2 bis 6 Tonnen 1936 
die schweren - das Stückgewicht erhöhte sich in beiden Fällen 
um rd. ein Viertel - und teuren Wagentypen eine größere Rolle 
als im Jahr zuvor. 

Der Stückzahl nach überschritt die Ausfuhr von Personen-
motorwagen (und Untergestellen) 1935 den Yorjahrsstand um 
mehr als drei Viertel. Die Zunahme entfiel in der Hauptsache 
auf die Ausfuhr nach Europa ( + 6 977 Stück). Gestiegen ist 
die Ausfuhr nach den Hauptabsatzgebieten Spanien, Belgien, 
Schweiz, Niederlande und Dänemark. Ferner hat die deutsche 
Kraftfahrzeugindustrie aber auch an verschiedenen ihr bisher 
kaum zugänglichen Märkten an Boden gewonnen, so vor allem 
in den Agrarländern des Ostens und Südostens (Ungarn, Rumänien, 
Griechenland, Estland, Bulgarien) sowie in den Ländern des 
Sterlingblocks (Großbritannien, Irischer Freistaat, Schweden, 
Norwegen). Nach Übersee ist die Personenwagenausfuhr um 
1 660 Stück oder um fast das Doppelte gestiegen. Der Absatz 

3 
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nach dieser Ländergruppe hat sich also verhältnismäßig stärker 
erholt als die Lieferungen nach Europa(+ 69,2 vH), die teilweise 
noch den Einwirkungen der Deflation in den Goldblockländern 
unterlagen. Zugenommen hat der Absatz in der Hauptsache nach 
den Überseeländern, mit welchen Kompensations- und Ver-
rechnungsabkommen bestehen. So hat sich die Ausfuhr nach 
Britisch Südafrika um 365 Stück oder um mehr als das Vierfache, 
nach Brasilien um 427 Stück oder um etwa das Viereinhalbfache 
und nach Argentinien um 152 Stück oder um rd. das Doppelte 
erhöht. Rückläufig war die Personenwagenausfuhr in der Haupt-
sache nur nach Danzig und einigen afrikanischen Ländern. 

An Lastkraftwagen wurden 3 765 Stück im Werte von 
13,3 Mill . .ft.J{, d. h. 68 bzw. 93 v H mehr als im Vorjahr ausgeführt. 

1 1 1 1 !
Veränderg. 

Die Ausfuhr von Kraftfahrzeugen 1929 1933 1934 1935 1935 gegen 
1934invH 

Stuck 
Personenkraftwagen 1) ') ..... 4 809 10894 10994 19631 + 78,6 

nach Europa ............... 4305 9 488 10076 17053 + 69,t 
dav. nach Belgien .......... 156 1 894 1 993 2 948 + 47,9 

Bulgarien ........ 29 3 6 72 +1100,0 
Dänemark ....... 149 298 559 967 + 73,0 
Danzig •......... 70 117 51 32 - 37,3 
Estland ......... 5 11 31 138 + 345,2 
Griechenland ..... 85 11 15 69 + 360,0 
Großbritannien ..• 98 17 37 383 + 935,0 
Irisch. Freistaat .. - 1 24 100 + 316,7 
Jugoslawien ..... 280 19 67 313 + 367,2 
Niederlande ...... 387 1 309 549 1144 + 108,4 
Norwegen ....... 21 314 213 653 + 206,6 
Österreich ....... 783 138 103 185 + 79,6 
Rumänien ....... 85 10 25 132 + 428,0 
Schweden ....... 133 408 710 1 488 + 109,6 
Schweiz ......... 563 1 855 2 208 2 518 + 14,0 
Spanien ......... 264 1 713 2 406 4 012 + 66,7 
Tschechoslowakei 511 29 22 71 + 222,7 
Ungarn .......... 118 27 257 992 + 286,0 

nach Übersee ............... 504 1 356 918 2 578 + 180,8 
da v. nach Afrika ........... 189 395 316 647 + 104,7 

dar. nach Ägypten ....... 12 98 106 145 + 36,8 
Brit. Südafrika . 113 252 84 449 + 4J4,5 
Kanar, Inseln . , 3 1 38 14 - 63,2 
:M.D. Südwestafr. 2 - 48 3 - 93,7 

dav. nach Asien ........... 182 748 417 795 + 90,6 
dar. nach Brit. Indien .... 58 127 100 348 + 248,0 

Nieder!. Indien .. 41 362 217 155 - 28,6 
China ......... 24 70 31 168 + 442,0 

dav. nach Amerika ......... 125 213 185 1 127 + 509,2 
dar. nach Argentinien .... 33 77 76 228 + 200,0 

Brasilien ....... 17 105 94 521 + 454,3 

Lastkraftwagen ............. 2 975 2 495 2 242 3 765 + 67,9 
nach Europa .............. 2 404 1 740 1 815 2 829 + 55,9 

dav. nach Belgien .......... 100 355 325 343 + 5,5 
Bul~arien ........ 14 - 17 194 + 941,0 
Dim.emark ....... 115 160 166 127 - 23,5 
Italien .......... 12 33 17 313 +1 741,0 
Niederlande ...... 436 151 104 310 + 198,1 
Rumänien ....... 57 2 3 72 +2 300,0 
Schweden ....... 33 55 67 70 + 4,5 
Schweiz ......... 91 159 222 147 - 33,8 
Spanien ......... 197 582 610 589 - 3,4 

nach Übersee ............... 571 755 427 936 + 119,2 
dav. nach Afrika ........... 121 14 19 192 + 910,5 

dar. nach Brit. Ostafrika .. - - 1 69 
Brit. Südafrika . 44 3 9 75 + 733,3 

dav. nach Asien .•......... 125 609 267 416 + 55,8 
dar. nach Brit. Indien .... 28 12 25 65 + 160,0 

Nieder!. Indien . 8 369 52 36 - 30,8 
Ceylon ......... 7 3 8 56 + 600,0 
China ......... 14 45 108 125 + 15,7 
Iran ........... 27 21 35 7 - 80,0 

dav. nach Amerika ......... 320 131 140 315 + 125,0 
dar. nach Argentinien .... 182 5 1 11 + 1000,0 

Brasilien ....... 46 109 130 177 + 36,2 

:Motorfahrräder .............. 7 540 2 006 1 804 5 702 + 216,1 
nach Europa ............... 6 771 1 468 1 469 4399 + 199,5 

dav. nach Italien .......... 379 646 447 74 - 83,4 
Niederlande ...... 399 221 359 2 299 + 540,4 
Österreich ....... 913 17 138 808 + 485,5 
Schweiz ......... 401 155 195 259 + 32,8 
Tschechoslowakei 1 495 24 55 203 + 269,1 

nach Übersee ............... 769 538 335 1 303 + 289,0 
dav. nach Afrika ........... 134 31 47 116 + 146,8 

dar. nach Brit. Siidafrika . 47 16 8 46 + 475,0 
dav. nach Asien •.......... 276 225 143 675 + 372,0 

dar. nach Brit. Indien .... 19 102 51 144 + 182,3 
Türkei. ........ 16 14 14 309 +2107,1 

dav. nach Amerika ......... 354 282 145 510 + 251,7 
Brasilien ........ 214 69 113 336 + 197,3 

1 ) Ohne Omnibusse. - ') Einschl. Untergestolle. 

In der abweichenden Entwicklung von Mengen- und Wert-
bewegung drückt sich die angedeutete Verschiebung zu den 
teuren oder Speziallastwagen aus. Sie spielte besonders im Waren-
verkehr mit dem Hauptabsatzgebiet, Spanien, eine Rolle. Bei 
einer Verminderung der Zahl der abgesetzten Wagen um 3 vH 
haben sich die Umsätze selbst um mehr als 80 vH erhöht. Durch-
schnittlich höherwertig war auch der Absatz nach Schweden, 
China, Argentinien und Brasilien. Im Gegensatz zu Spanien 
haben diese Länder durchweg mehr Wagen als im Vorjahr ab-
genommen. Die Absatzsteigerungen nach China und Brasilien 
sind um so bemerkenswerter, als hier nicht nur die seit 1929 
erlittenen Krisenverluste aufgeholt, sondern auch neue Markt-
gewinne erzielt wurden. Im gleichen Sinne zusätzlich sind auch 
die Ausfuhrsteigerungen nach einer Reihe europäischer und 
afrikanischer Länder. So stand bei Bulgarien einer Ausfuhr von 
194 Lastwagen im abgelaufenen Jahr eine Ausfuhr von 14 Last-
wagen 1929 gegenüber. Für Italien lauten die entsprechenden 
Zahlen 313 und 12, für Rumänien 72 und 57 und für Britisch 
Südafrika 75 und 44 Stück. Andere europäische und überseeische 
Länder haben zwar 1935 ebenfalls mehr als 1934 aufgenommen; 
ihre Bezüge bleiben jedoch hinter denen vom Jahr H/29 zurück. 
Hierher zählen vor allem die Niederlande und Argentinien. Im 
ganzen haben an der Belebung der Lastkraftwagenausfuhr die 
überseeischen Länder verhältnismäßig stärker teilgenommen als 
die europäischen, wenngleich das Schwergewicht der Umsatz-
tätigkeit nach wie vor in Europa liegt. 

Die Ausfuhr von Motorrädern belief sich 1935 auf 5 702 Stück. 
Sie ist somit gegenüber dem Vorjahr um 3 898 Stück oder um 
mehr als das Doppelte gestiegen. Wertmäßig war die Zunahme 
nur etwa halb so groß. An der Umsatzbelebung waren also in 
erster Linie die leichten und mittleren Motorradklassen beteiligt. 
Gestiegen ist der Absatz nach den europäischen und überseeischen 
Ländergruppen, doch blieb die Steigerung nach Europa wie bei 
den anderen Fahrzeuggattungen hinter der nach Außereuropa 
erheblich zurück. Innerhalb Europas überstieg der Absatz nach 
den Niederlanden mit 2 29?. Stück den Vorjahrsstand um mehr 
als das Fünffache. Auch Osterreich und die Tschechoslowakei 
bezogen ein Vielfaches des Vorjahres. Nach Übersee belebte sich 
die Ausfuhr vor allem in amerikanischen (Brasilien) und asiatischen 
Ländern (Türkei, Britisch Indien). Die im Verlauf der Krisen-
und Depressionsjahre eingetretenen Verluste wurden hier auf-
geholt und gleichzeitig weitere Absatzgewinne erzielt. Die 
Motorradausfuhr nach Afrika unterschreitet im abgelaufenen 
Jahr den Stand vom Jahre 1929 hoch um 13 vH. 

Die Weltausfuhr von Kraftfahrzeugen (ohne Motorräder) 
Über die Entwicklung der Weltausfuhr von Kraftfahrzeugen 

im Jahre 1935 lassen sich genaue Angaben noch nicht machen. 
Nach der Ausfuhrbewegung der Hauptherstellungsländer zu 
schließen, hat sich der Welthandel mit Kraftfahrzeugen jedoch 
auch im abgelaufenen Jahr in aufsteigender Richtung bewegt. 

Dfe Weltausfuhr von Kraftwagen 1934 
A11tomob11e emscl7l Jeue 

Osterrekh 

V\/u,St36, 

Ver. Staaten 
von Amerik~ 



Die Weltausfuhr 1929 1930 1931 1932 1933 1934 
----von Kraftwagen 1 ) Mill. l vH Mill. Mill. Mill. Mill. Mill./ vH .71.lt .71.lt .71.lt .71.lt .1l.lt .1l.lt 

Ver. St. v. Amerika 12264,0 73,5/1199,2 617,4 321,3 308,l 487,9 59,1 
Großbritannien ..... 218,3 7,1 159,0 123,6 106,9 131,8 118,6 U,4 
Deutsches Reich ... 69,3 2,3 71,0 56,7 36,9 35,9 35,1 4,3 
Frankreich ......... 264,6 8,61182,0 138,2 90,9 113,6 101,0 12,3 
Italien ............ 78,5 2,6 68,3 41,6 20,8 20,7 24,1 2,9 
Österreich ......... 25,9 0,8 13,3 8,7 3,0 2,9 2,6 0,3 
Canada ............ 156,8 5,1 85,7 17,0 28,7 36,5 55,0 6,7 ---

Insgesamt 3077,4\ 100,0\1118,5\1003,2\ 608,5 \ 649,5 \ 824,3 \ 100,o 
1 ) Ausfuhr von Automobilen einschl. Teilen. 

Für die Vereinigten Staaten von Amerika, Großbritannien, 
Frankreich und Deutschland zusammen ergibt sich (in Gold 
gerechnet) für die ersten zehn Monate 1935 gegenüber der gleichen 
Zeit des Vorjahrs eine Zunahme des Werts der Ausfuhr um 
7, 7 v H. Verhältnismäßig am stärksten war diese im einzelnen 
bei Deutschland ( + 59,2 v H) und den Vereinigten Staaten ( + 11,3 vH). Bei Großbritannien hielt sich die Steigerung in 
engeren Grenzen (+ 7,5 vH). Die Ausfuhr Frankreichs lag mit 
71,6 Mill. :JlJ(, um mehr als ein Zehntel unter dem Vorjahrsstand. 

Ausfuhr von Kraftwagen 
wichtiger Länder 

Januar-Oktober I Veränderung 
1935 

__ 19_3_4_~ __ 19_3_5 __ gegen 1934 
Mill. 5/.1(, in vH 

Vereinigte Staaten v. Amerika. 418,6 460,5 1 + 11,3 
Großbritannien .... . .. ... .. .. 117,5 121,7 + 7,,5 
Frankreich . . . .. . .. .. . .. . .. .. 82,7 71,6 / - 12,9 
D_eu_t_sc_h_es_R_ei_ch_ .. _._. _ .. _._. _ .. _. _ .. _,c_ __ 2_4'-,6-~ __ 3_9,'-l---+-59,2 

Infolge der Zunahme des Auslandsabsatzes im abgelaufenen 
Jahr hat ·sich der Anteil Deutschlands an der Weltausfuhr von 
Kraftfahrzeugen erhöht, nachdem er von 6,1 vH im Jahr 1932 
auf 4,3 vH 1934 zurückgegangen war. Wie groß die Anteilssteige-
rung 1935 war, läßt sich jedoch vorerst noch nicht sagen. 

Nimmt man an, daß die für die Hauptausfuhrländer be-
rechnete Steigerungsziffer von 7 ,6 v H die wertmäßige Entwicklung 
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der Weltausfuhr im Jahr 1935 ungefähr widerspiegelt, so bedeutet 
dies, daß der konjunkturelle Tiefstand des Jahres 1932 bereits um 
annähernd 50 vH überschritten ist. Damit ist jedoch der Stand 
vor der Weltwirtschaftskrise noch bei weitem nicht erreicht . 
Im Jahr 1934 - dem letzten Jahr, für das genaue Zahlen vor-
liegen - blieb die Weltausfuhr von Kraftfahrzeugen, obwohl 
sie um mehr als ein Drittel größer war als 1932, noch um drei 
Viertel hinter der Ausfuhr des Jahres 1929 zurück. Mengenmäßig 
ist der Abstand zweifellos erheblich geringer; um wieviel, läßt 
sich bei dem Mangel an ausreichenden Unterlagen über den 
Preisrückgang und die eingetretenen Verschiebungen in den 
Wagenklassen kaum zutreffend beurteilen. Da die Kraftwagen-
industrie der Vereinigten Staaten von Amerika und Großbritan-
niens erhebliche Mengen Kraftwagen in Form von Teilen aus-
führt, vermag auch die Stückzahl keinen ausreichenden Mengen-
maßstab abzugeben. 

Die Weltausfuhr von Kraftwagen hat sich seit dem Jahre 
1932 besonders nach den überseeischen Agrar- und Rohstoff-
ländern erholt. So hat die Ausfuhr der Vereinigten Staaten von 
Amerika (in $) von 1932 bis 1934 nach Brasilien, Britisch Süd-
afrika und Australien um das Vier- bis Sechsfache, nach Japan 
und Britisch Indien um mehr als das Doppelte zugenommen. 
Nach den Industrieländern Europas (einschließlich Niederlande 
und Dänemark) dagegen, nach welchen durchschnittlich etwa 
ein Viertel der Ausfuhr der Vereinigten Staaten ging, .. haben 
sich die Umsätze im ganzen nur um vier Fünftel erhöht. Ahnlich 
haben auch Canada und Großbritannien infolge ihrer starken 
Verflechtung mit den überseeischen Absatzgebieten aus der wirt-
schaftlichen Erholung Außereuropas Nutzen gezogen. Für die 
deutsche Kraftfahrzeugindustrie, für welche der Abi.atz narh Außer-
europa trotz der Steigerung von 1934 auf 1935 absolut betrachtet 
noch eine untergeordnete Rolle spielt, hat sich demgegenüber 
die Steigerung der Kaufkraft der überseeischen Länder erheb-
lich weniger ausgewirkt. Es wird deshalb als Zukunftsaufgabe 
der deutschen Kraftfahrzeughersteller und Exporteure ange-
sehen werden müssen, Deutschland stärker als bisher an der 
Motorisierung Außereuropas zu beteiligen. Durch den »Neuen 
Plan« scheinen im abgelaufenen Jahr die ersten Ansätze hierzu 
geschaffen worden zu sein. 

Die Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 

Im Jahre 1935 wurden im Deutschen Reich (ab April 
einschließlich Saarland) erstmals zum Verkehr zugelassen: 

Krafträder1) •••••••.••••••••••••• 
Personenkraftwagen ............. . 
Lastkraftwagen u. Sonderfahrzeuge 
Kraftomnibusse ................. . 
Zugmaschinen und Sattelschlepper. 
1) Einschl. Fahrräder mit Hilfsmotor. 

Zahl 

127164 
180 330 
43966 
1832 
6126 

Veränderung 
gegen 1934 

in vH 

+ 41,9 + 37,7 + 93,5 + 116,8 

In diesen Zahlen kommt der große Erfolg zum Aus-
druck, den die im Dritten Reich betriebene Politik zur 
Förderung des Kraftfahrzeugverkehrs im Jahre 1935 zu 
verzeichnen hat. Die Auswirkung der von der Reichs-
regierung durchgeführten :Maßnahmen wird besonders deut-
lich, wenn man die Zulassungszahlen für 1935 zu denen 
des letzten Jahres vor der :Machtergreifung in Beziehung 
setzt. Gegenüber dem Jahre 1932 haben sich die Zu-
lassungen von Lastkraftwagen (1932 einschließlich Kraft-
omnibusse 7 030) mehr als versechsfacht, von Personen-
kraftwagen (1932 41118) mehr als vervierfacht und von 
Krafträdern (1932 56 411) mehr als verdoppelt. 

Bei der Beurteilung der sich für diese Fahrzeuggattungen gegenüber den 
Vorjahren ergebenden Vergleichszahlen muß berücksichtigt werden, daß seit 
dem Inkrafttreten der Reichs-Straßenverkehrs-Ordnung die Dreiradkraftfahr· 
zeuge mit einem Eigengewicht bis zu 350 kg verkehrsrechtlieh als Kraftwagen 
gelten und nicht mehr wie vordem als Kraftrader. Fur 1935 sind diese Dreirad-
kraftfahrzeuge in den Zulassungszahlen der Lastkraftwagen und Personenkraft-

wagen enthalten, wahrend sie in den Vorjahren bei den Krafträdern nachge· 
wiesen worden waren. Diese Veranderung beeinträchtigt ganz besonders stark 
den Vergleich bei den Zulassungszahlen fur Lastkraftwagen, bei denen 1935 
11 708 Dreiradkraftfahrzeuge mitgezilhlt sind. 

Neuzulassungen 
von Kraftfahrzeugen 

Personenkraftwagen Lastkraftwagen ( einschl. 
Kraftomnibusse) 

In wichtigen 
Jan./Se_l)!:__I 193411933 ,Tan./Sept. 1193411933 Ländern') 

1935 1 1934 1935 \ 1934 

Deutsches Reich ... 138,61 2)101,4 ')130,9 ') 82,0 24,8 ')16,0 ')23,5 ') 11,6 
Frankreich 3 ) •••••• 112,1 122,5 152,6 149,0 15,9 19,3 24,1 28,2 
Großbritannien 208,4 168,4 226,6 186,5 61,2 58,0 77,8 64,2 
Irischer Freistaat·: : 4,6 3,6 4,7 3,1 1,4 1,1 1,5 1,0 
Italien ........... 21,3 23,3 30,21 27,9 3,4 2,9 4,0 4,1 
Norwegen ........ 2,7 2,2 2,5 1,4 2,3 2,1 2,7 1,7 
Österreich ........ 1,8 1,5 1,8 1,4 0,6 0,4 0,5 0,6 
Portugal ......... 2,6 2,3 2,9 2,1 1,4 1,1 1,4 0,9 
Rumanien ........ 1,21 l,l ,.,1 ,., 0,6 0.6 0,7 0,4 
Schweden ........ 11,6 8,1 10,2 6,1 5,1 4,1 5,6 3,4 
Schweiz .......•.. 7,51 7,7 9,3 8,8 0,91 1,1 1,3 1,2 
Spanien .......... 12,4 11,0 13,9 10,4 6,4 5,9 7,7 5,0 
Tschechoslowakei .. 7,1 7,2 8,91 8,0 0,6 0,6 0,8 0,9 
Ver. St. v. Amerika') 2138,1 1564,7 1 888,6 1 493,8 398,9 310,2 403,9 245,9 

1) Nach Zusammenstellungen des Bureau Permanent International des 
Constructeurs d'Automobiles, Paris. In Tausend. - ') Ohne Saarland. - ') Per· 
sonenkraftwagen einschließlich, Lastkraftwagen ohne Kraftomnibusse. - ') Nach 
»Automotive Industries«. 

Der erneute Anstieg der Kraftfahrzeugzulassungen im 
Jahre 1935 hat Deutschlands Stellung gegenüber den Zu-
lassungsergebnissen des Auslandes weiter verbessert. So 
wurde bei den Personenkraftwagen und Lastkraftwagen 
bereits in den ersten 9 Monaten des Jahres 1935, für die 
vergleichbare Auslandsergebnisse vorliegen, Frankreich, 

3* 
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Veränderungen 
Neuzulassungen von Kraftfahr- 1935') 1934 1933 1935 1 1934 

zeugen nach Größenklassen gegen 1934 gegen 1933 
vH 

Krafträder (einschl. Fahrräder 
mit Hilfsmotor)') 

bis 200 ccm Hubraum .... 95 752 61 668 40 005 + 55,3 + 64,2 
über 200 ccm » .... 31 412 27 976 17 835 + 12,3 + 66,9 

Zusammen 127 164 89 644 57 840 + 41,9 + 55,0 

Personenkraftwagen') 
bis 1 1 Hubraum .•. 49114 34 940 25 281 + 40,6 + 38,2 

über 1 1 •1,51 » ... 82 121 61 506 29 369 + 33,5 + 109,4 
» 1,5 l • 21 • ... 34805 24687 19427 + 41,0 + 27,1 
» 21 • 31 • ... 7165 4475 4211 + 60,1 + 6,3 
» 3 l » 41 • ... 6220 4339 2 633 + 43,4 + 64,8 

uber 41 » ... 905 991 1127 - 8,7 - 12,1 
---

Zusammen 180 330 130 938 82 048 + 37,7 + 59,6 

Lastkraftwaren (einschl. Sou-
derfahrzeuge und Kraft-
omnibusse') 

bis 1 t Nutzlast ... 20 124 8160 4108 + 146,6 + 98,6 
über 1 t . 2 t » . .. 6 640 ""': 2 203 + 31,8 + 128,7 
• 2t » 3 t » ... 11 741 7 221 3 752 + 62,6 + 92,5 ,. 3 t . 4t . . .. 3 321 1 856 835 + 78,9 + 122,3 ,. 4t » 5 t » ... 596 1 010 520 - 41,0 + 94,2 

über 5 t . ... 1 544 296 155 + 421,6 + 91,0 
--~-

43 966123 5821 
1 

Lastkraftwagen iusgesamt 11 573 + 86,4 + 103,8 
Dazu Kraftomnibusse l 832 (845)1 (354) + 116,8 + 138,7 

Zusammen 45 798[ 23 5821 11 573 + 94,2 1 + 103,8 
') In den Jahren 1933 und 1934 einschl. und im Jahre 1935 ohne Dreirad-

kraftfahrzeuge mit einem Eigengewicht bis zu 350 kg. - 2 ) In den Jahren 
1933 und 1934 ohne und im Jahre 1935 emschl. Dreiradkralt!ahrzeuge (1n der 
Gruppe bis 11 Hubraum: 217) mit einem Eigengewicht bis zu 350 kg. - ') In 
den Jahren 1933 und 1934 ohne und im Jahre 1935 einschl. Dreiradkraftfahr-
zeuge (in der Gruppe bis 1 t Nutzlast: 11 708) mit einem Eigengewicht bis zu 
350 kg sowie im 2. HalbJahr 1934 ernschl. 73 (berichtigte Zahl) Elekbofahr· 
zeuge und im Jahre 1935 emschl. 292 Elekt1olahrzeuge. Die Kraftomnibusse 
der Jahre rn33 und 1934 (Zahlen in Klammern) sind bereits in den Zahlen der 
einzelnen Nutzlastklassen und in den Summen »Lastkraft'wagen insgesamt(, 
und »Zusammen« enthalten. - ') Ab April einschl. Saarland, 

das noch im Jahre 1934 vor Deutschland stand, weit über-
troffen. Gegenüber Großbritannien bleibt zwar bei beiden 
Fahrzeuggattungen noch ein erheblicher Abstand, aber 

sind. Bei den Wagen der schwersten Klasse mit einer Nutzlast über 
5 t ist die außerordentliche Steigerung der Zulassungen vor allem 
auf die vermehrte Inbetriebnahme neuer Überlandkraftwagen 

1935 2. Hj.1935 1. Hj.1935 2. HJ.1934 
Neuzulassungen 

1 davon 1 davon 1 davon 1 davon von Zugmaschinen') zus. Sattel· zus. Sattel· zus. Sattel- zus. Sattel-
nach Größenklassen') schlep· schlep- schlep- schlep-

per per per per 

bis 25 PS Motorleistung 1 311 7 915 2 396 5 264 4 
25 , 40 PS • 3 405 15 1 970 2 1 435 13 l 036 -
40 , 60 PS . 782 118 428 56 354 62 315 53 
60 , 90 PS » 427 238 243 l02 184 136 ll9 88 

über 90 PS . 201 137 102 65 99 72 76 57 ---
zusammen 61261 515 )3 6581 227 12 4681 288 11 8101 202 

') Einschl. Sattelschlepper. - ') Ab April 1935 einschl. Saarland. 

l>f e Zuna:1me der Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
1935 gegenuber 1934 

----~-

D{e Zunahme be!rug {n vH 
der Neuzulassungen von 1934 

E§2Dbis3DvH lf!ll50bis60vH 
llllilllll30•40" f1Zd60• 70• 
-40 n 50• -70 H BOn 

-Über80vH 
l?e/c/Jst/urc/Jsclm/!!.· 4/,; 7 v/1 

auch hier hat Deutschland, 
insbesondere bei den Last-
kraftwagen, weiterhin erheb-
lich aufgeholt. 

1 Kraltrader') Personen kra! tw age n ') Lastkraftwagen 

In der Gliederung nach GriJ-
ßenklassen fällt bei den Per-
sonenkraftwagen die gegenüber 
der Vorjahrsbewegung in außer-
ordentlichem Maße gPsteigerte 
Zunahme der Zulassungen von 
Fahrzeugen der über 2 bis 3 !-
Klasse auf. Bei den Kleinwagen 
hat sich die Zahl der Zulas-
sungen in der kleinsten Klasse 
und in der über 1,5 bis 2 Z-Klas8e 
ebenfalls noch mehr erhöht als 
im Vorjahr, während in der über 
1 bis 1,5 !-Klasse die Entwick-
lung der Neuzulassungen hinter 
der des Vorjahrs stark zurück-
blieb. Von allen im Jahre 1\J35 
erstmals in den Verkehr gebrach-
ten Personenkraftwagen waren 
92 vH Fahrzeuge mit Antriebs-
maschinen bis zu 2 l Hubraum. 
Bei den Lastkraftwagen zeigt 
sich, wenn man bei der kleinsten 
Nutzlastklasse die Yersehiebung 
infolge des veränderten Nach-
weises der Dreiradkraftfahrzenge 
mit einem Eigengewicht bis 350 kg 
ausschaltet, daß die Zulassungen 
der Lastkraftwagen mittlerN 
Größe stiirker gestiegen sind als 
die der kleinen Lastkraftwagen. 
Im übrigen ist der Yergleich 
nach Nutzlastkla,ssm dadurch er-
schwert, daß in d0n Zahlen für 
1933 und 1\J3J die zugelassenen 
Kraftomnibusse mit enthalten 

1 

Neuzulassungen 
on Kraftfahrzeugen [ V 

1 

1 
Ostpreußen. . . . . . . 1 

Berlin ........... 
Brandenburg .... 
Pommern .... 
Grrnzmark Po:-.en-

W cstpreußen ... 
Niederschlesien . 
Oberschlesien ... 
Sachsen ......... 
Schleswig-Hulste-in 
Hannover ....... 
Westfalen 
Hessen-Nassc1,u, ... 
Rheinprovmz ..... 
Hohenzoll. Lan<le . 

p reußen ........... 

ayern ............ B 
Sa 
V\ 
B 
T 
H 
H 
M 
0 
B 
B 
A 
L 
L 
s 
Sa 

chsen ......... 
urttemberg ...... 

aden ........... 
lrnringen ........ 
essen .... .. 
ambur~ ....... 
ecklenburg ..... 
ldenburg ........ 
raunschwe1g ...... 
remen ............ 
nhalt ........... 
ippe ........... .. 
ubeck ........ 
chaumburg-Lippe .. 
arland') ....... 

Deutsches Reich 

(einschl. Fahrrader mit 
Hilfsmotor) 

1 

19341 

i,'erander 
1 1935 1933 1193,, 

1 

r;eg 1934 
YH 

3 135 2 3011 1 529 
5 277 4 8141 3 809 
5 252 3 027 2 001 
3 302 2 1581 l 454 

400 1971 143 
5 677 3 752 2 3191 1 341 

"'I 
435 

7020 4 316 3 076. 
2 725 l 739 1 1181 
7042 3 639 2 331 
7 604 4 353 2 928/ . 
5 179 3 069 1 793 

11 650 7 576 4 9041 . 
130 94 23 . 

65 734 47 045 31 541 + J9,7 

20 172 13 939 8 884 + 44,7 
11 229 9391 6213 + 19,6 
7 217 4 830 2 712 + 4!},4 
5 486 3 729 2 218 + 47,1 
3 588 2 371 1 220 + 51,3 
2 757 2 228 l 357 + 23,'7 
1 924 1 9651 1 380 - :J,1 
2 099 l 296 842 + (i:!,O 
1 020 484 251 +110,7 
l 385 1 001 499 + 38,4 

481 276 207 + 74,3 
954 665 375 + 4.3,-5 
360 202 49 + 78,2 
218 175 69 + 24,6 

91 47 23 + 93,6 
2 449 - - -

127164 89 644 57 840 + 41,9 

(ohne Kraftomnibusse) und Sonderfahrzeuge') 
( einschl. Kraftomnibusse) 

1 

1 19351 19341 1B35 1 

1 Verander. 1 Yerlnder. 
1934 1933 1935 1933 1935 

1 

geg. l934 geg 1934 
: vH 1 

,11 

6 2201 3 863 2 085 + 61,0 1 563 594 202 +163,1 
16 136 13 611 8 036 + 18,6 4131 2 137 885 + 93,3 
6 994 4 679 2 677 + 49,5 l 645 660 272 +149,2 
5 092 3 695 2 095 + 37,8 1114 531 217 +109,8 

634 402 260 + 5i,7 161 38 26 +323,7 

6 8651 5 1511 3 185 + 33,3 1 192 714 345 + 66,9 
1 587 1 227 752 + 29,3 352 201 75 + 75,l 

10 3661 7 3621 4797 + 40,8 2 338 1135 599 +106,0 
4 495 3 006 1 700 + 49,5 1 707 879 409 + 94,2 

10 038 6 7961 4258 + 47,7 2 223 1 133 564 + 96,2 
10 258 7 316 4 647 + 40,2 3 254 l 514 773 +114,9 
7 402 5 388 3 619 + 37,4 l 652 788 400 +109,6 

18 952 14 339 9 458 + 32,2 6 069 3 397 1 736 + 18,7 
112 93 48 + 20,4 25 16 7 + 56,3 

105 151 76 928 47 617 + 36,7 27 426 13 737 6 5101+ 99,7 
19 938 14 141 8 819 + 41,0 4477 2 331 1 158 + 92,1 
14 923 12 1791 7 572 + 22,5 3 694 2 295 1244.+ 61,0 
8 852 6237 4 1381+ 41,Y 2 260 1 267 6851 + 78,4 
6 944 5 4881 3 681 + 26,5 1 234 861 457 + 43,3 
4324 3 175 2 166 + 36,2 997 488 229 +104,3 
3 788 2 883, l 967 + 31,4 922 534 293 + 72,7 
4 527 3 4741 2 367 + 30,3 1 506 834 495 + 80,6 
2 752 l 901 992 + 44,S 689 284 1!8 +142,6 
1 4201 

775, 425 + 83,2 326 152 53 +114,5 
l 718 l 2771 6891+ 34,6 405 203 100 + 99,5 
1 592 l 140, 777 + 39,6 433 244 106 + 77,5 

954 662 428 + 44,1 278 122 50 +127,9 
452 306 181 + 47,7 79 34 24 +132,4 
533 306 1761+ 74,2 279 97 46 +187,6 

86 66 53 + 30,3 27 26 5+ 3,8 
2 376 - - - 766 - - -

180 3301130 93ß, 82 0481 + 37 ,7 45 798 ')235091 11 573 + 94,8 
1 ) In den Jahren 1933 und 1934 einschl. und im Jahre 1935 ohne Dieiradkralt!ahrzeuge mit einem Eigengewicht 

bis zu 350 kg. Fur die Jahre 1933 und 1934 in den preuß. Landesteilen ohne Fahrrader mit Hilfsmotor. - ') In den 
,Jahren 1933 und 1934 ohne und im Jahre 1935 einschl. Dreiradkraftfahrzeuge mit einem Eigengewicht bis zu 350 kg. -
') In den Jahren 1933 und 1934 ohne und im Jahre 1935 einschl. Dreiradkraftlahrzeuge mit einem Eigengewicht bis 
zu 350 kg sowie im 2. HalbJahr 1934 ernschl. 73 (berichtigte Zahl) Elektrofahrzeuge und im Jahre 1935 einschl. 
292 Elektrofahrzeuge. - ') Ab 1. April 1935. - ') Außer 73 (berichtigte Zahl) Elektrofahrzeugen aus dem 2.Halbjahr 1934, 
deren Aufgliederung nach Landern und preuß. Provmzen nicht moghch ist. 



im Güterfernverkehr zurückzuführen. Bei den Krafträdern 
waren von allen im Jahre 1935 erstmals zugelassenen Fahrzeugen 
75 vH Kleinkrafträder. Die neu in den Verkehr gebrachten 
Kraftomnibusse verteilen sich auf folgende Sitzplatzklassen: 

Zahl 
bis 16 Sitzplatze.. . . . . . . . . . . . 79 

über 16 bis 30 .. .. .. .. .. .. . 795 
über 30 ............. 958 

Da die Zugmaschinen erst seit Juli 1934 in die Zulassungsstatistik 
einbezogen worden sind, fehlen Vergleichszahlen aus den Vor-
jahren. Aus der Gegenüberstellung der Ergebnisse für das 
2. Halbjahr 1934 mit denen der beiden Halbjahre 1935 geht 
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hervor, daß in allen nach der Motorleistung gebildeten Klassen 
die Zulassungen erheblich zugenommen haben. 56 vH aller im 
Jahre 1935 neu zugelassenen Maschinen entfielen auf die Klasse 
mit einer Motorleistung über 25 bis 40 PS. 

Betrachtet man die Entwicklung der Neuzulassungen von 
Kraftfahrzeugen von 1934 bis 1935 in den einzelnen Teilen Deutsch-
lands. so zeigt sich, daß die Zunahme der Zulassungen insbesondere 
in Gebieten, die noch über einen - auf die Einwohnerzahl bezo-
genen - geringen Kraftfahrzeugbestand verfügen, über dem 
Reichsdurchschnitt lag, während einzelne Gebiete mit dichterem 
Kraftfahrzeugbestand mit der Zunahme der Zulassungen hinter 
dem Reichsdurchschnitt zurückblieben. 

Die Preise für Kraftfahrzeuge 
Im Jahre 1934 waren mit der durch die staatliche Wirt-

schaftspolitik ausgelösten Belebung von Produktion und Absatz 
auch die Preisverhältnisse in der Kraftfahrzeugindustrie auf 
eine gesunde Grundlage gestellt worden. Einerseits waren die 
Bruttoverkaufspreise der Fabriken aus der Erwägung heraus, 
daß dem Kraftfahrzeug eine möglichst breite Käuferschaft 
erschlossen werden müsse, weiter herabgesetzt worden. Anderer-
seits war für die Personenkraftwagen, deren Preisgestaltung in 
der Zeit der Wirtschaftskrise durch die Gewährung irregulärer 
Preisnachlässe des Handels besonders unübersichtlich geworden 
war, ein Preisschutzabkommen zur Einhaltung der Listenpreise 
durch die Händler erreicht worden. 

Auf dieser Grundlage haben sich die Preise im Jahre 1935 
im ganzen weiter konsolidiert. Bei dem seit Ende 1934 erreichten 
hohen Stand der Ausnutzung der Produktionskapazität war 
die Möglichkeit zu Preissenkungen durch weitere Herabminderung 
der Produktionskosten je Einheit nur noch in begrenztem Maße 
vorhanden. Preisherabsetzungen wurden daher nur vereinzelt 
vorgenommen. Für Krafträder blieben die Preise fast durchweg 
unverändert. Bei den Kraftwagen wurden von einigen Firmen 
noch Preisherabsetzungen durchgeführt; bei den Personen-
kraftw~gen bezogen sie sich in erster Linie auf das Kleinfahrzeug. 
Einen Überblick über die durchschnittliche Preisentwicklung im 
abgelaufenen Jahr bieten die für Lastkraftwagen, Personen-
kraftwagen und Krafträder berechneten Preisindexziffern. 

Indexziffern 
der Preise für 
Kraftfahrzeuge 
(1925 - 100) 

Personen- Lastkraftwagen') Kraftrader') 
kraftwagen') 

1 

1 1 11933 l 1934 11935 1933 l 1934 l 1935 1933 l 1934 l 1935 

Jahresdurchschnitt. 52,1 50,1 49,2 66,8 64,2 63,2 56,7 53,1 1 
52,8 

Januar ........ 52,8 50,9 49,1 68,1 64,6 63,4 58,4 54,8 52,8 
Februar ........ 52,4 50,3 49,4 67,8 64,6 63,4 57,8 54,0 52,8 
Marz .......... 51,9 50,3 49,4 66,6 64,5 63,4 57,8 52,9 52,8 
April. ......... 52,2 50,3 49,4 66,6 64,5 63,2 57,8 52,8 52,8 
Mai ........... 52,2 50,1 49,4 66,6 64,5 63,2 57,8 52,8 52,8 
Juni ........... 52,2 50,1 49,4 66,6 64,5 63,2 58,1 52,8 52,8 
Juli ........... 52,1 50,1 49,4 66,6 64,5 63,2 57,2 52,8 52,8 
August ........ 152,1 50,1 49,2 66,6 64,5 63,2 55,4 52,8 52,8 
September ..... 152,1 50,1 49,2 66,6 63,7 63,2 55,4 52,81 52,8 
Oktober ....... 52,J 50,l 49,2 66,6 63,7 63,2 55,4 52,8 52,7 
November ...... 52,1 49,1 48,6 66,4 63,7 62,9 54,8 52,8 52,7 
Dezember ...... 51,5 49,l 48,2 66,4 63,4 62,9 54,8 52,8 52,7 

1 ) Die Indexziffern werden laufend im Rahmen der Übersicht uber die 
Indexziffer der Großhandelspreise industrieller Fertigwaren auf der Basis 1913 
= 100 ver6!lentlicht. - ') Berechnungsmethode sowie Zahlen ftlr die Zeit ab 1925 
vgl. »W. u. St.•, Jg. 1932, Nr. 4, S.110, Jg.1934, Nr. 3, S. 67. 

Der Rückgang der Preisindexziffern für Kraftfahrzeuge be-
trug im Dezember 1935 gegen Dezember 1934 

bei Personenkraftwagen . . . . . . ....... . 
darunter 

Großwagen ................... . 
Kleinwagen ................... . 

Lastkraftwagen . . . . . . . . . . . . . . .. 
Kraftradern . . . . . . . . . . . . . . 

- 1,8 vH 

- 0,6 » 
- 3,6 » 
- 0,8 » 
- O,:J » 

Tm Januar 1936 sind die Indexziffern gegenüber Dezember 
1935 unverändert geblieben. 

Die Preisindexziffern für Kraftfahrzeuge werden auf Grund 
der Bruttoverkaufspreise der maßgeblichen Firmen für die 
wichtigsten Standardtypen ermittelt. Sie stellen reine Preis-
indizes dar, d. h. der zeitliche Vergleich wird jeweils für Fahr-
zeuge annähernd gleicher Leistungsfähigkeit und Ausstattung 
durchgeführt. Sie bringen also - soweit dies überhaupt möglich 

ist (häufiger Typenwechsel) - die rein marktmäßig bedingten 
Preisänderungen der Kraftfahrzeuge zum Ausdruck. Für die 
Beurteilung des Preisverlaufs für Kraftfahrzeuge in den letzten 
Jahren auf Grund dieser Preisindizes ist allerdings zu beachten, 
daß die Indexberechnung nach den Listenpreisen der Fabriken 
erfolgt und daß in der Zeit der Wirtschaftskrise die vom Ver-
braucher tatsächlich gezahlten Preise insbesondere bei den 
Personenkraftwagen vielfach unter den Listenpreisen lagen, 
so daß der Preisstand hier namentlich in den Jahren 1931/1933 
vermutlich etwas mehr gesunken war, als in der Indexziffer zum 
Ausdruck kommt. Für Krafträder, für die bereits seit Mitte 1930 
ein Preisschutzabkommen bestand, bietet die Indexziffer auch 
für diese Zeit ein verhältnismäßig genaues Bild der markt-
mäßigen Preisbewegung. 

100 
1 ndexziffern der Preise fur Kraftfahrzeuge 

~,,..---,---,---,---'9.'f~=:,_,_10,0_-,---,----,---,---,oo 

90 

----- - --- - 80 

70 ·-·~-.- - ----- - - - - 70 ............. ~ 

V ersuche zu einer indexmäßigen Darstellung des Preisver-
laufs der Kraftfahrzeuge sind bisher in der ausländischen Statistik 
nur verhältnismäßig selten gemacht worden. In den Vereinigten 
Staaten von Amerika wird eine Preisindexziffer für Kraftwagen 
vom Bureau of Labor Statistics berechnet. Diese Indexziffer 
ist jedoch mit den deutschen Zahlen nicht genau vergleichbar, 
denn der Preisvergleich wird hier für die von den einzelnen 
Firmen für eine gangbare Wagenform jeweils hergestellten 
Fabrikate durchgeführt. Sie bietet in der Hauptsache einen 
Maßstab für die sich im Laufe der Zeit vollziehende Yeranderung 
in der durchschnittlichen Preislage der jeweils an den Markt 
gebrachten Formen und Qualitaten eines bestimmten Grundtyps. 

Die Indexziffern (1926 = 100) auf der Grundlage der Preise 
in $ lauten: 

Jahresdurchschnitt 1913 
1926 
1927 
1928 
1929 

U7,5 
100 

99,9 
102,6 
106,7 

Jahresdurchschnitt 1930 
1931 
1932 
1933 

» 1934 
September 1935 

100,0 
94,8 
94,1 
90,7 
95,9 
94,3 

Im Jahre 1933 lag die Durchschnittszahl für Personenkraft-
wagen, die zu dieser Zeit von der Währungs:ibwertung noch 
nicht beeinflußt war, um 10 vH niedriger als 1926, während die 
Preise in Deutschland seitdem um 34 vH gesunken sind. 

Als neues Moment in der Preisgestaltung der Personenkraftwagen war 
im Herbst 1934 die von der Firma Opel eingefuhrte saisonmaßige Staffelung 



der Preise für Personenkraftwagen eingetreten. Sie beruht auf dem Gedanken, 
durch die Gewährung von Preisnachlässen in den Wintermonaten dem Ver-
braucher einen Anreiz zur Bestellung zu geben und damit einen Ausgleich der 
bisherigen, betriebswirtschaftlich unerwünschten starken Schwankungen in der 
Erzengnng zwischen den Sommer- nnd Wintermonaten zn erreichen. 

Für die Kraftradindustrie ist seit Anfang 1936 der - 1930 eingeführte -
Preisschutz ausgebaut worden. Der bisher gultige allgemeine Revers zwang 
die Händler zur Einhaltung der Listenpreise. Doch konnten bisher durch Über-
bezahlung der In Zahlung genommenen gebrauchten Rader noch irregulare 
Preisermaßigungen gewährt werden. Diese Lücke im Preisschutz der Kralt-
räder ist nunmehr geschlossen worden, indem man den im Jahre 1934 für 
Personenkraftwagen eingeftlhrten und dort bewahrten Schatzungszwang für ge-
brauchte Fahrzeuge auf die Krafträder ausgedehnt hat. 

Die Preisgestaltung der Betriebsstoffe 

Am Treibstoffmarkt sind im Laufe des Jahres 1935 
besondere Veränderungen nicht eingetreten. 

Die von der Treibstoffkonvention der großen Firmen fest-
gesetzten Verbraucherpreise waren 1935 im allgemeinen die 
gleichen wie 1934. In Berlin und Köln kostete Benzin an der 
Tankstelle im allgemeinen 35, in Hamburg 34 und in München 
37 .7/pt je Liter; Benzin-Benzol-Gemisch stellte sich jeweils um 
4 .7/pt höher. Im März 1935 wurde in Nordwestdeutschland die 
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Zoneneinteilung etwas geändert, woraus sich Preissenkungen 
in Höhe von 1 bis 2 .7/pt je Liter ergaben (z. B. in Bremen, 
Hannover). In den Einfallsgebieten für ausländische Treibstoffe 
(Hafenstädte, Stromgebiete), in denen die Konventionspreise 
auch 1935 zum Teil wieder von Außenseitern durch billigeres 
Angebot markenfreien Benzins unterschritten wurden, lagen die 
Preise zeitweilig niedriger. Doch haben die Unterbietungen 
gegen Ende des Jahres infolge Anziehens der Weltmarktpreise 
und in Zusammenhang mit der Einfuhrbehinderung durch 
Devisenknappheit nachgelassen. Im rheinisch-westfälischen 
Industriegebiet kam es im November 1935 und in Baden im 
Januar 1936 zu Vereinbarungen, wonach die Preise für Außen-
seiterware den Konventionspreisen angenähert wurden. 

Für Antiöle waren die Preise im Jahre 1935 im ganzen 
unverändert. Ende November sind die Großhandelspreise für 
Schmierstoffe infolge einer Zollerhöhung (von 12 auf 17 .71.Jt 
je 100 kg Rohgewicht) gestiegen, was sich für den Verbraucher 
indes nicht ausgewirkt hat. Die Preise für Schmierfette lagen 
1935 im Großhandel - von der Zollheraufsetzung abgesehen -
höher als im Vorjahr. Jedoch sind auch hierfür die Preise an 
der Tankstelle unverändert geblieben. So kostete beispiels-
weise in den Jahren 1934 und 1935 »BP«-Autoöl 1,40 .71.Jt je 
Liter und »BP .. -Autofett 1,20 .71.Jt je kg. 

ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 
Die Bautätigkeit im Jahre 1935 

Im Dezember 1935 hat sich der Wohnungsbau in den 
Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern trotz der Jahreszeit 
günstig entwickelt. Die Zahl der Bauvollendungen (17 308) er-
höhte sich gegenüber dem Vormonat trotz weiter zurückgegangener 
Umbautätigkeit um 7 vH, während sich die Baubeginne (10 267) 
infolge des einsetzenden Frostwetters um 30 vH verminderten. 
Fast ebenso stark, um 28 vH, haben die Bauerlaubnisse (11 314) 
abgenommen. Verglichen mit dem Ergebnis des Vorjahrs sind 
aber beträchtliche Fortschritte zu erkennen. Trotz der geringeren 
Umbautätigkeit ergab sich nämlich durch die gesteigerte Neu-
bautätigkeit noch eine Zunahme der Bauvollendungen um 5 vH; 
die Zahlen für Baubeginne und Bauerlaubnisse lagen sogar um 
75 und 64 vH höher. Durch den Kleinsiedlungsbau wurden im 
Dezember 1327 Wohnungen geschaffen; um 64 vH mehr als im 
November (807). Insgesamt wurden in den Gemeinden mit mehr 
als 10 000 Einwohnern festgestellt: 

,vohnungen 
Dez. 1935 Zunahme in vH 

Bauerlaubnisse ....... . 
Dez. 1934 

6896 
5 860 

16480 

11 314 + 64.J 
Baubeginne .......... . 10 207 + 75,2 
Bauvollendungen ..... . 17 308 + 5,0 

Der Bau von Nichtwohngebäuden in den Groß- und 
Mittelstädten ist ähnlich günstig verlaufen. Mit dem Vormonat 
verglichen, haben zwar Bauerlaubnisse (1,2 Mill. cbm) und Bau-
beginne (O,!l Mill. cbm) abgenommen, die Bauvollendungen 
(1,6 Mill. cbm) haben aber noch leicht zugenommen. Gegenüber 
Dezember 1934 weist bei allen drei Baustadien der umbaute Raum 
eine günstige Entwicklung auf, vor allem bei den Bauerlaubnissen 
und den Bauvollendungen. 

Wohnungsbau Gemeinden mit • . . . Einwohnern Insgesamt 

nach Gemeinde-
grö8enklassen1) 

10 ooo 150 ooo 1100 000'200 0001500 oooj 
bis bis bis bis und 1Berlin 

50000') 100 000
1
200 000)500 000 mehr') 

1935 , 1934') 

Dezember 1935 
Bauerlanbnisse •• 2 779 750' 1 986,') 1 661 2 609! 1 529 11314 6 896 
Bau beginne ...•• 2 618 797j 1 367,') 1 275 2 023 2 187 10267 5 860 
Bauvollendungen 7 056 1 793 2 019; 1 705 3 293, 1 442 17308 16480 
dav.m.Mitteln d. 

1 2421 Kleinsiedlung 639 39, 377 30 - 1 327 
Januar bis Dezember zusammen 

Bauerlaubnisse .. 51 761 13 252 18 353 ')24569126 136' 11 889 145960 107138 
Baubeginne ..•.. 47998 13 111 16 371 ')21360 25 268 11 456 135564 94890 
Bauvollendungen 44 722 13 553 17018 19408 2805118352 141104 163481 
dav.m.Mitteln d. : i 

Kleinsiedlung 4 959 996 1 6S3 ') 1 200
1 

1 640 345 10793 
1 ) Bei den Bauerlaubnissen und Baubeginnen enthalten die Angaben 

(Mindestzahlen) keine Um-, An- und Aufbauten. - ') Nur Wohnungen in Wohn-
gebäuden. - ') Ohne Berlin. - ') Z. T. berichti,,,te Zahlen. - ') Für Nürnberg 
geschlitzt. - ') Für Bremen geschatzt. - ') Einschl. Berichtigungen. 

Im Jahre 1935 zeigt der Wohnungsbau in den Ge-
meinden mit mehr als 10 000 Einwohnern ein wesentlich 
anderes Bild als im Jahre 1934. Während die Bauerlaub-
nisse und Baubeginne vom März an allmählich über die 
Vorjahrszahlen zu steigen begannen, erreichten die Bau-
vollendungen bis zum Oktober die Ergebnisse des Jahres 
1934 nicht. In der Tatsache, daß trotz einer Zunahme der 
Bauerlaubnisse und Baubeginne die Bauvollendungen ab-
genommen haben, kommt der Rückgang der Umbau-
tätigkeit zum Ausdruck. 
Die im N~:ember 1935 neu ( Rohzugang an Wohnungen 
zur V erfugung gestellten fn den Groß-und Mittelstädten 
Mittel zur Weiterführung Wohnungen 1931 bis 1935 
der Umbautätigkeit haben 120000 

sich bis zum Jahresende 
nicht mehr auswirken 
können. Der Abnahme der 
Umhauten stand aber eine 
kräftig geförderte Neu-
bautätigkeit gegenüber, 
bei der sich im Vergleich 
zum Vorjahr eine starkere 
Beteiligung der privaten 
Bauherren am Wohnungs-
bau sowie ein Sinken des 

100 000 

80000 

60000 

4')000 

20000 

Anteils des Kleinhausbaus w,u,S\36 1931 32 33 341935 
ergab. 

Umbau 

Neubau 

Durch den Ausfall von Umbauwohnungen war der Rück-
gang der Bauvollendungen in den Großstädten besonders 
stark. In den Mittelstädten hat sich die bisher beobachtete 
ruhige Entwicklung fortgesetzt, während in den Gemeinden 
mit 10 000 bis 50 000 Einwohnern die geringere Erstellung 
von Kleinsiedlungswohnungen zu einer Abnahme der Bau-
vollendungen führte. 

Insgesamt sind in den Gemeinden mit mehr als 10000Ein-
wohnern im Berichtsjahr 141000 Wohnungen fertiggestellt 
worden, 22 000 oder 13,7 vH weniger als im Vorjahr. 

Nach den bisher vorliegenden Meldungen dürften im 
gesamten Reich noch etwa 120 000 unvollendete Wohnungs-
bauten aus dem Jahre 1935 in das Jahr 1936 übernommen 
worden sein (1934/35 rd. 90 000). Der Bauvorrat hat 
demnach beträchtlich zugenommen. 



BauUUgkeU Wohnungsbau Bau von Nichtwohn-
In 102 gebäuden 

Groß- und llrllttel- Dez. 
1 

Nov. 
1 

Dez. Dez. 
1 

Nov. 
1 

Dez. sUdten 1935 1935 1934 1935 1935 1934 

a) Wohngebäude a) Anzahl 
Bauerlaubnisse 1 ) •••• 3 332 3758 2 329 497 541 376 
Baubeginne')') ••... 2 573 3 683 2 190 302 425 316 
Bauvollendungen ... 3 930 3 938 4785 481 457 403 

davon mit Mitteln 
der Kleinsiedlung 646 437 

b) Wohnungen b) umbauter Raum 
in 1000 cbm 

Bauerlaubnisse')') ... 8 535 II 198 4642 1 246,3 1526,2 1 036,9 
lla ubeginne' )') ...... 7 649 10 240 3 956 925,3 1 371,9 898,3 
Bauvollendungen ••. 10 252 10 659 10 402 1 551,8 1 472,9 976,7 

darunter 
Umbauwohnungen .. 1 531 1 637 2 395 

Jahr 

·1935 
1 

1934 
1 

1933') 1 1935 
1 

1934 
1 1933') 

a) Wohngebäude a) Anzahl 
Bauerlaubnisse') .... 40 500 34 605 27 406 5 783 4585 4 063 
Bau beginne')') ..... 36 570 30744 23 884 4341 3 382 3 184 
Bauvollendung-en ... 35 298 32 345 23 502 4 621 3 555 3 596 

davon mit Mitteln 
der Kleinsiedlung ') 5 634 8 074 

b) Wohnungen b) umbauter Raum 
m 1000 cbm 

Bauerlaubnisse')') ... 94 199 65 302 47264 16 169,0 9 674,4 4 460,6 
Baubeginne')') ..... 87 566 56344 41 631 14 840,0 8 515,7 4 133,1 
Bauvollendungen ... 96 382 113 715 72 599 11 024,7 5 837,9 3 633,9 

darunter 
Umbauwohnungen .. 24608 54357 31 562 

1 ) Die Angaben (Mindestzahlen) enthalten keine Um-, An· und Aufbauten. -
') Fur Bremen geschatzt. - ') Fur Nurnberg geschätzt. - ') 100 Stadte. -
') Emschl. Berichtigungen. 

In den Groß- und Mittelstädten wurden 96 000 Woh-
nungen fertiggestellt, 17 000 oder 15 vH weniger als 1934. 
Wie bereits für das Jahr 1934 berichtet*), mußte nach dem Ver-
brauch der für Umbauzwecke zur Verfügung gestellten Mittel 
mit dieser Entwicklung gerechnet werden. Während im Jahre 
1934 54000 Umbauwohnungen dem Wohnungsmarkt zugeführt 
werden konnten, waren es 1935 nur noch 25 000 (55 vH weniger). 
Dementsprechend ist der Anteil der Umbauwohnungen an der 
Gesamtzahl der in den Groß- und Mittelstädten fertiggestellten 
Wohnungen von 48 vH auf 26 vH gesunken. Entsprechend ge-
ringer war auch der Abgang von Wohnungen durch Umbau; er 
belief sich auf rd. 8 700. Der Reinzugang an Umbauwohnungen 
stellte sich also in den Groß- und Mittelstadten auf 16 000 (1934 
38 400). Im Jahre 1934 waren 56 vH der durch Umbau in Wohn-
gebäuden in Abgang gekommenen Wohnungen Großwohnungen 
mit mehr als 7 Wohnräumen, im Berichtsjahr nur noch 49 vH; 
dagegen stieg der Anteil der Kleinwohnungen am Wohnungs-
abgang durch Umbau von 10 vH auf 15 vH. 

in Wohngebauden in 102 Groß- Zugang Abgang Wohnungsumbau 1 1 

und Mittelstadten -~--
nach Wohnungsgroßenklas~en insgesamt I vH insgesamt \ ~~ ~~---~- ---'---''-----'-----'--'-----'--~ 

1935 
Kleinwohnungen .............. 12 226 56,8 

1 

1 215 U,9 
Mittelwohnungen ............... 8 593 40,0 2 939 36,2 
Großwohnungen ................ 694 3" 3 974 48,9 •" 

1934 
Kleinwohnungen ... ··········· 26786 56,1 

1 

1 507 9,6 
Mittelwohnungen .............. 19 663 41,2 5 438 3.J,5 
Großwohnungen ... ······· 1 310 2,7 8 810 65,9 

Der Gesamtabgang an Wohnungen betrug im Jahre 1935 
in den Groß- und Mittelstädten rd. 12 300 (1934 20 000), der Rein-
zugang 84 000 (1934 93 600) \Vohnungen, der Wohnungsbestand 
zu Anfang des Jahres 1936 6,8 Millionen, wovon etwa 1,5 Mill. 
(rd. 21 vH) nach dem 1. Juli 1918 erstellt worden sind. Insgesamt 
ergab sich in den letzten Jahren ein Abgang von 

1932 ...••.••.• 
1933 ......... . 
1934 ......... . 
1935 ......... . 

Wohnungen 
6006 

12265 
20 164 
12288 

Wohngebauden 
540 
660 

1 019 
939 

Nichtwohngebauden 
841 
852 
907 

1 086 

Die Durchschnittsgröße der im Berichtsjahr erbauten 
Wohnungen hat im Gegensatz zur vorjährigen Entwicklung etwas 

*) Ygl »,v. u. St.,,, 15. Jg-. Hl35, Nr. 3 S 87. 

57 

zugenommen, weil verhältnismäßig mehr Mittel- und Groß-
wohnungen (mit 4 bis 6 und 7 und mehr Räumen - einschließlich 
Küche-) erstellt worden sind. Die Mittelwohnungen waren mit 
51 vH (gegen 47 vH im Jahre 1934), die Großwohnungen mit 
5 vH (4 vH) an der Gesamtbauleistung beteiligt; dagegen ging 
der Anteil der Kleinwohnungen von 49 vH im Jahre 1934 auf 
44 vH im Berichtsjahr zurück. 

Sowohl der Anteil des Kleinhausbaus am Bau von Wohn-
gebäuden, wie insbesondere der des Baus von Einfamilienhäusern 
ist weiterhin zurückgegangen. Von 100 erstellten Wohngebäuden 
waren 

1935 
Einfami!ienhauser. . . . . . . . . . . 62 
Kleinhäuser • • . . . . . . . . . . . . . . 75 

1934 
67 
79 

1933 
74 
81 

1932 
65 
74 

. Unter Einrechnung der Wohngebäude, die im Höchstfall 
4 Wohnungen umfassen, im übrigen aber nicht den Bestimmungen 
des Kleinhausbaus entsprechen, betrug der Anteil der Kleinhäuser 
91 vH, im Vorjahr 93 vH. 

Die Abnahme der Umbauwohnungen konnte durch eine um 
21 vH gesteigerte Neubautätigkeit teilweise ausgeglichen werden; 
diese Steigerung ist jedoch nicht ausschließlich auf die Hergabe 
öffentlicher Mittel zurückzuführen. Im Vorjahr wurden in den 
Groß- und Mittelstädten 56 vH aller Neuwohnungen in Wohn-
gebäuden ohne Unterstützung aus öffentlichen Mitteln errichtet, 
im Berichtsjahr dagegen 63 vH. Der Anteil der privaten Bauherren 
an der Bauleistung ist weiterhin gestiegen, und zwar auf Kosten 
der öffentlichen Körperschaften und Behörden. Von je 100 durch 
Neubau in Wohngebäuden fertiggestellten Wohnungen wurden 
errichtet: 

durch 1935 
öffentliche Korperschalten. . . . . 6,4 
gemeinnutzigeBauvereinigungen 25,7 
private Bauherren . . . . . . . . . . • 67,9 

1934 
10,5 
25,1 
64,4 

1933 
10,5 
33,8 
55,7 

Die Bauher1>en in den Groß-und Mfttelstädten 
Von 100 erstellten Neubauwohnungen wurden err(chtet von: 

offenWchen gemefnnutz1gen privaten 
Korperschaften Bauverefn(gungen Bauherren 

/ 

1931 

1932 

1933 

1934 

1935 

0 W ~ ~ ~ W 00 ~ 00 00 -~ 
W.u.St,36 

Bauherren In Wohn-! Erstellt durch 

1932 
11,6 
44,2 
44,2 

ohnungsgröße und W 
in 102 Gr 

im 
oß- u. Mittelstadten Wohnun- Körper· nutz1g~ . 

gebauden 1 • 1 · 1 erstellte I öffentliche geme.m- private 

Jahre 1935 

e~ ~_i~ ........... 1 

Wohnung 
1 Raum 
2 Raun 
3 

ien') ............ 
. ........... 

4 . ........... 
5 . . . . . . . . . . . . 
6 ' . ........... 
7 und mehr Raumen') ... 

---
Insgesamt .. . 

Dagegen im Jahre 1934 ... . 

') schalten Bauverem1· gen gungen 

138 
4 445 

23 204 
23 086 
10 313 
5 968 
4274 

71 428 1 

59 165 

32 
729 

1 346 
1 594 

763 
61 
22 

4 547 1 
6 247 

32 
1 247 
7 960 
5 648 
2 140 
1175 

193 

18 395 
14837 

') Ohne llmbauten. - ') Küchen gelten als Wohnräume. 

Bau· 
herren 

74 
2 469 

13 898 
15 844 
7 410 
4 732 
4 059 

48 486 
38 oai' 
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Nach wie vor sind unter den durch Neubau von Wohngebäuden 
gewonnenen Wohnungen die drei- und vierräumigen (einschließlich 
Küche) am stärksten vertreten. 

Soweit sich bisher übersehen läßt, ist der Bau von Klein-
siedlungswohnungen in den Gemeinden mit mehr als 10 000 
Einwohnern nicht unbeträchtlich hinter dem Ergebnis des Vor-
jahres zurückgeblieben. 

Im Durchschnitt betrug der Reinzugang in den Großstädten 
3,5 Wohnungen (1934 4,0 Wohnungen) auf 1000 Einwohner, bei 

Der Wohnnngsbau In den Großstädten Im Jahre 1935 

Großstadte l ,n!:~ •• l 
Wohnung. 

Großstädte 1 .. :.:~ •• I 
Wohnung. 

Aachen ..•...... 508 Gelsenkirchen •.. 506 
Altona ......... 1 717 Gleiwitz •.•..... 675 
Augsburg •••.... 868 Hagen •......... 289 
Berlin .......... 18352 Halle a. S ....... 1 114 
Beuthen .•...... 647 Hamburg .•.•.•. 4102 
Bielefeld ........ 553 Hannover .•••••. 2 001 
Bochum ........ 749 Harb.-Wiib•lmsb. 375 
Bonn •.......... 549 Hindenburg 0. S. 900 
Braunschweig ... 1 366 Karlsruhe .....•. 627 
Bremen .•....... 1 220 Kassel. ......... 736 
Breslau •........ 1 982 Kiel. ••......... 1 551 
Chemnitz .....•. 1124 Köln ••••••••.•. 3 637 
Dessau •........ 700 Königsberg i. Pr. 926 
Dortmund •...•. 1 473 Krefeld·Uer-

3 211 411 

Großstädte 1 .. :.:~ an 
Wohnung. 

Mülheim (Ruhr) 
München 
M. Gladbach .... 
Münster ........ 
Nürnberg ....... 
Oberhausen ..... 
Plauen •••...... 
Remscheid •..... 
Rostock ........ 
Saarbrücken .... 
Solingen ........ 
Stettin ......... 
Stuttgart ....... 
Wiesbaden ...... 

53 
3 43 

39 
70 

4 
8 
8 
7 
4 
0 
5 

1 83 
35 
57 
309 
56 9 

6 35 
255 
352 

1 923 
511 
267 

den Mittelstädten 4,1 (4,2) Wohnungen. Den stärksten Rein-
zugang hatten unter den Großstädten Dessau mit 7,5 und Freiburg 
mit 7,0 Wohnungen auf 1 000 der Bevölkerung; es folgen Kiel 
mit 6, 7, Hindenburg mit 6,4, Altona und Braunschweig mit 
je 6,2 und Beuthen mit 6,0 (1934 17,5). Am geringsten ist 
der Reinzugang wie im Vorjahr im rheinisch-westfälischen 
Industriegebiet, wo z. B. Bochum nur 2,2 Wohnungen auf 
1 000 der Bevölkerung als Reinzugang zu verzeichnen hatte, 
Hagen 1,9, Oberhausen 1,7, Gelsenkirchen 1,3, Duisburg 1,2 und 
Wuppertal 1,1. 

Die Entwicklung des Baues von Kleinhäusern, der Ver-
wendung öffentlicher Mittel und der Beteiligung der privaten 
Bauherren zeigt die nachstehende Zusammenstellung. 

Zugang an 

Wohngebäuden Wohnungen in Wobngebauden 
(ohne Umhauten) 

Jahr davon 1 davon 
ins- Kleinhauser ins- mit Unter- durch private 

stützung aus Bauherren 
gesamt 

1 
gesamt öffentlichen I erstellt 

Zahl vH iMittelninvH invH 

1932 ....... 16550 12 255 74,0 40 407 70,0 44,2 
1933 ....... 23 502 19 Oll 80,9 40779 48,8 55,7 
1934 ....... 32 345 25 438 78,6 59 165 44,4 64,4 
1935 ....... 35 298 26 574 75,3 71 428 36,8 67,9 

Dresden •....... dingena Rh .•. 
Düsseldorf •..... 1 835 Leipzig •••.•..•. 
Duisburg ....... 601 Ludwigshaf. (Rb.) 
Erfurt .......... 612 Lübeck •........ 
Essen .......... 1 548 Magdeburg ...... 
Frankfurt a. M • . 3 244 Mainz •••....... 
Freiburg •....... 730 Mannheim ...... 

Wlirzburg ....... 
3 581 Wuppertal·= 

521 
657 

Zusammen 

1 612 57 Großstädte ... 
463 45 Mittelstädte .. 

1 683 

495 Beim Bau von Nichtwohngebäuden in den Groß- und 
Mittelstädten waren gegenüber dem Vorjahr beträchtliche Fort-

9 schritte zu verzeichnen. Sowohl der Zahl wie vor allem dem 
Rauminhalt nach lagen Bauerlaubnisse, Baubeginne und Bau-
vollendungen über den Ergebnissen des Vorjahrs. 

--

82 82 
13 553 

Die Weltproduktion der Eisen schaffenden Industrie im Jahre 1935 
Die Weltproduktion der Eisen schaffenden Industrie hat 

1935 weiter zugenommen, jedoch hat die Roheisenerzeugung 
erst 75 vH, die Rohstahlgewinnung erst 81 vH ihres Standes 
von 1929, der bisher höchsten Erzeugung nach Beendigung 
des Weltkrieges, erreicht. Die Gewinnung in Europa hat 
sich indessen im Jahre 1935 der des Jahres 1929 bereits 
bis auf 8 bzw. 4 vH genähert, während die Produktion der 

Roheisen- und 
Roheisen') Rohstahl') 

Rohstahlgewinnung 1934 1 1935') 1934 1 1935') 

der Welt 1000 t 1 in 11929 1 000 t 1 in 11929 
vH = 100 vH = 100 

Deutsches Reich ... 8717 } 1')17)') 94,4 ')11730} ')16,01') 98,7 
(Zollgebiet) 12800 ')16175 

Saarland .......... 1826 
1 880, 2,6 64,7 

1 950 
Luxemburg ....... 1 955 1 932 1 831 1,9 67,8 
Belgien ........... 2 907 3 0581 4,2 75,7 ') 2 949 ') 3 008 3,0 73,0 
Frankreich ........ 6 151 5 779] 7,9 55,8 ')6194 8) 6216 6,3 63,3 
Großbritannien .... 6065 6 5081 8,8 84,4 ') 9 192 ') 10 248 10,4 101,2 
Polen ...•........ 382 392, 0,5 55,5 8561 964 1,0 70,0 

Rohstahlexport-
2800) 30417 

1 
1 1 gemeinscbaft .. 41,31 74,1 34 803 38 442 38,9 82,8 

Rußland (UdSSR.) 10428 12 480 17,0 288,9 9 693 12 3821 12) 247 ,5 
Österreich ..•...... 134 191 0,31 41,3 309 329i O ,3, 52 ,1 
Tschechoslowakei .. 600 790 1,1, 48,0 ') 944 ') 1 162 1,21 52,7 
Schweden-......... 558 593 0 8, 113,2 ') 886 ') 9021 0 ,91121,9 
Niederlande ....... 262 265 o;4j 101,9 

') 193+ 2204 2,2 97,8 Italien ....•....... 580 684 0,9 94,2 
Übrige Länder .... 730 771 1,0, 55,5 1 119 1 208/ 1,2 66,8 

Europa .......... 41295 46191[ 62,81 91,7 49 687 56 6291 57,3 95,9 
1 

Amerika .•.•....• 16927 22 4021 30,4i 50,3 27608 36081 36,5 60,7 
davon: 

Vereinigte Staaten 16398 21 700 29,51 50,1 8)26700 ') 35 040 35,5 60,5 
Canada ..••...... 445 615 0,81 51,8 770 900 0,9 64,3 

Asien, Afrika, 
4 336 4 978 6,81143,5 

i 
Australien .. 5 072 6 060 6,li 179,4 

davon: 
')2 432 ') 2 81+ 3,81')180,3 Japan ...•....... 3 802 4600 4,7/ 200,5 

Britisch Indien ... 1 353 1 550 2,1 109,3 810 900 0,91153,8 --
Welt •••..•..•.... 62558\ 735711100,ol 74,7 82 3671 98 nol 100 ,ol 81,0 

1 ) Einschl. Ferrolegierungen und Gußwaren 1. Schmelzung. - ') Einschl. 
Stahlformguß der Rohstahlwerke. - 8) Mit Schweißstahl. - ') Teilweise ge· 
schätzt. - ') Die Erzeugung des Saarlandes ist nur seit Marz 1935 mitgerechnet. 

Roheisen-und Rohstahlgewinnung der Welt 

Ubriges Europa 
Rußland (UdSSR) „f Luxernbg, Polen 

.;.,1:: Belgien 
CU "'l:'b g- ~~ frankre1cll 
5 ~-~ .. 
w l la Großbntanmen 

+-

lif Siarland 
"" ~ ~Deutsches Reich 
J -•-·r··----Ubr1ge 

außereurop.Länder 

~ „ Ver. St. v. Amerika 

1929 32 33 34 35 
Roheisen 

1929 

W.u.St 36 *seltrltt <Jroßbritannlens und Polens lm August 193S 

=· 

32 33 34 35 
Rohstahl 
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Vereinigten Staaten von Amerika noch 50 bzw. 40 vH unter 
dem Stande von 1929 blieb. Gegenüber 1934 nahm die 
Roheisenerzeugung der Welt um 18 vH, die Rohstahl-
gewinnung um 20 vH zu. Für Europa erreichten diese 
Zunahmen 12 und 14 vH, für Amerika 32 und 31 vH. In 
der Roheisenerzeugung ist die Sowjetunion, die 1934 nach 
den Vereinigten Staaten von Amerika der größte Erzeuger 
war, nunmehr wieder vom Deutschen Reich um ein ge-
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ringes übertroffen worden. Unter den Ländern der Roh-
stahlexportgemeinschaft schnitt nächst dem Deutschen 
Reich Großbritannien mit Zunahmen von 7 und nahezu 
12 vH am besten ab, während Belgien, Luxemburg, Frank-
reich ihre Erzeugung vom Jahre 1934 teilweise nur behaup-
teten, teilweise sogar Abnahmen verzeichneten (so Luxem-
burg und Frankreich für Roheisen um 4 und 6 v H, ferner 
Luxemburg auch für Rohstahl um 5 vH). Die übrigen 
europäischen Länder wiesen Zunahmen auf, besonders die 
Tschechoslowakei und Italien; Österreichs Roheisenerzeu-
gung war um rd. 40 vH höher. In den Vereinigten Staaten 
von Amerika ist die Roheisenerzeugung gegenüber 1934 
um 32 vH und die Rohstahlgewinnung um 31 vH gestiegen. 
Auch Kanada hatte einen verhältnismäßig beträchtlichen 
Anteil an dem allgemeinen Aufstieg. Besonders beachtens-
wert ist die weitere Produktionssteigerung Japans um 
16 und 21 v H; die japanische Eisen schaffende Industrie 
befindet sich wie die der Sowjetunion seit Beendigung des 
Weltkrieges in ununterbrochener Aufwärtsbewegung. 

Ergebnisse für November/Dezember 1935 
Die in der Rohstahlexportgemeinschaft vereinigten 

Länder erzeugten im November 2,65 (Oktober 2,69) Mill. t Roh-
eisen und 3,41 (3,52) Mill. t Rohstahl. Jedoch war aibeitstäglich 
die Roheisenerzeugung um 2,0 vH, die Rohstahlherstellung um 
3,5 v H höher als im vorangegangenen Monat und um 9,1 bzw. 
12,8 vH höher als November 1934. 

-------Deut~che Roheise;----- - l~D,;::- 1 Nov. (- Okt~I De;.;-
und Rohstahlerzeugung•) 

- -- -~_1_000 t ____ ~ - _----mö--~_ 1~ 
Hama!;e::e:g~.~: .~~.

0
.~. ~~~·t·e·~ ..... 1 

Roheisen 

67,01 59,I 1 74,1 1 Gießereiroheisen u.Guilwaren 1.Sehmelz. j 87,2 96,2 72,7 
Thomasroheisen •.................... 791,8 793,8 819,8 
Stahleisen, Mangan·, Siliziumroheisen .. 226,5 229,9 214,3 

Rohstahl 
Thomasstahl ............. } Roh { 613,41 630,2 I 658,61 Bas. Siemens-Martin-Stahl bl. 1" 753,9 779,91 813,6 
Tiegel- und Elektrostahl . . 00 

' 6 22,8 22,4 
1 

23,8 
Stahlformguß ....................... 39,4 38,0 1 40,0 

Erzeugung nach Bezirken Roheisen 
Rheinland und Westfalen .......... 852,8 848,4 845,7 
Sieg-, Lahn-, Dillgebiet und Oberhesse~ 35,2 34,6 33,2 
Schlesien .......................... 112,6 } 112,8 } 112,6 } Nord-, Ost-, Mitteldeutschland ....... 
Süddeutschland einschl. Bayerische Pfalz 22,4 21,8 22,3 
Saarland •.......................... 169,3 178,7 184,0 

_ 1 Rohstahl 
Rheinland und Westfalen . . . . . . . . . . . . 1 007,5 1 024,0 11 077,31 
Sieg·, Lahn-, Dillgebiet und Oberhessen 1 29,5 35,7 32,9 
Schlesien ..... : ............. ··· ... · } 152,5 } 160 21} 171 3 } 
Nord-, Ost·, Mitteldeutschland ....... , • • 
Suddeutsohland einschl.Bayerische Pfalz 1 23,5 26,7

1

: 25,7 
Land Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40,5 45,2 45,81 
Saarland ......... _.. . . . . . . . . . . . . . . . . _ 188,2 191,7 

1 
198,6 

73,4 
59,6 

527,9 
171,0 

386,9 
595,9 

17,8 
27,9 

691,2 
29,9 
88,l 
23,5 

807,7 
28,6 

142,6 
25,8 
34,8 

•) Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe ,Eisen schaffende Industrie•. -
1 ) Ohue Saarland. 

Im Deutschen Reich behauptete sich infolge der milden 
Witterung die bisherige günstige Lage der Großeisenindustrie. 
Besonders hielt der reichliche Bedarf des Baugewerbes neben 
einer regen Nachfrage der übrigen Industrien an. Sowohl die 
Roheisen- wie die Rohstahlgewinnung waren im November 1935 
arbeitstäglich um 3,2 vH höher als im Oktober; die arbeits-
tagliche Herstellung von Walzwerksfertigerzeugnissen nahm 
gegenüber dem Oktober um 1,9 vH zu. Ende November waren 
von 176 vorhandenen Hochöfen 105 im Betrieb, 10 mehr als 
Ende März 1935. Ohne Berücksichtigung der Saarproduktion 
war die arbeitstägliche Gewinnung der Eisen schaffenden Industrie 
im November 1935 durchschnittlich um 26 vH höher als im 
November 1934. In Luxemburg gingen Aufträge so reichlich 
ein, daß die Werke im November 1935 ohne Feierschichten 
arbeiteten. Roheisen- und Rohstahlgewinnung nahmen arbeits-
täglich um 9 und 18 vH zu. Auch in Belgien hat die Roheisen-
erzeugung im November 1935 gegen Oktober arbeitstäglich um 

2,5 vH, die Rohstahlgewinnung um fast 6 vH und die Her-
stellung von Walzwerksfertigerzeugnissen um fast 5 vH zuge-
nommen. Neben reichlichen Lieferungen für das Ausland war 
auch der Inlandsverbrauch befriedigender als bisher. Dagegen 
war in Frankreich der Zugang neuer Aufträge infolge der un-
gewissen politischen Lage und der aus Befürchtung einer 
Abwertung des Franc im Oktober gesteigerten Käufe geringer. 
Die Gewinnung von Roheisen und Rohstahl ließ im November 
1935 arbeitstäglich leicht nach, nur die Herstellung von Walz-
werksfertigerzeugnissen nahm um 2vH zu. Der Zusammenschluß 
der Eisen schaffenden Industrie bewirkte eine sehr feste Markt-
lage. In Großbritannien behauptete sich die bisherige günstige 
Lage. Die Roheisenerzeugung blieb im November 1935 arbeits-
täglich unverändert, die Rohstahlgewinnung nahm gegenüber 
Oktober um über 3 vH zu. Die Tätigkeit der Walzwerke litt 
noch unter einem Mangel von Blöcken und Halbzeug, den man 
auch durch Erhöhung der kontinentalen Einfuhrquote zu beheben 
suchte. In den Vereinigten Staaten von Amerika setzte 
sich die Produktionssteigerung der Eisen schaffenden Industrie 
weiter fort. Die Hochöfen waren Ende November mit 50 (Ok-
tober 48) vH, die Stahlwerke im Monatsdurchschnitt mit 54,8 
(52,6) ihrer Kapazität beschäftigt. Arbeitstäglich nahm die 
Roheisenerzeugung gegenüber Oktober wieder um fast 8 vH, die 
Herstellung von Siemens-Martin- und Bessemer-Rohstahlblöcken 
um 4 vH zu. Gegen November 1934 hat sich die Erzeugung 
verdoppelt. Die Versendungen des Stahltrusts an Fertigerzeug-
nissen war mit 618 500 t wegen der geringeren Zahl der Arbeits-
tage nicht ganz so hoch wie im vorangegangenen Monat, arbeits-
täglich aber rd. 700 t höher. 

Roheisen-, ·Rohstahl-1-- ,1- ~1--,-- -,,--1 1 ~j -~ 
nnd Walzwerkse~zeu- Nov. Okt. Nov. Nov. 

1 
Okt. 1 Nov. Nov.

1 
Okt. Nov. 

gung wichtiger Länder -·--~ ~- ----- --- ~ 
in 1 000 t 1935 1934 1935 l 1934 1935 l 1934 

Roheisen Rohstahl Walzwerks-
Insgesamt Insgesamt fertigerzeugn. 

1 Insgesamt 
Deutsches Reich') ... 1 196\ 1 1981 829 1 48411 552 l 086 l 0121'')10721 762 
Luxemburg . . . . . . . . . 158 149 167 156 143 166 . . 
Belgien............. 258\ 260 223 256 261 252 2141 221 186 
Frankreich .......... ' 469') 492 506 510,5 ) 557 497 372() 394

1 

339 
Großbritanuien. . . . . . 534 553 516 918

1

, 922 778 . 

1 

681 599 
Polen .. .. .. .. .. .. . 1 39 36 31 86 86 73 64 61 52 
Schweden')')....... 44 47 52 SO'I 82 90 . , . 62 
Tschechoslowakei').. . 67 77 49 110, 111 72 [ 
Italien')........... . . 40 . 1 • 1 170 139 
Rußland (UdSSR)') .. 

1 

. i 1 077 938 • i l 157\ 862 
Ver. St. v. Amerika'), 2 099, 2 010 972 3 2041')3 197 l 636 

1 
\ arbeitstaglich*-) arbeitstaglich*) arbeitstagheh*} 

Deutsches Reich') . . . 39,9'[ 38,61 27,6 59,3] 57,51 43, 4.o,5
11 

3.9,j 3.0,5 
Luxemburg ......... 1 5,3 4,8 5,6 6,2'1 5,3 6,6 
Belgien............. 8,6\ 8,4

1 
7,4 10,2 9,7 10,1 8,61 8, 1 7,4 

Frankreich .......... 
1 

15,6')15,9116,9 20,4') 20,6119,9 14,9')14,6 13,6 
Großbritannien...... 17,8

1 

17,8 17,2 35,31 34,l 29,9 • 1 25,2 23,0 
Ver. St. v. Amerika .. 70,0 64,8 32,4 _IE_,2') 118,±_ _62,9 . _!_ ·-~-. __ _ 

*) Die Zahl der Arbeitstage sind !ur die Hochofen die Kalendertage der 
Monate, für Rohstahlwerke und Walzwerke die Kalendertage abzüglich der 
Sonntage und landesubliohen Feiertage. - 1 ) Nach Ermittlungen der Wirt· 
sohaftsgruppe »Eisen schaffende Industrie«. Ab Marz 1935 einschließlich Saar· 
land. - ') Rohstahl und Schv. eißstahl. - ') Roheisen ohne Ferrolegierungen. -
') Nur Koksroheisen bzw. Bessemer- und Hiemens-Martin-Rohstahlblocke. -
') Berichtigt. 

Die rege Nachfrage auf dem Welteisenmarkt hielt an. Die 
Ausfuhr von Eizeugnissen aus Eisen und Stahl (ohne Schrott) aus 
dem Deutschen Reich betrug im November 1935 285 100 (Oktober 
290 400) t, der Ausfuhrüberschul.l 233 000 (246 300) t. In Groß-
britannien erreichte die Ausfuhr 219 300 (227 600) t, der Ausfuhr-
überschuß 141100 (124 800) t. 

Im Dezember verlangsamte sich infolge der Feiertage und 
der am Jahresende üblichen Bestandsaufnahmen die infolge der 
milden Witterung immer noch sehr lebhafte Geschäftstätigkeit 
im Reich; die Roheisenerzeugung nahm arbeitstäglich um 3,5vH 
ab, die Rohstahlgewinnung jedoch weiter um 1,2 vH zu. Um-
gekehrt zeigte Großbritannien eine mäßige arbeitstägliche Zu-
nahme der Roheisen- und Abnahme der Rohstahlgewinnung 
um 3 vH. Belgien berichtete bei anhaltend lebhaftem Auslands-
geschäft eine Steigerung der arbeitstäglichen Rohstahlgewinnung 
um 8 vH. In den Vereinigten Staaten von Amerika ließ die 
Roheisenerzeugung arbeitstäglich leicht nach, die Rohstahl-
gewinnung nahm um 1,6 vH weiter zu. 

4 



Stromerzeugung und -Verbrauch 
November/Dezember 1935 

Die Stromerzeugung hat im Dezember 1935 weiter be-
deutend zugenommen und lag arbeitstäglich um 11 vH über dem 
Vergleichsstand des Vorjahrs. 

Die in die Erhebung einbezogenen 122 Werke, bei denen es 
sich vor allem um öffentliche Werke handelt, erzeugten im Jahre 
1935 insgesamt 19,1 Mrd. kWh gegen 16,8 Mrd. kWh im Jahre 

Monat 

Juli 1935 
Aug. • 
Sept. • 
Okt. • 
Nov. • 
Dez. • 

Stromerzeugung I Stromabgabe von 103Werken 
von 122 Werken an gewerbliche Verbraucher 

. 1 . 1 arbeitstäglich ms- arbeitstäglich ms-
gesamt gesamt für 1 kW Anschlußwert 

1 

Monats· !gleich. llo- • • 1 Monats- lgleleh Mo-
in Mill. kWh durehschn lnat d. VofJ m Mill. kWh k"'~h / dorehscbn nat d VorJ 

\ lm9=l011 = 100 \ l929=!001 = lOO 

1519,0 56,3 101,5) 111,9 611,1 22,1 4,42 92,4 J 105,1 
l 586,8 58,8 106,0 1113,4 630,3 23,3 4,56 95,31109,l 
l 602,9 64,1 115,6 113,7 615,3 24,6 4,76 99.5 106,8 
l 782,D 66,D l19,0 

1

112,4 660.0 24.4 4,71 98,5 108,0 
1 771,0 70,8 127,8 107,9 645,3 25,8 4,95 103,5 105,4 
1846,21 76,9 138_,z_____J__l_~-~- ~-~ 

1934 und 16,9 Mrd. kWh 1929. Die Erzeugung ist somit 1935 
gegenüber dem Vorjahr um 14 v H gestiegen und hat die vor der 
Krise erreichte Höchsterzeugung des Jahres 1929 um 13 vH 
übertroffen. 

Die Stromabgabe an gewerbliche Verbraucher hat sich im 
November arbeitstaglich weiter erhöht und hat gegenüber dem 
Vergleichsstand des Vorjahrs um 5 vH zugenommen. 

Bewegung der Gaserzeugung im 4. Vierteljahr 1935. Nach 
dt'n Feststellungen des Deutschen Vereins von Gas- und Wissc·r-
fachmannern E. V. bei 800 Gaswerken, die aus Eigenerzeugung 
und Kokereigasbezug 93 vH des in Deutschland verwendeten 
Stadtgases abgeben, hat die deutsche Gaserzeugung (einschl. 
<,asbezug) in den letzten 3 Monaten des Jahres 1935 gegenüber 
den gleichen Monaten des Jahres 1934 wie folgt zugenommen: 

Oktober rn35 ............ . 
November » •.......••.•• 
Dezember , ............ . 

+ 3,23vH 
+ 3,60 • 
+ 7,07 • 

Rechnet man tlazu noch die Gasmengen, die von Zechenkokereien 
und Ferngasgesellschaften unmittelbar, also nirU auf dem 1Vegc 
über ein örtliches Gaswerk, an industrielle Verbraucher abgegeben 
wurden, dann betrug die Zunahme der Gaserzeugung gege11über 
den gleichen Monaten des Vorjahrs im 

Okl,ober 1935 • . . . . . • . . . . . • + 12,48 vH 
November , . . . . . . . . . . . . . + 10,01 » 
Dezember » • . • • • • • • • • • • • + 14,25 » 

Die Beschäftigung der Industrie 
im Dezember 1935 

Die Beschäftigung der Industrie ist im Dezember saisonmaßig 
zurückgegangen. Die Zahl der beschaftigten Arbeiter hat sich 
von 65,6 vH im November auf 63,-.1 vH der Arbeiterplatzkapazitat 
im Dezember vermindert. Etwas stärker hat die Zahl der ge-
leisteten Stunden abgenommen, von 61,7 vH auf 59,2 vH der 
Arbeiterstundenkapazität. Die durchschnittliche tägliche Arbeits-
zeit hat sich ebenfalls leicht vermindert; sie betragt 7,53 Stunden 
im Dezember gegen 7,59 Stunden im Vormonat. 

In den Produktionsgüterindustrien hat sich das Arbeits-
volumen stärker als im Vorjahr vermindert. Dies ist zunächst 
darauf zurückzuführen, daß die Saisonschwankungen bei dem 
hohen Beschäftigungsstand der Produktionsgüterindustrien star-
ker geworden sind. Hinzu kommt, daß in den Produktionsgüter-
industrien ohne ausgeprägte Saisonbewegung das Arbeitsvolumen 
sich gegenüber dem Vormonat nicht verändert hat, während es 
im Vorjahr um 0,9 vH der Kapazität gestiegen ist. Die Ver-
brauchsgüterindustrien ha bPH dagegen ihr Arbeitsvolumen in 
gleichem Maße wie im Vorjahr eingeschränkt. 

Die Beschäftigung ist zunächst in den Industriezweigen 
zurückgegangen, die von den Witterungsverhältnissen stark 
abhängig sind. Im Baugewerbe hat sich die Zahl der beschäftigten 
Arbeiter um 12 vH der Hochstbeschäftigung vermindert. Die 
saisonmäßige Abnahme der Bautätigkeit hat auch zu einer Ein-
schränkung in den Baustoffindustrien geführt, so vor allem in 
der Pflasterstein- und Schotterindustrie, in der Gipsindustrie, 
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in der Herstellung von Dachpappe, Betonwaren, Kacheln und 
Bodenplatten. Schwächer war der Rückgang in der Zement-
industrie und in der Ziegelindustrie. 

Ferner hat sich das Arbeitsvolumen in den Industriezweigen 
vermindert, in denen die Vorbereitungen für das Herbst- und 
Weihnachtsgeschäft im November abgeschlossen waren. Hier 
sind zunächst Teile der Textilindustrie zu nennen, wie die Baum-
wollspinnereien, die Teppich- und Möbelstoffwebereien, die 
Leinenindustrie, die Herstellung von Trikotagen, Strümpfen 
und Phantasiewirkwaren. Auch Industriezweige, die Hausrat 
und Gegenstände für den Wohn- und Kulturbedarf herstellen, 
haben die Beschäftigung im Dezember eingeschränkt, so die 
Porzellanindustrie, Geschirrsteingutindustrie, Möbelindustrie, 
große Teile der Metallwarenindustrie und die Herstellung von 
Uhren und Rundfunkgeräten. In einzelnen Zweigen der papier-
verarbeitenden Industrie und der chemischen Industrie, wie in 
der Kosmetik und in der Herstellung von Wachswaren und 
photochemischen Erzeugnissen, hat sich das Arbeitsvolumen 
ebenfalls vermindert. 

Zur Gruppe der Industriezweige, deren Beschäftigung zurück-
gegangen ist, gehören auch die Teigwarenindustrie, die Fisch-
räuchereien, die Süßwarenindustrie, die Stärkeindustrie, die 
Herstellung von Obst- und Gemüsekonserven und die Zigarren-
und Zigarettenindustrie. 

Schließlich ist die Beschäftigung unabhängig von Saison-
einflüssen in der Großeisenindustrie, dem Maschinen- und Dampf-
kesselbau, der Kabelindustrie, den Metallhütten und der Herstel-
1 ung von Starkstromapparaten zurückgegangen. 
---- ---------~-------------------

\ 
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Bauindustrie ............ 
Holzbearbeitende Ind .... 
Holzverarbeitende Ind ... 
Lederindustrie .......... 
Chemische Industrie ..... 
Kautschukindustne ...... 
Keramische Industrie .... 
Glasindustrie ............ 
Papiererzeugende Ind ..... 
Papierverarbeitende Ind. 
V ervielfaltigungsgewerbe . 
Textilmdustne .......... 
Bekleidungsindustrie ..... 

davon Leder~chuhind. 
N ahrungsm1ttelindust1ie .. 
Genußnnttelmdustrie .... 

Bescha!t. Arbeiter-
Arbeiter in stunden 
vH der Ar- in vH der 
beitervlatz-1 Arbeiter-
kapaz1tat1) stunden-

ka11azitat2) 

Durch-
schnittliche 

tagliche 
Arbeitszeit 

der Arbeiter 
in 

Stunden') 
1935 

Beschaft. 
Angestellte 
in vH der 
Angestell-
tenplatz-

kapazität1) 

1 Nov. :Dez.')) Nov. )Dez.4)/ Nov. )Dez.4)/ Nov. !Dez.•) 
-

65,61 63,4 61,7 59,2 7,59 7,53 77,2 77,7 
GS,6165,9 66,9 63,8 7,81 7,72 79,6 79,7 

71,41 71,6 11,4 71,3 8,07 8,03 79,5 79,7 
Gl,7 60,2 55,1 53,5 7,31 7,28 73,9 75,0 
66,2 67,6 - - 82,2 

82,5 83,0 19,6 79,7 7,95 7,90 86,0 86,4 
6,1,8 64,8 62,7 63,0 7,83 7,89 81,8 81,9 
57,5 57,1 55,0 53,0 7,93 7,69 80,8 81,4 
72,9 73,3 69,9 69,7 8,05 7,90 79,6 80,1 
77,2 77,7 76,4 76,0 8,12 76,3 
14,0 74,2 67,4 70,3 7,45 7,67 88,2 88,8 
72,9 72,5 8,00 83,3 
74,0 74,6 73,2 72,7 7,95 7,79 76,9 78,0 
61,6 57,1 55,5 53,1 7,51 7,66 70,2 68,3 
66,5 54,1 - - - - 79,1 79,4 
60,6 58,8 59,3 56,0 7,78 7,51 58,9 58,5 
51,5 50,5 49,4 47,0 7,79 7,60 57,3 51,3 
58,7 57,1 56,2 53,8 7,63 7,45 60,5 62,4 
77,7 77,6174,1 74,8 7,61 7,69 96,6 96,9 
53,6 53,4 47,9 47,6 7,23 7,18 67,1 67,6 
64,3 62,4 60,2 56,2 7,67 7,35 80,5 80,4 
71,9 71,1 66,6 67,5 7,91 8,10 62,8 63,0 
74,0 

'·'·' 1 "'" 

67,3 8,15 8,20 84,8 ~4,0 
61,4 61,3 61,li 62,4 7,83 7,93 69,7 70,0 
67,3 67,3 65,5 66,7 7,85 8,02 81,1 80,9 
70,9 70 2 59 5 59,1 6,82 6,83 83,2 83,2 
56,6 56:5 48:o 47,9 7,06 7,07 65,9 67,1 
68,2 67,7150,6 50,2 6,44 6,44 77,1 77,'2 
72,0 68,1 67,9 65,2 7,89 8,00 82,5 82,6 
78,.5 78,6 74,4 74,1 7,59 7,56 78,7 78,7 

Anmerkungen: Die Angaben fllr die einzelnen Industriezweige und 
-gruppen sind nur in ihrer Bewegung, mcht aber in ihrer absoluten Hohe voll 
miteinander vergleichbar. - 1) Hochstzabl der Arbeiter (bzw. Angestellten), 
die bei voller Besetzung aller Betriebseinrichtungen beschaftigt werden k6nnen. -
') Stunrlenzahl, die bei Besetzung aller Betnebsemrichtungen in der tariflichen 
Arbeitszeit geleistet werden kann. - ') Die Ziffern hinter dem Komma bedeuten 
Dezimalteile einer Sturnle. - ') Zum Teil vorlaufig. - 5 ) Statt der Stunden 
Schichten. 

Im Gegensatz hierzu ist die Beschäftigung in einer beträcht-
lichen Anzahl von Industriezweigen auch im Dezember gestiegen. 
Zunächst hat sich das Arbeitsvolumen in den Industriezweigen 
erhöht, in denen die Vorbereitungen für das Weihnachtsgeschäft 
noch bis in den Dezember hinein angedauert haben. Dies gilt 
für die Baumwollwebereien, Wollwebereien, Vigognespinnereien, 
für die Kunstseidenindustrie, die Herstellung von Herren- und 
Damenbekleidung und von Handschuhen, für die Brauereien, 
Mälzereien, Kaffeeröstereien, Sektkellereien und die Fleisch-



warenindustrie. Auch in der Hohlglasindustrie sowie in der 
Herstellung von Möbelbeschlägen, Kleinarmaturen und Groß-
emballagen hat das Arbeitsvolumen im Dezember zugenommen. 

In einer Reihe von Industriezweigen hat die Beschäftigung 
im Dezember aus Gründen der Saison zugenommen, so in der 
Mühlenindustrie, in den Zuckerraffinerien, in den Brotfabriken, 
in den Brennereien und in der Herstellung von Margarine. 

Auch in allen Zweigen des Fahrzeugbaus ist das Arbeits-
volumen gestiegen. Hier hat der saisonmäßige Auftrieb bereits 
im November begonnen und sich im Dezember verstärkt fortge-
setzt. 

Endlich ist die Beschäftigung in den Industriezweigen ge-
stiegen, die von Saisonkräften kaum beeinflußt werden. So hat 
sich der Auftrieb in einzelnen Investitionsgüterindustrien fort-
gesetzt, wie im Waggonbau, im Schiffbau, in den Gießereien und 
Nichteisen-Metallwalzwerken und in der Herstellung von elek-
trischen Maschinen. Das gleiche gilt für die papiererzeugende 
Industrie, die Feinmechanik und für große Teile der Eisen- und 
Stahlwarenindustrie und der chemischen Industrie. 

Milchanlieferung und Milchverwertung 
im November 1935 

Die Milchanlieferung an die Berichtsmolkereien ist im 
November 1935 gegenüber dem Vormonat zurückgegangen. Die 
Abnahme der durchschnittlich je Tag angelieferten Milchmenge 
betrug im Reichsdurchschnitt jedoch nur noch 2,4 vH und ist 
damit geringer als der jahreszeitübliche Rückgang im Oktober-
November der letzten 4 Jahre. Erheblich stärker als im Reichs-
durchschnitt war die Abnahme der Milchanlieferung in Ost-
preußen, Hannover, Oldenburg, den Hansestädten Bremen und 
Hamburg und in Südbayern. In Mecklenburg, Lübeck, in der 
Grenzmark Posen-1Yestpreußen und in Anhalt stieg dagegen die 
Milchanlieferung gegenüber Oktober bereits um 10 vH und mehr. 

• Milch· [ \'ollm1kh- fmrhm1kh Herstellung I Absatz 

Berlehts::lkereien -~-1 ~~ i~c:~'m~~r -,., in-,--1-d,-vo-n-in -B,-1t,-,1-11~;.,1W~;;.l,-u.--rt--,l-,,r-P!r-h-
Betriebsergebnisse anlieferung liembeitg Absatz von von 

1 

mikhrer , .. ,1•s;imt Flasrhf'n kasf' k,ise k:ise Ju~e 
im November 1935 1 000 ! ruon,,t · ' - --~---~ ,= 100 wertung ~1000! dz ___ _ 

im Durchschnitt je Tag 
66,312 420 127 1 669 1 2481194' 284f l 92 
83,2 104 10 1501180 1 I 215, l 

6,4 546 18 11 - - - 1 -

53,6 224 6 931 01 4'1 01 7 
89,5 74 2 215 9 54 6 51 

Preußen') . . . . . • . • 7 1991 97,91 
Ostpreußen . . . . . 6201 92,3 
Berlin • • . • . • . . • . 587 101, 7 
Brandenburg • . . 4861103,0! 
Pommern . . . . . . 704 !01,8/ 

o 211 o) 9/I ol 8 
5 191'1 O'i 711 ol 69 

Grenzm. Posen-
Westpreußen . 74 llO,I\ 79,8 

Niederschlesien.. 635 104,3 81,4 
15 

117 
Oberschlesien.... 136 98,3

1 
92,6 

Sachsen . . . . . . . . 550'!04,4 77,3 
Schlesw.-Holstein 550 96,6

1 

81,5 
Hannover . . . . . . 947 90,9 86,3 

10 
125 
102 
130 

1 so O 1 01 1 
25 1591 0 21 0 2 6 147 28\ 1 22 o 
23063555 
3 1351 51 ol s o Westfalen . . . .. . 620 95,0, 57,9 

Hessen-Nassau . . 271 95,31 52,7 
261 
128 
584 

15 45 0 44 0 45 
34 1461 23 2 31 3 Rheinprovinz') . . 1 016 96,9, 42,3 

Hol,enzoll. Lande 3 92,6 96,4 
Bayern') . . . . . . . . . 341193,51 55,7 

Sudbayern . . . . . 144 85,61 87,3 

0 
151 
18 

54 
0 

Nordbayern') und 1 
Pfalz • • . . . . . . 197 !00,31 32,6 133 54 

Sachsen . . . . . . . . . . 2701 98,5', 43 2 152 141 
Wurttemberg. •. . . . 533194,4, 61) 207 47 
Baden . • . • . . . .. . . 461 100,1' 41,6 269 33 
Thüringen • .. • . . . . 120 !00,9[ 77,3 27 1 
Hessen . . . • . . . . . . . 207

1

\00,5: 70,4 61 2 
Mecklenburg .. .. . . 479 112,1: 87,0 1 62 2 
Oldenburg') . . . . . . 554 82,7/ 91 5 47 3 
Lübeck') .......... 271109,5 65:1, 9 0 
Braunschweig..... 180,1101,5

1 

78,3 ,
1 

39 4 
Anhalt........... 22

1

116,9 66,6 7 0 
Hansestadte....... 106 111,3' 43,61 59

1

, 9 
Lippe . . . . . .. . . . . . 65 94,71 84,7 10 o 
Schaumburg-Lippe 32 93,9 88,3 4, 0 

Deutsches Reich')')/ 10596197,61
1 

66,6135241 296 
()_ktober 1935 ...•.. 10_~<,2,6 -~Y2._4_3~~2 

8~1 ~7 ~1 l --;4 71 
45 17 411 24 53 

351- 201 0 18 
34 1 16 1 15 

2601 57 63 57 94 
139 0 12 0 13 
39 - 11 - 11 

1!~1 ~21
1
~ --;-2 

1
~ 

2141 6 01 10 1 5 1 3 l 3 
53- 3- 3 

6 -i-1-
10' - ' 01 1 0 
221 - 1 0 - 0 
81-i- -

27391342 37811 3901417 
2 875 363i 37 4 451 425 

1 ) Einschl. Birkenfeld. - ') Ohne Oberpfalz und Unterfranken. - ') Olden· 
burgischer Landesteil. - ') Ohne Saarland. 

Der Frischmilchabsatz hat vom Oktober zum November 
im Reichsdurchschnitt um 2,7 vH - stärker als zur gleichen Zeit 
früherer Jahre (im Durchschnitt+ 0,2 vH) - zugenommen. Er-
heblich stärker als im Reichsdurchschnitt war die Absatzver-
größerung in der Grenzmark Posen-Westpreußen, in Südbayern, 
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Anhalt und der Hansestadt Lübeck. Eine beträchtliche Abnahme 
melden die Berichtsmolkereien Schleswig-Holsteins. Der Absatz 
von Flaschenvollmilch allein ist gegenüber dem Vormonat 
um 1,3 vH gestiegen (Veränderung vom Oktober zum November 
im Durchschnitt 1931/34 + 0,8 vH). 

Mit dem Ansteigen des Frischmilchverbrauchs bei noch rück-
gängiger Milchanlieferung verminderte sich die Menge der ver-
arbeiteten Vollmilch um 4,8 vH; das entspricht etwa der regel-
mäßigen jahreszeitüblichen Einschränkung der Verarbeitung 
während der letzten 4 Jahre (- 5,2 vH). 

Die Erzeugung von Molkereibutter ging gegen den Vor-
monat im Reichsdurchschnitt ebenfalls um 4,8 vH oder etwa 
ebenso stark wie im Durchschnitt der letzten 4 Jahre (- 4,7 vH) 
zurück. In Pommern, Brandenburg, der Grenzmark Posen-West-
preußen, in Niederschlesien, Oberschlesien sowie in Sachsen, 
Thüringen, Hessen, Anhalt, Braunschweig und Mecklenburg ist 
die Buttererzeugung bereits im Ansteigen. Die Herstellung 
von Hartkäse nahm um 5,7 vH ab, die von Weichkäse da-
gegen um rd. 1 vH zu, während im Durchschnitt der letzten 
4 Jahre die Erzeugung von Hartkäse um 9,9 vH und die von 
Weichkäse um 0,6 vH abnahm. Der Absatz von Hartkäse war 
um 13,4 vH, der Absatz von Weichkäse um 2 vH kleiner als im 
Vormonat. 

Im Vergleich zu November 1934 war die tägliche Milch-
anlieferung an die Berichtsmolkereien im November 1935 im 
Reichsdurchschnitt wieder wie in den beiden letzten Monaten 
um rd. 10 vH großer. An Frischmilch wurden im ganzen 
15,4 vH, an Milch in Flaschen 25,8 vH mehr abgesetzt. Die 
Vollmilchverarbeitung in den Berichtsmolkereien überstieg 
im Durchschnitt um 7,7 vH, die Herstellung von Molkerei-
butter um 11,9 vH die im gleichen Monat des Vorjahres. Die 
Erzeugung von Hartkäse hat um 11,7 vH, die von Weichkäse 
um 9,7 vH zugenommen. Der Absatz von Hartkäse war im 
Berichtsmonat gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres fast 
unverändert (+ 0,9 vH). Der Absatz von Weichkäse hat sich 
um 9,6 vH erhöht. 

Die Vergrößerung des Umsatzes der Berichtsmolkereien 
gegenüber dem Vorjahre ist in der Hauptsache wieder auf die 
Ausdehnung des Milchlieferantenkreises zurückzuführen, die die 
Folge der fortschreitenden Marktregelung ist. Die Vergrößerung 
der Anlieferung an Molkereien ist daher nicht gleichbedeutend 
mit einer Steigerung der Milcherzeugung an sich. 

Getreide- und Mehlvorräte in Mühlen 
und Lagerhäusern Ende Dezember 1935 

Die Getreidevorräte der zweiten Hand weisen im Berichts-
monat gegenüber dem Vormonat eine leichte Zunahme auf. 
Trotz dieser Zunahme weicht die Entwicklung der Getreide-
vorräte von der in den Vorjahren immer noch ab. 

Getreidevorräte 1933 1 1934 1935 

der zweiten Hand 1 August 1 1 August 1 August 
(ohne Mehl) 1 000 t 1933 1 000 t 1934 1000 t 1935 

= 100 = 100 = 100 

August ................ 
1 

100,0 1457,81 100,0 2473,4 2729,8 100,0 
Heptember .•........... 1921,0 131.8 2 869,9 116,0 3076,2 112,7 
Oktober .........•....• 2044,81 140,3 2 865,6 115,9 2857,9 104,7 
November .............. 2145,3 147,2 2928,3 118,4 2584,3 94,7 
Dezember .............. 2 349,6 161,2 3218,7 130,1 2672,6 97,9 

An der Zunahme der Gesamtgetreidevorräte waren die ein-
zelnen Getreidearten wie folgt beteiligt: Weizen+ 0,9 vH (Vor-
monat - 9,2 vH), Roggen+ 5,5 vH (-8,0 vH), Hafer+ 3,3 vH 
(- 3,5 vH) und Gerste - 3,7 vH (-17,2 vH). 

Die Weizenvorräte der zweiten Hand lagerten zu 52,7 (51,5) 
vH, die Roggenbestände zu 43,0 (41,2) vH in Mühlen. Unter den 
Weizen- und Roggenbeständen befanden sich 41 500 t (45 100 t) 
und 16 300 t (20 000 t) verzolltes Auslandsgetreide. Die Hafer-
und Gerstebestände, die zu 22,3 (21,7) vH und 20,4 (20,5) vH 
auf die Mühlen entfielen, enthielten 16 200 t (20 100 t) und 1 200 t 
(3 400 t) verzolltes Auslandsgetreide. Die Vorräte an unver-
zolltem Auslandsgetreide waren Ende Dezember 1935 gegenüber 
dem Vormonat bei Gerste etwas größer, bei Weizen und Hafer, 
vor allem aber bei Roggen, kleiner als im Vormonat. Die Vor-
räte an Roggenbackmehl zeigen gegenüber November 1935 
mit + 23,8 ( + 0,6) v H eine beträchtliche, die Vorräte an Weizen-
backmehl mit + 21,4 (+ 19,8) vH dagegen eine geringere Zu-
nahme. 

4* 



Das Ende Dezember in der ersten und zweiten Hand la-
gernde Brotgetreide belief sich einschließlich der vorhandenen 
Mehlvorräte (umgerechnet auf Korn) auf 3,50 Mill. t Weizen 
und 4,88 Mill. t Roggen gegen 3,70 Mill. t bzw. 4,75 Mill. t in 
der Vergleichszeit 1934. An Hafer und Gerste waren insgesamt 
3,58 Mill. t und 1,54 Mill. t vorhanden, gegen 3,60 Mill. t und 
1,60 Mill. t Ende Dezember 1934. Damit waren die Gesamt-
getreidevorräte beim Brotgetreide um 0,9 vH und beim Futter-
getreide um 1,5 vH niedriger als zur gleichen Zeit des Vorjahrs. 
Im einzelnen zeigen die Gesamtgetreidevorräte gegenüber dem 
Vergleichsmonat im Vorjahr folgende Entwicklung: 

Veränderung 
Dez. 1935 Dez. 1934 Dez. 1935 

Brotgetreide insgesamt ....... , 
davon in 1. Hand ......... . 

in 2. Hand ......... . 
Futtergetreide insgesamt ..... . 

davon in 1. Hand ......... . 
in 2. Hand ......... . 

8380 
5 687 
2693 
5120 
4798 

322 
Getreide insgesamt . . . . . . . . . . . 13 500 

1 000 t gegen Dez. 1934 
in vH 

8452 
5 203 
3249 
5197 
4890 

307 
13649 

- 0,9 
+ 9,3 
- 17,1 
- 1,/i 
- 1,9 
+ 4,9 
- 1,1 

Die Verarbeitung von Brotgetreide war im Dezember 
1935 bei Weizen und Roggen größer als im Vormonat. In den 
Mühlen mit mehr als 3 t Tagesleistungsfähigkeit wurden 396 900 t 
(394 100 t) Weizen und 319 700 t (314 200 t) Roggen verarbeitet, 
von denen 1 800 t (1 900 t) bzw. 46 200 t (45 400 t) zur Ver-
fütterung bestimmt waren. 

Insgesamt wurden in den Mühlen über 3 t Tagesleistungs-
fähigkeit seit Beginn des laufenden Getreidewirtschaftsjahres 
(1.8.1935) für die menschliche Ernährung 1 769 778 t Weizen 
und 1349844 t Roggen verarbeitet, gegenüber 1696248 t Weizen 
und 1309656 t Roggen in der gleichen Zeitspanne des Vorjahres. 
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Als Futtergetreide wurden im laufenden Getreidewirtschaftsjahr 
bisher 8100 t (Vorjahr 3 030 t) Weizen und 196 917 t (142 062 t) 
Roggen verarbeitet. Die Verarbeitung von Weizen und Roggen 
war also im laufenden Berichtsjahr höher als im Vorjahr, und 
zwar bei Getreide für die menschliche Ernährung um 3,8 vH, 
für die tierische Ernährung sogar um 41,3 vH. 

Inländischer nnd Ausländischer 
Getreide- und Mehlvorrite ausländischer Herkunft, Herkunft, 

In Mühlen und Lagerhäusern verzollt unverzollt 

In 1000 t 1935 11934 1935 
Dez. / Nov. / Okt. Dez. Dez. / Nov. / Okt. 

Weizen .................. 1;243,711232,311357,2 1680,l 4,1 1 5,5 4,9 
davon: m Milhlen....... 655,3 634,9 662,0 755,3 3,5 4,3 2,3 

in Lagerhäusern .. 

1 

588,4 597,4 695,2 924,8 0,6 1,2 2,6 
Roggen .••••.• , , •• , . • . • • . 1106,71049,5'! 140,3 1230,9 1,6 10,2 10,5 

davon: m Mühlen....... 475,8 432,8 408,2 536,0 1,3 1,5 1,8 
in Lagerhäusern.. 630,9 616,7 732,1 694,9 0,3 8,7 8,7 

Hafer .•.. , ...... , , , , , .. , 173,9 168,3 174,3 75,2 1,7 1,7 2,0 
davon: in Mühlen ....... 38,7 36,5 33,8 16,l 0,7 0,7 0,6 

in Lagerhäusern. , 135,2 131,8 140,5 59,1 1,0 1,0 1,4 
Gerste .................. 148,3 154,0 186,1 232,4 0,9 0,6 0,5 

davon: in Mühlen .. , .... 30,3 31,5 35,3 28,6 0,3 0,2 0,0 
in Lagerhäusern . . 118,0 122,5 150,8 203,8 0,6 0,4 0,5 

Weizenb!lckmehl ....... / 167,3 137,7 115,0 147,4 0,0 0,0 0,0 
davon: m Mühlen ....... 130,8 107,8 90,0 109,7 0,0 0,0 0,0 

in Lagerhäusern . . 36,5 29,91 25,0 37,7 0,0 0,0 0,0 
Roggenbackmehl . , , .... 92,6 74,8 74,4 111,6 0,1 0,0 0,1 

davon: in Mühlen ....... 73,6 59,lf 59,3 87,5 0,1 0,0 0,1 
in Lagerhäusern .. 19,0 15,7 15,1 24,1 0,0 0,0 0,0 

Die vorgenannten Zahlen umfassen wieder ungelahr 95 vH aller in Muhlen 
und Lagerhausern befindhchen Getreide- und Mehlvorräte. Die bei Mischfutter-
fabriken und anderen industriellen Verbrauchern (Malzereien, Getreidekaffee-
fabriken, Nahrmittelwerken usw.) lagernden Getreidemengen sowie die rollenden 
nnd schwimmenden Mengen und die Mehlvorrate der Backer sind in den Ergeb-
nissen nicht enthalten. 

HANDEL UND VERKEHR -
Der deutsche Außenhandel im Dezember und im Jahre 1935 

Die seit einer Reihe von Monaten festzustellende Be-
lebung der Außenhandelsumsätze hat sich auch im Dezem-
ber fortgesetzt. Die Einfuhr war mit 373 Mill . . J'l.Jt um 
fast 8 vH, die Ausfuhr mit 416 Mill. $.Jt um rund 4 vH 
höher ausgewiesen als im November. Die Bilanz schließt 
mit einem Ausfuhrüberschuß von 43 Mill. $.Jt ab. Gegen-
über dem Vormonat ergibt sich somit eine Verminderung 
der Aktivität um etwas mehr als 10 Mill. $.Jt. 

Warenverkehr 
Im 

Spezialhandel 

Einfuhr Ausfnhr 

llemer I Le· ',, Roh- ,Fertig· Uelner I Le- 1 Roh-1Fertig-
Wareu, hens-1 stoffe / waren Warrn- bens- stoffe waren 
verkthr I mittel , verkehr mittell 

Mill . .Jl.lC 
Angnst 1935 .. . 317,5 64,8 209,7 39,8 367,6 5,61 61,0 300,9 
September , 317,7 69,8 205,5 39,8 373,0 6,4, 66,8 299,6 
Oktober » 335,8 86,7 205,2 39,9 392,7 7,!'175,4 310,0 
November , . . . 346,l 96,7 202,3 41,0 399,7 8,l 77,3 314,0 
Dezember » •• • I 373,0 109,3 213,9 41,8 415,6 7,8 69,2 338,0 
Monats {1935 . . . 346,6 83,0 212,7 47,1 355,8 6,3 64,5 284,8 
durch- 1934 ... 1 370,9 88,9 216,7 62,5 347,2 9,71 65,9 271,3 

schnitt 1933 ... 1 350,3 90,2 201,7 55,8 405,9 14,3 75,3 315,6 
.Jan./Dez. 1935 .. · 1')4158,7 995,9')2552,8')564,8 4269,7 75,0 773,8 3418,0 
.Jan./Dez. 1934 . . . 4 451,0 1066,9 2 600,3 750,5 4166,9 117,11790,3 3255,7 
Vorjahrswerte1935') 4 143,6 ~42-2 5~6,7 56'7~ '1__6_21,0 __ 78,() 824,4_;l_715,3 

') Vgl. Anmerknng '),')und') S. 64. - ') Jan./Dez. 1935 bewertet mit 
Durchschnittswerten der Vorjahrsmonate. 

In der Steigerung des Einfuhrwerts kommt zum Teil eine 
Erhöhung der Preise zum Ausdruck. Der Durchschnittswert 
der Gesamteinfuhr, der bereits seit Mai vergangenen Jahres 
steigende Tendenz zeigt, hat sich von November zu Dezember 
um mehr als 2 vH erhöht. Die Erhöhung der Durchschnitts-
werte war bei Lebensmitteln mit fast 5 vH am stärksten, aber 
auch bei Rohstoffen betrug sie rund 2 vH. Nach Ausschaltung 
der Preisveränderungen verbleibt eine mengenmäßige Zunahme 
der Einfuhr von etwa 5 vH. Sie ist überwiegend jahreszeitlich 
zu erklären, wie ein Vergleich mit den Vorjahren zeigt. Insgesamt 
entspricht die Steigerung etwa der Zunahme im Durchschnitt 
der Jahre 1931 bis 1933. Im Jahre 193-! betrug die Erhöhung 
im Dezember jedoch etwa das Dreifache. 

Der deutsche Außenhandel Januar1934 bfs Dezember1935 
Re(ner Warenverkehr nach Hauptwarengruppen 

Mlll,t?/K 
500 

W,u,St.36 

EINFUHR AUSFUHR MilLJ0.t 
500 

· - 300 

: Fertirren: · ' ' ----~---- -----,---- 200 
' ' . ' 
' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' Rohstoffe u,Halbfertigwaren 100 

Lebensmrttel u,Getränke 
JFMAMJJASONDJFMAMJJASONO O 

1934 193S 

An der Zunahme der Einfuhr im Dezember waren alle Haupt-
gruppen beteiligt. Am stärksten ist die Einfuhr von Nahrungs-
und Genußmitteln gestiegen. Bei den beiden Gruppen Lebende 
Tiere sowie Lebensmittel und Getränke betrug die Zunahme 
insgesamt fast 15 Mill . . 'lUt. Hiervon entfielen allerdings an-
nähernd zwei Drittel auf die jahreszeitliche Steigerung der Süd-
fruchteinfuhr. Die Zunahme war hier mit annähernd 10 Mill . .Yl.Jt 
etwas stärker als in den Vorjahren. Darüber hinaus hat aber 
auch der Bezug von Nahrungsmitteln im engeren Sinn, und zwar 
von lebendem Vieh, Butter, Fleisch, Fischen, Schmalz, Talg 
und Küchengewächsen, zugenommen. Diese Steigerungen 
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Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im Dezember und im Jahre 1985 

Einfuhr 
Warenbenennung 

1 

Dezem:a:s,f:::.,Dez.11-D-e-z-em-b-:--r-in_f_u_:-:-n-./-D-ez-.- Dezemb:rusfuhJ:n./Dez. 
1935 1935 1935 1935 1935 1935 ------------------~----~----"---------'--------'.;------'--------'--------'--------

Dezember 
1935 

Jan./Dez. 
1935 

I. Lebende Tiere ......................... . 
Pferde ................................ . 
Rindvieh ............................. . 
Schweine ............................. . 
Sonstige lebende Tiere .................. . 

II. Lebensmittel und Getränke ............. . 
Weizen ................................ . 
Roggen ............................... . 
Gerste ................................ . 
Hafer ................................ , 
Mais, Dari ............................ . 
Reis .................................. . 
Malz .................................• 
Mehl, Graupen u. andere Müllereierzengnisse 
Kartoffeln, frisch ....................... . 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen ........... . 
Küchengewächse ( Gemüse u. dgl.) ....... . 
Obst ................................. . 
Südfrücbte ............................ . 
Zucker ............................... . 
Kaffee ................................ . 
Tee .................................. . 
Kakao, roh .......................... . 
Fleisch, Speck, Fleischwlirste ............ . 
Fische und Fischzubereitungen .......... . 
Milch ................................. . 
Butter ................................ . 
Hart- und Weichkäse .................. . 
Eier von Federvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Schmalz, Oleomargarin ................. . 
Talg von Rindern und Schafen, Preßtalg .. 
Margarine und ähnliche Speisefette ...... . 
Pfla~~liche Öle und Fette (auch technische) 
Gewurze .............................. . 
Branntwein und Sprit aller Art') ........ . 
Wein und Most . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Bier ................................. . 
Sonstige Lebensmittel und Getranke . . . . 

III. Rohstoffe und halbfertige Waren ........ . 
Rohseide und Florettseide .............. . 
Wolle u. and. Tierhaare} roh, gekrempelt, { 
Baumwolle........... golmmmt usw., 
Flachs,Hanf,Juteu.dgl. Abfalle 1 

Lamm- nnd Schaffelle, behaart. . . . . . . . . . 
Kalbfelle und Rindshaute ') . . . . . . . . . . . . 
Felle zu Pelzwerk, roh . . . . . . . . . . . .... . 
Sonstige Felle und Haute') . . . . . . . ..... . 
Federn und Borsten ................... . 
Tierfett und Tran, flir gewerbliche Zwecke 
Därme, Magen, Goldschlagerhäntchen u. dgl. 
Hopfen .............................. . 
Rohtabak ............................ . 
Nicbtolhaltige Samereien. . . . . . . . . . . . . . .. 
Ölfruchte und Ölsaaten . . . . . . . . . . . . .... . 
Ölkuchen ............................ . 
Kleie und ahnliche Futtermittel ........ . 
Bau- und N utzbolz .................... . 
Holz zu Holzmasse ..................... . 
Holzschliff, Zellstoff usw ............ . 
Gerbhölzer, -rinden und -auszuge ........ . 
Harz, Kopale, Schellack, Gummi . . . . .. 
Kautschuk, Guttapercha, Balata ........ . 
Steinkohlen ........................ . 
Braunkohlen .......................... . 
Koks ................................ . 
Preßkohlen ............................ . 
Steinkohlenteer, -ole und Derivate . . . . . . 
Mineralole . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Mineralphosphate ...................... . 
Zement ............................... . 
Sonstige Steine und Erden . . . . . . . . . .. 
Eisenerze ............................. . 
Kupfererze ............................ . 
Zinkerze .............................. . 
Schwefelkies . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Manganerze ............................ . 
i1~:!i~~. ~.r~~. ~~. ~~'.alllaschen ...... 

1 
... . 

Kupfer. . . . .. . . . . . . . . . . .. 
B.lei " . . . .. . .. .. . . . . . !fth'Ai1~f1~' ... 

~i~k : : : : : : : : : : : : : : : : Leiierunge~ : : : 
Alnminiun1 . . . . . . . . . . . . .. 
Sonstige unedle Metalle .. . 
Eisenhalbzeug, Rohluppen usw .......... . 
Kalisalze') . . . .. . . . .. .. .. .. .. .. . .. . . . . 
Thomasphosphatmehl . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Schwefelsaures Ammoniak .............. . 
Sonstige chemische Rohstoffe u. Halbzeuge 
Sonstige Rohstoffe und halbfertige Waren .. 

7985 
531 

3163 
2 745 
l 546 

109 338 
962 
128 
156 
118 
386 

2 301 
79 

160 
70 

2020 
1 458 

14197 
23 403 

95 
10069 

851 
2 826 

10294 
6 294 

67 
8 997 
2 439 
7110 
2582 

357 
343 

2 487 
924 
319 

2 Oll 
78 

5 757 

213 917 
2 814 

10 315 
30 870 
7 432 
1 335 
6105 

Werte in 1 000 $'.K 
45 156 559 

9 369 38 
20 808 214 

6 181 3 
8 798 304 

995 936 7 855 
14715 0 
15 425 142 
12 278 0 
13 157 0 
18612 0 
19 592 340 

585 515 
1 211 423 
8 015 350 

24532 32 
43 142 65 
97182 12 

143 907 9 
7 077 971 

120 997 19 
7448 

27 617 
54876 
48637 
2 557 

86 561 
26 787 
62131 
20 518 
4649 
4055 

27 316 
9 471 
5576 

18489 
819 

48002 

') 2 552 782 
30 950 

248 064 
329 722 
86 044 
13 489 
88250 

59 
478 

15 

42 
6 

0 
55 

674 
7 

132 
909 
622 

1 978 

69 161 
297 

1 047 
3138 

102 
4 

78 
3 713 ') 
1 590 
2593 
3071 

46 493 
16 411 
24 574 
44521 

1 028 
46 

150 
126 

3 319 
1 499 

10 840 
2 796 

15 587 
1224 

219 
13 195 
3075 
1 252 
1 737 
1 719 
3 518 
4750 
1174 
1 082 

235 
1 466 

17 839 
1 258 

78 
5280 

10 694 
925 
731 

1 090 
725 

_7 212 
l 901 
6628 
1 244 
2 772 
1 282 

609 
1 376 

432 

897 

1 642 
10 777 

33 602 
7 826 

118937 
28155 

155 442 
23 649 

5 707 
150 682 
60471 
15 590 
24 416 
18334 
45515 
54793 
15 766 
12 600 
2 343 

16 067 
164 953 

15 077 
665 

44357 
123 372 

7940 
4707 

14724 
II 393 
64476 
20076 
80 697 

9 498 
30 944 
13 984 
19047 
23 165 
6152 

1 
17 324 

467 
30 391 

130 959 

163 
1 627 

927 
7 

50 
9 

352 
5 

2 313 
178 
629 

45 
24042 

2 
6 779 
1 989 
1 039 
2 350 

620 
2 498 

14 
2 

35 
28 
10 

236 
1151 

153 
136 
333 

9 
9 

1 594 
646 

1 803 
22 

2 322 
3628 
5 390 

2 929 
232 
410 
32 

2 255 

74 990 
694 

1 050 
17 
15 
0 

3559 
4276 
3 747 
1 925 

282 
950 
622 

69 
2 341 

126 

0 
524 

4463 
306 

12 
369 
36 

0 
2 

572 
9 268 

69 
1 945 
8083 
7 457 

22211 

773 758 
1 993 

11 116 
35360 

1 096 
26 

2 173 
13 079 
1 236 
1 798 
1 817 
2 347 

II 010 
58 

10 199 
160 
296 

25 
4771 

205 
26759 
2136 
7912 
1 278 

252 188 
15 

86 311 
28835 
10 611 
25 297 

3 
7 402 

35662 
258 
407 

1157 
293 
313 

5 204 
12 745 
1 567 
1124 
1 552 

275 
377 

13 203 
8 898 

18039 
875 

26 983 
35 693 
61621 

') 
') 
') 
') 

Mengen in dz 
165 218 1

) 

829 ') 
17 090 ') 
41 017 ') 
20233 

2 849 486 
103 711 

10 271 
27 910 
15 520 
67644 

185158 
3 898 

16 929 
6492 

92392 
91 642 

361 657 
709 659 

6 085 
128 003 

4400 
77449 

177 759 
235 816 

3 010 
67 834 
26779 
58 840 
31 293 

9 619 
16252 
67971 
11 000 
1 682 

105 260 
6 018 

181 533 

873 812 1) 

14 988 ') 
118 173 ') 
96 662 ') 

106 842 

36 744 035 
1588928 
2 197 990 
1584364 
1805708 
2 819 008 
1909161 

22 886 
97 314 

601 719 
1 232 031 
2 655 779 
2 825 932 
5 306 647 

301 398 
1476705 

44478 
747 544 
635 571 

2 205 532 
140 546 
710 002 
279 694 
646 488 
306 009 
142 540 
188 545 
951 738 
103 985 
170 080 
899 846 
62 601 

2 083 266 

36 233 403 
7 961 

60 022 
355 145 
139 357 
11421 

426 700 585 

69 821 
2 590 

10 579 
9 326 

172 811 
23 107 

5 327 
67086 
34037 

1 207 315 
157 642 
29 803 

2 456 278 
1409870 

121 8251 
118443 
83 765 
52 214 

3 704 490 
1 218140 

617 130 
159 470 
72 261 

3 839 435 
620 073 
22 689 

1 651 845 
12 177 780 

437 633 
144 746 
744262 
171 523 

1780776 j 
5210651 
161136 
60 440 
II 032 
02146 

6 693 
15 013 
36 888 

331 554 

79 820 1 

979 618 1 

106 592 
1562842 
3 974 389 
2 439 408 

121 999 
1 202 784 

31 901 
117100 
87 811 

2 613 612 
274 973 
28573 

872 721 
444 132 

13 344469 
2 978 028 

818 704 
28 452 980 
28 219 657 

1438675 
1932768 

826 825 
735 748 

42 703 720 
16 604 230 
7 511 040 
1 671 640 

927 309 
37 668 652 

7 409 870 
212 546 

15 564 247 
140 610 770 

4 005 380 
1 172 398 

10 185 652 
3 942 561 

17 339 277 
3 980 609 
2 160 308 

544 645 
118 244 
7f/J 302 
180 683 
193 497 
576 872 

122 
6 174 874 

43 505 
2 357 597 
9 453 344 

1 553 
15 

257 
12 

154 

925 152 
3 

50 951 
2 
4 
1 

27029 
24180 
50 482 
32 078 

298 
3182 

272 
155 

53 691 
142 

266 
7 801 

2f/J 

366 
38 

1 
1 532 

21 112 
422 
814 

7175 
32 031 

610 864 

39 620 180 
1 832 
6 890 

44 854 
1193 

34 
1 163 
1 741 

919 
251 

4572 
898 

4538 

8473 
413 

11 323 
20329 
74414 
2 938 

255 923 
5 119 
5 629 

563 
26 636 530 

1 650 
5 599 010 
1423100 

114 450 
270 407 

443 425 
2 489 975 

7 680 
1 200 
8000 

21 120 
606 

49 587 
276 075 

2772 
4 913 
2 180 

433 
41 

28178 
93 627 

525 918 
5 707 

357 370 
380 799 
421 418 

') 
') 
') 
') 

5 199 
122 
537 
343 

2 129 

10 086 965 
131189 
366 662 

, 752 
1 077 

16 
277154 
195 670 
428 483 
170 830 

2 466 
49 963 
16 878 
1 413 

97 749 
839 

35 
2 670 

117 959 
6 957 

57 
3 301 

235 
10 
41 

14 947 
335 790 

3 021 
24886 
f/J 561 

359 650 
7 415 704 

435 704 257 
7 254 

69579 
486 910 

15 518 
262 

35 894 
22160 
10 432 
3 706 

65 089 
14135 
31 030 

332 
80699 

8566 
59 357 
50 475 

1119 250 
106 073 

3 010 339 
52 795 
81 763 
17 871 

267 735 750 
20 870 

66 114 260 
20 267 420 

996 861 
2 886 784 

213 
5 108 249 

39 354 551 
183190 
57 984 

277 773 
218 835 

16 163 
3 162 731 
3 034 615 

31 367 
44 539 
8149 

13 690 
2 486 

180 722 
1559605 
6 090 853 

254 687 
4 415 302 
3 537 706 
4 779 413 

1 ) Ohne Pferde. - ') Stück. - ') Einschl. Brennspiritus. - 'I Naß und trocken. - ') Darunter Roßhäute, naß und trocken. - ') Einschl. Kalidünge-
salze bis 42 vH K 20. - 7) Einschl. 7 627(000) $.lt aus dem Jahr 1934. 
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Noch: Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im Dezember und im Jahre 1935 

Warenbenennung zemb:rinlfu;:n./Dez.1 Dezem:e:slfu;:n./Dez.11 Dezemb:inlfu:ran./Dez.1-D-e-z-em-b:-ru_s~lf_u_:-:-n-./-D-ez-.-
1935 1935 1935 , 1935 1935 1935 1935 1935 

Werte in 1 000 Jl'.lt' 
IV. Fertige Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 748 ') 564 821 338 053 3 417 990 

Kunstseide nnd Florettseidengarn......... 2 516 36 957 2 927 27 462 

{ 
Wolle u. and. Tierhaaren...... 2 487 33 390 3 328 26 103 

Garn aus Baumwolle . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 531 51 739 1 438 12 496 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. . . . . 1 533 20 720 438 4 150 

Gewebe u. and. { Seide und Kun.stseide . . . . 666 8 906 7 094 83 282 
nicht genahte Wolle u. and. Tierbaaren.. 1 316 13 901 5 164 57 258 

W Baumwolle . . . . . . . . . . . . . 1 947 24 243 6 435 75 830 
aren aus Flachs, Hanf, Jute u. dgl. 228 3 163 837 8 492 

Kleidung und Wasche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 548 3 982 3 025 54 360 
Filzhüte und Hutstumpen . . . . . . . . . . . . . . . 45 648 205 4 869 
Sonstige Textilwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 155 1 467 2 689 27 278 
Leder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 340 20 438 6 753 71 969 
Schubwerk, Sattler- u. and. Lederwaren.... 322 4 120 2 336 25 382 
Pelze und Pelzwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 296 ') 24 241 2 586 42 166 
Paraffin nnd Waren aus Wachs oder Fetten 614 9 744 1 582 17 612 
Holzwaren.............................. 1 090 13 812 2 605 30 226 
Kautschukwaren . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 305 4 172 3 098 39 495 
Celluloid u. dgl. Waren daraus (ohne Filme) 222 3 387 3 349 36 793 
Filme, beliebtet und unbelichtet . . . . . . . . . 192 3 047 2 042 26 094 
Papier und Papierwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . 602 7 731 14 124 146 870 
Eli.eher nnd Musiknoten • . . . . . . . . . . . . . . . . I 848 8 204 2 954 24 584 
Farben, Firnisse und Lacke . . . . . . . . . . . . . 1 277 18 823 18 772 193 763 
Schwefelsaures Kali, Cblorkalium . . . . . . . . 0 3 389 22 973 
Sonst. chemische u. pharmazeut. Erzeugn... 3 676 40 163 29 936 323 826 
Ton- und Porzellanwaren (außer Ziegeln).. 142 1 806 5 362 50 928 
Glas und Glaswaren..................... 932 9 303 11 550 120 206 
Waren aus Edelmetallen . . . . . . . . . . . . . . . . 109 1 099 1 902 18 453 

{ 

Rohren und Walzen . . . . . . . . . . . . 93 2 486 5 840 57 742 
Stab· und Formeisen . . . . . . . . . . . . 2 047 40 391 8 062 90 132 

War Blech und Draht . . . . . . . . . . . . . . . 792 14 036 9 911 101 910 
uen Eisenbahnoberbaumaterial . . . . . . . 64 3 941 2 182 22 322 

E~s:n Kessel; Teile und Zubehor v.Masch. 441 7 616 7 272 84 050 
Messerschmiedewaren . . . . . . . . . . . . 15 176 3 241 30 945 
Werkzeuge u. landwirtsch. Gerate.. 221 3 067 5 367 53 409 
Sonstige Eisenwaren . . . . . . . . . . . . 1 066 14 824 29 104 288 793 

Waren aus Kupfer...................... 627 7 646 11 699 122 914 
Vergoldete nnd versilberte Waren......... 45 506 1 914 17 038 
Sonstige Waren aus unedlen Metallen . . . . 321 4 775 5 979 53 486 
Textilmaschinen......................... 428 5 306 7 109 76 874 
Dampflokomotiven, Tender . . . . . . . . . . . . . . 1 405 9 789 
Werkzeugmaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 608 6 777 9 040 78 152 
Landwirtschaftliche Maschinen . . . . . . . . . . . 123 1 375 528 9 099 
Sonstige Maschinen (außer elektrischen)... 704 10 288 17 008 188 166 
Elektrische Maschinen (einschl. Teile) . . . . . 264 ') 2 152 2 763 ') 29 560 
Elektrotechnische Erzeugnisse............ 1 135 ') 17 353 16 672 ') 176 783 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrrader........... 662 9 441 4 870 50 154 
Fahrräder, Fahrradteile . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 362 2 129 21 474 
Wasserfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 2 021 13 806 37 422 
Musikinstrumente, Phonographen u. dgl... . 68 621 2 676 22 630 
Uhren . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 853 8 984 3 407 31 991 
Sonstige Erzeugnisse der Feinmechanik').. 135 3 738 4236 47144 
Kinderspielzeug . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 217 4 985 [ 34 469 
Sonstige fertige Waren .......... ~.:. ___ 2_0_18~ __ 2_7_5_1_6 , ___ 10_9_2_8_ 108 622 

1.-IV. Reiner Warenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . 372 988 II ') 4 158 695 415 6281 4 269 667 
Hierzu: 

_v_._G_ol_d_nn_d_S_i_Ib_er_c(n_i_ch_t_b_e_a_rb_e_it_et~,_-_M_u_n_ze_n~) ~ __ l 2_5~7~6~ __ 1_5_1 _1_63~ ___ 8_8_12~-- 49 693 

') 

') 

560 179 1
) 

5 837 
7441 

16 067 
16 637 

405 
1 204 
4081 
3 496 

115 
12 

376 
46-59 

202 
499 

17676 
27 876 

2 266 
1 088 

58 
12 438 
1 469 

15 168 

148 716 
2 188 

10 102 
3 

2 q99 
158150 
38763 
6343 
3 673 

14 
1 691 
7 475 
1 635 

21 
3 887 
2 034 

Mengen in dz 
9 408 287 1 ) 5 550 827 

83 048 7 549 
94 814 6 223 

234 815 5 083 
217017 3008 

7155 5246 
13 637 7 385 
51 144 14 403 
61 712 11 438 

1 013 1 926 
142 197 

3160 7921 
42 876 8 897 
2 552 2 180 
9 026 788 

290 324 23 234 
376 273 31 396 
52 326 11 209 
17 318 6 167 
1 071 1 560 

14'l 918 379 925 
16 513 8 557 

298 282 118 658 
1 486 360 

1 745 987 
45147 

101 275 
54 

828 324 
118 095 
115132 

137 
367 355 
713 252 
631142 
259591 
56 664 
5 301 

43117 
578 555 

1 ) 55 ~76 680 
59 832 
48 838 
38 821 
31 533 
59 292 
75 761 

140 109 
128 410 
28121 
3 503 

80 486 
88321 
22 613 
14 238 

2':>2 929 
366 910 
141 222 
64889 
18 204 

3 737 517 
59 740 

1389893 
3 883 216 
8 012 235 
1 271 911 
1 201 015 

1 043 
3 252 878 
8 477 135 
6 763 511 
2 708 434 

612 993 
51 279 

446 221 
5 544 076 

90470 
3 419 327 

792 706 
370 770 

50 849 
185 

17 591 
146301 

17156 
258 

81 087 
22 907 

77 932 949 155 
1 459 11 979 

45 686 380 569 
33 589 362 602 
11 692, 98 467 

:H~ :im 1:~m 1

1 1 mi!~ 
1 279 8 414 15 077 141 214 
2 290 27 176 55 866 630 776 
3 091 56 375 24 366 ·1 277 328 

92 1 021 14 526 147 707 
6 ') 107 ') 61 ') 1 353 

88 792 6 420 I 53 869 
66 786 7 163 , 71 183 
70 1 760 42321 50 043 

110 1 086 27 426 191 228 
21277 316891 1281181 1319824 

') 39-808-2861') 473 726 719 ') 46 097 7121 'l 501 373 101 

705 6_4_78~ ___ 34_4~ ___ 2_7_78 
1) Ohne Wasserfahrzeuge. - 2 ) Stuck. - 3 ) Apparate, Instrumente, Schreibmaschinen u. dgl. - 4 ) Elekt. Masr-hinen und Erleugnisse (einschl. der unter 

andere Gruppen fallenden Waren) insgesamt: Einfuhr 20696(000)$.J(; Ausfuhr 233220(000)..W.K. - 5 ) Einschl. 5679(000)$.ff aus dem Jahr 19~4. - ') Einschl. 
13306(000) $.lt' aus dem Jahr 1934. - 7 ) Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannte.i Stuckzalilen. 

wurden zum Teil durch einen Rückgang bei Obst und in gerin-
gerem Umfang auch bei Eiern und Hülsenfrüchten ausgeglichen. 
Die Einfuhr von Rohstoffen hat gegenüber dem November 
insgesamt um annähernd 12 Mill . .:lt.J{ zugenommen. An dieser 
Steigerung waren Rohstoffe der Landwirtschaft und der Nahrungs-
und Genußmittelindustrie verhältnismäßig am stärksten be-
teiligt. Aber auch bei den übrigen Untergruppen der Rohstoff-
einfuhr war die Einfuhr höher als im Vormonat. Im Rahmen 
der Verbrauchsgüterrohstoffe hat sieh in erster Linie die Einfuhr 
von Textilrohstoffen, insbesondere Wolle, erhöht. Nennenswerte 
Rückgänge sind nur bei Papierholz eingetreten. In der Gruppe 
der Produktionsgüterrohstoffe haben hauptsächlich die Bezüge 
von Bau- und Nutzholz, Eisen- und sonstigen Erzen zugenommen, 
während bei unedlen Metallen ein Einfuhrrückgang zu verzeichnen 
war. Die geringe Steigerung der Einfuhr von Fertigwaren er-
gibt sich vor allem aus einer Zunahme bei Leder. 

Die Erhöhung der Ausfuhr im Dezember war in Wirklichkeit 
etwas geringer als von der Statistik ausgewiesen wird. Das 
Dezemberergebnis enthält zum Teil Lieferungen aus früheren 
Monaten (Wasserfahrzeuge), die aus technischen Gründen erst 
im Dezember von der Handelsstatistik erfaßt werden konnten. 

Die Steigerung der Ausfuhr entfallt fast nur auf Fertigwaren, 
und zwar ist hier bei Wasserfahrzeugen eine Zunahme um 13 

Mill . .Jl;}{ ausgewiesen, die zum Teil auf die vorangegangenen 
Monate zurückgeht. Stark gestiegen ist weiterhin die Ausfuhr 
von Eisenerzeugnissen. In geringerem Umfang hat auch die 
Ausfuhr von Textilfertigwaren, Glas und Glaswaren sowie Waren 
aus unedlen Metallen zugenommen. 

Die Ausfuhr von Lebensmitteln und insbesondere von Roh-
stoffen (vor allem von Kohlen) und halbfertigen Waren war im 
Dezember rückgängig. 

Für das ganze Jahr 1935 schließt die Handelsbilanz 
mit einem Ausfuhrüberschuß von 111 Mill . .92.Jt ab; gegen-
über dem Jahr 1934, das einen Einfuhrüberschuß von fast 
300 Mill. Jlrj{ aufwies, bedeutet dies eine Aktivierung um 
rund 400 l\Iill. Jl?J(. Eines der Hauptziele des Neuen Plans, 
einen Ausgleich der Handelsbilanz herbeizuführen, ist hier-
nach im vergangenen Jahr erreicht wordell. Zum weitaus 
überwiegenden Teil wurde die Aktivierung der Handels-
bilanz jedoch zu Lasten der Einfuhr (rund zwei Drittel) 
herbeigeführt. Einsehließlieh eines Nachtrags von 
13 Mill. !lUt aus dem Jahr 1934 belief sich die Gesamt-
einfuhr 1935 auf 41fül Mill. Jl?Jt. Gegenüber dem Vorjahr 
bedeutet dies einen Rückgang nm rund 300 Mill . .92.Jt oder 



annähernd 7 v H. Dieser beruht nur auf einer Beschränkung 
der Einfuhrmengen. Nach einer vorübergehenden Zunahme 
um die Jahreswende 1934/35 war die Bewegung der Einfuhr, 
insbesondere dem Volumen nach,, von jahreszeitlichen 
Schwankungen abgesehen, im Verlauf des ganzen Jahres 
abwärts gerichtet. Abgesehen von lebenden Tieren, waren 
an dem Rückgang gegenüber dem Jahr 1934 alle Haupt-
warengruppen beteiligt; die verhältnismäßig stärkste Ver-
minderung zeigt die Einfuhr von Fertigwaren. Sie ist 
großenteils durch die Rückgliederung des Saarlandes und 
seine Wiedereinbeziehung in das der Handelsstatistik 
zugrunde liegende Gebiet zu erklären. Soweit eine tat-
sächliche Verminderung der Fertigwareneinfuhr statt-
gefunden hat, ist sie als ein Erfolg der durch den Neuen 
Plan bewirkten Einfuhrregelung zu betrachten. Die Ein-
fuhr von Lebensmitteln war insgesamt um fast 7 vH und 
der Bezug von Rohstoffen nur um 2 v H geringer als 1934. 
Die Versorgung mit ausländischen Rohstoffen hat sich 
insgesamt gegenüber dem Vorjahr hiernach kaum ver-
ringert, insbesondere wenn man berücksichtigt, daß die 
Wiederausfuhr ausländischer Rohstoffe (soweit im Spezial-
handel erfaßt) gesunken ist. Allerdings ist dabei zu berück-
sichtigen, daß die deutsche Produktion und damit auch der 
Rohstoffbedarf insgesamt um mehr als ein Zehntel zu-
genommen haben. 
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Der deutsche Außenhandel 
1929 bis 1935 
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1930 1931 1932 1933 1934- 1~j 

Der Güterverkehr im November 1935 
Reichsbahn. Der Güterverkehr drr Reichsbahn hat sieh im 

November weiter günstig entwickelt; gegen November 1929 
bleibt er nur noch um 6 vH zurück. Im Verglrirh zum Oktober 
1935 wurden im ganzen nur 1 vH mehr Güter befördert und 
sogar 9 vH weniger tonnenkilometrische Leistungm erzielt; 
im arbeitstäglichen Durchschnitt sind aber die Beförderungs-
mengen um 10 v H gestiegen und die tonnenkilometrischen 
Leistungen nur um 1 vI-I zurückgegangen. Gegenüber Novrmber 
1934 waren die Gütermengen insgesamt sowie arbeitstitglich um 
12 vH und die tonnenkilometrischen Leistungen um 11 vH 
höher. 

Die Kohlenabfuhr aus den deutschen Fordergebieten war im 
November 1935 uneinheitlich; wahrend der Versand aus dem 
Ruhrgebiet um 4 vH nachließ, wurden aus Oberschlesien 3 vH 
und aus dem mitteldeutschen Braunkohlengebirt 9 vH mehr 
Kohlen als im Oktober 1935 abgefahren. Im ganzen hat sich 
der Kohlenversand etwa auf der Vormonatshöhe behauptet. 
In den deutschen Kohlengebieten wurden 1454000 Wagen*) 
gestellt, das sind 14 vH mehr als im November 1934; im arbeits-
täglichen Durchschnitt ist der Bedarf an Wagm für Kohle im 
Vergleich zum Oktober 1935 um 9 vH und zum November 1934 
um 14 vH gestiegen. Die Eindeckung der Landwirtschaft mit 
künstlichen Düngemitteln setzte wieder rin; der Versand stieg 
gegen den Yormonat um 10 000 ',Vagen (41000 gegen 31 000 Wa. 
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Einfuhr Ausfuhr 

Der deutsche 
Tatsächl. Werte 1 

Vor-
Tatsachl. Werte 1 

Vor-
Außenhandel jahrs- jahrs-

1934 1 1935 
werte 

1934 1 1935 
werte 

1935 1935 

Mill. ,JUi, 
Lebende Tiere ...... 33,31 45,2 44,7 3,8 

2,91 
3,3 

Lebensmittel uud Ge-
tranke ........... 1 066,91 995,9 974,3 117,1 75,0 78,0 

Rohstoffe und halb-
fertige Waren .... 2 600,3 1) 2 552,8 2 556,7 790,3 773,81 824,4 

Fertigwaren ....... 750,5 1) 564,8 567,9 3 255,7 3 418,0 3 715,3 ---
Reiner Warenverkehr 4 451,0 /1 ) 4158,7/ 4 143,6 4 166,9 1 4 269,7 1 4621,0 

1 ) Vgl. Anmerkung'), ') und ') S. 64. 

Die Ausfuhr betrug im vergangenen Jahr 4 270 Mill. .:ll.J{. 
Gegenüber dem Vorjahr ( 4167 Mill. .:ll.J{) bedeutet dies 
eine Zunahme um 103 Mill . .:ll.Jt. Mengenmäßig war die 
Steigerung etwa 4 mal so stark ( + 450 Mill. :Jl.J( auf der 
Grundlage der Vorjahrswerte). Jedoch wurde sie durch 
einen Rückgang der Durchschnittswerte um fast 8 vH zum 
größten Teil ausgeglichen. Die Bemühungen um eine 
Steigerung des Exports, die durch die im Neuen Plan vor-
gesehenen Maßnahmen beträchtlich verstärkt wurden, 
waren hiernach erfolgreich. Dabei ist zu berücksichtigen, 
daß der im Verlauf des vergangenen Jahres erzielte Fort-
schritt in Wirklichkeit größer war, als ein Vergleich der 
Jahresergebnisse 1934 und 1935 erkennen läßt. Dieser 
Jahresvergleich wird sehr stark dadurch beeinflußt, daß die 
Ausfuhr in den ersten Monaten 1934 noch verhältnismäßig 
hoch war. Beschränkt man sich bei der Betrachtung auf 
die zweite Jahreshälfte 1934 und 1935, so ergibt sich ein 
erheblich günstigeres Bild, nämlich eine Erhöhung des 
Ausfuhrwerts um 10 vH gegen 2,5 vH bei der Gegen-
überstellung der Gesamtjahresziffern. Die Steigerung 
des Ausfuhrwerts entfällt nur auf Fertigwaren. Die im 
ganzen geringe Ausfuhr von Lebensmitteln und Getränken 
ist sowohl mengen- als auch wertmäßig um mehr als 
ein Drittel gesunken. Die Ausfuhr von Rohstoffen war 
dem Wert nach leicht verringert. Dies hängt jedoch 
ausschließlich damit zusammen, daß die in den Ausfuhr-
zahlen des Spezialhandels enthaltenen Durchfuhrposten 
sich weiter vermindert haben. Die Ausfuhr deutscher Roh-
stoffe ist sowohl der Menge nach als auch wertmäßig 
gestiegen. 

gen). Ferner war der Verkehr mit Brotgetreide und Mehl (133 000 
gegen 31 000 Wagen), Zucker (/30 000 gegen 17 000) und ins· 
besondere mit Zuckerrüben und Schnitzeln ( 424 000 gegen 
247 000 Wagen*)) reger. Dagegen ging der Versand von Kar-
toffeln zurück (von 62 000 auf 43 000 Wagen). Der Zement-
verkehr ließ infolge der jahreszeitlich bedingten Einschränkung 
der Außenarbeiten nach (von 55 000 auf 39 000); doch liegt er 
noch bedeutend höher (+ 1G vH) als im gleichen Monat des 
Vorjahrs. 

. J Nor.')I Okt. 1) 1 S,•pt, / Nov. / -;;;;;;;,:-
Guterverkehr der Reichshahn I i9"o rn35 1935 1934 ,turrh;,·hmtt 

; 
0

' 1 / 1 H:u 

Wagcngestellung2 ) in 1 000 Wagen') 
» je Arbt>itstag ... 

Guterwagf>nachsk1lometer2
) in l\Iill. 

darunter beladen ............ . 
Belordertc Guter in l\Iill. t ....... . 

darunter im offPntliehen Verkehr 
Verkehrslt>istungen in Mill. tkm .... 

darunter im offentlichen Verkehr 
Mittl. Versandweite in km 4 ) •••• , •• 

Emnahmen in Mill . .ll.ff') ........ . 
m :1/p/ Je tkm')') .... . 

3 600 3 746 1 3 337 ! 3 390--2 970-
145,2 138,7 133,5 136,7 117,5 
1 563 1 661 1 564 1 421 1 315 
1 084 1 167 1 099 991 920 
41,10 40,72 36,59 36,78 30,47 
36,75 36,04 32,40 32,03 26,37 
5 712 6 271 5 842 5 139 4 747 
5 139 5 665 5 281 4 512 4 181 

140 157 163 141 159 
214,56 227,501· 211,09 195,39 178,33 

4, 18 4,02 4,00 4,33 4,27 
1 ) Vorlaufige Zahlen, - 2 ) Endgultige Ergebnisse, - 3 ) Im Dezember 1935: 

3 OJ3, je Arbeitstag 126,8. -- ') Öffent.l1cher Verkehr. - ') Ausschl. Verkehrs-
steuer; einschl. Nebenertrage. 

*) \Vageneinheiten zu 10 t; bei den anderen gena.nnten Ziffern handelt es 
s1eh jedoch um die tatsachhch gestellten Wagen. 



Binnenschiffahrt. Die Belebung des Binnenwasserstraßen-
verkehrs setzte sich im November 1935 bei günstigen Wasser-
ständen fort. Die Ein- und Ausladungen in den wichtigeren 
Häfen erreichten erstmals (seit der monatlichen Erfassung des 
Güterverkehrs) die Höhe von 13,5 Mill. t. Die Zunahme gegen-
über dem Vormonat beträgt 0,7 Mill. t (+ 5,8 vH) und gegen-
über November 1934 2,6 Mill. t (+ 24 vH). Der Getreideverkehr 
nahm um 23 vH zu, der Verkehr mit Düngemitteln um 7 vH, 
der Kohlenverkehr und der Verkehr mit Eisen und Eisenwaren 
je um 4 vH, während die Holztransporte um 14 vH und die 
Transporte von Erzen um 4 vH zurückgingen. 

Der Grenzverkehr auf dem Rhein bei Emmerich 
hat gegenüber dem Vormonat beim Eingang um 11000 t und 
beim Ausgang um 51 000 t nachgelassen. 
----------,----------------.- - ------ - --- -

Güterverkehr der Ankunft Abgang 
wichtigeren Binnenhäfen ---.-----------1--------

November 1935 :sge- j davon insge-) davon _ 
in 1 000 t samt I Gelrelde l Erze /_K_o __ h_le~8_a_m_t~K_o_h_le~/_E_is_en_w_. 

K6nigsberg 1. Pr. . . . . . . . . 691' 3 4 - 28 
Übr. Ostpreußen (5 Hafen) 46 O 10 16 21 
Kose! • • . . . . . . . . . . . . . . . . 43 1 - 29 0 227 
Breslau . . . . . . . . . . . . . . . . 23 1 2 0 - 70 
Mittler• Oder u. Warthe (6) 41 : l 1 12 128 
Stettin und Swinemimde 253 ' 26 - 47 218 
Berlin insgesamt . • . . . . . . 768 1 35 0 313 120 
Übrige märk. Hafen (12) 219 4 0 86 271 
Dresden und Riesa...... 71 12 2 0 52 
Magdeburg . . . . . . . . . . . . . 87 10 2 30 78 
ÜbrigeElbbafen(9) ..... 111 18 2 4 113 
Hafen Hamburg • . . . . . . . 426 67 9 25 431 
Halle . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 5 0 - 16 
Lübeck . . . . . . . . • . . . . . . . 53 l _7 j l 39 
Hols!ein (5) • • • • . • . . . • . . 42 7 11 18 
Ober· und Mittelweser (4) 27 9 0 5 29 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . 162 l O 50 51 
Übrige Unterweser (5) • . • 46 l O 13 27 
Ems-Weser-Kanal (6) . . . 168 11 17 116 138 
Rhein-Ems-Kanale (20) . . 620 18 326 12 1 464 
Emden . • . . . • • . . • . . . . . . • 265 0 - 237 200 
Kehl................... 122 21 0 81 40 
Karlsruhe • . . . . . . . . . . . . . 209 3 2 174 23 
Mannheim . . . . . . . . . . . . . . 378 33 2 202 67 
Ludwigshafen . . . . . . . . . . . 260 8 15 124 106 
Mainz.................. 124 0 2 81 49 
Übriger Mittelrhein (17).. 201 10 6 58 407 
Ko!n . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101 16 7 5 145 
Dusseldorf. • . . . . . . . . . . . . 129 19 3 l 75 
Duisburg-Ruhrort . . . . . . . 259 18 42 4 1 252 
Übriger Niederrhein (14) 938 25 649 5 754 

Bayerischer Main (3) . . . . 73 20 Heilbronn uud Jagstfeld 22 
2
o: _og 

1 

!__~
2
72 34 

Frankfurt und Umg. (4) . . 212 44 

14 
0 

206 

60 
108 

l 
8 

16 
13 
3 

82 
1 
l 
0 
8 
3 

1 315 
3 
8 
1 
6 
l 

252 
104 
17 

1 109 
398 

l 
0 
l 
1 
0 

13 
2 
4 
l 
1 
0 
8 
0 
1 
0 
0 
3 
2 
3 

62 
2 
2 
7 
4 

45 
2 
5 

11 
18 
16 

137 
l 
1 
4 

Saarbrlicken . . . . . . . . . . . . 12 24 24 
Regensburg und Passau .. __ 2_9-,----__ 1__,_ ___ o~i __ l_

1 
__ 46-----'---l-'----4 

Alle Hafen 6 0241 38911 151 11 905 6 82513 7641 362 
Dagegen Oktober 1935... 5 979 323 1 153 1 693 6 731 3 758 349 

• November 193,l. 5 107 387 817 l 450 5 767 3 094 296 

Grenze Emmerieh ...... . 
Dagegen Oktober 1935 .. . 

» November tu3,l . 
1 4991 1 510 
l 251 

Eingang 

1821 5831 189 588 
171 417 

Ausgang 
168 2 271 11 6271 168 
152 2 322 l 609 178 
150 l 942 1 369 142 

Zur Übersicht iJber den GiJterverkehr der wichtigeren Binnen-
hafen: Von den hier nicht aulgeführten Waren sind noch zu nennen: Abgang 
von Erzen 462 000 t (davon Emden 156 000 t, Duisburg-Ruhrort 71 000 t und 
»Übriger Niederrhein« 57 000 t); Abgang von Getreide 268 000 t (Hamburg 
33 000 t, Emden 31000 t); Ankunft von Eisen und Eisenwaren 206 000 t (»Rhein-
Ems-Kanale« 42 000 t, Duisburg 37 000 t und »Übriger Niederrhein« 34 000 t). 
An der Holzaniuhr mit 258 000 t waren beteiligt »Rhein-Ems-Kanale« mit 
41 000 t, »Übriger Niederrhein« mit 27 000 t, »Übrige Elbhafen« mit 23 000 t 
und Duisburg-Ruhrort mit 21 000 t; der Abgang betrug 106 000 t (Lübeck 
27 000 t). Die Anfuhr von Düngemitteln betrug 87 000 t (Hamburg 34 000 t 
und Bremen 25 000 t) und die Abfuhr 153 000 t (»Übrige Elbhafen« und »Üb· 
riger Niederrhein« je 32 000 t, Ems-Weser-Kanal 30 000 t und Ludwigshafen 
19 000 t). 

Seeverkehr. In den wichtigeren deutschen Seehäfen wurden 
im November 1935 4 423 000 t umgeschlagen, 37 000 t (knapp 
1 vH) weniger als im Vormonat. Diese Abnahme ist lediglich 
auf den Rückgang des Auslandempfangs (-127 000 t= 6,5vH) 
zurückzuführen, während der lnlandverkehr um einige Tausend 
Tonnen und der Auslandversand um 86 000 t (+ 6,5 vH) gegen-
über dem Vormonat zugenommen haben. Der Auslandversand 
erreicht mit rd. 1,4 Mill. t eine Hohe, die seit August 1929 von 
keinem der dazwischenliegenden Monate übertroffen wurde. Bei 
starken Abweichungen im einzelnen ist gegenüber Oktober 1935 
der Gesamtverkehr der Ostseehäfen um 43 000 t (3 vH) gestiegen, 
der der Nordseehäfen um 80 000 t (2,5 vH) gefallen. 
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Güterverkehr Gesamter I Inland· 1 Ausland- Veränder. des 
11ber See Gnter- verkehr verkehr Gesamtverkehrs 

umschlar ---1--b-
1 wichtiger Häfen an a an ab Vormonat [glolch. Vor-

November 1936 -= t 00 jabrsmona 1 
inlOOOt =100 

Ostseehäfen ••. Jl 351,3 325,1 217,0 433,7 375,5 103 112 
KHnigsberg . . . . . . . • . 254,3 83,5 69,8 84,5 16,5 89 99 
Elbing.............. 15,6 9,1 5,3 1,3 - 60 93 
Stolpmttnde, Rugen-

walde und Kolberg 39,4 5,8 
Wirtschaftsgebiet 

10,6 15,5 7,5 114 136 

Stettin ••••••••••• 668,7 168,3 73,6 176,8 250,0 107 112 
Saßnitz ...••..•..... 33,9 0,7 18,5 6,6 8,0 109 109 
Stralsund ...•....... 23,7 5,3 3,4 4,0 11,0 99 103 
Rostock (Warnem.) .. 51,6 5,7 10,3 13,8 21,9 129 120 
Wismar •.•...••.•.. 21,5 1,6 3,2 10,8 5,9 117 146 
Lübeck .•........... 180,0 25,6 17,6 87,3 4Q,5 114 114 
Kiel .•.•..•......... 40,l 11,l 2,7 25,0 1,3 93 150 
Flensburg. . . . . . . . . . • 1 22,3 8,4 1,9 8,2 3,9 97 129 

Nordseehafen •• 3071,6 268,9 390,4 1389,3 1023,0 97 94 
Husum 3,3 0,5 2,1 0,8 - 97 58 
Rendsbu;g: : : : : : : : : : 13,3 4,0 0,8 7,4 1,1 111 130 
Brunsbüttel ......... 21,6 0,0 3,9 16,4 1,3 158 133 
Hamburg 1 784,2 129,3 98,5 l 021,0 535,4 100 92 
Bremische Hafen .•.. 516,9 68,0 44,7 140,9 263,4 99 98 

dar. Bremen •....• (484,0) 

'"'·"1 
(42,7) (117,7) (258,1) (102) (97) 

Brake ............•• 32,5 25,3 2,3 - 4,9 99 52 
Nordenham ......... 58,2 1,9 11,3 11,2 33,8 60 60 
Wilhelmshaven 42,6 13,8 10,3 9,5 9,0 248 676 
Emden •..•......... 599,0 26,l 216,5 182,1 174,2 89 101 -~----

1 

Deutsche Küstenhäfen 4423 594 607 1 8231 l 399 99 99 
Oktober 1935 ..••.• 4460 592 605 l 950 l 313 108 104 
November 1934 ..• 4465 539 530 2190 1 206 104 

ferner Rheinhäfen .•. 83,5 29,6 45,l 1,41 7,4 157 

1 

183 
Rotterdam ..•.•...•. 1')2 692 l 305 1 387 110 117 
Antwerpen.......... 1 )2 081 926 1 155 86 110 

1) Einschl. Schiffsbedarf. 

Im Güteraustausch der deutschen Seehäfen untereinander 
hat der Verkehr an landwirtschaftlichen und Industrieerzeugnissen 
sowie an Mineralölen gegenüber dem Vormonat zugenommen, 
während der Verkehr an Kohlen sowie an Steinen und Erden 
gesunken ist. Beim Auslandempfang stehen den Verkehrs-
steigerungen bei den landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
(+ 33 000 t), den Eisenwaren, Kohlen und Düngemitteln größere 
Rückgänge bei den Erzen (- 67 000 t), dem Holz (- 51 000 t), 
den Mineralölen (- 43 000 t) und den Rohphosphaten gegenüber. 
Von der Gesamtzunahme des Auslandversands um 86 000 t ent-
fallen 80 000 t allein auf die Zunahme des Versands nach nieder-
ländischen Häfen, hiervon wiederum fast 74 000 t auf landwirt-
schaftliche Erzeugnisse, die vermutlich zum überwiegenden Teil 
nach Umschlag in Holland ins rheinisch-westfälische Industrie-
gebiet befördert wurden, also keine Ausfuhr darstellen. Im Aus-
landversand der deutschen Seehäfen ist ferner die Zunahme der 
Verschiffungen an Eisenwaren ( + 20 000 t) und an mineralischen 
Rohstoffen sowie die Abnahme der Verladungen an Düngemitteln 
(- 50 000 t) zu erwähnen. 
---------~------ ------------------

Güterverkehr über See 
nach wichtigsten Gütern 

November 1936 
inlOOOt 

Ostseehafen Nordseehäfen 

Inland- '1 Ausland- Inland- i Ausland-
verkehr verkehr verkehr I verkehr 
an I ab I an I ab an I ab I an i ab 

Gu~~r insge~a-=t .. ~: .... J',;5,11217,0 433,7 375,5 268,~- 390,4 1389,3:

1

1023,0 
darunter: 

Weizen, Roggen . . . . . . . . 4,0 59,1 3,4 50,2 55,4 6,2 3,3 15,7 
Anderes Getreide . . . . . .. 7,2 18,4 2,1 11,2 18,2 7,5 39,8 21,0 
Ölsaaten, Ölfrirnhte...... 2,3 0,2 10,2 0,9 0,2 2,1 72,2 5,9 
öle und Fette •...... , . . 2,6 2,0 0,7 0,3 12,4 14,1 16,6 19,l 
Mehl . . . . . . . . . . . .. . .. . . 4,2 7,2 0,0 6,5 4,5 7,8 0,7 5,7 
Ölkuchen ..... , ...... ,.. 7,0 0,4 5,3 1,8 0,6 6,3 22,9 26,6 
Erze ... ,............... 0,1 10,7 82,3 0,0 10,6 0,1 222,9 2,3 
Kohlen, Torf ........... 172,5 28,6

1
135,3 158,l 60.3 211,6 209,3 293,0 

Mineralole.............. 14,7j 1,2'114,5 0,4 22,2 37,7 275,6 35,4 
DiJngemittel............ 1,7 0,0 2,2 7,3 1,8 4,1 22,2 91,9 
Rohstoffe und Halbwaren 

der Textilwirtschaft.... 0,7 0,2! 1,0[ 0,9 3.4 5,0 71,8 14,2 
Holz und Holzwaren . . . . 4,8 5,3

1 

74,1 1 2,6 3,2 5,0 77,4 22,0 
Zellstoff, Papier ... .. .. . 5,0 21,01 2,11 6,7 17.7 0,9 29,9 61,6 
Eisen und Eisenwaren... 11,6 3,8 22,l 20,0 8,7 7,4 17,9 133,6 
Nichteisenmetalleu.-waren 0,8 0,6: 0,5 1,7 3,8 3,8 25,6 12,8 

Der Güterumschlag in Rotterdam hat sich gegenüber dem 
Vormonat um 10 vH gehoben, der Verkehr in Antwerpen dagegen 
um 14 vH abgeschwacht. 

Gegenüber November 1934 hat sich der Gesamtumschlag der 
deutschen Berichtshäfen um 42 000 t (1 vH) verringert. Dabei 
ist der Inlandverkehr um 132 000 t (12 vH) und der Ausland-
versand um 193 000 t (16 vH) größer, der Auslandempfang da-
gegen um 367 000 t (17 v H) kleiner als im November 1934. 
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Der Rhein-Seeverkehr hat sich gegenüber dem Vormonat 
um 57 vH erhöht. Von dieser Zunahme entfallen 6 700 tauf den 
Empfang (vornehmlich von Industrieerzeugnissen) und 23 500 t 
auf den Versand (besonders von Eisenwaren, Mineralölen, Kohlen 
und Düngemitteln). 

Massengüterverkehr 1 
Im Kaiser-

Wiihelm-Kanal 
Richtuug West-Ost Richtung Ost-West 

in 1000t 
Nov. 
1935 

auf deutschen Schiffen 496 
• fremden 172 

darunter: 
Kohlen........... 362 
Steine............ 15 
Eisen............. 29 
Holz ............ · J 1 
Getreide .......... , 17 

_E_r_z_._._. _ .. _._._. _ .. _._._. _. i~- 11 

Okt. 1 Nov. 
1935 1934 

Nov. 
1935 

Okt. 
1935 

Nov. 
1934 

481 1 420 533 472 377 
184 157 472 391 376 

355 
1
, 320 295 233 24 7 

17 6 11 14 6 

2? II 21 2J 19~ 1~ 
14 50 154 153 107 

•• ~~ 1 ~--____!_~"7_~~--~ 

Der Massengüterverkehr im Kaiser- Wilhelm-Kanal hat 
sich gegenüber dem Oktober 1935 in der Richtung West-Ost nur 
geringfügig verändert; in der Richtung Ost-West beträgt die Zu-
nahme 142 000 t (verstärkte Durchfuhren an Kohle und Holz). 
Gegenüber November 1934 beläuft sich die Zunahme in der 
Richtung West-Ost auf 91 000 t (bei abgeschwächten Getreide-
und Erztransporten und einer Steigerung der Kohlendurchfuhr) 
und in ost-westlicher Richtung auf 252 000 t (33 vH), an der 
fast alle Güter, insbesondere aber das Holz, beteiligt waren. 

Die See- und Binnenschiffahrtsfrachten 
im Dezember 1935 

Die Gesamtindexziffer der Seefrachten im deutschen Verkehr, 
die in den Monaten Juli bis November 1935 ununterbrochen 
gestiegen war, ging im Dezember mit 66,3 (1913 = 100) um 1,2 vH 
gegenüber dem Vormonat zurück; sie war jedoch um 11,8 vH 
höher als im Dezember 1934. Trotz der im ganzen weiter vor-
herrschenden starken Nachfrage nach industriellen Rohstoffen 
in fast allen großen Ländern der Welt dürfte der Höhepunkt der 
Trampfrachten für schwere Massengüter einstweilen überschritten 
sein. Nur im Linienschiffsverkehr und im Tourdienst der Nord-
und Ostseeschiffahrt wurden die Raten für einige wichtige Güter 
und Verkehrsbeziehungen, die dem Wettbewerb des Auslands 
sowie der größeren internationalen Trampunternehmungen nicht 
so stark unterliegen, weiter heraufgesetzt. Ein großer Teil dieser 
Linienfrachterhöhungen tritt jedoch erst für Januar-Verschiffun-
gen in Kraft. 

--;:~e~zlll~m d~r Seelracht~~-1 -Dez. ~~;~ 1 No;. 1935 1 Dez. 1935 
Im deutschen Verkehr ~- 1 Emp-1 Ver-

1

, Emp· v-;;:---
1 

Emp-
(lDl3 = lOO) sand fang sand fang sand fang 

1 
76,6 

55,51 64,7 42,0 65,4 
59,9 64,4 
68,0 1 46,4 55,7 42,5 
93,8 53,4 

59,3 --~--~~~--"~----

1 1 
85,2 86,6 

69,81 69,7 65,5 70,0 
58,4 75,0 50,1 73,0 
73,5 67,7 70,5 68,9 
67,61 53,4 67,9 53,6 
55,3 50,4 55,7 51,5 
93,4 58,9 93,5 57,5 

_6~7,_I -~- 66,3~-

Küstenverkehr •..•.......•• 
Europa ................... . 

Südeuropa .............. . 
Nordeuropa ............. . 

Außereuropa .............. . 
Amerika ....••....•...•.. 
Asien/Afrika ............ . 

Gesamtindex .............. . 

Von bestimmendem Einfluß auf die Gestaltung des Gesamtfrachtniveaus 
im Dezember war besonders der abermalige scharfe Rückgang der Frachtsatze 
für Kohlen und Koks beim Gruppenindex Europa-Versand. In den englischen 
und kontinentalen Kohlenexporthafen sammelte sich im Verlauf der letzten 
Wochen der Trampschiffsraum ungewöhnlich stark an, um an der gewinnbrin-
genden Verfrachtung von Brennstoffen nach den Mittelmeerlandern beteiligt 
zu werden. Mit der Abnahme der Transporte infolge der Sanktionsmaßnahmen 
gegen Italien und der geschwächten Kaufkraft dieses Landes verringerte sich 
jedoch die Ranrnnachfrage, und die Frachten gaben beträchtlich nach. Dagegen 
wurden gemaß Konferenzbeschluß die Linienfrachten für eine Reihe wichtiger 
Waren von Antwerpen nach der Levante mit Wirkung vom 1. Dezember aber-
mals um 1 bis 2 Goldschilling je t erhöht. 

Die Indexziffer für den Empfang von sud europaischen Hafen war 
ebenfalls niedriger als im Vormonat, da alle wichtigeren Erzfrachten aus den 
Gebieten des Mittelländischen und des Schwarzen Meers leicht zuruckgingen. 
Ferner gaben die Satze ftir Getreide von Südrußland und Rumanien nach den 
kontinentalen Nordseehafen weiter nach; dem hohen Schiffsraumangebot standen 
auch im Dezember nur sehr geringe Transportmöglichkeiten gegenüber. Der 
Index Nordeuropa-Empfang bewegte sich, entgegen der Saisontendenz, im 
Dezember weiter aufwärts. Dies ist hauptsächlich daran! zurückzuführen, 
daß die Raten für schwedisches Eisenerz von N arvik und Oxolösund nach Emden 
und Rotterdam in deutschen Tourschiffen infolge der bedeutenden Transport-
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zunahme in den vergangenen Monaten erhöht wurden. Das englische Kohlen-
fraohtgesohäft nach Nord- nnd Ostseehäfen litt zeitweise unter Beförderungs-
schwierigkeiten, da die Ladeplätze überfüllt waren; die Sätze nach Hamburg 
und einigen deutschen OstseehäJen (ausienommen Stettin) fl'aben daher vorüber• 
,iehend nach. 

Beim Versand nach amerikanischen Häfen zogen die Trampfraohten 
für Kohlen von Rotterdam nach Argentinien leicht an. Ferner wnrden im 
Linienschiffsverkehr die Ausnahmeraten für Zement von Hamburg nach Monte· 
video und Buenos Aires von 6 Goldschilling im November auf 7 Goldschilling 
je t im Dezember erhöht. Dagegen sah sich die Magellan-Konferenz genötigt, 
die Sätze für Zement nach Peru infolge des starken Wettbewerbs der japanischen 
Industrie und Schiffahrt um 2/6 sh auf 17/6 sh + 15 vH Währungszuschlag zu 
ermäßigen. Auch nach Mittelbrasilien gingen die Frachten für das gleiche Gut 
wieder um 1 Goldschilling zurück. Die geringe Erhöhung des Abschnittsindex 
Asien/ Afrika-Versand ist Währungseinflüssen znzusehreiben. 

In heimwärtiger Richtung war das Getreidefrachtgeschäft von Amerika 
geringer als im Vormonltt. In Argentinien wurden die Preise für Weizen und 
Leinsaat beträchtlich erhöht, so daß sich die Transporte in zunehmendem Maße 
nach Australien und den Hälen an der Westküste Nordamerikas verlagerten . 
Die Raten vom La Plata nach dem europäischen Kontinent lagen jedoch durch-
schnittlich etwas höher als im November, da sie durch Mindestfrachtabkommen 
und Kontrakte aus früheren Monaten geschlitzt waren. In Nordamerika zogen 
die Linienfrachten für Baumwolle von den Hafen am Golf von Mexiko infolge 
des erhöhten Ladeangebots weiter an, während sich die Sätze ftir Erdöl trotz 
des allgemein lebhaften Geschafts uneinheitlich bewegten und im Durchschnitt 
des Dezember etwas niedriger als im Vormonat waren. 

Die - im Index nicht enthaltenen - Zuckerfrachten von Kuba nacb 
Nordeuropa stiegen infolge plotzlich einsetzenden starken Ladeangebots von 
durchschnittlich 14/9'/, sh im November auf 16/11'/, sh im Dezember. Die 
Frachten zogen in der letzten Woche des Berichtsmonats bis auf 18/6 sh je t an, 
das sind rd. 54 vH mehr als vor einem Vierteljahr. 

Beim Rückfrachtgeschaft von asiatischen Häfen, das im Dezember vor· 
wiegend nnter Ladungsmangel litt, fiel der scharfe Rilckgang der Sätze für Palm-
und Erdnußkerne in Trampschiffen um 13 vH gegenüber November besonders 
stark ins Gewicht. Im Gegensatz dasn sogen die Linienraten für Baumwolle 
von indischen Hafen nach Bremen von 20 sh auf 25 sh je 40 cbf an. 

Der Gruppenindex für das Küstengebiet stieg saisomnaßig infolge weiterer 
leichter Erhöhungen der Frachten für Getreide und Futtermittel von Hamburg 
nach Königsberg sowie einiger Holzraten von deutschen Ostseestationen. 

i 
1 Dezember 1935 Seefrachten Mittlere Fracht 

Im Dezember 1935 Güter- gegen 

- " ~----~--·- art in lin.91.lt'*)I Nov. 1 Dez. 
von-nach Landeswährung je 11935 1934 1000kg (= 100) 

Königsberg-Hamburg ... ·/ Getreide ~.oo .91.lt' Je rnoo kg 5,00 100 83 
Emden, Rotterdam-Stettin Kohlen 3,70 » 3,70 100 116 
Rotterdam-Westitalien ..• » 7 /7 1/ 2 shJe lOt6kg 4,60 86 119 
Hamburg, Bremen-London, Salt 13/6 sh Je 1000 kg 1) 8,28 100 111 
Huelva-Rotterdam ...... Erz 6/10'/, shJel016kg 4,16 99 127 
Südrußland-Nordseehafen Getreide 10/1 . 6,09 92 100 
Tyne-Stettin ...•........ Kohlen 5/6 " 3,32 100 115 
0 xelösund-Stettin ....... Elseneri 2) 2,00 .7l.lt' Je lUUU kg 2,00 100 80 
Rotterdam-Buenos Aires .. Kohlen 8/111/ 1 shje !016 kg 5,41 102 99 
Hamburg-Buenos Aires ... Papier 8) 14/- sh je lOOO kg') 14,30 100 100 

• -Rio de Janeiro .. Zfmen\ 9/- » ., 9,19 90 129 . -New York ••... Kamit 2) 4,00 8 Je IUOU kg 9,95 100 100 
' -Kapstadt ..... KI.-Eisenw 70/- Sh JC !016 kg 42,26 100 100 . -Japan, China .. Masch.-Telle 72/6 sh Je !015 kg 43,81 100 100 

Ob. La Plata-Nordseehäfen Getrelde 6) 18/1/, shje 1016 kg 10,88 101 109 
Santos-Hamburg ........ Kaffee 60,00 sh Je 1000 kg 36,80 100 109 
Veremlgte Staalen, !U.-Uf.-Uamburg • Getreide 10,00 c~ Je 100 lbs 5,49 100 143 . . Gah·eston-Rnmen • Ranmwone 40,00 » 21,94 105 118 

" . Golfh-Nordseeh.ifen Petroleum 14/71/, sh je 1016 kg 8,82 99 127 
Madraskuste-Nordseehafen Olkerne 5) 25/8'/, . 15,51 87 99 
Dairen-Nordseehafen ..... SoJabohnen 6) 26/41/, " 15,92 102 125 
-· 

*) Umgerechnet über Mittelkurs Berlin. - 1) Plus 10 vH Wahrungszusohlag 
minus lOvH Rabatt. - ') Kontraktraten. - ') Zeitungsdruokpapier auf Rollen.-
') Goldbasis. - ') Nur in Trampsch1ffen. Ladetermin Dezember. 

Die Binnenschiffahrtsfrachten waren im Dezember 
größtenteils höher als im Vormonat. Die Gesamtindexziffer 
stieg um 2,4 vH auf 96,4 (1913 = 100), lag aber um 15,7 vH 
unter dem Stand von Dezember 1934. Hauptsächlich zogen die 
Frachten des Rheingebiets an, in geringerem Maße die Sätze auf 
der Elbe und den märkischen Wasserstraßen. 

Die Nachfrage nach Schiffsraum war besonders auf dem Rhein lebhaft, 
da das Fassungsvermogen der großen Kahne besonders im oberen Stromlauf 
beschränkt war und die umfangreichen Brennstofftransporte nach Süddeutsch-
land auch im Dezember fortdauerten. Die saisonmaDige Steigerung der Frachten 
entfiel hauptsachlich auf Getreide, Erz, Salz und Abbrande; sie betrug hier 
etwa 13 bis 20 vH und war am Oberrhein starker als am Niederrhein. Die 
Partikulierschiffsfrachten ftir Kohlen vom Rhein-Herne-Kanal nach Mannheim 
zogen nur um durchschnittlich 3 vH gegen November an. Die Satze flir Stück-
gut, Holz und andere Baustoffe blieben allgemein unverändert. 

Beim Index für das Elbe-Oder-Gebiet bezogen sich die geringen Fracht-
änderungen nur auf den Talverkehr von Mittel- und Oberelbestationen nach 
Hamburg, wo sich die Transportkosten infolge Klemwassers wieder leicht ver-
teuerten. Dagegen lagen im Bergverkehr der Elbe die Frachten bei nachlassenden 
Verschiffungen durchschnittlich etwas niedriger als im Vormonat. Die Oder• 



frachten behielten den Stand des November; für Transporte von Stettin nach 
der Elbe, den märkischen Wasserstraßen und Berlin wurden jedoch zu den 
seit längerer Zeit feststehenden Ratea die üblichen Winterzuschläge erhoben, 
die mindestens 15 !/lp/ je t betragen und bis Ende Februar 1936 gültig sind. 

Blnnenschlffabrlsfrachlen') 

von-nach 

Rotterdam-Ruhrhäfen ••••••• 
-Köln •.•.••.•.••• 

, -Mannheim ..••.•• 
Ruhrhä!en')-Rotterdam •••.. 

• ')-Antwerpen ••••. 
Rhein-Herne-K. ')-Mannheim •. 
Mannheim-Rotterdam •..•••. 
Hamburg-Magdeburg •.•.•••. 

• -Halle (Transit) •.•. 
-Riesa •••••.••.•..• 

• -Tetschen ......... . 
Magdeburg-Hamburg .. ,., .. . 
Kosel-Berlin, Oberspree •••••• 

• -Stettin •.......... , ... 
Breslau, Maltsch-Stettin ••••• 
Tilsit-Königsberg .....•.• , ... 

Güterart 
1

1913119341 1935 
~Nov./~ 

Eisenerz 
Getreide 

• 
Ko:'"n 1 

Salz, Abbrände' 
Massengut 

• 
• Salz 

Kohlen . ') 
Zellulose 

.lt bzw. !ll.Jt je t 
o, 92 0,80 0,54 0,64 
1,39 1,81 1,56 1,56 
3,06 3,62 2,15 2,44 

. 1,36 0,96 1,00 
1,43 1,88 1,27 1,42 

3,21 2,33 2,40 
1,63 2,36 1,52 1,81 
2, 19 5,58 4,55 4,50 
4,05 8,58 6,85 6,80 
4,15 9,58 7,55 7,50 
5,10 12,58 9,55 9,50 
1,70 1,70 1,70 ') l,70 
5,54 5,90 5,90 5,90 
4,58 4,10 4,10 4,10 
2,90 2,18 2,18 2,18 
2,50 1,90 1,90 

Indexziffern der Binnenschiffahrts!raehten 
Alle Wasserstraßen .. .. • • • • • • • • • . . • . . . . . • • 1 100 1114,41 
Rheingebiet.:............................ 100 116,7 
Elbe-Odergeb1et • • • • • • • • . • • • • • • • • • . • • • • . .. 100 116,3 

Pegelstände in cm 

94,1 1 96,4 
87,9 91,7 

106,2 106,8 

') 
Rhein bei Caub • . • • • • • . . • • • • • • • • • . . . • • . .. 1 2371 134 1 260 1 253 
Elbe • Magdeburg..................... 144 46 4) 170 152 

• • Dresden • . . . • • • . • . • . . . • • . . . • • • . - 91 - 155 - 132 ') 155 
1 ) Kahnfrachten einschl. Schlepplöhne. - ') Durchschnittsfrachten aus 

Notierungen der Schifferbcirse Duisburg. - ') Niederschlesische Kohlen. -
') Durchschnitt aus den Jahren 1896-1930. - ') Ohne Kleinwasserzuschfäge. -
') Nullpunkt ab 1. November 1935 um 100 cm gesenkt, daher Pegelablesung 
um 100 cm hoher. - ') Nullpunkt ab 1. Dezember 1935 um 300 cm gesenkt, 
daher Pegelablesung um 300 cm höher. 

Die Reichsautobahnen im Dezember 
und im Jahre 1935 

Von dem vorgesehenen Netz der deutschen Kraftfahrbahnen 
wurden im Dezember 1935 94 km zum Bau freigegeben. Es 
handelt sich hierbei um Teilstrecken der Linien 

Frankfurt-Koln .· ..................... 30 km 
Kdln-Kamcn (Dortmund) ............. 64 • 

Neu in Bau genommen wurden 33,5 km, und zwar Teilstücke 
der Linien 

Berlin-Frankfurt (Oder) .. 4,6 km Hannover-Berlin ....... 1,1 km 
Dresden-Chemnitz ...... , 7,6 • Bayreuth-Ingolstadt .... 5,5 » 
Dresden-Gorlitz ......... 4,0 • Stuttgart-Karlsruhe .... 5,6 • 
liera-Hermsdorl. ........ 5,1 • 

Mit Einschluß der 1191 km Strecken, die Ende 1934 bereits 
in Arbeit waren, wurde im Jahre 1935 auf insgesamt 1 808 km 
Streckenlänge ( = 26,2 v H des vorgesehenen Grundnetzes der 
Kraftfahrbahnen) gearbeitet. An zusammenhängenden größeren 
Strecken sind hierbei zu erwähnen 

Berlin-Stettin 
Berlin-Hannover 
Weyarn-Landesgrenze 
Elbing-Konigsberg 
Haynau-Breslau 

Bremen-Hamburg-Lübeck 
Koln-Duisburg-Hamm 
Mannheim (Heidelberg)-Karlsruhe 
Nurnberg-Halle (Leipzig) 
Dresden-Chemnitz-Glauchau 

Die Gesamtlänge der seit Baubeginn zur Entwurfsbearbeitung 
und zum Bau freigegebenen Rtrecken hat sich im Jahre 1935 
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von 2 883 km auf rd. 3 460 km (= 50,1 vH des Grundnetzes) 
erhöht. 

Besondere Bedeutung hat das Jahr 1935 in der Geschichte 
des Autobahnbaues dadurch gewonnen, daß die ersten Teil-
stücke der deutschen Kraftfahrbahnen fertiggestellt und in 
Betrieb genommen wurden. Dem Verkehr wurden 1935 folgende 
Strecken übergeben: 

am 19. Mai: Frankfurt a. M. (lllaingrenze)-Darmstadt ...... 26 km 
am 29. Juni: München-Holzkirchen ...................... 25 km 
am 3. Oktober: Darmstadt-Mannheim (Heidelberg) ....... 61 km 

Ende 1935 konnten demnach 112 km Kraftfahrbahnen 
öffentlich benutzt werden. Fertiggestellt wurden 1935 außerdem 
auf den verschiedenen in Betrieb oder im Bau befindlichen 
Strecken rd. 800 Brückenbauwerke. 

Die Reichsautobahnen 
im Dezember 1935 . 

Strecke 
zum B 
im Ba 

daru 

nlängen 
au freigegebene Strecken .... 
u befindliche Strecken 1 ) •••••• 

nter Fahrbahndecken ........ 
erkehr übergebene Strecken .. dem V 

davo n mit Betondecken •......... 
Schwarzdecken ....... 
Pflasterdecken ..•..... 

leistungen Arbeits 
geleist 
gerode 
abgetr 
bewegt 
verlegt 

ete Tagewerke ...•........ , .. 
te Flachen .................. 
agener Mutterboden .......... 
e Erd· und Felsmassen') ..• ,. 
e Fahrbahndecken: 
ndecken .................... Beto 

Schw 
Pflas 
sons 

arzdecken .•................ 
terdecken .................. 

tige Decken ..•.........•.... 
fbedarf Baustof 

Zemen 
Kies u 
Schotte 
Pflaste 
Paekla 
Stahlk 
sonstig 

t .•••...•....•..•.•.....•... 
nd Sand .................... 
r ... • .• • .... • ... • ..•. • • • •. • 

rsteine ......•....... , , ..... 
ge und Bruchsteine ..•....... 
onstruktionen ..............• 
es Eisen ...............•.... 

1 1 

Stand am I Verände· 
Einheit 1. Dez. / 1. Jan. i~ß~~. 

1 

km 3 366,01 3 460,0 + 94,0 
km l 774,5 l 808,0 + 33,5 
km 481,41 590,7 + 109,3 
km 112,0 112,0 -
km ') 97,4 97,4 -
km ') 11,7 11,7 -
km ') 2,9 2,9 -

in 1000 36285 39 937 +3652 
1000qm 25 094 25 668 + 574 
lOOOqm 62302 63 962 +l 660 
1000cbm 97 595 101296 +3701 

lOOOqm 5 749 5 920 + 171 
1000qm 444 515 + 71 
1000qm 479 543 + 64 
1000qm 669 708 + 39 

1000 t 847 887 + 40 
lOOOcbm 3 885 4 067 + 182 
1000 t 961 l 022 + 61 
1000 t 233 254 + 21 
1000 t 713 773 + 60 

t 60353 65 440 +5087 
t 87655 91 871 +4216 

1) Einschl. fertiggestellte, aber noch nicht eröffnete Strecken. - ') Gegen· 
über früheren Angaben berichtigt. - ') Ohne Mutterbodenabtrag. 

Die Höchstzahl der im Dezember 1935 von Unternehmern 
unmittelbar beim Bau der Reichsautobahnen beschäftigten 
Arbeiter lag aus jahreszeitlichen Gründen mit 70 263 wiederum 
unter der Höchstzahl des 'l'ormonats (96 623). Die höchste Zahl 
von Arbeitern wurde von den Unternehmern 1935 im Juli 
(115 657) beschäftigt. 

An Ausgaben waren vom Baubeginn bis zum 1. Dezember 1935 
649,8 Mill. !JU{, verrechnet, davon 522,4 Mill . .Jl..Jt als Zahlungen 
an Unternehmer und 127,4 Mill . .Jl.Jt als Zahlungen für Grund-
erwerb, Zinsen, Frachten und Verwaltung. Die Zahlungen an 
Unternehmer haben sich im November 1935 um 39,2 Mill . .Jl..Jt, 
die übrigen Ausgaben um 8,9 Mill. .Jl..Jt erhoht. Aufträge 
waren am 1. Dezember in Höhe von 714,8 Mill . .:ll..Jt ver-
geben. Die Gesamtausgaben im Jahre 1935 dürften auf etwa 
500 Mill. 5Ut zu veranschlagen sein, gegenüber 208,7 Mill . .:ll.Jt 
im Jahre 1934. 

PREISE UND LOHNE 
Großhandelspreise in der ersten Januarhälfte 1936 

Die im Laufe des Jahres 1935 im ganzen beobachtete 
leichte Aufwärtsbewegung der Indexziffer der Groß-
handelspreise hat auch in der ersten Januarhälfte an-
gehalten. Die Preiserhöhungen erstreckten sich dabei 
sowohl auf die landwirtschaftlichen als auch auf die in-
dustriellen Märkte. 

Um zu verhindern, daß durch die Erhohung der E1:,;enbahngutertarife, die 
am 20. Januar 1936 fur alle Waren mit Ausnahme der wichtigsten Lebensmittel 
in Kraft trat, eine allgemeine Erhohung der Verbraucherpreise und damit der 
Lebenshaltungskosten eintritt, sind durch Verordnung vom 20. Januar 1936 

allgemeine Preissteigerungen aus Anlaß der Erhohuug der E1senbahngutertarife 
verboten worden. ßs soll damit erreicht werden, daß jede Wirtschaftsstufe die 
Mehrkosten fur die Beforderung der \\,-are fur ihren Abnehmer aus der eigenen 
VeTdienstspanne tragt. Bei den gebundenen Preif,en darf, '\\enn die 'A„are bislang 
frei Empfangsort geheiert ,vurde, erne Änderung der Preisstellung nur mit Zu• 
Rtimmung des zut-itandigen Reiehsministers erfolgen; war bisher die Preisberech-
nung auf der Frachtgrundlage >,ab \Verkß oder mit einer bestimmten Frachtbasis 
ublich, so mu.lJ der Verkaufspreis um den Betrag der Mehrkosten fur den Trans-
port herabgesetzt oder die Pracht in der bii,-:.herigen Hohe berechnet werden. 

In der Indexziffer für Agrarstoffe kamen zu Anfang des 
Monats zunächst die durch die monatliche Staffelung der gesetz-



Großhandelspreise 
in .7i.J{*) l lenge ,~~, J::::r 

24. 1 31. ~8~.~J~15~.~~22~.-

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel 
Roggen, m:irk, frei Berlin ...... 1 t 169,00 169,00 171,00 

inländ., frei Breslau . • . . » 161,00 161,00 163,00 
inländ., frei Mannheim.. 177,00 177,00 179,00 

Weizen1), mark., frei Berlin . 206,00 206,00 208,00 
inland., frei Breslau . . . 198,00 198,00 200,00 
rhelntacher, frei Köln..... 212,00 212,00 214,00 
Manitoba II, eil Hamhnrg.. 95,30 94,50 96,20 
Barusso, eif Hamburg.. 97,00 96,20 94,50 

Gerste, Brau-, gute } Berlin, ab 209,00 209,00 218,00 
, Industrie- mlrk. Stahon 206,50 208,50 214,50 

Hafer, Futter-, frei Berlm')...... 184,50 186,00 190,50 
Mais, La Plata, cif Hamburg . . . . • 47,70 46,40 46,00 

» » » (Monopolverkaufspr), llbg » 138,60 137,30 136,90 
Roggenmehl, Type 997, frei Berlin1100kg 22,95 22,95 22,95 
Weizenmehl, Type 790, frei Berlin 29 ,00 29 ,00 29, 10 

. Erieugerpr 5 k 2 2 55 Kartoffeln, gelbfl. Speise-, Bin. } frachtfr. 0 g 

1 

,55 , 2,65 
" we1ßO. rotscbal. » » Vollb. » 2,25 2,25 2,35 
» » weißseh1I. » Bresl. F,m9f -Stat » 2,25 2,25 2,35 
,, Fabrik-, Breslau, frei Fabnk... . .. -1 

3 ) 1 0,091 0,091 0,091 
Hopfen, Hallert. m. S., pnma, Nftrnberg'lOOkg 440,00 440,00 460,00 
Zucker, gern. Melis, Magdeburg .. 50 kg ') 20,40 ') 20,50 ') 20,55 
Erbsen, Viktoria-, Berlm, ab Stat .... 100ka1 47,50 47,50 47 00 
Trockenschnitzel, Berlin, ab Fahr. » 

0

:
2) 8,80 2) 8,80 8:92 

SoJaschrot, Berlin, ab Stat....... » 115,70 15,70 15,70 
Lernkuchen, Berlin, ab Hamburg. • 17,30 17,30 17,30 
Ochsen, an. b, vollfl., Berlin ... -150 kg 42,00 

» a, vollfl., Munchen . . . . . . » 40,00 40,00 40,00 
Kllhe, au. b, vollfl., Berlin...... • 42,00 

a, vollfl. junge, Breslau... 41,00 41,00 41,00 
Schweine, 80-100 kg, Berlin . . . . 48,50 

100-120 » 50,50 
» 80-100 » Frankfurl a M 51,00 51,00 51,00 

Kalber, b, c, d, Berlin .......... 1 57 ,20 
, b u. c, Munchen .... , ... 1 » i 64,80 60,00 53,80 

Schafe, c u. e, Berlin . . . . . . . . . . . » i 50,80 

Schweinefleisch, mhalbenSchwemen,Berlm » 71,00 71,00 71,00 
MIich, Trink-, (A) unbearb bl'i 3°/0 Fett-

171,00 
163,00 
179,00 
208,00 
200,00 
214,00 

94,90 
92,80 

218,00 
214,50 
191,50 
44,70 

135,60 
22,95 
29,10 

2,65 
2,35 
2,35 

0,093 
460,00 
20,63 
45,00 

8,92 
15,70 
17,30 
42,00 
40,00 
42,00 
41,00 
48,50 
50,50 
51,00 
52,80 
53,80 
46,50 
75,00 
71,00 

171,00 
163,00 
179,00 
208,00 
200,00 
214,00 
95,30 
92,80 

215,00 
210,50 
193,00 
45,60 

136,50 
22,95 
29,10 

2,65 
2,35 
2,35 

0,093 
460,00 

20,55 
44,00 

8,92 
15,70 
17,30 
42,00 
40,00 
42,00 
41,00 
48,50 
50,50 
51,00 
43,80 
52,80 
43,50 
75,00 
71,00 

Ochsenfleisch, beste Quahk1t, Berlin . • 'I 75,00 75,00 75,00 

geh.,It'), frei Empf -Sl.tt, Berho ........ 100 1 14,60 14,60 14,60 
Butter, deutsche fern!" Molkerei-, m. Faß, ßln 100kg, 254,00 254,00 254,00 
Schmalz, deutsches Braten-, Berlm » 1 190,00 190,00 

14,60 ') 14,60 
254,00 254,00 

Speck, in!., gerauch., fetter, Berlin • i 200,00 200,00 
Eier, inl., ~ollfmcbe, 55 bis unter 6011', Berlml 100 St 1 10,00 10,00 

» inl., fnsche, 55 b•~ unter 60 g, Köln.. » 1 9,75 9,75 
Reis, Rangoon-, Tafel-, gcsch, verz , ILtmburg 100kg 19,05

1 

19 ,05 
Kaffee, Roh-, S:mtos sup, umerz, Hamburg .. 50 kg, 34,00 34,00 

» Ia gew i:iuaternala, unverz, Ilbg » • 52,00i 52,00 
Kakao. Jloh-, Accn good fenn, nnverz., Hbg 100kg 45,601 45,60 

» Arrlba super. epoca, unvetz, lllig » 1 70,001 68,00 
Er<lnußol, raff., o. Faß, Harburg.. » 1 48,00 48,00 
Sojaol, • 44,50 44,50 

200,00 
10,00 
9,75 

19,05 
34,00 
52,00 
45,60 
68,00 
48,00 
47,00 

2. Industrielle Rohsto!le nnd Halbw11ren 

200,00 
10,00 
9,75 

19,05 
34,00 
52,00 
45,60 
66,00 
48,00 
47,00 

Schrott, Stahl-, Ja} Ir rh-weslf \er-11 t ' 41,00 41,001 41,00 41,00 
" Kern-, I a braucbsw. • 39,00 39,00 39,00 39,00 
» " » wgrr Ver~and~tation8) » 28,20 28,20 28,60 27,95 

Masehinengußbruch I a, Berlin ... , 44,00 44,00 43,00 43,00 
Kupfer, Eleklrolyt, c,f Hamburg, Berlm ••• llOOkg 50,00 50,50 50,00 49,75 
•} } • 44~ 44~ 44~ «~ Blei !enumpmsc für Berlin • 21,50 20,75 20,25 20,00 

Zink naeb 0te Sicht • I 19,50 19,25 18,75 18,75 
Zinn Hamburg • 1 292,00i 291,00 285,00 285,00 
Me-;singt:ichrauhenspane, Berlm . . » 1 31,00 31,00 30,50 30,50 
Silber, Fein-, Berlin ab Lager ... 1 kg ') 54,50 43,50 40,50 
\Volle, Deutsche A, loco Lagerort ...• , , . 6,58 6,58 6,58 
Kammzng, Mermo Au~tral A/H, loco Lagrrort10) 5,08 5,10 5,16 

" Buenos Am~ D 1, Joro LJgerort » 3,05 3,06 3,11 

200,00 
10,00 
9,75 

19,05 
34,00 
52,00 
45,60 
66,00 
48,00 
47,00 

41,00 
39,00 
28,55 
43,00 
49,75 
44,00 
19,25 
18,75 

282,00 
30,50 
38,50 

Baumwolle, arner muldf ,umv ,focoßremen 100kg 77,34 77,28 74,49 74,63 75,71 
Baumwollgarn, Nr 20, !ug,burg, ab l'abr,k 1 kg 1,48 1,48 1,48 1,48 
Flachs, russ BRKO,cif dlsch lfafcn,Brrfm .

1
100kg 9)112,371')112,37 9)112,37 9)112,37 9)112,37 

Leinengarn, l'lo:1ch~g Nr 30 f'ngl, 1 a, Berlmi 1 kg 1 3,201 3,20 3,20 3,20 3,20 
Rohseide, M,11 Grege E,qms 13,'I!\, Krefeld1 • i 15,25 15,25 15,25 15,00 15,00 
Hanf, Roh-, 1k1I, t Qual. Ffi,sen, frcr Fabn,1100kal 124 00 124,00

1

125,00 123,00 122,00 
Jute, Roh-, l. Sorte, cif Hamburg • 

0

1 24:40 24,10 24,801 24,70 24,60 
Jutegarn, SSchuß,3,6mclr,abWerk .. l » 1 54,00 54,00 54,00! 54,00 54,00 
Och,;;;en- u. Kuhhaute, ges m K, Berlm 1/ 2 kg' 0 24 0,24

1 
0,301 0,30 0,30 

Rindshaute,deutsche,gP~ o K ,FranHurta M. » ! 0:34 0,341

1 

0,33 0,33; 0,34 
" trotk.en, Bneno~ Aue~, Ilamburg1 » ·1 0,40 0,40 0,40 0,41 'I 0,42 

Kalbfelle, gesalz. m. Kopf, Berlin » 0,35 0,35I 0,41 0,41 0,41 
" gnte, gesafr m Kopf, llünrhcn .. ,

1 

• 0,40 0,40 0,40 0,47 0,47 
Benzin, in Kes.,elwagcn, Berlin .. 100 1 26,80 26,801 26,80 26,801 26,80 
Leinol, roh, o. Faß, Harburg .... 100kg 35,00 35,00 35,00 35,00 35,00 
Kautschuk, nbb smok sheets, Hamburg . I » 73,25 74,00 77,00 78,50 80,50 
Mauersteine,mJrk,Berho,ab\\erk .... l10011s1 23,60 23,60 23,45 23,45 23,45 

*) Nahere Angaben uber Sorte, Qualitat und Handelsbedingung sowie die 
mit den obengenannten Preisen vergleichbaren Vorkriegspreise s. Jahrg. 1935 
Nr. 3 S. 96 und Nr. 4 S. 133. - 1 ) Von den Muhlen ist fur je<le verarbeitete Tonne 
inlandischen \Veizens eine Ausgleichsabgabe von 6 JlJt Je t fur eme Roggen-
mullerausgleichskas-,e an die \Yirtschaftlkhe Vereinigung der Roggen- und 
Weizenmuhlen zn zahlen. Fur die Zeit vom 15. September 1935 bis 15. September 
1936 wird auf die \Yeizenvermahlung außerdem eine zusatzlirhe Ausgleichs-
abgabe erhoben, <lie !ur die Zert vom 1. November 1935 bis 15. Juli 1936 zur 
Gewahrung von Zuschus.'len für die Roggenvermahlung venvandt wird; sie stellt 
Rich ftir die Muhlen, die nur \Veizen vermahlen oder deren Roggenkontingent 
mcht mehr als 10 vH ihres Gesamtkontingents betragt, im allgememen auf 2 J/.1(, 
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liehen Erzeugerpreise bedingten Preiserhöhungen für Brot- und 
Futtergetreide sowie für Kartoffeln zum Ausdruck. Daneben 
haben auch die Preise für Brau- und Industriegerste bei lebhafter 
Nachfrage angezogen. Neben diesen Preiserhöhungen der pflanz-
lichen Erzeugnisse wirkten sich Anfang Januar in der Index-
berechnung auch Preissteigerungen an den Schlachtviehmärk-
ten aus. Insbesondere hatten sich die Preise für Schafe erhöht; 
aber auch die Rinderpreise hatten im Durchschnitt etwas ange-
zogen_ Seither ist für Schafe jedoch wieder ein Rückschlag auf 
die vorangegangene scharfe Preiserhöhung eingetreten. Ebenso 
sind die Kälberpreise, nachdem die Nachfrage nach den Fest-
tagen ruhiger geworden ist, erheblich zurückgegangen_ Im 
Reichsdurchschnitt lagen die Preise für Kälber Mitte Januar um 
15 vH unter dem im November verzeichneten Höchststand des 
Jahres; sie sind aber um 48 vH höher als zur gleichen Zeit des 
Vorjahrs. 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1936 ist die Versorgungslage an den Schfacht-
viehmarkten durch nene Bestimmungen uber die Einfuhr von Vieh nnd Fleisch 
erleichtert worden. Durch die Verordnung ilber Zollandernngen vom 21. De-
zember 1935 ist für tlie Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1936 der Zollsatz 
für lebende Schafe von 45 auf 16 .JU( und fur frisches Rind- nnd Hammel-
fleisch von 100 an! 24 .'lt.lt je dz ermaßigt worden, wenn die Einfuhr durch eine 
vom Reichsminister frl.r Ernahrung und Landwirtschaft zu bestimmende Stelle 
erfolgt. Fdr frisches Schweinefleisch wurde der bereits im August 1935 von 
100 anf 13,50 Jl,J(, ermäßigte Zollsatz beibehalten. Gleichzeitig ist durch 
Verordnung vom 27. Dezember 1935 (RGBI. I S.1592) die Einfuhr von Gefrier-
fleisch, die im Znsammenhang mit <len Maßnahmen zur Stiltzung der Schlacht-
viehpreise seit Jnli 1930 durch Fortfall des zollfreien Einfuhrkontingents unter-
bunden war, mit Wirkung vom 2. Januar 1936 zu einem ermaßigten Zollsatz 
von 10 JIJt Je dz bis zum 31. Dezember 1936 erm6glicht worden. Die Preise !ur 
Gefrierfleisch sind fur den Einzelhandel durch die Verordnung uber Einzelhandels-
h6chstpreise fur Gefrierfleisch vom 7. Januar 1936 (RNVbl. S. 31) geregelt 
worden. Die Preisfestsetzungen knupfen dabei an die durch Verordnung vom 
4. Dezember 1935 festgesetzten Hochstpreise !ur Rinderhalften an. 

Januar 1936 

Indexgruppen u.-l-31-.- --8-.-~-1-5.-~l __ ~:-

Agrarstoffe j j 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel . • • 112,4 112,5 
2. Schlachtvieh _............... 91,4 90,8 
3. Vieherzengnisse.............. 110,5 110,5 
4. Futtermittel . . . . . .. . . . . . . . . . 106,4 106,4 

Agrarstoffe iusammen . , . 105,0 104,9 

113,7 
91,5 

110,6 
106,9 
105,6 

5. Kolonialwaren............... 83,51 83,5 84,41 
Industrielle Rohstoffe 

und Halbwaren 
6. Kohle _..................... 115,2 115,2 115,2 
7. Eisenrohstoffe nnd Eisen .. .. . 102,4 102,4 102,41 
8. Metalle (außer Eisen) ..... , . . 50,2 50,0 49,4 
9. Textilien.................... 87,8 87,8 88,1 

10. Hänte nnd Leder............ 63,3 64,3 64,6

1 

11. Chemikalien ................. 1) 101,5 1)101,5 ') 101,5 ') 
12. Künstliche Düngemittel ... , • • 67,9 67,9 68,9 
13. Kraftöle nnd Schmierstoffe • . . 94,8 94,8 94,81 
14. Kantschuk.................. 12,1 12,2 12,71 
15. Papierhalbwaren nnd Papier „ 101,7 101,7 101,7! 
16. Banstoffe ................... 111,2 111,1 111,0

1 

Indnstr. Robst. u. Halbwaren zns. 93,2 93.3 93,4!

1 

Re:i~ihle ,varen ••• • 1 73,0 72, 7 73, 7 

Industrielle Fertigwaren•) 
17. Produktionsmittel . .. . . . . . .. . 113,1 113,1 113,11 
18. Konsumgüter .............. · 1· 124,1 124,1 124,3 
lndnstrielle Fertigwaren znsammen 119,4 119,4 119,5 

Gesamtindex.... 103,3 103,3 103.7, 

113,8 
90,6 

110,6 
107,1 
105,4 

84,4 

115,2 
102,4 
49,3 
88,4 
65,0 

101,5 
68,9 

;gl, 
101,7 
111,0 
93,51 
73,5j 

1 

1 113,11 
124,5 
119,61 
103,6 

113,7 
89,8 

110,3 
107,4 
105,1 

84,4 

115,5 
102,4 
49,0 
88,3 
65,7 

') 101,5 
68,9 
94,8 
13,2 

101,7 
111,0 
93,5 
73,2 

113,1 
124,7 
119,7 

103,6 

') Monatsdnrchschnitt November. - ') Monatsdurchschnitt Dezember. -
') Die wöchentliche Indexziffer der Fertigwarenpreise gibt die von einem 
Viertel der Berichtsstellen in der Berichtswoche gemeldete Veränderung der 
Preise gegenüber dem Stand vor einem Monat wieder; sie laßt nur die je-
weilige Monatstendenz der Preise erkennen. 

An den Rohstoffmärkten war vor alkm die Erhohung ckr 
Preise für inländische Rindshäute und Kalbfelle von Bedeutung. 
Unter den Textilrohstoffen haben sich die Preise für Jute erhoht; 
dagegen neigten die Preise für Rohseide und zuletzt auch für 
Weichhanf zur Abschwächung. Eine Entlastung für die Wirt-
schaft bietet die rückläufige Tendenz der Preise der Nichteisen-
metalle. So sind die Preise für Kupfer, Blei, Zink, Zinn, die be-

Fortsetzung der Anmerkungen zu nebenstehender Übersicht. 
ftir die ubrigen Muhlen auf 1,45 Jl.lt Je t (Anordnung vom 18. November 1935). 
Diese Abgaben sind in den angegebenen Preisen nicht enthalten.-') Naeh An-
gaben einer Firma. - ') 1/, kg Starke. - ') 23. Dezember. - ') 30. Dezember. -
') 7. Januar. - ') Vom 21. Oktober 1935 bis 20. Januar 1936 bei 3°/0 un<l ab 
21. ,Januar 1936 bei3,1 °lo Fettgehalt, die Zuschlage und Abzuge betragen 0,15 .11fal 
frir 1/ 10 Fettprozent Je I Vollmilch. - 8 ) Durchschnittliche \\·erkseinkaufspre1se 
des mittel- und ostdeutschen Einkaufsgebiets. - 9 ) Nominell. - 1t1) Neue PreiB-
reihe; Jahresdurehschmttspreis 1913 ~ 5,65 .K. 



reits in den letzten Monaten des Vorjahres im ganzen nachgaben, 
weiter zurückgegangen. Die Preise der überwiegend inlandbe-
stimmten Waren sind im ganzen unverändert geblieben. 

Unter den Fertigwaren haben neben den Preisen für 
Textilwaren (Stoffe, fertige Oberkleidung) die Schuhpreise, für 
die bisher trotz der gestiegenen Lederpreise nur vereinzelt Preis-
erhöhungen gemeldet worden waren, angezogen. 

Die Preise für Häute und Leder 
Mit Rücksicht auf die durch die Devisenknappheit verursachte 

Einschränkung der ausländischen Häuteeinfuhr, die die Gefahr 
von stärkeren Preissteigerungen auf dem Gebiet der Lederwirt-
schaft in sich schloß, waren durch die Verordnung zur Verhinde-
rung von Preissteigerungen auf dem Gebiet der Lederwirtschaft 
vom 20. April 1934 (RGBI. 1934 1, S. 318) im Frühjahr 1934 
Höchstpreise für Kalbfelle und Rindshäute inländischer Her-
kunft festgesetzt worden. Diese Höchstpreise, deren Festsetzung 
durch die Verordnung vom 14. November 1934 (RGBI. 1934 I, 
S. 1162) auf die Überwachungsstelle für Lederwirtschaft über-
tragen wurde, schlossen hinsichtlich ihrer Höhe an den Preisstand 
vom Frühjahr 1934 an, der im allgemeinen für die im Zusammen-
hang mit der Preisüberwachung im Jahre 1934 in der Industrie-
wirtschaft vorgenommenen Preisregelungen als Basis gewählt 
wurde. Die Preise für Kalbfelle und Rindshäute durften den vor 
dem 15. April 1934 zuletzt auf öffentlichen Häuteversteigerungen 
erzielten Stand nicht überschreiten. Mit geringen Schwankungen 
hielten sich die Marktpreise für Kalbfelle und für Rindshäute 
der schwereren Gewichtsklassen im allgemeinen auf der Höhe 
dieser Höchstpreise. Für leichte Häute hatte sich im Frühjahr 
1935 infolge der im Zusammenhang mit der Futtermittelknapp-
heit eingetretenen Zunahme der Schlachtungen das Angebot 
verstärkt, so daß die Preise namentlich in den Monaten März 
und April 1935 unter den Stand der Höchstpreise sanken. Dies 
änderte sich jedoch im Laufe des Jahres, als sich nach der Ab-
nahme der Schlachtungen das Angebot an Häuten sehr ver-
ringerte. Im Oktober 1935 wurde die seit April 1934 bestehende 
Kontingentierung des Bezugs von Häuten und Fellen für die 
Lederindustrie neu geregelt, indem die bisher bestehenden Kon-
tingente um 20 vH herabgesetzt wurden. Gleichzeitig waren die 
Preise der ausländischen Häute im Zusammenhang mit der 
steigenden Preistendenz am Weltmarkt im Laufe des 2. Halb-
jahrs 1935 beträchtlich gestiegen. Angesichts dieser Verhältnisse 
sind die Höchstpreise für inländische Kalbfelle und Rindshäute 
in der ersten Januarhälfte etwas erhöht worden. Besonders her-
aufgesetzt wurden die Preise für Kalbfelle (am Berliner Markt im 
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allgemeinen um 2 bis 5, zum Teil auch bis 7 Jf.Jt je 50 kg). Unter 
den Rindshäuten wurden vor allem die Preise der schwereren Ge-
wichtsklassen erhöht. Die Preise der leichten Ware wurden nicht 
in allen Fällen heraufgesetzt; teilweise blieben die Preise unver-
ändert, teilweise sind sie sogar etwas gesenkt worden. Bei der 
Neuregelung der Preise für inländische Häute und Felle ist auch 
die Preisspanne für den Großhandel durch Festsetzung eines 
Zuschlags auf die höchstzulässigen Preise für den Verkauf durch 
den Großhandel und Festsetzung eines Preisabschlags von den 
Höchstpreisen für andere Verkäufe geordnet worden. 

Die Preisentwicklung für Rindshäute und Kalbfelle 
150 r--,--.-~-:..:J.,::-o>h.:..'l'e:..:s;.cdu..:..'l'ch:::..:;.:sc.:..:'ll":..:'tt~7.9.:::S:=,'3_:=7,.:..'00::.,_ __ ~-~ 150 
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Die Lederpreise, die im Zusammenhang mit der Knappheit 
des inländischen Angebots und der Preiserhöhung für ausländische 
Häute seit Herbst 1935 bereits erheblich gestiegen waren, sind 
der Heraufsetzung der Häutepreise im Januar zum Teil bereits 
gefolgt (vgl. hierzu das Schaubild im Jahrg. 1935 Heft 24 S. 923). 

Vorräte und Preise an den Weltrohstoffmärkten im Jahre 1935 
Abbau der Vorräte 

Die W eltrohstoffwirtschaft stand während des Jahres 
1935 im Zeichen eines starken Aufschwungs. Mengenmäßig 
kommt die Besserung der Marktlage in einem beträchtlichen 
Abbau der sichtbaren Weltvorräte an Lebensmitteln und 
Industrierohstoffen zum Ausdruck. So sind z. B. die Vorräte 
an Schmalz, Wolle, Seide und Zink um 20 vH und mehr, 
die Vorräte an Weizen, Zucker, Tee, Kupfer und Zinn um 
10 bis 20 v H, die Vorräte an Steinkohle und Erdöl um 
nahezu 10 vH gesunken. Dieser Abnahme steht zwar ver-
einzelt eine Zunahme gegenüber, wie vor allem bei Kaffee, 
Kakao und Benzin, doch kann insgesamt mit einer V er-
ringerung der sichtbaren Weltvorräte während des Jahres 
1935 um schätzungsweise 10 v H gerechnet werden. Damit 
dürften die Weltvorräte im ganzen Ende 1935 erstmals 
wieder auf den Stand zurückgegangen sein, den sie bei 
Beginn der Weltwirtschaftskrise im Herbst 1929 hatten. 

Zu dem starken Abbau der Vorräte hat zum großen Teil 
die Entwicklung des Angebots beigetragen. Der entscheidende 
Einfluß ging hier von der Witterung aus, die sich bei zahlreichen 
Ackerbauerzeugnissen, wie vor allem bei Weizen, in einer knappen 
Ernte auswirkte. An den Märkten der viehwirtschaftlichen 
Erzeugnisse konnte das Angebot infolge des notwendigen Wieder-
aufbaues der in den Vorjahren verringerten Viehbestände der 
erhöhten Nachfrage nicht genügen. Schließlich haben vereinzelt 
auch die zur Stützung der Märkte getroffenen internationalen 

Vereinbarungen, wie bei Kautschuk, Tee, Eisen und Stahl, 
Kupfer und Zinn, die Ausdehnung der Erzeugung gehemmt. 
Trotz aller dieser Einflüsse wäre die Besserung der Lage an den 

Vorräte und Preise an den Weltrohstoffmärkten 
seit Januar1928 
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Weltrohstoffmärkten zweifellos gering gewesen, wenn nicht 
gleichzeitig dank fortschreitender Konjunkturbelebung in zahl-
reichen Ländern die Nachfrage erheblich zugenommen hätte, 
und zwar sowohl auf Grund eines erhöhten Verbrauchs, als 
auch infolge eines Lageranbaues des Handels und der verar-
beitenden Industrie. Eine nicht unbedeutende Rolle spielten 
dabei die Verstärkung der Rüstungsausgaben fast aller Länder, 
zu der im Herbst die durch den abessinisch-italienischen Kon-
flikt gespannte weltpolitische Lage beitrug. Vorübergehend 
löste die Befürchtung einer Ausdehnung des Krieges auch an 
den Märkten der für Rüstungszwecke nicht in Betracht kom-
menden Waren eine lebhaftere Nachfrage aus, ähnlich wie im 
Frühjahr die Gefährdung der Währungen in den Goldblock-
ländern. 

Vorrlile an den Wellrohstoffmlirklen. Btaod am Monatsende in 1000 t 1) 

Ware 
1 

1934 1 1935 

s;t.Toict~ Nov. August I Sept. 1 Okt. 1 Nov.') 

Weizen ...• 15 718 15 503 14 835 11 278 13 015 13 704 13390 
Roggen .... 1 621 1 627 1 675 1 570 1 710 1 620 1 540 
Gerste ..... 1132 1117 1 084 615 963 1 013 960 
Hafer ..... 708 732 748 654 993 1 086 1 055 
Mais ...... 

1 

3 249 3 054 2 785 1 748 1 688 1 708 1 822 
Zucker ...• 6301 7188 8 837 5 794 5 134 5 751 7 436 
Kaffee ..... 1 310 1 268 1142 ') 1 483 1 632 2 020 
Kakao ..... 1 120,1 107,2 98,9 117,4 111,6 98,7 
Tee ....... 1 109,4 120,7 122,0 101,6 101,0 1 103,6 105,4 
Schmalz •.. 58,1 47,9 47,1 24,3 20,6 1 ') 18,5 17,0 
Butter ...•. 92,2 77,5 55,4 98,2 

1 8fäg 1 

2

) /go? 43,9 
Baumwolle. 1 635 1 806 1 804 955 1 746 
Seide ...... 17,1 16,7 16,5 12,8 14,2 1 14,0 
Kautschuk') 711 704 707 711 691 1 677 645 
Blei ....... 229 228 231 218 213 212 209 
Zink ...... 1 ') 108 ') 112 ') 116 ') 112 ') 106 ') 95 ') 86 
Zinn ...... . 18,91 20,7 19,0 15,8 13,8 15,4 15,9 
Steinkohle . 118 420 18 159 17 503 17 111 16175 15111 13 929 
Erdöl ...... 486 481 472 452 443 437 
Benzin .... 46,0 41,8 I 40,1 42,2 43,2 _ ') 43,4 --

1 ) Erdöl und Benzin in Mill.hl. Über den Umfang der Vorratserfassung vgl. 
,W. u. St.<13. Jg.1933, Nr.4, S.112. - ')Berichtigt.-') Nur Vorräte in den Ver. 
Staaten von Amerika und Großbritannien. - ') Bestände außerhalb der 
Restriktionsgebiete und etwa 60 vH der Bestande in den Restriktionsgebieten. -
') Zahlen für Dezember: Weizen 14 714, Tee 114,3, Baumwolle 1 787, Zink 84, 
Zinn 14,5. 

Auftrieb der Preise 
Entsprechend der Entlastung der W eltrohstoffmärkte 

von dem Druck der hohen Vorräte sind auch die Preise im 
Jahre 1935 gestiegen. An inzwischen abgewerteten Wäh-
rungen gemessen, hatten die Weltmarktpreise ihren Tief-
stand bereits seit längerer Zeit - nominal - überwunden. 

Der Verlauf der Weltmarktpreise 
in verschiedenen Wa'hrungsef nheiten 1929 bis 1935 
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Veränderungen der 1931 1932 11933 ! 1935 Dez. 
Weltmarktpreise 1935 
in verschiedenen ----- -- . ~~------ gegen 

1 

1 Tief-
__ w_~_u_q_e_n_~_~_A_u_~ ~-~ ~ ~~~-~ 

Wahrungsgrundlage 1D25/29 - 100 yH 
englisches Pfund Ster!. ') 50,1 1 51,21 52,9 : 58,61 64,21 62,9 '1 + 25,5 
amerikamschcr Dollar 50,1 38,5 ') 37,3 57,6 64,9 63,9 + 71,3 
_R_e1_·c_hs_m_a_r_k_(,_G_o_ld_«_)~_5_0~,1~_3_8~,5-'--3~7,2 ') 34,1 38,6 38,0 _ + 11,4 

71 

1 } Die Indexziffern in Stcrlmg und Dollar werden in Zukunft ebenfalls 
regelmaßig veroffentlicht. Vgl. die nachstehende Übersicht. - ') Tiefstand. 

-~exzlffer;- 1 ~934 -- 1 1935 
der Weltmarktpreise 

1925/29 = 100') Sept.! Okt.! Nov.l Dez. Juli I Ang.lSept.! Okt.! Nov.l Dez. 

Auf Grund von Preisen in Reichsmark 
Getreide........ . . . . . 34,6 32,4132,0 32,2 31,2i 32,91 35,1 36,~ 33,9 34,6 
Genußmittel . . . . . . . . . 33,5 33,0 32,4 32,7 32,4 32,5! 33,9 35,9 34,6 33,9 
Fleisch . . . . . . . . . . . . . . 51,6 47,8 46,1 48, 48,4 49,1 49,4 50, 48,5 47,8 
Vieherzeugnisse....... 31,8 33,6 37,4 36, 31,7 36,9 40,l 44,0 43,1 41,5 
Ölfruchte u. Ölsaaten . 30,7 30,1128,8 31,2 31,4 32,5 33,3 36,5 35,0 36,0 
Eisen und Stahl . . . . . 54,9 54,81 55,2 55,0 55,1 54,9 54,9 54,9 55,3 55,4 
Nichteisenmetalle... . . 36,8 37,2, 38,3 38,2 43,9 44.0 44.5 45,7 45,6 42,9 
Kohlen . . . . . . . . . . . . . 49,6

1

50,0j 50,7 51,4 49,3 49,1 49,6 51,7 53,2 54,0 
Erdolerzeugnisse . . . . . 31,4 30,6

1 
29,8 31,4 34,6 32,1 32,2 8)32.4 8 )32.9 33,9 

Textilrohstoffe . . . . . . . 29,2 29,0129,8 30,7 32,5 32,0 31,9 33,3 34,5 33,6 
H:iute und Felle . . . . . 25,71 26,5 27,1

1 
27,2 28,6 29,4 31,0 36,2 34,8 32,3 

Kautschuk . . . . . . . . . . 23,71 21,8
1

20.3
1 

20,2 18,7 18,4 17,9 19,7 20,4 20,4 
Holz . . . . . . . . . . . . . . . . 48,71 47,7 47,21 47,5 43,9 44,1 43,8 43,6 44,1 44,6 
Landwirtseh. Erzeugn.. 33,8

1

32,9. 33,0,

1

33,6 33,1

1

33,8 34,7 36,3 35,9

1

35,5 
Industrielle Erzeugn... 42,3 42,3·, 42,7 43,3 45,1 44,4 44,7')45.7 46,3 46,0 
Lebensmittelrohstoffe') 35,6 34,41 34,6 34,8 33,5 35,1 37,1 38,8 37,2 36,9 
Industrierohstoffe') . . . 36,2 35,91 36,2 36,8 37,71 37,3 37,4 38,5 39,3 38,9 

Insgesamt! 35,BI 35,II 35,3! 35,9 35,9136,31 37,ll'>38.6l 3B,4! 38,0 
Gesamtindexziffern anf Grund von Preisen in fremden Währungen 

engli~che~ Pfund Ster!. · I 59,41 58,4! 57,8 59,3J 59,4j 59,81 61,4164,2163,71 62,9 
amenkamseher Dollar .. 1 61,1 59,5· 59,41 60,4j 60,6 61,2 62,4 64,9 64,6, 63,9 

1 ) Angaben über den Aufbau vgl. ,W. u. St.•, 15. Jg. 1935, Nr. 6, B. 218. -
') Ohne Ölfrilehte und Ölsaaten. - ') Berichtigt. 

So waren z. B. in englischen Pfund die Weltmarktpreise 
schon seit September 1931 unter Schwankungen aufwärts 
gerichtet. Auf der Grundlage des amerikanischen Dollars 
setzte die Aufwärtsbewegung im Frühjahr 1933 ein, kam 
aber Anfang 1934 bereits wieder zum Stillstand. Im Gegen-
satz zu diesen Berechnungen in einer abgewerteten Währung 
ergibt die Berechnung in Gold, d. h. die Messung an einer 
stabilen Währung, daß der Rückgang der Weltmarktpreise 
Amtliche Indexziffern der Großhandelspreise wichtiger Länder 
Bei dem Vergleich der Indexziffern für verschiedene Länder ist zu beachten, 
daß Höhe nnd Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedlichen Beroch· 
nungsmethoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berlleksichtigten Waren, 

Wägung der Preise) beeinflußt sind. 

: , z,11-1 1935 

1 

Basis I pnnkt Aug.! Sept.! Okt.! Nov.!Dez. lAug.l Sept. !Okt.! Nov. !Dez. 
(-100) *) -·-

in der Landeswährung in Gold') 
Land 

DR!i~~
0
~ ... 1 1913 D. 102,4 102,3:102,81103,11103,4 -1- 1 -1- li 

Belgien..... IV !DU 2.H. 552 560 15741582 1579 57,2 58,2159,7160,41 . 
Bulgarien . . . 1911 D. 1 887 1 898 1 963 . · . - - - - -

, • • • 1926 D. 64,0 64,4' 66,6 • . - - - - , -

Finnland • . . !9%6 D. 90 91 92 91 • 46,4 46,7 47,0 46,7 . 
Danemark.. 1913 D. 134 136 139 139 139 65,8 66,4

1

67,6 67,8 67,9 

Frankreich.. 1913') E. 330 332 342 348 354 67,0 67,4 69,4 70,7171,9 
Groß-

britannien 1930') D. 88,4 89,6 91,1 91,2 91,4 53,554,054.6 54,8
1

55,0 
Italien...... !9%8 8

) D. 69,1 . . , · 64,0 · 1 · · · 
Jugoslawien 1916 E. 64,8 67,8170,0 71,2 71,6 50,0 52,154,054,6155,0 
Niederlande 1913 D. 73 75 1 78 78 1 · - -1 - - ' -

, 19!6-307)1 D. 60,6 61,6' 63,3 62,7 62,5 - - -1- i -
Norwegen... 1913 1 M. 128 128 130 130 1131 70,870,7!71,1,71,2

1
71,9 

Österreich ... 111.rnu 1 M. lll,3,109,9108,8109,1

1

108,5 85,885,985,0.85,3
1
84,8 

1) 1 i 1 

Polen ..... • 1 1918 E. 53,6 54,2 54,5 54,5 52,7 - ,

1 

_ i -1 -1-
Schweden... 1913 D. 115 115 117 118 118 65,2 64,9

1
65,7166,4 66,5 

Schweiz .... VII 19U E. 91,4 92,2 93,3 92,8 92,1 - - - - . 
Tschecho- 1 VII 1911 1 1 1

1 

1 slowakei.. ')') E. 705 703 708 707 . 85,9 85,6 86,2 86,2 . 
Ungarn ..... 1 1913 E. 89 92 95 95 . 55,6 59,1 61,1 56,9 
Brit. Indien , Ende III 1 

(Kalkutta) 1 rnu E. 89 89 I 93 92 ' . 61,1 60,5
1

63,3
1

62,81 , 

Chis1i;~gh~ij 119!6 M. 91,9191,11 94,1103,3103,5 41,8 42,5 43,6,37,6137,6 
Japan...... 1913 D. 138,2 142,7

1

146,6146,3 . 48,2 49,3!50,2!50,l! • 
Australien .. 

(Melbourne) 1· 1913 

1 

D. 137,71 . • • . 66,7 . · . 1 . .

1 

. 

Canada . .. . 1916 D. 71,6, 72,3, 73,1 72,7 . 42,4 42,7142,9 42,7 • 
Ver. Staaten 1 1 

v.Amerika 1916 D. 80,51 80,7. ~~.<!,6 80,7 47,7 48,0 47,9 47,9 48,0 

*) M. = Monatsmitte, E. = Monatsende, D. = Monatsdurchschnitt, 2. H. = 
2. Monatshälfte. - 1 ) Paritat des Basisjahrs der Indexziffer. Die für die Um-
rechnung auf Gold benutzten Goldwerte der Valuten sind bis Ende 1932 auf 
Grund der Devisennotierungen in New York, ab Januar 1933 auf Grund der 
Devisennotierungen an anderen Platzen, hauptsächlich in Paris, Amsterdam 
und Zurich, errechnet worden; seit April 1935 erfolgt die Umrechnung auf 
Grund des Goldpreises in London. - ') Die amtlich fur den Monatsanfang be-
rechnete Indexziffer ist hier zur besseren Verl(leichbarkeit jeweils als Indexziffer 
für Ende des Vormonats eingesetzt. - ') Von der bearbeitenden Stelle 
gegebene Goldziffer. - ') Gewogener Index, 126 Preisreihen. - ') Neue 
Berechnung auf Grund des Produktionszensns von 1930, 200 Preisreihen. -
') Landesdurchschnitt. Gewogen, 125 Waren, 1 600 Notierungen. - ') Ge-
wogene Indexziffer, etwa 270 Preisreihen. 
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Großhandelspreise an ausländischen Märkten im Jahre 1935 

Marktpreise Preise in Jl'j{ *) je 100 kg') 
Ware 

Be-
richts-

ort, 
Land 

Menge /Wah-1 Jahresdurchschnitte I Dezember Jabresdurcbscbmtt, 1 Dez. 
rung 1934 1 1935 1935 ,_1_9_3_4~1--19_3_5_ 1935 

Weizen, einh. gaz. aver ... 
1

1 

• nachste Sicht. 
• N orth. Man. II 
» ,, ,,, II 
• ausländ .... . 
• Hardw. II .. . 
• Plata ...... . 
• nächste Sicht 

Weizenmehl, stand. ex mlll 

London 
Liverpool 
London 

Winnipeg 
Rotterdam 
New York 

London 
Buenos-!. 

112lbs s d 
lOOlbs s d 
480lbs s d 
60lbs cts 
100kg fl 
60lbs cts 
480lbs s d 
100 kg Pap.-Pes 

4101/, 

4 8'/, 
27 01/, 
71,44 
3,68 

106,47 
20 11 3/, 

6,15 

5 2'/, 
5 6 

30 1'/, 
81,46 
4,13 

117,92 
24 7 
7,35 

5 81/, 

6 3'/, 
32 8 
81,69 
5,15 

128,38 
28 41/, 

9,44 
London 

New York 
New York 

280lbs s d 21 11'/, 
3,91 
4,84 

24 73/, 
4,17 
5,18 

26 11 
4,49 
5,92 

» canad. Ansr 196lbs $ 
" am.er. Hardw. " 196lbs $ 

Roggen, einheim. . .. . 
• ausländ .... . 
• Western II .. 

Hafer, Plata, faq •••.. 

Posen 
RoUerdam 

New York2) 
London 
London 

Rottt'rdam 
London 

100kg Zloty 
100kg fl 
56lbs cts 

320lbs s d 

15,21 
3,32 

61,84 
10 111/, 

13,31 
3,07 

62,33 
13 9'/, 
16 0 
3,39 

16101/, 
12,10 
4,76 

96,10 

12,04 
3,40 

58,55 
13 7 

Gerste, Plata .•••.... 
• ausländ ••.... 

Mais, Plata, gelb .•... 
• Plata 
• näebste Sicht .. . 
• mixed II ...... . 

Reis, Burma II ..... . 
" Saigon 

KopenhagPD 
Buenos•!. 
New York 
London 

)farseilJe 
New York 

Kopenhagen 
Koptnhagcn 

400lbs s d 
100kg fl 
480lbs s d 
100kg Kr 
100 kg Pap.-Pcs 
56lbs cts 
112lbs s d 
100kg fr 

17 11/, 
3,79 

19 4'/, 
12,99 
5,71 

72,44 
6 9'/, 

48,96 
3,75 

7 91/, 
56,22 

4,27 

14 11'/, 
3,04 

16 O'/, 
12,29 
4,49 , 

78,52 
7 511 

53,19 
12 

19) 4,75 • Japan I. ...... . 1 lb cts 
Rinder, Kühe, ältere I 

» Färsen u. Ochsen • . 
Schweine, leichte ..... Chieago 

100kg Kr 
100kg Kr 
lOO]bs $ 

21,73 
42,35 

4,71 

29,57 
58,00 
9,53 

32,00 
60,50 
9,63 

Rindfleisch, 111.hl-, argent London 8 lbs 
Hammelfleisch,Gefr-,neus London 8 lbs 
Scbweinefleisch • • . . • . Kopenbagen 1 kg 

» einhe1m • London 8 lbs 
» neuseeld London 8 lbs 

Bacon, dhnischer . . . . London 112lbs 
Schmalz, pnme Westrm, , · I New York 1 lb 
Butter, Molkerei •... · 1' Kopenhagen 100 kg 

• ....•.•.•.•.. Leeuw. (Holl) 1 kg 
• danische . . . . . London 112 lbs 
• neuseeld. . . • . London 112 lbs 

Eier I . • . • . • . . • • . . . . Kopenbagen 20 St. 
» • • • • • • • • • • • • • • Uoermond 100 St. 
, dänische . . . • . . London 120 St. 

Zucker, Kuba 96° nnverz 
» Java, w. caf. Ind 
» tsche~hisch ... 
• Br. W. I., 96° 

New York 
London 

Hamburg2) 
London 

1 lb 
112lbs 
112lbs 
112lbs 

Kaffee, Rio VII. . • • • • New York 1 lb 
• Santos IV . • • • lew York 1 lb 
» ,, suprrior London 112lbs 
• Costa-Rica m -g !ßndon 112lbs 

Kakao, Accra........ New York 1 lb 
• • lf. n. Sicht London 112lbs 

Tee, IndianPekoe, good London ! 1 lb 
Leinsaat, Plata • • . • . . llull , lt 
Baumwollsaat, ägypt Hull l lt 
Kopra, Straits F. M... London lt 
Palmkerne • . . • . • • • • . London lt 
Sojabobnen, mandsehur.. Loodoo lt 
Ölkuchen, Leinsaat .•. Kopenbagen 100kg 
Kohle, N orth, unscr.15) Newcastle •1 lt 

11 tontven. 30/ssmmfett Donat~) t 
• grains, halbfett Belgien t 
• Bunker .•••••• Rotterdam 2) t 

Koks, Durham....... Gr. Brit. 'J lt 
• Hochofen .•.... Frankreicb 4) t 
,, » •••••• Belgfen5)1°} t 
• • ••.••• v.st.,.A.•J1J sht 

Erdöl, Pennsylv. Rohöl •••• V. SI. v. A.14) bbl 
Leuchtöl, stand wblte . . . New OrJ.2) am gall. 
Benzin, ®/G'.! BeaumB.. New Orl 2) » » 
Roheisen, ClevelandIII Gr. Bnt.2)') lt 

• P. L. III ..•. Frankreich") t 
» Fonte d. m. lU lnl Belgien 5) t 
, 2 X East Pa. Phdadel, 4) lt 

Kmippel, Thomasgtlte, 
2-2'/4 p ..•...•...• Antwerpen 2J 

Stabeisen, S. M.'/8-3 in. lnl Gr. Brlt. ') '> 
» » » Ausf. Gr. Br1t. 2) 

lt 
lt 
lt 

s d 3 9•1, 3 91/, 3 11'/, 
s d 3 8'/, 3 3'/, 3 71/, 
Öre 142,56 161,05 160,00 
s d 5 5'/,, 5 O'/, 5 2 
sd 41'/, 311'1, 48 
s d 87 91/, 88 4'/, 82 0 
cts 8,46 14,34 11,62 
Kr 160,94 192,14 226,00 
fl 0,44 0,49 0,57 

s d 98 6'/, 112 6'/, 127 3 
8 d 73 2'/,1 91 27/, 90 11/, 
Öre 176,42 170,50 230,00 

fl 3,45 3,20 4,60 
S d 11 98/ 8 lJ 21/, 16 81 /, 

cts 1,69 2,34 2,23 
s d 6 01/, 6 31 1 6 7'/8 
s d 6 5 5 91/: 6 6 
s d 8 9'/, 8 51/, 8 108/, 

cts 9,78 7,10 6,41 
cts 11,14 8,92 8,44 
s d 46 9•1, 36 1011, 34 101/, 
s d 80 10'/ 8 62 101/, 63 0 
cts 5,20 5,07 5,23 
s d 22 0'/, 22 5';, 22 5'/, 
s d 1 0 0 101 /,1 0 11'/, 
z s d 10 6 01/, 9 13 8 110 9 6 
z s d 4 15 7'/, 6 12 11'/, 6 9 11 
z s d 9 6 61/, 12 13 41/, 14 15 11 
z s d 7 2 6'/, 9 13 41/, 11 5 1 
z s d 5 18 1 7 0 5 7 15 8 
Kr 15,63 15,10 14,13 
s d 13 6 13 6'.', 14 3 
fr 113,25 107,18 100,00 
fr 145,00 152,50 160,00 
fl 6,20 6,05 6,05 

s d 16 101/, 16 4',', 17 0 
fr 120,25 108,68 95,00 
fr 118,33 124,08 132,00 
$ 3,77 3,61 3,54 
$ 2,14 1,89 2,03 

cts 4,13 4,09 -
cts 4,53 4, 94 5,46 
s d 66 10'/, 67 10'/, 70 0 
fr 202,17 255,83 260,00 
fr ! 309,83 357,81 385,00 
$ i 20,20 20, 71 21,56 

")tsd! 2 7 o 2 7 o 2 7 o 
z s d 1 7 16 31/, 8 4 6 8 12 0 
z s d: 7 8 9 7 10 0 7 10 0 

6,01 
6,60 
7,83 
6,64 
6,21 
9,80 
6,08 
5,17 

10,92 
11,01 
13,65' 
7,16 
5,60 
6,10 
4,76 
5,96 
6,40 
5,61 
7,32 
4,79 
7,14 
S,42 
8,05 

20,74 
12,25 
23,86 
26,02 
65,59 
63,90 
80,34 
94,58 
71,78 

109,01 
46,67 
90,70 
74,24 

122,41 
90,96 
4,97 
5,82 
6,20 
9,35 
7,50 
7,98 

10,90 
53,98 
61,48 
58,11 

100,41 
28,70 
27,40 

139,62 
12,79 
5,94 

11,58 
8,85 
7,33 
8,81 
8,38 1 

18,63 
16,93 
10,46 
10,48 
19,78 
13,81 
10,37 
3,38 
2,73 
3,00 

41,39 
33,26 
36,17 
49,76 

47,24 
97,04 
92,37 

6,25 
7,41 
8,46 
7,43 
6,97 

10,80 
6,90 
5,99 

11,88 
11,67 
14,50 
6,27 
5,18 
6,12 
5,81 
5,39 
5,72 
4,73 
6,60 
3,88 
9,43 
9,37 
9,24 

23,43 
16,12 
31,62 
52,41 
63,90 
55,73 
87,82 
85,29 
66,71 

106,24 
78,80 

104,77 
82,68 

135,33 
109,68 

4,64 
5,40 
5,69 

12,87 
7,52 
6,92 

10,13 
38,98 
48,98 
44,29 
75,60 
27,87 
27,02 

114,84 
11,64 
7,99 

15,23 
11,62 
8,44 
8,24 
8,15 

17,63 
14,00 
10,21 
9,86 

17,88 
11,41 
9,92 
2,96 
2,70 
3,25 

40,80 
42,08 
32,63 
50,80 

47,24 
98,88 
90,16 

6,90 
8,53 
9,23 
7,43 
8,71 

11,78 
8,01 
7,73 

13,04 
12,61 
16,63 
5,67 
5,74 
5,76 
5,76 
5,08 
5,13 
4,53 
6,75 
3,69 
7,72 
9,03 
8,74 

26,11 
17,57 
33,22 
53,06 
66,99 
61,64 
87,87 
87,54 
79,10 
99,28 
63,98 

124,12 
96,18 

154,07 

1

109,12 
6,32 
7,76 
8,55 

12,32 
7,98 
7,86 

10,78 
35,28 
46,48 
42,22 
76,28 
28,80 
27,22 

130,61 
12,68 
7,86 

17,91 
13,63 
9,42 
7,76 
8,63 

16,45 
13,44 
10,21 
10,22 
15,63 
11,09 
9,74 
3,20 

3,59 
42,38 
42,77 
32,36 
52,98 

47,24 
104,12 
90,80 

» Thomasgute Frankreich 
')'ÜJ "J 

» Inl. Be1gten5) 
• !nsf.18) Antwerpen 2) 

t 
t 
lt 

1 lb 

fr i 560,00 560,00 560,00 1 92,12 92,12 92,12 
fr i 549,75 585,42 600,00 64,18 53,70 50,43 

••••••••••• V SI. v.A.11) 
")tsd, 3 3 7'/, 3 3 9 3 3 9 63,98 64,09 64,09 

cts 1,81 1,81 1,85 99,96 99,46 101,84 
Bleche,Grob-,1/4

11 Ansl„ Antwerpen') lt ")zsd,
1

31911'/8 4 0 5 4 2 6 80,37 80,84 82,94 
• Weiß- .•.•.•. Gr.Brlt.") box s d 17 51 /, 18 9'/, 1811'/, 224,55 234,14 237,90 

Schrott, heavy steel .• Nordengland lt z s d 2 10 5'/, 2 12 41/ 2 2 13 9 31,33 31,48 32,54 
• beavy moltlng steel V.St v.1.•1 lt $ 1 12,36 12,73 14,13 30,46 31,22 34,72 

Kupfer, standard, per Kasse. London lt z s d 30 6 5 31 18 0 35 2 10 37,66 38,34 42,54 
• elektro!...... London lt z s d 13311 8 35 14 0 3911 3 41,70 1 42,91 47,89 
• • spot.. New York 1 lb cts i 8,67 8,47 1 8,52 47,87 46,57 46,94 

Zi~n, per Kasse . • . • . N~n;:~k lt J: s d 23C 7 5 225 14 5 
1
220 5 10 286,11 1 271,35 266,71 

__ ._._._·_· ._._._. _ .. _._·_· _. ______ l_l_b--'-_c_t_s __ :5_2,_1_6 ___ ~~~9--'~'74 __ ~~--276,~6_ 273,80 

Anmerkungen vgl. S. 7.J. 

Preisverlauf wichtiger Lebensmittel 
und Rohstoffe am Weltmarkt 

1933 bis 1935 
lndexzlffem in„ Gold;- t.925/29:ftJ() 
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Noch: Großhandelspreise an ausländischen Märkten im Jahre 1934 höhung der Preise von März bis Oktober 
1936 die nichtkonjunkturellen Bestim-
mungsfaktoren einen starken Einfluß aus-
geübt haben. Es betrug nämlich die Preis-
steigerung für 

Be-
Ware richts-

ort, 
Land 

Zink, per Kasse .••.. London . ................ New York 
Blei, per Kasse •.•.• London . ............... New York 
Aluminium •.•••.•.. Ilew York 
Silber, stand. m Fein· • ••• London 
Baumwolle, ostlnd.Gurt.F.6 Liverpool . amer.mlddl. ••• Liverpool . oberägypt. F. G .• . Liverpool . lig. Sakettar. F.G.F. Liverpool . midd.l.upl .•. llew York 
Baumwollgarn 32' ... lancbester 
Wolle, N.S.W. gr. sup. London . gr. mer. 60's 17) London . gr. crossbr.16's17) •• London . tops 64's ..... Bradlord . Buenos-A. cour .• LeJiavre 
Seide, Japan •.•• , .. , London . Kanton ....... London . italienische ..•. London . Japan I. ...... New York 
Kunstseide, I gebl.150 Mailand 
Flachs, Rigaer .....•. London 
Hanf, Manila ....•... London . Sisal I ...•..•. Londco . Bol. P. C ....... JfaJJand . Manila .•...... New York 
Jute, native I. .. , ... , London 
Häute, Ochsen-, beste London . Packer nat. J. • New York 
Kautschuk, smoked sheets London . Plant. erepe •. New fort 
Holzstoff, Papiermasse, einb lob Götebg. 
Salpeter, Chile ....•.. London . . . ...... New York 

Marktpreise 

Menge lWäh-1 Jahresdurchschnitte I Dezember 
rung 1934 1 1935 1935 

lt Jl B d 1313 3 14 l 8 15 1 10 
11b cts 4,16 4,33 4,85 
lt J:s d 10 17 0 16 410 1616 3 

1 lb cts 3,86 4,07 4,50 
11b cts 21,70 20,68 20,00 
1 oz d 21,23 28,96 25,56 
11b d 5,95 6,32 6,32 
11b d 6,67 6,69 6,50 
11b d 7,11 7,51 7,71 
llb d 8,61 8,64 9,74 
llb cts 12,34 11,89 11,99 
11b d 10,25 10,25 10,75 
llb d 14,38 13,25 14,00 
llb d 12,00 11,25 12,50 
1 lb d 6,75 6,63 7,75 
1 lb d 30,97 27,97 31,00 

100kg Ir 546,71 517,29 575,00 
1 lb B d 5 7'/, 7 l'/, 8 5'/, 
1 lb s d 5 6'/, 6 101/, 6 6 
11b 

"/ 1 

6 4'/, 7 61/,1 9 3 1 lb l,32 l,68 2,02 

1 

1 kg Lire/ 19,50 19,50 19,50 
lt J: s d 60 10 3'/, 78 16 10'/, 77 3 4 
lt J: s d 1416 0 19 12 61/,127 12 6 
lt . !l s d 15 6 101/, 19 7 8 1271611 1 100kg Lire 292,86 408,48 1 520,00 

llb cts 3,96 5,84 8,72 
lt J: s d 15 9 81/, 18 8 10 20 6 l 

llb d 4'/, 58/,. 51/,I 
1 lb ets 10,08 13,09 15,06 
llb 8 d 6,20 6,00 6,36 
l lb ots [ 14,l 9 12,56 13,43 
lt Kr 90,08 70,00 67,00 
lt J:. d 1 717 l 715 9 715 0 
lt $ 25,33 23,67 23,50 

Preise in Jl'.K*) je 10-0 kg') 

Jahresdurehschmtte 

t 
Dez. 

1934 1 1935 1935 

16,97 16,93 18,28 
22,96 23,80 26,67 
13,47 17,11 20,34 
21,30 22,41 24,72 

119,82 113,61 110,09 
35,88 47,40 42,12 
69,06 70,93 71,50 
77,31 75,06 73,37 
82,38 84,26 87,07 
99,83 97,02 110,15 
68,14 65,37 66,02 

118,79 115,03 121,41 
166,64 148,62 158,19 
138,49 126,29 141,31 
77,88 74,31 87,64 

358,99 313,76 350,36 
89,93 85,09 94,59 
7,88 9,57 11,46 
7,72 9,26 8,80 
8,90 10,11 12,54 
7,31 9,26 11,ll 
4,18 4,01 3,92 

75,16 94,78 93,43 
18,38 23,59 33,44 
19,05 23,30 33,71 
62,84 84,02 104,50 
21,85 32,13 47,96 
19,23 22,17 24,58 
56,48 60,43 62,11 
55,64 71,94 82,87 
71,87 67,37 71,87 
78,33 68,98 73,89 
5,78 4,34 4,13 
9,75 9,36 9,38 
6,24 5,80 5,77 

Lebensmittel . . . . . . . . . .. . . . .. 20,1 vH 
Jndnstrierohstolfe !andwirt-

schaltlicher Herkunft....... 10,5 » 
Industrierohstoffe industrieller 

Herkunft. . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,3 , 

Handelseinheiten: 1 lb 453,593 g; 1 oz (Unze) Feinsilber 31,1 g; 1 t 1000 kg; 1 lt 2 240 Jhs 
1 016,048 kg; l sht 2 000 lbs 907,19 kg; 1 bbl (barre!) 42 gall.; l amerik. gall. 3,785 1, 1 box Weiß-
blech 108 lbs. 

Unter den Lebensmitteln fällt die mit 
46,2 vH ungewöhnlich starke PrPissteige-
rung der Vieherzeugnisse besonders auf. 
Sie ist weitgehend jahreszeitlich bedingt. 
Gegenüber dem Vorjahrsstand lag die In-
dexziffer der Vieherzeugnisse im Oktober um 
31 vH, im Dezember nur noch um 13,4 vH 
höher. Im einzelnen übertrafen die Preise 
im Dezember 1935 die Preise des Vorjahrs 
bei Butter um ll,9vH, Schmalz um 33,1 vH, 
Käse um 13,3 vH und Eier um 4,6 vH. 
Während die Schmalzhausse in der Haupt-
sache unmittelbar auf die Verringerung des 
amerikanischen Angebots zurückzuführen 
sein dürfte, scheint bei den übrigen Vieh-
erzeugnissen der Preisanstieg überwiegend 
die Folge erhöhter Nachfrage gewesen zu 
sein, die allerdings teilweise wiederum mit-
telbar mit der Ve1Tingerung des Schmalz-
angebots zusammenhängt (Verlagerung des 
Verbrauchs von Schmalz auf Butter). Am 
Weltmarkt für Fleisch entfällt die Preis-
erhöhung um 14 vH von März bis Oktober 
hauptsächlich auf Rind- und Schweine-
fleisch. Im Dezember hatte nur Hammel-
fleisch einen höheren Preisstand als Ende 
1934. Die Bewegung der Getreidepreise 
war sehr unterschiedlich. Während die 
Notierungen für Futtergetreide (mit Aus-
nahme von Hafer) und Roggen Ende 1935 
infolge befriedigender Ernten zumeist er-
heblich niedriger als im Vorjahr waren, 

.Anmerkungen: ') Die Auslandspreise in Jl'.K sind aus den - in den Entwertungslandern auf 
Gold reduzierten - Originalpreisen durch Umrechnung mit der Paritat zur Reichsmark gewonnen. -
1) Fur Kohle, Roheisen und Walzwaren je 1 000 kg; für Silber, Seide und Kunstseide je 1 kg; für 
Petroleum und Benzin je 1001, für Eier je 100 Stück, - ') fob. - ') Frei Wagen. - ') Ab Werk. -
') Frei Bestimmungsstation. - ') Frei Werk. - ') Connelsville. - ') Middlesbrough. - •j Ab Longwy. -
10) Verbandpreis. - 11) Ab Pittsburgh. - ") Cardiff. - ") Ab östl. Werk. - ") Ab Bohrleid. -
") Höchster erzielter Preis. - 16) In Goldpfund. - 11 ) Monatsende. - 18) Durebsehnittspreis. - ") Be-
richtigung: Reis New-York Nov. 1934 cts. 4,65 !!l.K 25,56. 

bis zum Frühjahr 1935 angehalten hat, wenn auch die 
Senkung seit Mitte 1932 schwächer als in den vorauf-
gegangenen Jahren war und durch Ansätze zu einer Be-
festigung wiederholt unterbrochen worden ist. Erst seit 
dem Frühjahr 1935 zeigen alle Berechnungen überein-
stimmend einen Anstieg der Weltmarktpreise. 

Von einem vorübergehenden leichten Rückschlag im 
.Juni abgesehen, hat die Befestigung der Weltmarktpreise 
bis zum Oktober angehalten. Die folgenden Wochen 
brachten im Zusammenhang mit dem Beschluß und dem 
Inkrafttreten der Völkerbundsanktionen gegen Italien für 
die Rohstoffmärkte eine Unsicherheit, die jedoch im all-
gemeinen nur 1~äßige Preif\abschwächungen nach sich zog. 
Ende' Dezember: war im ganzen bereits wieder eine leicht 
steigende Tendenz der Preise festzustellen. Die Erhöhung 
der Weltmarktpreise betrug von März bis Oktober in Gold 
gerechnet 13,2 vH. Bei einem Stand von 38,6 (1925/29 = 
100) lag die vom Statistischen Reichsamt berechnete Index-
ziffer der Weltmarktpreise für Rohstoffe und Halbfabrikate 
insgesamt ebenso hoch wie Mitte 1932, als die erste Auf-
wärtsbewegung nach jahrelangem Sturz einsetzte. Für die 
einzelnen Warengruppen haben sich jedoch die Preise 
während der letzten drei Jahre mehr oder weniger stark 
verschoben. Höher als 1932 sind gegenwärtig die Preise 
für Kautschuk, Häute und Felle, Nichteisenmetalle, Textil-
rohstoffe, Eisen und Stahl, Vieherzeugnisse und Fleisch, 
nied~~ger dagegen die Preise für Genußmittel, Ölfrüchte 
und Olsaaten, Getreide, Holz, Kohlen und Erdölerzeugnisse. 

Die einzelnen Märkte 
Wenn man die einzelnen Warenmärkte unter dem Gesichts-

punkt der Konjunkturverbundenheit des Angebots und der 
Nachfrage in Gruppen gliedert, so zeigt sich, d1tß auf die Er-

haben die Preise für Reis und besonders für 
Weizen und Weizenmehl stark angezogen. Nachdem die Trocken-
heit und andere Schäden in den Überseeländern abermals eine 
kleine Weizenernte bewirkt haben, besteht Anlaß zu der Hoff-
nung, daß der Weltweizenmarkt bis zum Ende des laufrnden 
Wirtschaftsjahres wieder annähernd normale Vorräte aufweisen 
wird, zumal Argentinien bei einer Ernteve1Tingerung um 40 vH 
nur geringe Ausfuhrüberschüsse zur Verfügung hat. Von den 
Genußmitfoln unterlag Kaffee einem starken Preisdruck (22 vH), 
der überwiegend auf die infolge sehr hoher Ernte wirkungslose 
Restriktionspolitik Brasiliens zurückzuführen ist. Am Welt-
teemarkt zogen die Preise infolge der Angebotsbeschränkung 
um mehr als 10 vH an. Die Zuckerpreise sind trotz Ablauf des 
Chadbourne-Abkommens um 20 vH gestiegen, hauptsächlich 
weil die Marktregulierung in den Vereinigten Staaten von Amerika 
erfolgreich war. 

Während bei den Lebensmitteln Angebot und Nachfrage 
mehr oder weniger unelastisch sind, unterliegt der Absatz der 
Industrierohstoffe landwirtschaftlicher Herkunft bereits stärkeren 
konjunkturellen Einflüssen. Das zeigt sich vor allem bei Häuten 
und Fellen, deren Preissteigerung um 44 vH von März bis Oktober 
weitgehend durch den vermehrten Rüstungsbedarf der Welt 
beclingt sein dürfte. Auch nach der Abschwächung Ende des 
Jahres waren die Preise noch um fast 20 v H höher als im De-
zember 1934. Für die Textilrohstoffe ergibt sich im ganzen nur 
ein verhältnismäßig geringer Preisanstieg (März/Oktober 1-1 vH, 
Dez. 1934/Dez. 1935 9,4 vH), da die wichtigste Faser, die Baum-
wolle, vor allem infolge größerer Erzeugung um etwa o vH im 
Preis zurückgegangen ist. Die übrigen Textilrohstoffe weisen 
d~gegen durchweg starke Preiserhöhungen auf, so Wolle um 
26 vH, Seide um 34 vH, Jute um 21 vH, Hanf um 78 vH und 
Flachs um 8 vH. Unter den Ursachen dieser Preissteigerungen 
spielt die teils zufällige, teils planmäßige Ve1Tingerung des Ange-
bots eine nicht unbedeutende Rolle. Zugleich hat sich aber 
auch die Nachfrage zumeist erhöht. Am Weltkautschukmarkt 
sind die Preise seit dem Frühjahr unter Schwankungen um etwa 
15 vH gestiegen, nachdem das Internationale Restriktions-
Abkommen zu einem beginnenden Abbau der Vorräte geführt 



hat. Der Höchststand der Kautschukpreise vom August des 
vergangenen Jahres ist allerdings noch nicht wieder erreicht 
worden. Die Preise für Holz, Holzstoff und Zellstoff haben am 
Weltmarkt im Jahre 1935 fast durchweg nachgegeben, teilweise 
um mehr als 10 vH, wie z.B. für Schnittholz und Holzstoff. 

Bei den industriell erzeugten Rohstoffen waren die Preis-
erhöhungen vielfach gering. So zogen z. B. die Kohlenpreise 
nur um etwa 5 vH an, die Eisenpreise trotz des Beitritts Groß-
britanniens zur Internationalen Rohstahl-Exportgemeinschaft 
nur vereinzelt (Bleche) und auch dann nur um etwa /l vH. Auch 
die Notierungen der Erdölerzeugnisse lagen im ganzen im Oktober 
nur wenig höher als im Frühjahr. Am Jahresschluß ergab sich 
gegenüber dem Vorjahr eine etwas stärkere Preissteigerung, 
vor allem für Benzin (26 vH). Die Preise für Schmieröle waren 
nur 4 vH höher als im Vorjahr. Alle übrigen Erdölprodukte 
weisen Preisrückgänge auf. Ungewöhnlich starke Preissteige-
rungen setzten sich an den Märkten der Nichteisenmetalle dmch. 
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Trotz der Wiederabschwächung im November und Dezember 
übertrafen die Preise am Jahresende den Vorjahrsstand bei 
Kupfer um 26 vH, Blei um 62 vH, Zink um 29 vH, Queck-
silber um 11 vH und Platin um 8 vH. Obgleich teilweise An-
gebotsbeschränkungen sich auswirkten, wie das im April ge-
troffene internationale Abkommen der Kupfererzeuger und eine 
weniger weitgehende Verständigung der wichtigsten Bleiausfuhr-
länder, ist die Hauptursache der Metallhausse in der durch die 
Rüstungskonjunktur bedingten Nachfragesteigerung zu suchen. 
Der Zinnmarkt unterlag den gleichen Einflüssen, doch gingen 
die Preise um 4 vH zurück, da das Zinnkartell seine Produktions-
quoten mehrfach heraufgesetzt hat, um das unzureichende An-
gebot der Nachfrage anzupassen. Am Silbermarkt führten die 
Ankäufe des Schatzamtes der Vereinigten Staaten von Amerika 
in der ersten Jahreshälfte zu einer starken Preissteigerung, die 
durch Preisrückschläge Mitte des Jahres und im Dezember mehr 
als ausgeglichen wurde. 

Die Arbeitsverdienste im Stein- und Braunkohlenbergbau im 3. Vierteljahr 1935 
Die Arbeitsverdienste im Kohlenbergbau entwickelten sich 

auch im 3. Vierteljahr*) 1935 befriedigend. Die gesteigerte 
Förderung ist bei nahezu unveränderten Gefolgschaftsstär ken 
hauptsächlich durch Vermehrung der Arbeitsschichten be-
wältigt worden. Diese Vermehrung machte gegenüber dem vor-
aufgegangenen Vierteljahr im Steinkohlenbergbau wie im Braun-
kohlenbergbau 6,2 vH aus. In beiden Bergbauarten betrug 
in keinem Monat des 3. Vierteljahrs 1935 die Zahl der verfahrenen 
Schichten weniger als 22,2 je angelegten Arbeiter. 

Barverdienste I Gesamtbelegschaft Schichtver~ienste erw~chsener -
mannhcher Arbeiter und verfahrene 

Schichten Ver- Barverdirnste unterirdisch I tiber Tage 
Im Steinkohlen- Ange· fahrene je angelegten beschaftigte beschaftigte 

bergbau legte ~!!1~:- ~~-- ins- darunter 1-::-daru~t~r __ _ 
(Monats- ~r- ange. tm I Je s~~t Hauerl)I Sehlep- 1 ge- Fach- II Son-

durchschnitte) heiter legten Monat Scbichl per samt arbeiter stlge 
------~--- Arbeiter :ll.!( \ :ll.!( .'11,.!( ,1l.!( .'11,.!( .'11,,I{, .1/.!( .11.!( 

1934 3. Vierteljahr \321 317 22,0 1481' 6,72 7,11 7,83 6,31 6,09 6,81 5,69 
4. • ,324 518 23,2 157 6,77 7,14 7,87 6,31 6,12 6,84 5,71 

1935 
~: : 

1 ~~T~~ ~t:t m g: H% i::~ t1t t?~ ~:~~ ~:~; 
Juh ... · 1333 233 22,5 153 6,77 7,17 7,87 6,32 6,11 6,82 5,72 
August •• 333 406 22,5 152 6,77 7,18 7,87 6,32 6,11 6,82 5,70 
Sept .... 333 836 22,2 151 6,78 7,17 7,88 6,33 6,15 6,87 5,74 

3.Vierteljahr 333 492 22,4 152 6,77 7,17 7,87 6,32 6,12 6,84 5,72 
1 ) Kohlen- und Gesteinshauer. 

Die Monatsverdienste im Steinkohlenbergbau erreichten 
im 3. Vierteljahr 1935 - nach dem saisonmäßigen Rückgang 
des 2. Vierteljahrs - mit 152 .Jt.Jt wieder den Stand des 1. Viertel-
jahrs 1935 und lagen damit .um 2,7 vH über dem Durchschnitt 
für das 3. Vierteljahr 1934. Im Braunkohlenbergbau lagen die 
Monatsverdienste mit 145 .71.J( um 7,4 vH über dem Stand vom 
3. Vierteljahr des Vorjahrs. Die durchschnittlichen Schicht-
verdienste haben sich gegenüber dem vorausgegangenen 
Vierteljahr und auch gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr 

*) Vgl. ,W. u. St.«, 15. Jg.1935, Nr.17, S. 641!!. 

des Vorjahrs kaum geändert. Aber die Zahl der Feierschichten 
hat sich entsprechend vermindert. 

Im Steinkohlenbergbau wurden im 3. Vierteljahr 1935 22,4 
Schichten je angelegten Arbeiter verfahren gegen 21,1 Schichten 
im 2. Vierteljahr. Die Zahl der Beschäftigten stieg von Monat 
zu Monat um 0,1 vH und lag im Vierteljahrsdurchschnitt um 
0,5 vH über dem Stand des vorausgegangenen Vierteljahrs. Die 
Gesamtlohnsumme (Barverdienstsumme) überschritt mit 
50,65 Mill . .'Jl.J( den Stand vom 2. Vierteljahr um 6,6 vH. 

Im Braunkohlenbergbau wurden im Vierteljahrsdurchschnitt 
24,0 Arbeitsschichten je angelegten Arbeiter festgestellt, nahezu 
ebenso viele wie im Durchschnitt der Jahre 1926/29. 

Die Gesamtzahl der angelegten Arbeiter, die bereits seit 
März 1934 mit einer mittleren Abweichung von 0,8 vH um den 
Durchschnitt von 61 943 schwankt, zeigte auch im Berichts-
vierteljahr keine erhebliche Veränderung. Die Gesamtlohn-
summe lag im Vierteljahrsdurchschnitt mit 8,89 Mill . .'ll..Jt 
um 5,4 vH über dem Stande vom 3. Vierteljahr 1934. 

Barverdienste und Gesamtbelegschaft 

verfahrene 
lcr-

Schichten im Braun- Ange- rahrene 
kohlenbergbau*) legte Schichten 

Je 
(Monats- 1 Ar· ange!rg· 

durchschnitte) beiter ten 
Arbtitrr 

-~--- -- --- - --- --- -

1934 3. Vierteljahr, 62390 22,8 
4. 62459 23,0 

1935 1. 61584 22,3 
2. 62022 22,6 

Juli ...... 60915 24,0 
August ... 61670 24,5 
September 61402 23,5 

3. Vierteljahr. 61329 24,0 

Barverdienste 

je angelegten 
Arbeiter --~--

im I Je Monat Schicht 
.'1/,.J{ .JI.!( 

----~--

135 5,92 
136 5,90 
130 5,85 
136 5,98 
145 6,05 
148 6,04 
142 6,02 
145 1 6,03 

Schichtverdienste erwach-
sener mannlicher Arbeiter 

Bergarbeiter 

Kohlen-
Ab· gewinnung 

Tage· r;=-raum 
bau bau 

.11.Jl .11.Jl .'!U(, 

5,71 6,35 7,40 
5,70 6,36 7,35 
5,65 6,32 7,33 
5,73 6,42 7,59 
5,84 6,39 7,59 
5,80 6,45 7,61 
5,79 6,50 7,56 
5,81 6,45 7,59 

1 

Durc h-
tt 
r 
p-

schni 
alle 
Gru 
pcn 

.'11,.J{ 

6,01 
5,98 
5,92 
6, 08 

4 
6,15 
6,1 
6,12 
6,13 

*) Gewogener Durchschnitt !ur Mitteldeutsche Kernrevier„I, Anhalt (Kern-
reviere II), Magdeburg (gemischt), Niederlausitz, Mitteldeutsche Randreviere, 
Ostelbische Randreviere I und II. 

FINANZEN UND GELDWESEN 
Die·, Börse im Jahre 1935 .,, 

Unter der staatlichen Führung der Wirtschaftstätigkeit, die 
den wirtschaftlichen Auftrieb der drei letzten Jahre kennzeichnet, 
haben die Börse und die Bewegung der Kurse nicht die gleiche 
Bedeutung wie unter dem freien i::lpiel der wirtschaftsdynamischen 
Kräfte früherer Konjunkturzyklen. Die umfangreiche Investi-
tionstätigkeit, die die Mehrbeschaftigung der Wirtschaft aus-
gelöst hat und in Gang hält, ist in erster Linie durch die Mittel 
des Reichs finanziert worden. Damit entfiel für die Börse die ihr 
sonst zukommende Aufgabe, die Kapitalbeschaffung durch Neu-
emissionen zu vermitteln. Dies gilt nicht nur für die Aktien-

märkte. Auch die Fundierungspolitik des Reichs, die Begebung 
mittelfristiger Schatzanweisungen, hat die Börse nicht stärker 
zur Mitwirkung bei der Finanzierung des Aufschwungs heran-
gezogen. Denn von einer 500 Mill . .'Jl.J{-Tranche abgesehen, 
wurden die Emissionen des Reichs unmittelbar bei den anstalts-
mäßigen Trägern des Langkredits, den Sparkassen und Ver-
sicherungen, untergebracht. 

Damit beschränkte sich die gesamtwirtschaftliche Bedeutung, 
die die Börse im Rahmen der Kapitalversorgung hat, auch im 
Jahre 1935 hauptsächlich darauf, Kapitalverlagerungen zu er-



möglichen. Besonders am Aktienmarkt waren die Beträge unter-
zubringen, die von Auswanderern abgestoßen wurden. Der 
Rentenmarkt war vor allem mit der Unterbringung der Kommu-
nalen Umschuldungsanleihe befaßt, die von Umschuldungs-
gläubigem zur Liquiditätsverbesserung und vom Hausbesitz 
zur Realisierung der Hauszinssteuersenkung abgegeben wurde. 

Akt{enindex 
und Kursdurchschnitt der4~% verz{nsl{chen Wertpapiere 
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Bei dieser Lage waren die Voraussetzungen für eine weitere 
Hebung des Kursniveaus sowohl am Aktienmarkt wie am Renten-
markt gegeben. Die auch 1,935 erneut stärkere Kapitalbildung 
war zwar weitgehend von der Börse abgedrängt. Zum Teil behielt 
sie noch die Form der Schuldentilgung. Soweit das neu-
gebildete Kapital bereits die Form neuer Geldvermögen annahm, 
floß es in die Fundierungsanleihen des Reichs. So waren Spar-
kassen und Versicherungen fast völlig als Käufer am Renten-
markt ausgeschaltet. Immerhin verblieb aus der wachsenden 
Kapitalbildung der Wirtschaft und des Publikums eine gewisse 
Nachfrage nach den an der Börse umlaufenden Wertpapieren. 
Am Rentenmarkt wurde diese Nachfrage noch durch die laufenden 
Tilgungskäufe der Emittenten gestützt. 

Aktien-Index 
1924/1926 = 100 

1 

Dez. f Nov. ,1 
1935 

Metallgewinnung..... 61,38162,21 
Steinkohlen .. . .. .. . 100,90 101,97 
Braunkohlen . . . . . . . . 153,88 154,37 
Kali ................ 129,171131,48 
Gemischte Betriebe.. 82,77 83,54 -----
Bergbau u. Schwerind. 95,70 96,61 

Metallverarb.-,Masch.-
u. Fahrzeugind.. . . . 56,67 56,91 

Elektrotechn. Ind.... 104,69 100,36 
Chem. Industrie . . . . . 102,02 102,12 

Baugew. n.ä. Betriebe 
Papierindustrie .... . 
Öle und Wachs .... . 

57,78 57,32 
60,53 59,50 
75,99 76,06 

Textil-u. Bekleid.-Ind. 61,23 61,84 
Leder, Linoleum und 

Gummi........... 133,34 132,69 
Nahrungs- u. Genußm. 109,90 109,91 

Brauereien.......... 101,65 102,90 
Verviellaltigu~ 93,44 90,54 
Verarbeitende lnd .... 

Warenhandel. ...•..• 
Terraingesellschaften • 
Wasser, Gas, Elektr .• 

82,66 82,46 

60,30 58,81 
126,40 128,24 
144,96 145,18 

Eisen- u. Straßenbahn 92,67 92,85 
Schiffahrt........... 10,04 10,54 
Kreditbanken . . . . . . . 70,35 70,82 
Hypothekenbanken .. ~5 131,74 

Handel u. Verkehr... 95,021 95,23 

Insgesamt 89 ,32 I 89 ,51 

Kursniveau 
festverzinslicher 

Werlpaplere 

41/ 1'/, Wertpapiere 
Pfandbriefe .......... . 
dav.: Hyp.Akt.Banken 

öff.-r.Kred.-Anst. 
Kommunalobligat10nen. 
dav.: Hyp.Akt.Banken 

öff.-r.Kred.-Anst. 
Öffentliche Anleihen , .. 

Gewogener Durchschnitt 

5'/, Wertpapiere 
Pfandbriefe ......... .. 
dav.: Hyp.Akt.Banken 

öff.-r. Kred.-Anst. 
Kommunalobligationen. 
dav.: Hyp.Akt.Banken 

ofl.-r. Kred.-Anst. 
Öffentliche Anleihen .... 
Industrieobligationen.,. 

Sonstige 
Anl.-Abl.-Sch. d. Reichs 
Ablosungsanl. d. Lander 
Kom.-Sam.-Abl.-Anleihe 
51/,0/, Liquid. Pfandbr. 

d. Hyp. Akt. Banken 
51/ 1'/, Liquid. Pfandbr. 

off.-rechtl.Kred.-Anst. 
6°/, Industrieobligation. 
41,110/0 „ l) 
4°/, Gemeindeumschuld. 

Anleihe ............ . 

Dez, ! Nov. 

1935 

95,67 95,69 
96,04 96,09 
94,78 94,73 
93,55 93,52 
93,38 93,29 
93,67 93,67 
92,87 92,95 

94,91 94,93 

99,76 99,67 
99,13 98,95 

100,39 100,38 
98,79 99,15 
98,30 98,35 
99,28 99,95 
99,33 99,30 
96,82 96,84 

110,57 112,78 
107,55 108,02 
112,78 113,22 

101,13 100,85 

101,00 100,54 
101,85 101,54 
93,23 93,44 

88,00 88,45 

Steuergutscheine 
• . 1936 110,23 110,00 

1937 109,16 108,73 
1938 108,37 108,27 

') Von Dollar au! Reichsmark umgestellte Obligationen. 
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Aktien-Index 
1924/1926 = 100 1 1931 1 1932 1 1933 1 1934 1 1935 

am Jahresende 
und Schwerindustrie 

Stand 
Bergbau 
Verarbei 
Handel u 

tende Industrie ...... 
nd Verkehr ........ ---

Insgesamt 

resd urchschni tt Jah 
Bergbau 
Verarbei 
Handel u 

und Schwerindustrie 
tende Industrie ...... 
nd Verkehr ........ 

Insg-esamt 

1 ) 45,35 67,64 74,37 86,06 96,20 
1 ) 47,16 56,53 62,81 74,37 83,36 
1 ) 71,21 72,14 72,89 85,44 95,85 
1 ) 53,33 63,60 68,47 80,34 90,00 

') 78,95 ') 56,03 72,81 84,32 96,55 
') 74,95 ') 48,59 61,50 71,79 83,52 
')107,64 ') 63,14 72,36 81,08 96,58 

') 84, 95 i') 54,45 1 67,32 1 77,481 90,37 
1 ) 18. September. - ') Januar bis Juni. - ') April bis Dezember. 

Das Kursniveau hat sich sowohl am Rentenmarkt wie am 
Aktienmarkt im ganzen weiter gehoben. Von 94,7 vH am Jahres-
anfang hat sich der Kursdurchschnitt der damals mit 6%, jetzt 
mit 41/ 2% verzinslichen Wertpapiere auf 95,0 vH am Jahres-
ende erhöht. Die Kurssteigerung ist zwar nominal nur gering, 
aber inzwischen ist der Zins gesenkt und eine Konversionsprämie 
von 2 vH an die Inhaber gezahlt worden. Die Hebung der Kurse 
ist daher in Wirklichkeit stärker, als sich rechnerisch ergibt. 

Kursniveau I •) 1 ) 1 1 1 der 6'/, bzw. 4'/,'/, Wertpapiere 1931 '1932 1933 1934 1935 

Stand am Jahresende 
41/, 0/, Wertpapiere*) 

Pfandbriefe ..................... 72,40 83,01 90,62 95,24 95,79 
davon 

Hypotheken-Aktien-Banken •... 74,00 85,22 91,37 95,56 96,11 
oflentl.-rechtl. Kredit-Anstalten •. 68,56 77,72 88,81 94,48 95,01 

Kommunalobligationen ........... 70,00 73,04 87,18 93,51 93,68 
davon 

Hypotheken-Aktien-Banken .... 67,60 72,84 87,22 93,55 93,57 
oflentl.-reohtl. Kredit-Anstalten .. 71,60 73,17 87,15 93,49 93,75 

Öffentliche Anleihen') .•.......... 57,16 69,90 85,70 93,44 92,99 ---
Gewogener Durchschnitt 70,09 81,44 89,34 94,681 95,03 

Außerdem 
6'/, Industrieobligationen ........ 55,75 77,53 83,95 94,88 102,18 

Jahresdurchschmtt 
41/,'/, Wertpapiere*) 

Pfandbriefe ..................... 85,18 71,76 84,04 91,43 95,93 
davon 

Hypotheken-Aktien-Banken ...• 86,55 73,38 85,31 91,98 96,23 
offentl.-rechtl. Kredit-Anstalten .. 81,89 67,87 80,99 90,11 95,21 

Kommunalobligationen ........... 83,43 58,87 76,82 88,62 94,11 
davon 

Hypotheken-Aktien-Banken .... 80,81 57,92 74,89 87,77 93,92 
offentl.·rechtl. Kredit-Anstalten .. 85,18 59,50 78,11 89,19 94,24 

Öffentliche Anleihen') ...•........ 76,19 52,86 74,63 87,87 93,34 

Gewogener Durchschnitt 83,751 66,891 81,471 90,441 95,25 
Außerdem 

6'/, Industrieobligationen ....... , 77,44 60,82 78,55 88,80 100,74 

*) Bis 31. Marz 1935 mit 6'/, verzinslich. - 1 ) Jahresende: 18. September. -
Durchschnitt: Januar/Juni. - 2) Durchschnitt: April/Dezember. - ') Ohne 
Reichsanleihen. 

Am Aktienmarkt hat sich der Kursdurchschnitt aller an der 
Berliner Börse gehandelten Aktien von 91,4 vH am Jahresanfang 
auf 108,8 vH am Jahresschluß erhöht. Allerdings ist diese Er-
höhung zum Teil darauf zurückzuführen, daß sich die Zahl der 
zugelassenen Aktien um weitere 60 Papiere mit zumeist niedrigem 
Kursstand verringert hat. Das zugelassene Nominalkapital ist 
dadurch von 9,1 Milliarden .'lUt Ende 1934 auf 8,3 Milliarden .7U{ 
Ende 1935 gesunken. Der Aktienindex, der von 80,3 vH Ende 
1934 auf 90,0 vH Ende 1935 gestiegen ist, zeigt an, daß trotz 
des Rückschlags der letzten Monate eine echte Erhöhung der 
Kurse eingetreten ist. 

Kurse und Dividenden 
der an der Berliner 

Börse gehandellen 
Akllen 

31. Dezember 1932 ... 
31. . 1933 ... 
31. • 1934 ... 
31. Oktober 1935 ... 
30. November 1935 ... 
31. Dezember 1935 ... 

Zahl 
der 
Pa-

piere 

659 
597 
561 
500 
501 
501 

Nomi· 
nal-

kapital 
Mill. 
:Jl..l( 

10 246,4 
9 593,1 
9 109,2 
8 308,4 
8 296,4 
8 280,9 

Dividende 
Kurs 

-;;--, Mill. 
o :Jl.K' 

2,83 289,7 67,67 
3,27 313,2 78,58 
3,63 322,0 91,44 
4,28 356,0 109,73 
4,29 355,8 108,121 
4,26 352,5 108,83 

Ren-
dite 

'/, 

4,18 
4,16 
3,86 
3,90 
3,97 
3,91 

Kurs-
wert 

Mill. 
.71..lt 

6 934,2 
7 538,4 
8 329,8 
9 116,8 
8 969,7 
9 012,0 

Diese Kurssteigerung am Aktienmarkt stützt sieh zum Teil 
auf das weitere Steigen der Dividendenausschüttungen. Die 
Durchschnittsdividende aller an der Berliner Börse gehandelten 
Stammaktien ist von 3,53°/0 am Jahresanfang auf 4,26% am 



Jahresende gestiegen. Trotz der Kursrückgänge der letzten 
Monate, die erst am Jahresschluß einer neuen Erholung Platz 
machten, sind die Kurse im Jahre 1935 stärker gestiegen als 
die Dividenden. Bei den Aktien, auf die überhaupt eine Dividende 
ausgeschüttet wurde, ist die Rendite von 5,27% Ende 1934 
auf 4,87% Ende 1935 gesunken, liegt also fast auf der gleichen 
Höhe wie die Renditen am Rentenmarkt. 

Dividende 
•1. 

0 •••••••••••.• 
2') •.....•..... 
2'/1') .......... 
3 ............. 
3'/, ........... 
4 ............. 
4'/,'l 
5 ••........... 
5'/, ........... 
6 ••••.••.•..•. 
61/1 ........... 
7 ............. 
7'/, ........... 
8 ............. 
8'/, ........... 
9 ............. 

10 ............. 
11 •..•.•••..••. 
12 .•........... 
über 12 ......... 

Zusammen 
Davon Aktien mit 

Dividende ..... 

Dividende, Kurs nnd Rendite der Aktien 
Stand am 31. Dezember 

1 

Zahl der Papiere I Kurs I Rendite 

~1~1~ ~1~1~ ~1~1~ 

334 240 140 44,80 57,46 69,31 0 0 0 
7 6 7 49,84 73,96 55,81 3,83 2,58 2,87 
3 6 7 52,00 72,23 56,17 5,10 3,48 4,52 

20 27 15 77,50 92,32 88,88 3,87 3,25 3,38 
1 4 4 61,00 81,89 96,99 5,74 4,27 3,61 

37 53 52 91,99 93,64 101,95 4,35 4,27 3,92 
3 4 8 79,21 90,85 100,53 5,38 4,70 4,31 

41 56 59 90,52 100,43 103,48 5,52 4,98 4,83 
1 1 4 65,00 88,51 108,56 8,46 6,21 5,07 

44 52 79 92,50 117,81 121,07 6,49 5,09 496 
2 4 6 109,97 115,36 123,23 5,91 5,63 5,27 

18 23 20 122,20 130,24 145,51 5,73 5,37 4,81 
5 6 8 137,68 140,28 157,52 5,45 5,35 4,76 

25 24 49 128,88 130,97 147,55 6,21 6,11 5,42 
- - 1 - - 148,00 - - 5,74 

3 3 2 104,20 156,43 168,22 8,64 5,75 5,35 
20 20 15 133,78 143,25 176,64 7,47 6,98 5,66 
- - 1 - - 157,00 - - 7,01 
11 14 10 173,27 169,55 186,74 6,93 7,08 6,43 

') 22 ') 18 ') 14 268,39 269,14 294,51 6,38 6,79 5,31 

5971 561 1 501 78,581 91,441108,83 4,1613,8613,91 

263 321 361 111,91 116,42 126,40 5,80 5,27 4,87 
1 ) Einschl. 1'/,. - ') Einschl. 2'!..- 3 ) Einschl. 41/ 6 • - ') Durchschn. Div. 

17,13. - ') 18,27. - ') 15,64. 

Die Erhöhung der Kurse im Jahre 1935 hat trotz der geringen 
Finanzierungsaufgaben, die die Börse zur Zeit hat, größere 
wirtschaftliche Bedeutung. Eine stärkere Mitwirkung der Privat-
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wiederum von der börsenmäßigen Bewertung der umlaufenden 
Wertpapiere abhängen. Jede weitere Hebung der Kurse läßt 
den Kursstand erreichen, bei dem neue Emissionen möglich sind. 

Kurse in- und ausländischer Staatsanleihen 

Kurs am 
7°/o 51/1'/, ') 2'/.'/, 4°/o 4'/, 4'/o 4°/o 

Dawes- Young- Treasury Victory frani. Rente Staatsanleihe Eidg Staats-
Monatsende Anleihe Anleihe Bonds Loan 1917 ,on 1931 anleihe 1930 

NewYork New York New York London Paris Amsterdam Zflrich 

Juli 1935 .. 31,88 22,631 117,50 82,20 97,94 96,00 
Aug. . .. 32,63 24,69 113,50 83,40 93,94 93,00 
Sept. . .. 35,25 26,88 1 111,50 80,60 96,00 89,50 
Okt. . .. 41,25 33,50 1 100,78 113,75 78,40 97,19 90,40 
Nov. . .. 38,75 31,32 i 100,56 115,13 77,20 97,69 87,25 
Dez. " .. 38,81 28,69 101,03 115,88 75,80 98,25 89,75 

wirtschaft an der Durchführung und damit an der Finanzierung ') Die letzten Stucke der 4'/.'/, Liberty Loan wurden zum 15. 10. auf-
der Arbeitsbeschaffung setzt Emissionsmöglichkeiten voraus, die gerufen; dafür wurden neue 2'/.'/, Treasury Bonds zum Umtausch angeboten 

Die Bewegung der Unternehmungen im Jahre 1935 
Im Jahre 1935 haben sich in der Veränderung des Unter-

nehmungsbestandes die im Jahre 1934 beobachteten Tendenzen 
im allgemeinen fortgesetzt. Im privatwirtschaftlichen Sektor 
der Wirtschaft haben die Gründungen von Unternehmungen 
zugenommen, nnd zwar von 15 540 auf 16 538 (ohne Gründungen 
von Genossenschaften). Der wirtschaftliche Auftrieb, der sich in 
dieser erhöhten Gründungstätigkeit bemerkbar macht, äußerte 
sich jedoch nur bei den vorwiegend unter eigener Verantwortlich-
keit des Unternehmers stehenden Unternehmungsformen, bei den 
Einzelfirmen und Personalgesellschaften. Im Jahre 1935 wurden 
rd. 15 vH mehr Einzelfirmen und Personalgesellschaften gegründet 
als im Vorjahr und mehr als doppelt so viel als im Zeitpunkt 
der tiefsten Depression, im Jahre 1932. Die Gründungen von 
Aktiengesellschaften und Gesellschaften m. b. H. sind dem-
~~-----~--- ----- ------- ------ ---~ 

Be-
Aktien- Gesellschaften OH. Hanrlelsges., Genossen-gesell- Kommanditges., wegung schalten m.b.H. Einzelfirmen schalten 

der 
Grun-1 Auf--,;,;--ohne Grun-1 Auf• Unter- Grun-1 Auf- Grun-1 Auf-[d" ohoe neh- dun- losun- dun- losun- rn;e;:ts dun- losun- ' 00 Amts dun- lösun-mungen wegen 

gen gen gen gen gelüsrhte gen gen gelö5ebte gen gen 

1932 ... · I 80 90414 045 4 77713 868 7 3901 ;6260 13 81811 230 1761 
1933 .... 95 600 3 283 4 36713661 9 355 14188 12 0561 1 641 1 616 
1934 .... 61 602 2 397 4 890 3 920 13 082 13611 11 888 3 853 2 030 
1935 .... 41 856 1 495 8 892 5 443 15002 15713 13398 1 838 1 969 
1935 Jan. 8 121 185 832 636 1 522 1 418 1195 136 201 

Febr. - 76 115 809 566 1 374 1 413 1 205 186 193 
März 1 83 137 840 533 1 255 1 298 1155 189 185 
April 4 58 131 816 566 1197 1 318 1158 160 139 
Mai 4 63 104 867 452 1161 1 500 1145 221 175 
Juni 2 72 107 866 409 1129 1160 1 031 174 153 
Juli 4 66 127 776 464 1122 1 305 1 083 152 179 
Aug. 6 54 104 684 335 1 019 1171 894 148 138 
Sept. 1 53 99 549 306 1135 11261 924 115 163 
Okt. 7 62 116 570 390 1 387 1 407 1 265 121 137 
Nov. - 70 126 671 401 1360 1376 1213 106 149 
Dez. 4 78 144 612 385 1 341 1 221 1130 130 157 

Die Auflösungen von Aktiengesellschaften und Genossenschaften sind bei 
Liquidation und Konkursmoffnung, in anderen Fallen bei der Loschung erfaßt. 
- Ab 1. Marz 1935 einschließlich der Gesellschaften im Saarland. 

gegenüber in den Hintergrund getreten; im Jahre 1935 wurden 
bedeutend weniger Kapitalgesellschaften gegründet als im 
Vorjahre, ja sogar weniger als in den Zeiten der Krisis und 
Depression. Die Gründungen von Aktiengesellschaften sind 
gegenüber dem Vorjahr um 1/,, gegenüber 1932 um fast die 
Hälfte zurückgegangen; die Gründungen von Gesellschaften 
m. b. H. verminderten sich gegenüber dem Vorjahr um mehr 
als 1/ 3 , gegenüber 1932 um nahezu 2/ 3• 

Grundungen·und Auflösungen 
Efnzelfirmen 

25000 
Gesellschaften m.b.H. und Personalgesellschaften 

' ' . 
-Grundu'ngen : 

20ooo •••Auflösungen~- - ~ - - - ~ - - -
--- Auf/6s1.1ngen ohne die von Amts 

~~löscl!,ten Gefel!s~ften 
15000 ---~---:---+----+---;----
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Bei den Auflösungen macht sich gegenüber dem Vorjahr in 
verstärktem Maße ein Bereinigungsprozeß der Handelsregister 
bemerkbar, der durch gesetzgeberische Maßnahmen weitgehend 
unterstützt wurde. Die Wirtschaftsgesetze auf dem Gebiete des 
Unternehmungsrechts bezweckten in erster Linie eine Bereinigung 
der Verhältnisse bei den Kapitalgesellschaften. Durch das Gesetz 
vom 5. Juli 1934 wurde die Umwandlung von Kapitalgesellschaften 
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in andere Unternehmungsformen erleichtert. Vor allem sollten 
dadurch kleinere und mittlere Kapitalgesellschaften veranlaßt 
werden, die Rechtsform der Einzelfirma oder der Personalgesell-
schaft anzunehmen. Auf Grund des Gesetzes wurden im Jahre 
1935 308 Aktiengesellschaften (im Vorjahre nur 41) und 1972 Ge-
sellschaften m. b. H. (im Vorjahre nur 85) in Einzelfirmen, offene 
Handelsgesellschaften, Kommanditgesellschaften und Gesell-
schaften bürgerlichen Rechts umgewandelt. Das Gesetz über 
die Auflösung und Löschung von Gesellschaften und Genossen-
schaften vom 9. Oktober 1934 bezweckte die verstärkte Be-
reinigung der Handelsregister von Kapitalgesellschaften, bei 
denen ein Vermögen nicht mehr vorhanden ist oder bei denen ein 
Konkurs mangels Masse abgelehnt wurde. Die Auswirkungen 
dieses Gesetzes zeigen sich in einer starken Zunahme der Löschungen 
von Amts wegen, die z. B. bei den Gesellschaften m. b. H. von 
970 im Jahre 1934 auf 3 449 im Jahre 1935 gestiegen sind. Zieht 
man die Umwandlungen von Gesellschaften m. b. H. in Einzel-
firmen und Personalgesellschaften und die Löschungen von Amts 
wegen von der Gesamtzahl der Auflösungen ab, so zeigt sich, daß 
die normalen Auflösungen von Gesellschaften m. b. H. gegenüber 
dem Vorjahr sogar zurückgegangen sind, und zwar von 3 835 im 
Jahre 1934 auf 3 471 im Jahre 1935. Auch bei den Einzelfirmen 
und Personalgesellschaften sind die Zahlen der Auflösungen ge- · 
stiegen; zum Teil infolge vermehrter Löschungen von Amts wegen, 
teilweise aber auch durch die ~uflösung von Firmen mit nicht-
arischen Eigentümern. Der Überschuß der Auflösungen von 
Einzelfirmen und Personalgesellschaften über die Gründungen, 
der seit dem Jahre 1926 jährlich zwischen 9 000 und 10 000 Firmen 
betragen hatte, ist seit 1933 beträchtlich zurückgegangen; er 
betrug 1933 4 833, 1934 529 und 1935 711. 

Die Veränderungen des Genossenschaftsbestandes tragen 
einen anderen Charakter als die Veränderungen im Bestande der 
bisher aufgeführten Unternehmungsformen. In der Verdoppelung 
der Gründungen von Genossenschaften im Jahre 1934 kamen 
hauptsächlich die organisatorischen Veränderungen zugunsten 
einer Regelung der landwirtschaftlichen Marktordnung zum 
Ausdruck (Gründung von Milch- und Eierverwertungsgenossen-
schaften u. a.). Als gegen Ende 1934 dieser Aufbau im wesent-
lichen beendet war, wurden monatlich immer weniger Genossen-
schaften gegründet. Ein Vergleich der Gründungen bei den 
wichtigsten Genossenschaftsarten in den Jahren 1934 und 1935 
verdeutlicht diese Entwicklung: 

Gründungen von 
Kreditgenossenschaften . . . . . . . . . . . . ........... . 
Landwirtschaftlichen Genossenschaften. . . . . . . . . . 
Gewerblichen Genossenschaften .... , ........... . 
Verbrauchergenossenschalten ................... . 
Baugenossenschaften .......................... . 
Sonstigen Genossenschaften .................... . 

1934 
116 

3 288 
238 

87 
32 
92 

1935 
78 

1 361 
254 
27 
43 
74 

Aufgelöst wurden im Jahre 1935 fast ebenso viele Genossen-
schaften wie im Vorjahre. Auch das Genossenschaftswesen unter-
lag also weiterhin einer gewissen Bereinigung; denn unter den 
Genossenschaften haben sich noch Unternehmungen befunden, 
die in Anbetracht der gesetzlichen Bestimmungen, nach denen 
sich in Zukunft alle Genossenschaften einem Revisionsverband 
anschließen müssen, die sofortige Auflösung vorgezogen haben. 
Ein beträchtlicher Teil der Auflösungen entfällt auf Kredit-
genossenschaften (1934 608, 1935 412). 

Unter den im Dezember 1935 gegründeten und aufgelösten 
Genossenschaften befanden sich: 

Gründungen 
Kreditgenossenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Landwirtschaftliche Genossenschaften. . . . . . . 93 
Gewerbliche Genossenschaften . . . . . . . . . . . . . 15 
Verbrauchergenossenschaften • . . . . . . . . . . . . . . 1 
Baugenossenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 

Die Aktiengesellschaften im Dezember 
und im Jahre 1935 

Au!losuugen 
29 
85 
16 
13 
8 

Im Dezember 1935 wurden 4 Aktiengesellschaften mit 
einem Nominalkapital von zusammen 9,6 Mill . . J'Ut gegründet. 
Darunter befinden sich zwei Gesellschaften, deren Kapital mehr 
als 1 Mill. :JU{ beträgt, die F. H. Hammersen A. G. Textilbe-
triebe in Osnabrück mit einem Kapital von 5 Mill . .7U{, die die 
Anlagen der jetzt mit der Christian Dierig A. G. verschmolzenen 
alten F. H. Hammersen A. G. bewirtschaftet, und die Ruhr-
benzin A. G. in Oberhausen-Holten mit einem Kapital von 4,5 
Mill . .71.,f{, eine Gemeinschaftsgründung großer rheinisch-west-
fälisr her Kohlenzechen. 

Gründungen und Kapltalerhihungen 
von Aktiengesellschaften 

Gründungen ............... Anzahl 
Nominalkapital ........ · .. } in 

da v. Sacheinlagen . . . . . . 1 000 Barzahlung. . . . . . . . .'ll.lt 
Kurswert der Barzahlung') 

Kapitalerhöhungen ........ Anzahl 
N oMOOO<m< . . . . . . . . . . . ) 

dav. Sacheinlagen . . . . . . in 
Fusionen.......... 1 000 
Barzahlung. . . . . . . . .'ll.lt 

Kurswert der Barzahlung') 
Kapitalbedarf') nach Gewerbegruppen 

Industrie der Grundstoffe') ......... 
Verarbeitende Industrie ............ 
Wasser-, Gas- u. Elektrizitatsgew ... 
HandeL •......................... 
Geld-, Bank-, Borsen- und Versiehe-

rungswesen ........ , ............ 
Verkehr .......................... 

Sonstige Gewerbegruppen-_:_:__::_:_:_:_ 
Insgesamt 

1 

Dez. \ _N_o_v_. _,\_o_k_t·-1 ~~~!~~-
schnitt 

1935 1935') 

4 - 7 3 
9 600 - 3 700 7121 
5 030 - 35 4764 
4570 - 3 665 2 357 
4570 - 3 465 2 375 

21 15 23 18 
10 925 12 924 11 485 22 194 

400 2 774 2 800 4761 - - - 7162 
10 525 10 150 8685 10 271 
10 655 10286 8 689 10327 

in 1000 .'ll.lt 
204 214 1 245 2 546 

6 177 3 450 6 36.5 5 420 - - 2 900 243 
7 579 2 980 1240 1 302 

- 1 549 - l 579 
140 975 - 1182 

1 125 1 118 404 431 

15 225 I 10286 I 12 154 I 12 703 
1 ) Eingezahlter Betrag. - ') Kurswert der Barzahlung von Grtindungen 

und Kapitalerhbhungen zusammen. - ') Bergbau und Hüttenbetriebe, Bau-
stollindustrie und Papierherstellung. - ') Vor)aufige Zahlen. 

Der überwiegende Teil der 21 Kapitalerhöhungen um zu-
sammen 10,9 Mill. :JU{ entfiel auf bar bezahlte Aktien. 

Die Kapitalerhöhung der , Gagfah, Gemeinnützige Aktien-Gesellschaft fur 
Angestellten-Heimstatten in Berlin um 6 MilL .'ll.lt wurde ganz von der Thü-
ringischen Staatsbank ubernommen; gleichzeitig verlegte die Gesellschaft ihren 
Sitz nach Weimar. Die Heilmann & Littmann Bau-Aktiengesellschaft in München 
erhöhte ihr Kapital um 1 Mi!L .'llJ{. 

Von 34 im Dezember 1935 vorgenommenen Kapitalherab-
setzungen um zusammen 14,8 Mill . .Jl.J( waren 6 mit gleich-
zeitigen Barerhöhungen des Aktienkapitals um zusammen 0,6 
Mill . .Jl.J{ verbunden. 

Zwei Aktiengesellschaften haben einen Teil ihres Aktienkapitals in Teil-
schuldverschreibungen umgewandelt: die Cornelius Heyl A. G. in Worms einen 
Betrag von 3 MilL :II.lt (1/ 5 des Gesamtkapitals) und die Elbschloßbrauerei 
Altona-Nienstedten einen Betrag von 2 M1lL .7/Jt (rd. 1/, des Gesamtkapitals). 
Im Maschinen- und Apparatebau setzten 1hr Kapital herab die Schüchtermann & 
Kremer-Baum A. G. fur Aufbereitung in Dortmund um rd. 3 MilL .'ll.lt (haupt-
sachlich durch Zusammenlegung im Verhaltnis 11: 6) und die J. Mehlich A. G. 
in Bork um rd. 1,3 Mi!L :II.lt im Yerhaltnis 4: 1. 

Kapitalherabsetznngen Dezember3 ) 1 November / Oktober 1 Monats-
durchschnitt 

und Auflösungen von 1935 1935') 
Aktiengesellschaften 

Zahll 1000 :II.lt I Zahl 11000.71.lt I Zahlliooo.'ll.lt I Zahl l 1000.'ll.lt 

Betrag 1 Betrag Betrag Betrag 
Kapitalherabsetzungen ... 134 14823 18 j 14372 32 29685 34 25 504 

damit verbunden 
Kapitalerhohungen') · I 6 554 311 171 9 4185 5 1266 

\om1nal- Nomm1I- Nominal- Nominal· Auflosung') wegen ' 
kapital 1 kap1tJI Ji:apital kapllal Einleitung des Liqui-1 

dationsverfahrens. . . . 23 3 371 21 1 5 062 16 7 381 20 6 255 
Konkurseroflnung ...... 1 3 1 565 1: 750 2 l 188 2 786 
Beendigung obne L1qui-1 1 

46 1 dation oder Konkurs 49 11 317 9 868 43155513 48122 122 
darunter wegen Fusion 4 l 353 71 3 855 6 46290 5 14 243 
1 ) Kapitalerl10hungen gegen Bareinzahlung. - ') Bei tatigeu Gesell-

schaften. - 3 ) Außerdem im Saarland 3 Auflosungen mit 4 000 000 Ir. - ') Vor-
laufige Zahlen. 

Im Dezember wurden 78 Aktiengesellschaften aufgelöst; 
davon hatten 3 mit dem Sitz im Saarland ihr Kapital noch nicht 
auf Reichsmark umgestellt. Die übrigen 75 Aktiengesellschaften 
verfügten bei der Auflösung über ein nominelles Aktienkapital 
von zusammen 16,3 Mill . .Jl.J(. 4 Aktiengesellschaften wurden 
in offene Handelsgesellschaften, 11 in Kommanditgesellschaften 
(darunter eine mit dem Sitz im Saarland, deren Kapital noch 
nicht auf Reichsmark umgestellt war), 4 in Einzelfirmen und 
4 in Gesellschaften bürgerlichen Rechts umgewandelt. Insgesamt 
hatten diese 22 Aktiengesellschaften ( ohne die erwähnte Saar-
gesellschaft) ein Kapital von zusammen 6,3 MilL .'JU{. Bei 5 
Aktiengesellschaften mit einem Aktienkapital von zusammen 
0,3 Mill . .7U{ wurde das Liquidationsverfahren eröffnet, weil 
der Konkurs mangels Masse abgelehnt worden war. 9 Aktien-
gesellschaften mit einem Nominalkapital von zusammen 1,8 
Mill . .Jl..,f{ wurden von Amts wegrn gelöscht, weil ein Yermögen 
nicht mehr vorhanden war. 



Die Romika Schuhfabrik A. G. in Gusterath bei Trier mit einem Nominal· 
kapital von 1 Mill . .71.Jt geriet in Konkurs. Bei der Landmann & Hellwig A. G. 
in Zwickau (Textilindustrie) wurde das Liqnidationsverfahren eröffnet. Die 
Fritz Cohen, Tuchfabrik A. G. in M.-Gladbach mit einem Kapital von 
1,6 Mill . .71.Jt wurde in eine Gesellschaft burgerlichen Rechts umgewandelt. 
Das Vermögen der ,Transito« A. G. für Grundbesitz in Berlin (Aktienkapital 
1 Mill. .71.Jt) wurde auf den alleinigen Gesellschafter, einen Einzelkaufmann, 
übertragen. 

Für den Gesamtbestand der deutschen Aktiengesellschaften 
waren im Jahre 1935 zwei Vorgänge entscheidend, die Ent-
wicklung der Kapitalherabsetzungen und der Auflösungen. 
Die Kapitalherabsetzungen hatten im Jahre 1936 im Ver-
gleich zu den vorangegangenen Jahren nur noch einen geringen 
Umfang. Sie beliefen sich auf 0,3 Mrd . .'lU( und entsprächen 
etwa dem Durchschnitt der Jahre 1928 bis 1931. 1934 hatten 
dagegen die Kapitalherabsetzungen 1,0 Mrd . .Jl.J{, 1933 1,3 
Mrd . .Jl.Jt und 1932 2,2 Mrd . .Jl.J{ betragen. Hauptsächlich als 
Folge der nationalsozialistischen Gesetzgebung, wie sie in dem 
Umwandlungsgesetz vom Juli 1934 und im Gesetz über die 
Löschung von Kapitalgesellschaften vom Oktober 1934 zum 
Ausdruck kommt, hat sich die Zahl der Auflösungen stark 
erhöht ( ohne Saargesellschaften von 602 auf 838). Zahlreiche 
kleine und mittlere Aktiengesellschaften wandelten sich in 
Einzelfirmen und Personalgesellschaften um. Aber auch größere 
Gesellschaften, deren Kapital sich ganz oder zum größten Teil 
im Besitz anderer Aktiengesellschaften befand, machten von 
dem Umwandlungsgesetz Gebrauch, indem sie sich »durch 
Übertragung ihres Vermögens auf den Hauptaktionär um-
wandelten«, praktisch also unter Ausnutzung der im Gesetz vor-
gesehenen Steuererleichterungen fusionierten. Dadurch ist auch 
das Kapital der im Jahre l\J35 aufgelösten Gesellschaften ziem-
lich hoch; es betrug 0,35 Mrd . .JlJt (die im Vorjahr aufgelösten 
Gesellschaften verfügten nur überein Kapital von 0,26 Mrd. :JU(). 
Zum ersten Male seit dem Beginn der Sanierungswelle im Jahre 
1932 ist damit beim Gesamtkapital der Aktiengesellschaften 
der Abgang durch Auflösungen höher als der Abgang durch 
Kapitalherabsetzungen. Gründungen und Kapitalerhöhungen 
hatten auch im Jahre 1935 nur einen geringen Umfang. Wenn 
sich also im Jahre 1935 das Gesamtkapital der Aktiengesell-
schaften nur von 19,8 Mrd . .JlJj{ auf 19,6 Mrd . .Jl.J( vermindert 
hat, d. h. nur um 0,2 Mrd . .Jl„J{ (1934 Rückgang um 0,8 Mrd . .JlJt, 
1933 um 1,6 Mrd . .Jl.f(, 1932 um 2,J Mrd . .Jl.J{), so ist dies haupt-
sächlich darauf zurückzuführen, daß mit Beendigung der Werte-
schrumpfung der Umfang der Kapitalherabsetzungen bedeutend 
geringer geworden ist. 

Die Reichsschuld 
im November 1935 

Im November hat die Reichsschuld nach den starken 
Anleiheeingängen im Oktober ( + 673,6 Mill. .Jl.J() nicht unbe-
trächtlich abgenommen. Die Gesamtverschuldung sank um 
132,1 Mill . .Jl.Jt und betrug damit zu Ende des Berichtsmonats 
- ohne 69, 7 Mill. .Jl.f{ Anleiheablösungsschuld ohne Auslosungs-
rechte ~- 14,01 Mrd . .Jl.Jt gegenüber 14,14 l\Ird . .JlJ( Ende Ok-
tober. 

Die Auslandsschuld verminderte sich durch die übliche Yiertel-
jahrsrückzahlung auf den amerikanischen Überbrückungskredit 
(16,2 Mill. .Jl.Jt) und die monatlichen Tilgungszahlungen auf die 
Dawes- und Young-Anleihe (3 l\lill..Jlj{). Dagegen hatte die 
Steigerung des Kurses des englischen Pfundes und der schwedischen 
Krone eine Schuldzunahme um rd. 1 Mill. .!l!J/{ zur Folge. Die 
Gesamtabnahme drr Auslandsschuld des Reichs belief sich somit 
auf 18,2 Mill . .Jl.Jt. 

Bei den lang- und mittelfristigen Inlandsschulden ergab sich 
gleichfalls eine Abnahme, und zwar in Höhe von insgesamt 
29,5 Mill . .Jl.J{. Hierbei stand weiteren Einzahlungen auf die 
1. und 2. Ausgabe der 41/ 2"/oigen Anleihe von 1935 (8,5 und 
10,0 l\lill . .JlJ() und auf die 41/ 2"/oigen auslosbaren Schatzan-
weisungen von 1935 (2,2 Mill . .JlJ/t) sowie einem geringen Zugang 
4"/oiger Schatzanweisungen zur Zinserleichterung des landwirt-
schaftlichen Realkredits (1,41\iill..Jl.Jt) ein Rückgang der Arbeits-
schatzanweisungen im Betrage von 51,5 Mill . .!11.J( gegenüber, 
da weitere Arbeitsbeschaffungswechsel eingelöst wurden. 

Die Kassenlage des Reichs hat sich unter dem Einfluß der 
frühzeitigen Einzahlungen auf die letzten großen Anleihen so 
verflüssigt, daß im Berichtsmonat ein Teil der Kassenkredite 
(78,4 Mill . .Jl.J{) entbehrt werden konnte. Der Rückgang entfällt 
mit 30,2 l\fül..JlJt auf Schatzanweisungen für Zahlungsverpflich-
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tungen, mit 28,2 Mill . .!11.J{ auf den Betriebskredit bei der Reichs-
bank und mit 20,0 Mill . .Jl.J{ auf sonstige Darlehen. Da auch 
von den Schatzanweisungen für Sicherheitsleistungen im Berichts-
monat 5,0 Mill . .Jl.J{ an das Reich zurückgeflossen sind, haben 
sich die kurzfristigen Inlandsschulden insgesamt um 83,4 Mill . .Jl.J{ 
ermäßigt. 

An Steuergutseheinen wurden im November 0,3 Mill..Jl.J{ 
neu ausgegeben. Der Gesamtausgabebetrag belief sich damit 
zu Ende des Berichtsmonats auf 1 476,9 Mill . .Jl.J{, wovon in-
zwischen 7,0 Mill . .Jl.J{ auf Grund §§ 13, 1:1 StGDurchführungs-
bestimmungen wieder zurückgegeben worden sind. Auf Steuer-
zahlungen wurden im Berichtsmonat nominal 3,7, mit Aufgeld 
4,0 Mill . .Jl.J{ Gutscheine angerechnet. Die bis Ende November 
auf Steuerzahlungen angerechneten Gesamtbeträge beliefen sich 
nominal auf 579,1, mit Aufgeld auf 613,9 Mill. .Jl.J{. Im Umlauf 
waren zum gleichen Zeitpunkt noch 890, 7 Mill. .Jl.J{ und bei 
der Reichsbank als Deckung für Arbeitsbeschaffungswechsel 409,8 
Mill..Jl.J[. 

Die Reichsschuld*) 
in Mlil..7/.J/, 

1 

Nov. 1 Okt. 1

1 
Nov. 

1935 1935 1934 

I. Anleiheablösungsschuld m.Auslosun~sr. 1 ) •• · 3 190,8 3 191,813 335,5 
II. Sonstige v.d.1. 4.1934 entstand. Schulden 
a) Darlehen von der Rentenbank . . . . • . . . . . . . . 408,9 408,91 408,9 
b) Schuld an die Reichsbank . • . . . . . . . . . . . . . . . 176,5 176,5 177,5 
c) Auslosbare Schatzanweisungen von 1923 »K« 0,3 0,3 0,3 
d) Schatzanweisungen von 1923, fallig 1935 . . . . - 10,8 

Summe II 585,6 585,6 597,5 
III. Neuverschuldung 
1. Auslandsschulden') 
a) Deutsche Äußere Anleihe von 1924 ......... ') 361,2 ') 362,4 
b) Internationale 51/,'/oige Anleihe 1930 - ohne 

.71.Jt-Anteil -') ••....••....•............. ')I 002,6 ') 1 003.4 
c) 6'/oige Äußere Anleihe von 1930..... . . . . . . . 306,0 306.0 
d) Kurzfristige Auslandsschnlden') . . . . . . . . . . . . 34,1 50,2 

Zusammen (1) l 703,9 l 722,11 
2. Inlandsschulden 
a) 5'/oige Anleihe von 1927 . . . . . • . . . . . . . . . . . . 345,6 345.6 
b) Intern. 51/,'loige An! v.1930- .71.Jt-Anteil-') 33,0 33,0 
o) Schuldbuchforderungen auf Grund des Kriegs· 

schadenschlußgesetzes vom 30. März 1928 .... 
d) Schuldbuchforderungen auf Grund der Polen-

schadenverordnung vom 14. Juli 1930 ....... . 
e) Schuldbuchforderungenf. freiw. Arbeitsdienst') 
f) 4'/oige Anleihe des Dt. Reichs von 1934 .... . 
g) 41/ 1'/oige Anleihe des Dt. Reichs von 1935 .. . 
h) Desgl. 2. Ausgabe .....•..............•..... 
i) 41/,'J.ige auslosb. Schatzanw. d. Reichs v. 1935 
k) 6'/oiges Schuldscheirniarlehen vom 31. 12. 1932 
l) 4'/o , • vom 25. 7. 1935 

m) 7'/oige Schatzanwsg. v. 1929 (F.I), 1930 (F.I), 
n) 6'/oige Schatzanweisg. v. 1932 (F. !-III), 

1934 (F.I), 1935 (F.II) •••....•............ 
o) 5'/oke Schatzanweisg. v. 1932 (F. VIII-XI). 

979,0 

187,4 
6,l 

297,0 
796,7 
265,0 
499,2 
41,1 
70,0 -

143,0 
118,2 

p) 41/,'/,ige Schatzanwsg. v. 193S (F. VI-VIII u. 
XI), 1934 (F.III, V-XII u. XIV), 1935 
(F.III-VI, X, XII-XVII u. XX) . .. . • ..• 1 082,8 

q) 4'/oige Arbeits,chatzanwsg. v. 1933 (F.1-5).. 717,6 

XII), 1934 (F.II, IV, XIII u. XVI), 1935 (F.I, 

978,9 

187,4 
6,1 

297,0 
788,2 
255.0 
497,0 
41.l 
70,0 -

143,0 
118,2 

1 082,8 
769,l 

384,l 

1 025,3 
311,4 
99,4 

l 820,2 

352,8 
33,5 

1 011,8 

200,8 
5,3 

329,l 

44.5 

120,9 

173,0 
138,3 

281,9 
938,9 

r) 4'/oige Schatzanwsg. v. 1933 (F. II, IV, IX, 1 

IX, XI, XVIII, XXI-XXIII u._ x_x_v_)_.~· _ .. _. , __ 9_8_,3 ___ 9_6,_9 __ 4~1_,5 
Summe (a-r) 

Kurzfristige Inlandsschulden 
5 680,0 5 709,5 3 672,1 

s) Unverzinsliche Schatzanweisungen') 
a) Z~hlungs_ver~flichtungen ................ · i'Jl 932,6 ') 1 962.9 10)1498,7 
B) S10herhe1tsle1stungen usw ................ , 421,7 426,7 308,9 

t) Reichswechsel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400,0 400,0 400,0 
u) Sonstige Darlehen . • . • . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . 56,6 76.6 54,5 
v) Betriebskredit bei der Reichsbank . . . . . . . . . . 38,7 66,9 -

Summe (s-v) 2 849,61 2 933,0I 2 262,1 
Summe der Inlandsschulden (2) 8 529,51 8 642,51 5 934,2 

Summe III 10 233,41 lo 364,61 7 754,4 
Zusammen I-III 

Außerdem 
14 009,8 14141,9 ll 687,4 

Anleiheabl6sungsschuld ohne Auslosungsrechte 69,7 69,7 73,7 
Umlauf an Steuergutscbeinen ..•............• 890,7 894,1 1 182,7 
Steuergutscheine bei der Reichsbank ......... 409,8 410,6 547,1 

*) Stand am Monatsende. - 1 ) Einlosungsbetrag der Auslosungsrechte. -
') Bei den auf amerikanische, englische und schwedische Währung lautenden 
Schulden umgerechnet zu den Mittelkursen am Stichtage. - ') Davon ',', mo· 
bilisierte Reparationsverpßichtungen. - ') Dieser Betrag (Überbrückungskredit 
vom November 1930) erscheint in den vom Reichsfinanzministerium veröffent· 
lichten Übersichten tiber die Reichsschuld unter den schwebenden Schulden 
(•Unverzinsliche Schatzanweisungen«). - ') VO uber die Förderung des frei-
willigen Arbeitsdienstes vom 23. Juli 1931. - ') ObneAuslandsanteil am amerika-
nischen überbruckungskredit (unverzinsliche Auslands-Schatzanweisungen). -
') Ferner 26,1 bzw. 34,7 Mill. JKK bis zum 30. September 1935 nicht trans• 
ferierte, auf ein Sonderkonto bei der Reich•bank überwiesene Tilgungs-
betrage. - 8) Außerdem 138,9, ') 155,2, 10 ) 203,8 Mill . .71.Jf, unverzinsliche 
(Inlands-) Schatzanweisungen des Tilgungsfonds fur den (125 Mill.$·) Über• 
bruokungskredit. 



Die Vermögensanlagen der Angestellten-
und Invalidenversicherung Ende November 1935 

Das Reinvermögen bei beiden Trägem der Sozialversicherung 
hat auch im November 1935 um den verhältnismäßig hohen Betrag 
von 39,2 Mill . .Jl.Jt zugenommen. Die Angestelltenversicherung 
hat noch 7,3 Mill . .71.Jt Schuldverbindlichkeiten aufgenommen. 
Trotzdem sind - abweichend von dem Vormonat - demKapital-
markt nur verhältnismäßig geringe Beträge zugeführt worden. 
Bei den Invalidenversicherungsanstalten hat sich zwar der Be-
stand an Reichsanleihen um 13,9 Mill . .71.Jt und an allen andern 
Wertpapieren um 1,9 Mill . .Jl.Jt erhöht, jedoch hat die Ange-
stelltenversicherung im November Wertpapiere nicht hereinge-
nommen, sondern die neuen Mittel, die ihr zur Verfügung standen, 
verwendet, um 7,7 Mill . .71.J(, auf Grundstücke mit Wohnungs-
neubauten und 4,6 Mill . .71.Jt als Darlehen an Länder und Ge-
meinden auszuleihen. Ferner hat die Angestelltenversicherung 
ihren Bestand an Beteiligungen, die erstmals im Oktober erfolgt 
sind, um weitere 6 Mill . .71.Jt erhöht. 
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Vermögensanlagen der Angestellten· 130. 11.131. 8. f 30. 9. f a1. 10. f ao.11. 
und Invalidenversicherung ---

in Mill. .7l.Jt 1934 1935 

Reinvermögen 
Angestelltenversicherung •.•...•.•. • 12 353,512 533,312 550,512 577,312 588,5 
Invalidenversicherung ..... .'.._'._'._'_"_ 1 398,3 1 558,8 1 591,2 1 623,1 1 651,1 

Zusammen 3751,8J 4092,1J 4141,7l 4200,4J 4239,6 

Rohvermögen 
Angestelltenversicherung .•..•...... 
Invalidenversicherung •.... _:__:_~ ._._._.__._ 

2 390,1f2550,812559,712 601,412 620,0 
1 463,0, 1 613,5 1 645,8 1 677,6 1 705,5 

Zusammen 3853,1 4164,3 4205,5 4279,0 4325,5 
davon 

Hypotheken und Grundschulden') 1250,l 1282,7 1288,2 1292,9 1300,4 
Wertpapiere') .•••.....•.......• 1320,4 1486,3 1506,9 1556,3 1572,0 
Darlehen an bffentlich-rechtliche 

Körperschaften')') •.....•..•• • 1 720,2 766,0 767,7 786,7 791,3 
Sonstige Darlehen.') ............. 71,9 70,7 71,9 72,0 72,5 
Kasse und Bankemlagen ......... 268,9 334,6 347,1 342,3 355,0 
Grundstücke und Einrichtungen') 221,6 223,9 223,8 228,8 234,4 

1 ) Nennwert. - ') Bilanzwert. - ') Reich, Länder, Gemeinden und Ge· 
meindeverbiinde sowie deren Betriebsverwaltungen. - ') Ohne Darlehen an 
Banken, Sparkassen und ähnliche Institute. - ') Buchwert. 

Zwangsversteigerungen land- und forstwirtschaftlicher Grundstücke 
im 3. Vierteljahr 1935 

Infolge der erweiterten Bestimmung der Reichsregierung vom 
27. Dezember 1933 zur Regelung des landwirtschaftlichen Voll-
streckungsschutzes hat sich die Bereinigung der Landwirtschaft 
von ungesunden Betrieben weiter fortgesetzt. Im 3. Vierteljahr 
1935 wurden im Deutschen Reich1 ) insgesamt 1 039 Zwangs-
versteigerungen land- und forstwirtschaftlicher Grundstücke 
mit einer Gesamtfläche von 11538 ha eingeleitet2). Damit 
hat die Zahl der eingeleiteten Verfahren gegenüber den ver-
gleichbaren Ergebnissen des Vorjahres um 158 Falle und die 
betroffene Fläche um 3 549 ha abgenommen. Gegenüber dem 
2. Vierteljahr 1935 hat die Zahl der eingeleiteten Verfahren um 
77 Fälle und die betroffene Fläche um 1 710 ha zugenommen. Für 
Preußen wurden im 3. Vierteljahr 1935 insgesamt 469 eingeleitete 
Verfahren mit einer Grsamtfiäche von 9 540 ha cnnittclt. 

Eingeleitete Zwangs- insgesamt') von Grundstilcken m. einer 
verstelgerungen land· Flache von 2 ha und mehr 
und forstwirtschaft- 3. Vj. 1935 13. Vj. 1934') 3. Vj. 193513. Vj. 1934 lieber Grundstucke 

An- i Flache An-1 Flache An-1 Flache I An-1 Flarhe 
Wirtschaftsgebiete zahl ha zahl ha zahl ha zahl ha 

Ostpreußen ........... 52 11831 49 3165 52 1 183 49 3165 
Brandenburg u. Berlin .. 94 2 540 96 3 139 94 2540 96 3 139 
Pommern u. Grenzmark 

Posen-Westpreußen .. 41 2512 47 3 731 41 2512 47 3 731 
Schlesien ............. 86 1 191 130 1 077 86 1 191 130 1 077 
Sachsen und l\Iittel-

deutschland ......... 198 1 517 235 768 951 1 453 93 669 
Mecklenburg .......... 40 747 23 49 19 741 7 42 
Schleswig-Holstein ..... 21 150 45 817 20 149 43 814 
Niedersachsen ......... 106 927 123 1 263 96 916 

'" 1 

1 255 
Rheinland') u. Westfalen 

1~:1 
238 105 464 57 237 104 463 

Hessen u. Hessen-Nassau 219 1281 202 34 140 32 142 
Baden .•.............. 106 158 1481 286 26 112 45 203 
Württemb.'J u. Hohenz. 53] 156 68; 126 21 132 20 100 

Deutsches Reich')') 1 039111 538 11 197115 087 641 111 306 I 776 ( 14 8()() 
1 ) Preußen ohne Falle mit einer Flache von unter 2 ha. - ') Ohne Saar-

land. - ') In Wurttemberg wurden außerdem land- und forstwirtschaftliche 
Zwangsversteigerungen in Verbindung mit einem Gewerbebetrieb eingeleitet 
insgesamt 75 Falle mit 108 ha - bei Grundstheken mit einer Flache von 2 ha 
und mehr 12 Falle mit 78 ha. - ') Für Bayern werden die Zahlen uber ein-
geleitete Zwangsversteigerungen 1ücht festgestellt. - ') Berichtigt. 

Schaltet man die Fälle aus, in denen Grundstücke mit einer 
Fläche von weniger als 2 ha von der Einleitung einer Zwangs-
versteigerung betroffen wurden, so ergibt sich für das Reich gegen-
über dem 3. Vierteljahr 193-l eine Abnahme um 135 Verfahren mit 
einer Fläche von 3 494 ha. 

In den Wirtschaftsgebieten hat die Zahl der im 3. Vierteljahr 
1935 eingeleiteten Zwangsversteigerungen bei den Grundstücken 
von 2 ha und mehr gegenüber dem 3. Vierteljahr 1934 besonders 

1 ) Ohne Saarland. - ') In Bayern werden eingeleitete Zwangsversteigerungen 
uberhaupt nicht, in Preußen nur mit einer Flache von uber 2 ha festgestellt. -
Bei den eingeleiteten Verfahren braucht es nicht immer zu emer durchgefuhrten 
Zwangsversteigerung zu kommen; vielfach will der Glaubiger auf den Schuldner 
lediglich einen Druck ausuben, oder es folgt ein Vergleich, wenn anzunehmen ist, 
daß mit einem befriedigenden Ergebnis der Zwangsversteigerung nicht gerechnet 
werden kann. 

in Rheinland-Westfalen um 47 Fälle, in Schlesien um 44 Fälle und 
in Schleswig-Holstein um 23 Falle abgenommen; die Fläche ist 
besonders in Ostpreußen (-1 982 ha), in Pommern-Grenzmark 
Posen-Westpreußen (-1 219 ha) und in Schleswig-Holstein 
(- 665 ha) zurückgegangen. Eine größere Zunahme der Anzahl 
ist lediglich in Mecklenburg(+ 12 Fälle) zu verzeichnen, während 
die Fläche in größerem Umfang nur in Sachsen-Mitteldeutschland ( + 784 ha) und in Mecklenburg ( + 699 ha) gestiegen ist. 

Bei den im 3. Vierteljahr 1935 im Deutschen Reich (einschl. 
Bayern) insgesamt durchgeführten Zwangsversteigerungen 

Durchgeführte Zwangs- Belastung Effektiv-
Durch- preis1 ) verstelgerungen land- An- Flache scbmtls· 

und forstwirtschaft- zahl n,1eti.e ms,,samt I je ha msgos,ml I je ha lieber Grnndstucke m f 000 in 1 {100 
im 3. ViertelJahr 1935 ha ha .7lJ{ .7l.l{ :llJ{ .71.lt ·-------~--· ~~--------- -

Wirtschaftsgebiete Insgesamt 
Ostpreußen ........... 

271 9561 35,41 797 8341 
736 770 

Brandenburg u. Berlin .. 55 1 013 18,4 2 001 1 975 1359 1342 
Pommern u. Grenzmark 

Posen-Westpreußen 27 2 414 89,4 1 119 464 1 205 499 
Schlesien ............. 55 1 027 18,7 1 523 1 483 1 128 1 098 
Sachsen und lllittel-

deutschland ......... 40 133 3,3 395 2 970 307 2 308 
l\Iecklenburg •......... 8 58 7,3 131 2 259 91 1 569 
Schleswig-Holstein ..... II 62 5,6 225 3 629 174 2 806 
Niedersachsen ......... 41 1 222 5,4 509 2 293 469 2 113 
Rheinland*) u. Westfalen 28 45 1,6 428 9 511 430 9 556 
Hessen u. Hessen-Nassau 371 '~I 1,81 441 1 

6 785 308 1 4 738 
Oberrheinland*) ....... 31 3,6 559 4 947 43313 832 W1irttemb.') u. Hohenz. 8 10 1,3 

1 15~ 
3000 32 3 200 

Bayern rechts d. Rheins 96 I 783 8,2 1 474 1 120 1 430 
Deutsches Reich*) 4641 6 901 1 14,91 9 2851 1 3471 7 79211 129 

Dagegen 3. Vj. 1934') 423 9 068 21,4 11418 1 259 I 9 483 1 046 

Von Grundstücken mit einer Flache von 2 ha und mehr 
Ostpreußen ............ 15 9461 63,I 1 

673 1 711 1 638 I 674 
Brandenburg u. Berlin .. 26 994 38,2 1 8321 1 843 1 221 11 228 
Pommern u. Grenzmark 

Posen-Westpreußen .. 24 2 410 100,4 1 1069
1 

444 1 178 489 
Schlesien ............ 27 1 005 37,2 1 2091 1 203 884 880 
Sachsen und Mittel-

deutschland ......... II 113 10,3 219 1 938 143 1 265 
l\Iecklenburg .......... 6 57 9,5 114 2 000 81 1 421 
Sehleswig-Holste-in .... 5 60 12,0 171 2 850 127 2117 
Niedersachsen ......... 20 209 10,5 368 1 761 344 1 646 
Rheinland*) u. We,t!Jlen 5 31 6,2 171 5 516 265 8 548 
H,essen u. Hessen-Nassau 6 50 8,3 268 5 360 19513900 
Oberrheinland*) ....... 14 101 7,2 406 4020 279 2 762 
W urttemb.') u. IIohenz. 2 6 3,0 - - 8 1 333 
Bayern rechts d. Rheins 51 740 14,5 880 1 189 873 1 180 

Deutsches Reich*) 2121 67221 31,71 73801 1 0991 62361 928 
Dagegen 3. Vj. 1934') 213 8908 41,8 9 857 1107 8195 920 

*) Ohne Saarland. - 1 ) Zuschlage zuzüglich der nichtgedeckten Forderungen 
der Ersteber. - ') In Wurttemberg sind fur 7 Falle mit 9 ha neben dem Ver-
ste1gerungserlos (Effektivpreis) sonstige finanzielle Angaben nicht gemacht 
worden. Außerdem wurden in \Vurttemberg land- und forstwirtschaftliche 
Zwangaversteigerungen in Verbindung mit einem Gewerbebetrieb durchgefuhrt 
insgesamt 18 Falle mit 19 ha und 133 000 .71.I{, Versteigerungserlös - bei Grund-
stucken mit einer Flache von 2 ha und mehr 3 Falle mit 11 ha und 28 000 .71.Jt 
Versteigerungserlös. - ') Berichtigt. 



land- und forstwirtschaftlicher Grundstücke beträgt die Anzahl 
464 mit einer Gesamtfläche von 6 901 ha gegenüber 423 Verfahren 
mit 9 068 ha im 3. Vierteljahr 1934. Die Anzahl der durchge-
führten V erfahren ist um 41 Fälle gestiegen, die betroffene Fläche 
dagegen um 2 167 ha zurückgegangen. Gegenüber dem 2. Viertel-
jahr 1935 hat die Anzahl um 112 Fälle abgenommen, die Fläche 
jedoch um 292 ha zugenommen. 

Eine Aufgliederung der durchgeführten Zwangsversteigerungen 
land- und forstwirtschaftlicher Grundstücke nach Größenklassen*) 
ergibt für das 3. Vierteljahr 1935 folgendes Bild: 

l 6esamlzabl') 1 Zwangsver- Gesamtßilehet) Zwangsver-·~· 1··r .. ~·- der land- u. steigerte Flache 

Größenklassen lorslwirt· 1 au! 
scbarm,ben An- 10 ~~o d. scbaftlicben 1 O OOO ha 

1 Belriebe zahl Gesamt- Betriebe ha d. Gesamt-
in 1000 zahl 1 ooo ba flache 

bis nnter 2ba .... \ 3 575,0 252 0,7 1 426,0 179 1,3 
2 ha bis 5 • .... 787,7 95 1,2 2 582,4 306 1,2 
5 • • 20 • . ... 1 069,7 BI 0,8 10 629,7 705 0,7 

20 • • 50 > .... 267,1 21 0,8 7 948,6 593 0,7 
50 , • 100 » .... 54,5 5 0,9 3 618,7 372 1,0 

100 • • 200 » 16,5 2 1,2 2 256,0 283 1,3 
200 und mehr ....... 17,3 8 4,6 13 453,2 4463 3,3 ---

insgesamt .... 5 787,8 1 4641 0,8 41 914,6 l 6 901 I 1,6 
1 ) Nach der landwirtschaftlichen Betriebszahlung vom 16. Juni 1933. 

In Preußen wurden im 3. Vierteljahr 1935 insgesamt 290 
durchgeführte Zwangsversteigerungen mit einer Gesamtfläche 

*) Eine nach Größenklassen, Zahl, Flache und finanziellem Ergebnis ge-
gliederte Übersicht der durchgeführten Zwangsversteigerungen land- und forst-
wirtschaftlicher Grundstilcke der vergangenen Jahre kann im Statistischen 
Reichsamt eingesehen werden. 
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von 5 874 ha ermittelt. Gegenüber dem 2. Vierteljahr 1935 hat 
die Anzahl um 101 Fälle abgenommen, die Fläche jedoch um 
238 ha zugenommen. 

Die Anzahl d~r im 3. Vierteljahr 1935 durchgeführten Zwangs-
versteigerungen 1st gegenüber dem Vorjahr besonders in Bayern 
rechts des Rheins ( + 37 Fälle) und in Brandenburg-Berlin 
(+ 24 Fälle) gestiegen. Die größte Abnahme ist in Rheinland-
Westfalen (- 16 Fälle) zu verzeichnen. Die betroffene Fläche weist 
die stärkste Zunahme in Bayern rechts des Rheins ( + 604 ha), 
in Poi_nmern-Grenzmark Po_sen-Westpreußen (+ 404 ha) und in 
~chlesien ( + 383 ha) auf; s1~ hat sich am stärksten verringert 
m Ostpreußen (- 2 517 ha), m Mecklenburg (-387 ha) und in 
Brandenburg-Berlin (- 303 ha ). 

Das finanzielle Ergebnis der im 3. Vierteljahr 1935 durchge-
führten Zwangsversteigerungen land- und forstwirtschaftlicher 
Grundstücke zeigt einen Ausfall an dinglich gesicherten Forde-
rungen (Belastung abzüglich Effektivpreis) in Höhe von rd. 
1,5 Mill . .Jl.J{ (= 16,4 vH der Gesamtbelastung) gegenüber 
2,1 Mill . .Jl.J{ (= 18,1 vH der Gesamtbelastung) im gleichen 
Zeitraum des Vorjahrs; im 2. Vierteljahr 1936 betrug der Ausfall 
1,9 Mill. .Jl.J{ (= 21,1 vH der Gesamtbelastung). Der durch-
schnittliche Effektivpreis (Zuschlag zuzüglich nichtgedeckter 
Forderungen der Ersteber) beträgt bei den Grundstücken mit 
einer Fläche von 2 ha und mehr im Reichsdurchschnitt 928 .Jl.J{ 
je ha gegenüber 920 .Jl.J{ im gleichen Zeitraum des Vorjahrs und 
890 .Jl.J{ im 2. Vierteljahr 1935; in den Wirtschaftsgebieten war 
der durchschnittliche Effektivpreis nur mit Ausnahme von 
Pommern und Grenzmark Posen-Westpreußen und Rheinland-
Westfalen niedriger als die Belastung. Besonders hohe Effektiv-
preise wurden bei den Grundstücken von über 2 ha in Rheinland-
Westfalen und Württemberg-Hohenzollern erzielt. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Die Entwicklung der Bevölkerungsdichte im jetzigen Reichsgebiet 

seit 1816 
Seit der Beendigung der Freiheitskriege hat sich die Be-

völkerungsdichte im Deutschen Reich verdreifacht. Im heutigen 
Reichsgebiet wohnten im Jahre 1816 durchschnittlich 46,7 Ein-
wohner je qkm, bis zur Reichsgründung im Jahre 1871 stieg die 
Bevölkerungsdichte auf durchschnittlich 77 ,2 Einwohner je qkm. 
Bei der letzten Volkszählung im Jahre 1933 wurden durchschnitt-
lich 140,3 Einwohner je qkm ermittelt1). Unter den europäischen 
Staaten (von den kleinsten abgesehen) weisen eine höhere Be-
völkerungsdichte lediglich Belgien (265,8 Einwohner je qkm), 
die Niederlande (232,2) sowie Großbritannien und Nordirland 
(190,0) auf, wobei jedoch nicht außer acht gelassen werden darf, 
daß diese Staaten noch über ausgedehnte, meist weniger dicht 
besiedelte Kolonialländer verfügen. 

Ein Bild von der Entwicklung der Bevölkerungsdichte im 
heutigen Gebiet der Länder und Landesteile des Deutschen R:~ichs 
während des letzten Jahrhunderts gibt die nebenstehende Uber-
sicht. 

Von 1816 bis zur Reichsgründung stiegdieBevölkerungs-
dichte im Reichsdurchschnitt von 46,7 auf 77,2 Einwohner je 
qkm, d. h. um rd. 30 Personen oder 65 vH. Weit stärker als im 
Reichsdurchschnitt stieg die Dichte - außer in den vorwiegend 
städtischen Gebieten - vor allem in solchen Gebieten, in denen 
die Industrie stärker hervortrat. So erhöhte sich in den 55 Jahren 
die Einwohnerzahl je qkm 

in Berlin ................. . 
• Hamburg .............. . 
.,, Bremen ................ . 
» Lilbeck ................ . 
» Sachsen (Land) ......... . 
• Oberschlesien ........... . 
» der Rheinprovinz ....... . 
im Saarland ............... . 

um rd. 802 Personen 
• 446 
• 280 
• 52 

91 
• 55 

63 
• 67 

Sehr schwach war die Zunahme der Bevölkerungsdichte 
dagegen in einigen nordwestdeutschen und süddeutschen Liindern 

Die Bevölkerungsdichte 
Im Deutschen Reich, 
In den Ländern uud 

Landesteilen 
1816, 1871 u. 1933 

Provinz Ostpreußen ..... 
Stadt Berlin ...•....... 
Provinz Brandenburg ... . Pommern ...... 

• Grenzm.-Posen-
Westpreußen ... . Niederschlesien . . Überschle~ien ... . Sachsen ........ . Schleswig-Holst. . Hannover ...... 

,, Westfalen ...... 

' Hessen-Nassau .. 
Rheinprovinz ........... 
Hohenzollerische Lande . 
Preußen ............... 
Bayern rechts des Rheins 
Bayern links des Rhems 
Bayern ................ 
Sachsen ............... 
Wtlrttemberg ........... 
Baden ................. 
Thilringen ............. 
Hessen ................ 
Hamburg .............. 
Mecklenburg ........... 
Oldenburg ............. 
Braunschweig .......... 
Bremen •............... 
Anhalt, ............... 
Lippe ................. 
Lübeck ................ 
Schaumburg-Lippe ...... 
Saarland ..•............ 

Deutsches Reich .... 

Fläche 
am 

1. Januar 
1936 
qkm 

36 991,75 
883,63 

39 040,13 
30 271,00 

7 714,86 
26 600,95 

9 714,48 
25 528,38 
15 071,81 
38 796,65 

120 214,85 
16 845,21 
23 974,09 

1142,26 
292 790,05 
70 492,52 

5 503,96 
75 996,48 
14 986,31 
19 507,68 
15 070,31 
11 762,73 
7 692,09 

415,00 
16 056,42 
6 427,17 
3 672,05 

257,81 
2 314,32 
1 215,16 

297,71 
340,29 

1913,14 
470 714,72 

Bevolkerung Auf 1 qkm kommen 
in 1 000 ••.. Einwohner 

Dez.11. Dez. l 16. Juni 
1816 1871 1933 181611871 11933 

Gebietsstand vom 1. Januar 1936 

9151 1 897 2 333 24,71 51,31 63,1 
223 932 4242 252,71054,74801,2 

1 060 1 931 2726 27,2 49,5 69,8 
684 1 433 1 921 22,6 47,3 63,5 

136 282 337 17,7 36,5 43,8 
1 401 2 369 3204 52,7 89,1 120,4 

368 900 1 483 37,8 92,6 152,6 
1 206 2 117 3 401 47,2 82,9 133,2 

593 894 1 590 39,31 59,4 105,5 
1 635 1 994 3367 42,2 51,41 86,8 
1 0581 1 761 5 040 52,31 87,1 249,3 

998 1 457 2 585 59,2 86,5 153,4 
1 739 3252 7632 

72,51 
135,7 318,3 

55 65 73 48,1 57,41 63,9 
12071 1)21320 39934 41,2 72,81 136,4 
3 210 4287 6696 45 5' 60,8 95,0 

398 569 986 12:41 103,41 179,1 
3 608 1) 4 868 7682 47,5 64,1, 101,1 
1195 2 558 5197 79,7j 170,7j 346,8 
1 411 1 819 2 696 72,31 93,2j 138,2 
1 007 1462 2 413 66,8 97,0, 160,1 

670 1 016 1 659 57,0 86,4, 141,1 
561 852 1429 72,9 110,8! 185,8 
154 339 1 218 371,1 817,2j2936,0 
380 655 805 23,7 40,81 50,1 
233 1) 315 574 36,3 48,9 89,3 
226 312 513 61,5 85,0, 139,7 

50 122 372 194,6 474,811441,2 
120 203 364 52,0 87,9 157,5 
81 111 176 66,4 91,51144,5 
37 52 136 123,1 175,2 458,2 
26 32 50 77,4 94,2 146,8 

159 287 ') 811 83,0 150,1 423,9 

21 9891 1)36323 66029 46,7 71,2[ 140,3 
1) Einschl. der Truppen in Frankreich (Preußen 35 355, Bayern 11 424, 

') Vgl. hierzu auch Bd. 451, 1 der Statistik des Deutschen Reichs über Oldenburg 1 863 Personen}, die bei den Landesteilen von Preußen und Bayern 
,Stand, Entwicklung und Siedlungsweise der Bevillkerung des Deutschen Reichs•. nicht nachgewiesen sind. - ') Wohnbevölkerung am 25. Juni 1935. 



und Landesteilen. Die Einwohnerzahl je qkm stieg von 1816 
bis 1871 1 

in Hannover . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . um rd. 
• Oldenburg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . » » 
, Schaumburg-Lippe . . . . . . . . . . . . . . . , 
• Mecklenburg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . » 
» Bayern rechts des Rheins . . . . . . . . » 
• den Hohenzollerischen Landen . . . . • 

9 Personen 
13 • 
17 
17 
15 
9 

Die verhältnismäßig dünn besiedelten preußischen Ostpro-
vinzen Ostpreußen, Pommern, Grenzmark Posen-Westpreußen 
und Brandenburg wiesen eine Verdichtung um 19 bis 27 Personen 

Die Bevölkerungsdichte im Deutschen Reich 
1816, 1871 und 1933 

Auf1qkm kamen 
c:Jun!er25 ~ 25-50 - 50-100 lillllJ100·150 -150-200_ 
-200-250 -250-300 - 300-350 -350und mehr Einwohner 
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je qkm auf und haben damit ihre Dichte durchschnittlich ver-
doppelt. 

Seit der Reichsgründung hat sich die Zusammenballung 
der Bevölkerung in den Landesteilen, die die bedeutenden Ver-
waltungs-, Handels- und Industriezentren einschließen, in ver-
stärktem Maße fortgesetzt. Bei einer Steigerung der Dichte um 
rd. 63 Personen je qkm oder 82 vH im Durchschnitt des Reichs 
stieg die Einwohnerzahl je qkm in den vergangenen 62 Jahren 

in Berlin ... , .. , ........ . 
• Hamburg ............ . 
» Bremen .............. . 
• Lübeck .............. . 
• Sachsen (Land) ....... . 
• Westfalen ............ . 
• der Rheinprovinz ..... . 

im Saarland ............. . 

um rd. 3 747 Personen 
• 2 119 

967 
283 
176 
162 
183 
274 

Die geringsten Zunahmen der Bevölkerungsdichte hatte im 
Zeitraum 1871 bis 1933 der schwach besiedelte Nordosten Deutsch-
lands. Die Zahl der Einwohner je qkm stieg 

in Ostpreußen ..................... . 
» Pommern ..... ,., ..............• 
• der Grenzmark Posen-Westpreußen 
• Brandenburg ................... . 
• Mecklenburg .................... . 

um rd. 12 Personen 
• 16 
• 7 
• 20 
• 9 

Hannover und das rechtsrheinische Bayern, die von 1816 bis 
zur Reichsgründung neben anderen Landesteilen die geringste 
Verdichtung aufwiesen, haben von 1871 bis 1933 um rd. 35 bzw. 
3! Einwohner je qkm zugenommen oder um etwas mehr als die 
Hälfte des Reichsdurchschnitts. 

Die Bevölkerung in Estland 1934 
Am 1. März 1934 wurde in Estland die zweite allgemeine 

Volkszählung seit der Unabhängigkeitserklärung dieses Staates 
am 24. Februar 1918 durchgeführt. Nach den Ergebnissen dieser 
Erhebung betrug die Bevölkerung insgesamt 1126 413 Personen. 
Gegenüber der ersten Volkszählung vom 28. Dezember 1922 hat 
die Bevölkerung nur um 19 354 Personen zugenommen. Mit einer 
durchschnittlichen jährlichen Zunahme von nur 0,16 vH der 
mittleren Bevölkerung zeigt Estland das geringste Bevölkerungs-
wachstum unter den europäischen Staaten. Dementsprechend ist 
auch die durchschnittliche Bevölkerungsdichte in dem Zeitraum 
zwischen den beiden Zählungen nur unbedeutend gestiegen (von 
23,3 auf 23,7 Einwohner je qkm). 

Von der Gesamtbevölkerung waren 528 888 Männer und 
597 525 Frauen. Auf 1 000 Männer kommen mithin 1130 Frauen 
gegenüber 1128 im Jahre 1922. Größere Veränderungen gegen-
über 1922 zeigt die Siedlungsweise der Bevölkerung. Die städtische 
Bevölkerung hat in den vergangenen 11 Jahren teils infolge von 
Eingemeindungen, teils infolge Zuzugs vom Lande um 16 vH 
zugenommen. Eine starke Bevölkerungszunahme (11,5 vH) 
zeigt vor allem die Landeshauptstadt Reval (Tallinn), die einzige 
Großstadt des Landes, die rd. 136 000 Einwohner zählte. Die 
Bevölkerung der Flecken ist um 8 v H gewachsen, während das 
flache Land einen Bevölkerungsrückgang von mehr als 3 vH 
zu verzeichnen hat. 

Die Gliederung der Bevölkerung Estlands nach Nationalitäten 
hat sich seit der Zählung von 1922 kaum verändert. Von den 
wichtigsten Nationalitäten ist der Zahl wie dem Anteil nach allein 
die deutsche zurückgegangen. Im einzelnen wurden ermittelt: 

Esten .............. . 
Russen ............. . 
Deutsche ........... . 
Schv:,·eden ........... . 
Juden .............. . 
Andere und unbekannt 

19H 
992 520 
92656 
16346 
7641 
4434 

12816 

58,1 vH 
8,2 
1,5 » 
0,7 » 
0,4 • 
1,1 » 

zusammen 1 126 413 100,0 vH 

1922 
969 976 
91109 
18319 
7850 
4566 

15239 

87,6 vH 
8,2 )t 

1,7 ~ 
0,7 >1 

0,4 >' 
1,4 » 

1 107 059 100,0 vH 

Eine Auszählung der Bevölkerung nach der Umgangssprache, 
die 1934 erstmals durchgeführt wurde, zeigt jedoch, daß der 
deutschsprechende Bevölkerungsteil Estlands größer ist, als nach 
der Nationalitätenstatistik anzunehmen ist. Insgesamt wurden 
18 437 Personen oder 1,6 vH der Gesamtbevölkerung als deutsch 
sprechend ermittelt, desgleichen ist die Zahl der Personen, die 
estnisch als Umgangssprache angegeben haben, höher als die 
entsprechende der estnischen Nationalität (1000035 = 88,8 vH 
der Gesamtbevölkerung). Dagegen sprechen als Umgangssprache 
von den Russen 99 vH russisch, von den Schweden nur 83,3 vH 
schwedisch und von den Juden nur wenig mehr als die Hälfte 
(53,7 vH) jiddisch und hebräisch. 
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VERSCHIEDENES 
Die öffentliche Fürsorge im Deutschen Reich 

Ergebnisse der Reichsfürsorgestatistik 1934/35 mit Teilergebnissen für das Rechnungsjahr 1935/36 *) 

Personenkreis der öffentlichen Fürsorge 
Von den Bezirksfürsorgeverbänden betreute 

Hilfsbedürftige 
Offene Fürsorge. Nach den Ergebnissen der Jahres-

erhebung der Reichsfürsorgestatistik wurden von den 
Bezirksfürsorgeverbänden Ende März 1935 insgesamt rd. 
2 759100 Parteien (42,3 auf 1 000 Einwohner) laufend bar 
in offener Fürsorge unterstützt gegenüber 3 327 900 (51) 
Ende März 1934 und 4 671300 Ende März 1933 (71,7); 
Ende September 1935 waren es nur noch rd. 2 458 900 Par-
teien (37 ,2). 

Stadtische BFV. BFV. 1 

Land-
Laufend 

1 1 
1

1 ___ 
ins· auf 31. 3. Groß- Mittel- son- zu- liehe 

unterstützte stadte stadte stige I sam- BFV. 
ge- 1000 1928 

Parteien Staclte men samt') Einw. -100 
in 1000 

1928 31. Marz .... · 1611,7 114,01 157, 1 883,3 799,7 1683,31 26,5 100 
1930 31. • . . . . . 825,1 134,6 '"'·j""' ""·' . "'·" 30,9 118 
1932 31. » . • • • • 1 781,3 279,6 323, 2384,3 1469,8 3854,5 61,8 229 
1933 31. • ..... 2238,1 332,1 340,1 2910,3 1760,7 4671,3 71,7 278 
1934 31. ll!arz ..... 1732,6 245,4 235,0 2213,0 1114,413327,91 51,0 198 

30. Juni. .... 1544,1 227,3 210,7 1982,1 1 015,5!2998,11 46,0 178 
30. Sept ...... 1446,0 215,9 200,8 1862,7 968,712831,4, 43,4 168 
31. Dez ...... 1421,2 215,7 202,8r 839,7 992,8

1

2833,0I 43,4 168 
1935 31. Marz ..... 1384,4 208,4 195,4 1788,2 970,9 2759,1 42,3 164 

185,611673,2 931,2 2604,4 
177,111568,4 890,5 2458,91 

30. Juni') .... 1293,0 194,6 39,4 155 
30. Sept ...... 1207,4 183,8 37,2 146 

1 ) Vom 30. Juni 1935 an einschl. Saarland und einschl. Unterbringung in 
fremden Familien. - ') Bis 31. Marz 1935 einschl. (ab 30. Juni 1935 ohne) 
Landes!ursorgeverband W urttemberg. 

Seit dem Krisenhöhepunkt (Ende März 1933) hat dem-
nach die Zahl der laufend unterstützten Parteien bis Ende 
März 1935 um 1922200 oder um 40,9 vH sich vermindert, 
in den städtischen Fürsorgeverbänden um 38,6 v H, in den 
ländlichen Fürsorgeverbänden um 44,9 vH. Bis Ende 
September 1935 hat die Zahl um weitere 300 200 abge-
nommen (um mehr als 47 vH seit Ende März 1933). 

Zu dieser beträchtlichen Abnahme der Zahl der Parteien hat 
in erster Linie der außerordentlich starke Rückgang der Zahl 
der von den Fürsorgeverbänden unterstützten Arbeitslosen 
beigetragen. 

Mit der Wiedereinschaltung von Millionen früher arbeitsloser 
Volksgenossen in den Wirtschaftsprozeß wurde die Zahl der von 
den Gemeinden (Fürsorgeverbanden) voll oder mit zusätzlichen 
Leistungen zu unterstützenden Arbeitslosen von Monat zu 
Monat geringer. Ende März 1933 waren noch rd. 3 122 900 Arbeits-
lose (darunter 2 431100 anerkannte Wohlfahrtserwerbslose) von 
den Gemeinden laufend bar zu unterstützen, Ende März 1935 
betrug die Zahl nur noch rd. 1 253 700, Ende September 1935 
sogar nur noch 877 700 (darunter 427 700 Wohlfahrtserwerbslose). 
Ende März 1933 stellten die Arbeitslosen fast 67 v H aller Hilfs-
bedürftigen, Ende März 1935 dagegen nur 45,4 vH und Ende 
September 1935 35,7 vH. 

Von den Wohlfahrts- Zusatzhch Unterstutzte 1 Arbeitslose insges. 

Bezlrks!tirsorge- erwerbslose Alu- Not-
verbänden und und stands- Zu- 131. 3. laufend sonstige 1 ) Kru- ar- in 

vH 1928 Emp- sammen 
untersttJ.tzte Arbeitslose heiter 1000 
Arbeitslose fanger 1 =100 

in 1ooolvH') in 1000 1vH')I 

31. Marz 1933 ... 2870,5! 61,5 252,4 
') 53,51 

252,415,4 3122,9 66,9 1897,3 
31. » 1934 ... 1 532,3· 46,0 222,2 275,71 8,3 1808,0 54,3 1098,4 
31. » 1935 ... 1 005,8! 36,5 231,1 16,81 247,9i 9,0 1253,7 45,4 761,7 
30. Juni 1935') . 804,51 30,9 193,9 13,2 207,11 7,9 1 011,6 38,8 614,6 
30. Sept. 1935 .. 684,7 27,8 182,4 10,6 193,0 7,9 877,7 35,7 533,2 

1) Nicht als Wohlfahrtserwerbslose anerkannt. - ') vH aller Hilfsbedurf-
tigen. - 3 ) Nur in Preußen erhoben. - ') Erstmalig einsch1. Saarland und 
ohne Landesiursorgeverband WurttembPJ ;. 

*) Reehnungsjahr 1933/34 vgl. »W. u. St.«, 15. Jg. 1935 Nr. 12, S. 426. 

Unterstützter Personenkreis der liffentlichen Fürsorge 
Mill. 

Parteien 
4.5 

4,0 

3,5 

In offener Fürsorge 
laufend unterstützte 

Parteien 

' 
3.o In geschlossener : In geschlossener 

Fürsorge und , u.offener försorge 
Familienpflege : unterstützte 

2.s Sonstige HilfsbedUlflige 
untergebrachte , Personen 

Personen : 

2,o 

1.s 

1.0 

o.s· 

Arbeitlose 
mit Zusatzuntersrutzung 

Sonstige, nicht als 
Wohlfahrtserwerbslose 
anerkannte Arbeitslose 

Vvuhlfahrtserwerbslose 

Kleinrentner usw 

Sozialrentner 

r 
1 
r 
r 

Mill.Pers 
1,S 

1,0 

0,5 

Bei den Hilfsliedürftigen in der gehobenen .Flirsorge 
nahm die Zahl der Kriegsbeschädigten usw., wie erwartet, weiter-
hin langsam ab, ebenso seit Ende März 19.34 auch die Zahl der 
unterstützten Sozialrentner und der den Kleinrentnern Gleich-
gestellten. 

Laufend unterstützte 
Parteien 

Gehobene Flirsorge 
Kriegsbeschadigte usw ..... 
Dozialrentner. . . . . . . . . . . . 
Empfanger von 

·1
1~1 31. 

Marz 

32 6' 
592:5 

1934 

31. 1 30. 
Marz Sept. 1 

3
1. 1 Marz') 

29,9 
595,7 

iu 1000 
26,0 26,4 

578,2 578,2 

Klemrentnerlnlfc . . . . . . . - - 36,6 78, 1 
Kleinrentnerfursorgc.... 199,6 186,9 149,1 121,7 

Gleichgestellte ..... .:_.:_· . _·_·_:_ 66,8 67,0 66,0 65,2 
Zusammen 891,5 879,5 855,91 869,6 

vH der Hil!sbedtJ.r!tigen 19,1 26,4 30,2 31,5 
31. Marz 1928 = 100... . 87,5 86,3 84,0' 85,4 
Allgemeine Fursorgc 1 

Wohlfahrtserwerbslose..... 2 431,1 1 108,1 797,1 672,9 

1935 

30. 1 
Juni') 

25,8 
572,9 

82,1 
116,3 
64,81 

861,91 
33,1 
84,61 

522,5 
282,0 

30. 
Sept. 

25,4 
569,6 

83,0 
114,1 
63,7 

855,8 
34,8 
84,0 

427,7 
256,9 Sonstige Arbeitslose 1 ) 439,4 424,2 344,0

1 

332,9 

Alu- uud Kru-Empfanger 252,4 222,2 193,8 231,1 193,9 182,4 
Zusatzlich unterstutztr 1 1 

Notstandsarbeiter....... . ') 53,5 26,3 16,8 13,2 10,6 

Arbeitslose zusammen -3122~911808,0 l 361,211253,711011,61 877,6 
vH der Hil!sbedur!tigen 66,9 54,3 48,1 45,4 38,8

1 

35,7 
31. Marz 1928 = 100.... 1897,311 098,4 827,01761,7 614,6 533,2 

Sonstige Hilfsbedurftige... 657,0 640,4 614,4 635,7 730,9 725,5 
vH der Hilfsbedur!tigen 14,0 19,,1 21,7 23,1, 28,1 29,5 
31. ll!arz 1928 = l_o_G_._.:.:.._ 131,4 128,1 122,9 127~,_1 ~I __ 1_46~·-2~_1_4_5_,1 

Hilfsbedur!tige insgesamt') 4671,3[ 3327,9 2831,4/ 2759,1 2604,4 1')2458,9 
Auf 1000 Einwohner... 71,71 51,0 43,41 42,3 39,4 37,2 
31. Marz 1928 = 100.... 277,51197,7 168,2 163,9 154,7 146,1 

Stadtische BFV. . . . . . . . . . 2 910,3 2 213,0 1 862,7 1 788,2 1 673,2 1 568,4 
Lilndliche BFV.. . . . 1 760,7 1 114,4 968,7 970,9 931,2 890,5 

1 ) Nicht al~ \\'ohlfahrtserwerb-;lose anerkannte Arbeitslose. - 2 ) Bis Marz 
1935 einschl. Landeshirsorgeverband. Wtuttemberg. - ') Seit 30. Juni 1935 
einschl. Unterbringung in Familienpflege (darunter 149 247 Pflegekinder) und 
einschl. Saarland, aber ohne Landesfursorgeverband Württemberg. - ') Nur 
in Preußen. - ') Darunter 153 105 Pflegekinder. 



Die Zahl der Kleinrentnerparteien hat dagegen infolge des 
Gesetzes über Kleinrentnerhilfe vom 5. Juli 1934 vorübergehend 
bis Ende März 1935 zugenommen, nämlich von 184 400 Ende Juni 
1934 auf 199 800 Ende März 19351). Bis Ende Juni 1935 war 
sie bereits auf rd. 198 400 und bis Ende September 1935 auf 
197 100 zurückgegangen. Die Zahl der Empfänger von Klein-
rentnerhilfe nimmt zwar noch zu (von rd. 78 100 Ende März 1935 
auf 83 000 Ende September 193!1), hingegen verringert sich die 
Zahl der sonstigen Kleinrentner stärker (Ende März 1935 121700, 
Ende September 1935 114100). 

Die Zahl der sonstigen Hilfsbedürftigen ging von Ende 
März 1933 bis Ende März 1935 von 657 000 nur um rd. 21 300 
auf 635 700 zurück. 

Die Abnahme wäre allerdings weit stärker, wenn nicht ein 
Teil der sonstigen, auf Grund der Wohlfahrtshilfeverordnung vom 
14. Juni 1932 nicht als Wohlfahrtserwerbslose gezählten Arbeits-
losen (Personen über 60 Jahre usw.) allmählich in die allgemeine 
Fürsorge überführt worden wäre. Vom Beginn des Rechnungs-
jahres 1935/36 an ist auch das Saarland in die Statistik ein-
bezogen. Ferner sind die in fremden Familien untergebrachten 
Personen (hauptsächlich Pflegekinder) nicht bei der geschlossenen, 
sondern bei der offenen Fürsorge (überwiegend als laufend Unter-
stützte bei den sonstigen Hilfsbedfuftigen) berücksichtigt worden•). 
Aus diesen Gründen ist die Zahl der Parteien bei den sonstigen 
Hilfsbedürftigen von Ende März 1935 bis Ende Juni 1935 auf 
rd. 731 000 (darunter rd. 149 200 Pflegekinder) gestiegen; Ende 
September 1935 waren es 725 500 (153 100 Pflegekinder). Die 
Zahlen von Ende März und Ende Juni 1935 (bzw. September 1935) 
sind demnach nicht ohne weiteres vergleichbar. 

Aus verschiedenen Gründen ist Hilfsbedürftigkeit in den 
Städten häufiger anzutreffen als auf dem Lande; Ende März 
1935 entfielen rd. 65 vH aller Hilfsbedürftigen auf die städtischen 
Fürsorgeverbände, obwohl in ihnen nur rd. 42 vH der Gesamt-

1 ) Die Zahl der Kleinrentnerparteien hatte nach den vorausgegangenen Er-
hebungen (ohne Erlaß des Gesetzes vom 5. Juli 1934) normalerweise von Ende 
Marz 1934 bis Ende Marz 1935 um schätzungsweise weitere 13 000 au! rd. 174 000 
sich vermindert; tatsaehli.eh waren es aber 199 800 Em-pfanger von Kleinrentner· 
hilfe und sonstiger Kleinrentnerfursorge. Der Unterschied von etwa 25 000 bis 
26 000 Parteien durfte als Auswirkung des Gesetzes vom 5. Juli 1934 anzusehen 
sein. - ') Die Stadt Berlin hatte die Familienpflege schon früher bei der 
offenen FU.rsorge mitangegeben. 

------------------------·--· 
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bevölkerung des Reiches wohnen, in den ländlichen Fürsorge-
verbänden wohnten rd. 58 vH der Bevölkerung, aber nur 35 vH 
der Hilfsbedürftigen. 

Hilfsbedürftige 
au! 1000 Einwohner 

Stadt. BFV. mit •.. Einw .. 
b.ber 500 000 ....... 

200 000 bis 500 000 ....... 
100 000 • 200000 ....... 
50 000 • 100 000 ....... 
20000 • 50 000 ....... 
10 000 • 20 000 ....... 

unter 10 000 ..... , . ---
Stadt. BFV. zusammen 

Landliche BFV ............. ---
Bezirksfursorgeverbände 

inogesamt 

1933 

1 

123,3 
103,2 
100,0 
98,6 
84,7 
76,7 
62,5 

107,0 
46,4 

71,7 

31. Marz 
1934 

97,0 
77,0 
75,6 
73,0 
59,8 
55,3 
40,1 

1 1 

81,4 
29,3 

1 
1 51,0 1 

1935 

77,6 
60,0 
62,3 
60,8 
50,0 
44,8 
34,8 

1 

65,6 
25,6 

42,3 1 

30. Sept. 
1935 1 ) 

67,7 
51,.6 
53,7 
53,4 
44,3 
42,2 
31,5 
57,1 
23,1 

37,2 
1) Einschl. Saarland und einschl. der in fremden Familien untergebrachten 

Personen. 

Einschließlich der mitunterstützten Angehörigen waren 
Ende März 1933 im Reich schätzungsweise insgesamt rd. 9,5 Mill. 
Personen (fast ein Siebentel der Bevölkernng) in irgendeiner 
Form (voll oder zusätzlich) mit laufenden Barleistungen zu 
unterstützen, Ende März 1935 dagegen rd. 5,7 Mill. (fast 4 Mill. 
weniger) und Ende September 1935 nur noch 5,1 Mill. Personen. 
Hierbei sind die in Einrichtungen der geschlossenen Fürsorge 
auf Kosten der Bezirks- und Landesfürsorgeverbände unter-
gebrachten Hilfsbedürftigen noch nicht mit einbezogen. 

Geschlossene Fürsorge und Familienpflege. Auf Kosten der 
öffentlichen Fürsorge sind im Jahre 1934/35 1 265 309 Personen 
in Anstalten usw. und 170 136 Personen in fremden Familien, 
zusammen also 1 435 445 Personen untergebracht worden gegen-
über 1505 414 im Jahre 1933/34 und 1 567 541 im Jahre 1932/33. 
Die halboffene Fürsorge (Unterbringung usw. zur Tages- oder 
Nachtpflege, z.B. in Kinderhorten usw.) wiid nur mit ihren 
Kosten bei den Gesamtausgaben (Abschnitt C) erfaßt. Ein 
Nachweis der betreuten Personen ist nicht vorgesehen. 

Die Zahl der in geschlossener Fürsorge unterstützten Personen 
hat im Jahre 1934/35 um 66 407 (5 vH) und gegenüber dem 

Von den laufend am 31. Marz 1935 unterstutzten Parteien waren 

Kriegs- Wohl-
bescha- Sozial- Klein- Gleicb- fahrts-

digte rentner rontner gestellte erwerbs-
usw. lose 

ILaufend bar unterstutzte Parteien am 

ve:f :::/~ l::!:!:;:[:hr II ~~-

3
~- -·1-~ber- 3

1

1. :~:931 ~-b---l----,-----,---,---c-----,-so-n-st-ig-e-,--u-~~-:-:!·-f~-\0-z~-
0
--,-.~-n-:

1
~-~~-e 

haupt 1 000 1 nahme Arbeits- Al-;,:-~-,-~ bedilrf-bedürftlge ,--1·n~1-oo_o __ ··- '•'1'n"'· 1 vH lose Kru-Emp- stands-
" ----'----'----'----'----'----- fanger arbeiter tige 

894 18 7141 11 622 
3440 62 234 18609 

359 25 343 II 281 
422 17 9821 9 095 
29 

,:: 1 

1 373 
864 15 358 
192 12 021 4498 
936 33261 11 012 
583 17031 8207 

1 056 23 681 1 8 682 
1 474 40 0361 6072 

796 19 612 7 428 
2 917 55 900, 12 870 

8 176 341 

Ostpreußen ................. 1 113,01 70,5 j 30,21· 37,6 3 070 1 958 1 1741 27 675 
Berlin................. . .. . . 583,0 332,8 j 78,5 42,9 49 797 32 3521 421 54 898 
Brandenburg................ 146,6 75,31 27,6 48,6 7 275 651 116 19 567 
Pommern................... 96,7: 58,6 30,5 39,4 2 915 3 417 128 18 870 
Grenzmark Posen-Westpr..... 15,0 9,3 27,6 38,0 633 10 

1 

1 040 2 750 
Niederschlesien.............. 261,8 163,7 51,1 37,5 18 183 12 740 420 33 572 
Oberschlesien . . . . . . . . . . . . . . . 96,0 67,5 45,5 29,7 9 401 119 173 23193 
Sachsen .................... 238,8 118,0 34,7 50,6 14762 3317 427 28985 
Schleswig-Holstein........... 131,6 1 73,l 46,0 44,5 11381 4469 1 074 15675 
Hannover . . . . . . . . . . . . . . . . . . 189,1 1 97,1 28,8 48,7 11 151 6 998 795 27 380 
Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 419,0 247,3 49,1 41,0 57 012 
Hessen-Nassau . . . . . . . . . . . . . . 168,0 99,5 38,5 40,8 21 967 
Rheinprovinz . . . . . . . . . . . . . . . 608,0 382,7 50,1 37,1 92 940 
Hohenzollern................ 1,1 1,0 12,6 9,1 348 

21501 5 225 
31205 1• 79 886 

811 9 848 
965 4 851 
110 211 

1 805 43 104 
785 17 119 

1 687 23 645 
1 223 13 490 
2 587 14736 
1131 80 197 
1 327 24790 
2 019 119 688 

21 18 

24317 31 752 5 327 
14034 9 306 202 
44048 50 325 2 021 

3 5 -
13 970 366 750 126 448 Preußen . . . . 3 067,7 1 796,3 45,0 41,4 424 832 47 826 436 808 210 970 156419 12 318 
2 725 49 456 19 482 

322 7 140 1 761 
Bayern r. d. Rb. . . . . . . . . . . . . 299,l 178,4 26,6 40,4 46 724 
Bayern 1. d. Rh. . . . . . . . . . . . . 57,2 33,6 34,1 41,3 6 650 

1 086 32 981 
130 10 016 

19 506 5 805 648 
4239 3 202 185 

3 047 56596 21 243 Bayern . . . . 356,3 212,1 27,6 40,5 53 374 1 216 42 997 23 745 9 007 833 
3 012 59 062 15 667 
1 052 17 811 9 845 
2 643 16108 5376 

49 8 803 4 098 
376 12 840 4157 

Sachsen . .. . . . . .. . . .. . . . .. .. 494,2 310,0 59,7 37,3 51 239 
Wurttemberg . . . . . . . . . . . . . . 94,7 54,1 20,1 42,9 11 425 
Baden...................... 120,0 83,l 34,4 30,8 19 725 
Thäringen . . . . . . . . . . . . . . . . . 89,9 39,9 24,0 55 6 10 085 
Hessen..................... 87,7 52,7 36,9 39:9 9 542 

9 755 110 423 
295 3 569 

4 071 12 472 
1 065 8 469 

225 11 668 

43 199 17 306 343 
4206 5 162 710 
9 537 11 763 1 399 
6047 996 248 
8229 j 5 407 231 

1117 14377 2 881 
124 6665 3 481 
58 3 157 1 493 
55 6 443 1 753 

709 3 386 722 
22 3 688 1 461 
11 692 426 

183 1 338 602 
3 501 180 

26 431 578 217 199 833 

Hamburg.................. 164,5 119,4 98,0 27,4 27 626 
Mecklenburg................ 36,1 18,8 23,4 47,9 6 232 
Oldenburg.................. 24,7 10,8 18,8 56,3 3 173 
Braunschweig...... . . . . . . . . 40,9 16,0 31,3 60,9 5 663 
Bremen . .. . .. .. . . . . . . . . . . . . 39,1 21,8 58,7 44,2 5 829 
Anhalt .. .. . . . . . . .. . . . . . . . .. 29,8 11,81 32,3 60,4 2 982 
Lippe...................... 8,4 3,4 19,5 59,5 1 373 
Lubeck..................... 14,9 7,6 55,8 49,0 2 210 
Schaumburg-Lippe .. ~ __ 2,4 1,3 _ 25,8 __ 4j,8 __ -J------~--;-----c----,----:----,---'----'-34--'-6 

Deutscbes Reich') 4 671,3 2 759,1 42,3 40,9 635 656 
Davon: 

Stadtische BFV .. , . . . . . . . . . . 2 910,3 l 788,2 59,7 38,6 20 749 321 425 90 132 369 219 
ili ~ ~ 1 ~ ~ ~ ~ 

. . . . . . . . . . . . 1 7f:/J,7 970,9 22,6 44,9 5 682 256 792 109 701 266 437 
vll 37,7 35,2 21,6 44,4 54,9 41,9 

Landliche BFV. 

- 37697 
97 532 
48 670 
80 790 

217 2 917 
226 1 644 

11 176 
1 935 

53 124 
65 185 672 891 ' 

53 080 506 2961 
81,4 75,2 , 

12 105 166 5951 
18,6 24,8 

18 4261 17 210 64 
1 477 165 63 

568 1 497 127 
891 1 

280 80 
3 445 4335 254 

15181 149 89 
157 549 21 
474 867 -
58 18 -

332 947 231130 16 780 

238 924 179 824 8537 
71,8 77,8 50,9 

94023 51 306 8243 
28,2 22,2 1 49,1 

') Einschl. Landesfursorgeverbantl Wurttemberg. 



Rechnungsjahr 1932 um 124 855 (9 vH) abgenommen. Die Zahl 
der in Anstalten untergebrachten Minderjährigen ist gegenüber 
1933/34 um 3 729 höher gewesen, gegenüber dem Rechnungsjalrr 
1932/33 aber um 26 318 niedriger. 

Geschlossene 
Fllrsorge 

und Famlllen-
pllege 

Untergebrachte 
Personen 

Davon 
Minderj:ihrige 

Verpfle-
gungstage 

1934/35 

1934/ 11933/ 11932/ 1934/ 11933/ 11932/ in ljePer-
35 34 33 35 34 33 1 000 son 

Heilstätten.:.... 30 280 31 aa)l 31214118306il 19 873119 457 2 311! 76,3 
Erholungsheime . 103 157 98 384 118 365 95 656 91 0791110 817 3 838, 37,2 
Krankenhänser .. 793 184 856 661 874 3831212 975,214 271 208 265 22 6841 28,6 
Entbindnngsh. . . 36 631 36 585 34 928 5 180

1 

5 6711 6 343 600I 16,4 
Anst. f1ir Geistes- 1 

kranke nsw.... 61 942 62 865 61 983 6 048 6 2091 6 238 16 416' 265,0 
Taubstummen- I' j 

anstalten • . . . . 1 371 1 485 1 509 1 0701' 1 149 1 149 4201306,6 
Blindenanstalten. 1 113 1 187 1 311 412 487, 524 341 306,4 
Krüppelanstalten 4 159 4 066 4 034 3 378/' 3 396 3 387 548 131,8 
Altersheime und 1 1 

Siechenanstalt. 1 106 324 104 619 102 868 1 1671 1 383 1 066 27 960 263,0 
Sonst. Einrieht... 127 148 133 9811159 5691 85 581 82 526 98 845 17 386, 136,7 

Zusammen 126530911331716i13901641429 773

1

1426 04411456 091 92 5041 73,1 
Familienpflege ... 170136 173698 177377165223168752172264 *)- -

Insgesamt 143544511505 41411567 541\594 9961594 7961628 355 *)- 1 ~ -
Städtische BFV .. 989812/106026811130110/390 138398 6801

1

437 645 62 133 *)68,4 
LändlicheBFV ... 445633 441806 433916204858195862189913 30371 *)85,0 

*) Bei der Familienpflege keine Zahlung der Verpflegungstage. Verhältnis-
zahl bei ,Verpflegungstage je Person• bei stadt. u. landl. 'BFV. ist mit der um 
die Familienpflege gektlrzten Personenzahl errechnet. 

In den Erholungsheimen, Altersheimen und Siechenanstaltcn, 
Krüppelanstalten und Entbindungsheimen hat die Zahl der 
unterstützten Personen etwas zugenommen; bei allen anderen 
Eimichtungen aber ist eine mehr oder weniger starke Abnahme 
zu verzeichnen, insbesondere bei den Krankenhäusern (Abnal1me 
um 63 477 Personen oder um 7,4 vH gegenüber 1933/3-! und 
um 81199 bzw. 9,3 vll gegenüber dem Jahre 1932/33), bei den 
sonstigen Eimichtungen (um 5,1 vH) und bei den Heilstätten 
(5 vH). Die Abnahme bei der Unterbringung in Krankenhäusern 
ist wohl zum größten Teil darauf zurückzuführen, daß die Kranken-
kassen für die früher arbeitslosen, jetzt aber wiederbeschäftigten 
Personen in Krankheitsfallen Unterstützung gewähren. 

Von den in geschlossener Anstaltsfürsorge unterstützten 
Hilfsbedürftigen waren gut ein Drittel (34 vH) Minderjährige, 
von den in fremden Familien verpflegten Personen rd. 99 v H. 

Für die geschlossene Fürsorge sind im Jahre 1934/35 erstmals 
wieder die Verpflegungstage festgestellt worden; die öffent-
liche Fürsorge hatte bei den 1 265 309 in geschlossener Fürsorge 
unterstützten Personen für rd. 92,5 Mill. Tage die Verpflegungs-
kosten zu bestreiten, im Durchschnitt etwa 73 Yerpflegungstage 
für jede Person. Diesen Durchschnitt haben die in Entbindungs-
heimen (mit 16,4 Verpflegungstagen), in Krankenhäusern (28,6) 
und in Erholungsheimen (37) verpflegten Personen bei weitem 
nicht erreicht; bei den Heilstätten betrug er 76,3 Tage. W esent-
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lieh höher -war bereits die Unterbringungsdauer in den Krüppel-
1!,;n.stalten (131,8) und in den sonstigen Einrichtungen (136, 7). 
Uberwiegend Dauerfürsorge kommt in Betracht bei den in An-
stalten für Geisteskranke (265), in Blinden- (306,4) und Taub-
stummenanstalten (306,6) untergebrachten Hilfsbedürftigen. Für 
die in fremden Familien verpflegten Personen ist auf die Erhebung 
der Verpflegungstage wegen der mit der Zählung verbundenen 
besonderen Schwierigkeiten verzichtet worden. 

Von den Landesfürsorgeverbänden betreute 
Hilfsbedürftige 

Soweit die Landesfürsorgeverbände die Fürsorge für Hilfs-
bedürftige, für die sie endgültig oder vorläufig fürsorgepflichtig 
sind, selbst ausüben, sind von ihnen im Rechnungsjahr 1934/35 
im ganzen 202 757 Personen in offener und geschlossener Fürsorge 
unterstützt worden. 

Die nicht gesondert aufgeführten Angaben für die Landes-
fürsorgeverbände Berlin, Sachsen, Bremen und Lübeck, ebenso 
die gesondert mitgeteilten Ergebnisse des Landesfürsorge-
verbandes Württemberg sind in den Nachweisungen der Bezirks-
fürsorgeverbände mitenthalten. 

Von den p I davon in 
Er- er-

Landestür- Minder- sonen I geschlossener offener 
sorgeverbanden wach- vH jahdge vH . Fursorge Fürsorge 

unterstützte lDS· 

Personen sene gesamt Per- 1 vH Per- 1 vH 
1 sonen sonen 

1934/35 ...... 11557761 76,8! 46983123,21~027591187367192,4 153921 7,6 

1932/33 ...... 1577671 75,7 50583 24,3,208350173187 83,1 351631 16,9 
1931/32 ...... 152 4731 72,5 57 908 27,5 10 381 185 509 88,2 24 872 11,8 
"""'' . . . . . . , . " ""' "·' ., ,,, .... , ,, .,, ,,, "'I '" " "", ,, .. 
1930/31. ..... 1162 258' 72,4 61 9791 27,61~24 2371193 328 86,2 30 909113,8 
1929/30 ...... 139 808, 68,5 64 3191 31,5 04127 186 874 91,5 17 253, 8,5 

Von den Hilfsbedürftigen standen 187 367 (92,4 vH) in ge-
schlossener und 15 392 (7,6 vH) in offener Fürsorge. Die Unter-
bringung in geschlossener Fürsorge stieg um 8 419 Personen, 
während in offener Fürsorge 1,3 3J3 Personen weniger unterstützt 
wurden. 

Die Zunahme der Zahl der Personen in geschlossener Fürsorge 
ergab sich hauptsächlich aus der Erhöhung der Zahl der Geistes-
kranken (um 5 656) und der sonstigen Hilfsbedürftigen (um 2905). 

Von den Landeslürsorge-1 h ; . . . 11 verbanden In geschlossener Erwac sene MinderJahnge Zusammen 
Fürsorge untergebrachte ------· ----

Hll!sbedilr!tlge 1934/3511933/34 :1934/3511933/341/1934/35 :1933/34 

Geisteskranke usw .. =~2~ 110 392 13 976113 8561129 9041124 248 
Taubstumme. . . . . . . . . . . . . . . 546 5901 2 277 2 349 2 823 2 939 
Blinde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 412 1 531 1 037 1 124 2 449, 2 655 
Krüppel................... 2 577 2 426 13 838 13 85! 16 415116 284 
Honst. Gebrechliche od.Kranke 9 144, 8 459

1 
949 1 58 , 10 093 10 044 

Sonstige Hilfsbedtlrftige..... 139711 11445' 11712111333] 25683 22778 
_ Insgesamt 143578lt34843l 43789l 44tOSlt87367lt78948 

Fürsorgekosten 
Leistungen der Bezirksfürsorgeverbände 

Unter den Ausgaben der öffentlichen Fürsorge nehmen die 
unmittelbaren Fürsorge kosten ( die Unterstützungsleistungen 
im Einzelfall) den breitesten Raum ein. Zu diesen unmittelbaren 
Fürsorgeleistungen zählen alle laufenden und einmaligen Bar-
unterstützungen und Sachleistungen der offenen Fürsorge sowie 
die Verpflegungskosten in fremden Familien und in Anstalten usw. 

Filrsorgekosten i . 35 1 34 33 32 Unmittelbare 11934/3511933/3411932/3311931/3211934/ ;1933/ 11932/ 11931/ 
der Bezlr ks-

fürsorgeverbände Mill . .:11.f{ ,-H 

I;~uf. Barunte:stutz .. l 11;~ 1671~1
1
-1822,9

1
1 ;;~6,5 71,4 75,2175/ 70,5 

Emma!. Barleistung. . 28,0

1 

36,6 44,0 49,0 1,7 1,7 1,81 2,6 
~ach_leistungen . . . . . . 157,6 193,61 230,4, 188,9 9,4 8,7 9,6 9,9 
Fam1henpflegc....... 31,1 32,8 34,0, 35,0 1,9 1,5, 1,4, 1,8 
Geschloss. Fursorge . . 261,6, 287,2, 277,91 290,6 15,6 12,9: 11,5 15,2 

Insgesamt') 1674,4
1
2221,4: 2 409,311 910,1 100,ol100,o/100,o/100,o 

1 } Einschl. Landesfürsorgeverband Wurttembcrg. 

Im Rechnungsjahr 1934/35 hatten die Bezirksfürsorgeverbände 
insgesamt rund 1 674 Mill . .J'lJt unmittelbare Fürsorgeausgaben 
aufzubringen, nämlich 1196 Mill . .J'l.Jt an laufenden Barunter-
stützungen, 28 Mill . .J'l.J{ einmalige Barunterstützungen (an nicht 
laufend unterstützte Personen), 158 Mill. .J'l.i{ Sachleistungen 

(für Nahrung, Bekleidung, Heizung, Beleuchtung, Volks- und 
Schulspeisung, Milchabgabe, Arzneien, Heilmittel, Hausrat usw.) 
an laufend wie nicht laufend unterstützte Personen, 31 Mill . .J'l.lt 
für Familienpflege und 262 Mill. .'IU{ für Unterbringung in Ein-
richtungen der geschlossenen Fürsorge. 

Die laufenden Barunterstützungen haben entsprechend 
der bedeutenden Verminderung der Zahl der hilfsbedürftigen 
Parteien, vor allem der Arbeitslosen, gegenüber den Jahren 
1933/3-! um rund 475 Mill. .J'lJ{ (2S,4 vH) abgenommen, die ein-
maligen Barunterstützungen um rund 8,6 Mill. (23,5 vH), die 
Sachleistungen um 36 Mill. (18,6 vH), die Kosten der Familien-
pflege um 1,7 Mill. (5,2 vH) und die Kosten der geschlossenen 
Fürsorge um 25,6 Mill. .J'lJt (8,9 vH). 

In der gehobenen Fürsorge· haben die laufenden Bar-
unterstützungen sich von 223,7 auf 221,8 Mill . .J'l.Jt ermäßigt. 
Der Rückgang erstreckt sich auf alle Gruppen mit Ausnahme 
der Kleinrentner. Infolge des Gesetzes vom 5. Juli 1934 haben 
die Aufwendungen in der Kleinrentnerhilfe sich im Einzelfall 
und insgesamt erhöht, nämlich für Kleimentnerhilfe und Klein-
rentnerfürsorge zusammen um 2,9 Mill. auf 7 J,2 Mill . .J'l.Jt1 ). 

1 } Bei sonst gleichbleibenden Yerhaltnissen hatten die laufenden Barunter-
stutzungen an Kleinrentner naeh den viertelJahrhchPn Ergebnissen des Schnell· 
dionstes der Bezirksfursorgeverbande sich um rd. 4 bis 5 Mill. .71..K verringert; 
die Erhbhung nur der Barleistungen infolge des Gesetzes vom 5. Juli 1934 kann 
somit auf rd. 7 bis 8 Mill • .7/JC geschatzt werden. 



Laufende 
Barleistungen 

/

1934/3511933/34!1932/3311931/3211934/ ,1933/ ,1932/, 1931/ 1--'----1,__ ____ 35 34 ss 32 
Mill . .'11.J( vH 

Gehobene Fürsorge 1 
Kriegsbeschädigte usw. 
tlozialrentner .•....... 

6,81 
112,51 

8,21 8,41 9,5 
115,6 111,51 134,4 

0,61 
9,41 

0,5 0,51 o, 
6,9 6,11 10, 

7 
0 

Kleinrentner .......... 74,2 71 3, 6,2 
Oleichgestellte . :____-_· .... 28,3 28:61} 103,9} 126,1 2,4 g,} 5,71}0, 4 

Zusammen 221,81 223,71 223,8 270,0 18,6113,4 12,3120,1 
Allgem. Fürsorge 

WohUahrtserwerbslose . 540,41 974,711 233,5 861,7 45,2j 58,3 67,7 63,9 
Sonstige Arbeitslose .•. 119,1

1 

211,1

1

119,ol 15,0112,61 6,5 • Zusätzlich unterstützte 
Alu- u. Kru-Empfang. 31,7 37,4 40,21 35,8 2,6 2,2 2,2 2,7 
Notstandsarbeiter ... 6,1 1 ) 6,0 • 0,5 1 ) 0,4 • • 

Arbeitslose zusammen 757,911 229,2! 1392,71 897,5 63,3173,5176,4166,6 
Sonst. Hilfsbedürftige .. 216,3 218,41 206,5 179,0 18,1 13,1 11,3 13,3 

Hilfsbedürftige insges. , 1196,211 671,2! 1822,911346,5 100,ol100,ol100,ol100,o 
1 ) Nur Preußen. 

Unmittelbare Kosten 
der offenen und geschlossenen Fürsor>ge 

Mrd,~ bei den Bezfrksfürsorgeverbänden 
2,5 

2,0 

1,5 

1,0 

0,5 

O 1929/30 

\ / Übrige Kosten 
· Efnmalfgeßarunterstatzungen 

_ '!_n_d_S_a~~l~i~y~g~n_. _ 5, 
g, 
=> 

Sonstfue .~ 
Hilfsbedürftfge l 

Woll!fa!lrts-
erwe!'bsluse 

i 
~ 
(0 

Cil 

" -0 
C: 
~ 
=> 
"' 1932/3319Wl4 1931,/35 .. .. - - . - •.... - .. _, 

W.u St.36 

Für die Arbeitslosen insgesamt verringerten sich die 
laufenden Barleistungen um 471 Mill . .Yl..!t (38,3 vH); gegen-
über dem Rechnungsjahr 1932/33 sanken die Aufwendungen hier-
für um 164 Mill . .Jl..J( im Jahre 1933/34 und um 635 Mill. .Jl.,f( 
im Jahre 1934/35, zusammen in zwei Jahren also um fast 
800 Mill .Jl.J(. Im Jahre 1935/36 dürften für die Arbeitslosen 
schätzungsweise nur rd. 520 bis 530 Mill . .Jl.Jt an laufenden 
Barleistungen aufzuwenden sein. Bei den sonstigen Hilfsbedürf-
tigen betrug der Rückgang nur 2,1 Mill . .Jl.J(. Infolge des starken 
Rückgangs der laufenden Barunterstützungen für die Arbeitslosen 
hat ihr Anteil an den gesamten laufenden Barunterstützungen 
sich von 73,5 auf 63,3 vH im Rechnungsjahr 1934/35 ermäßigt. 
Der Anteil der gehobenen Fürsorge stieg von 13,4 auf 18,6, der 
Anteil der sonstigen Hilfsbedürftigen von 13,1 auf 18,1 vH. 

Soweit bei dem ununterbrochenen Rückgang der Zahl der 
anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen eine annähernd genaue Be-
rechnung der durchschnittlichen laufenden Barunter-
stützungen für einen Wohlfahrtserwerbslosen möglich ist, ergibt 
sich für das Rechnungsjahr 1934/35 ein um 84 .Jl.J{ höherer 
Betrag je laufend unterstützte Partei (639,5 .Jl.J{) als im Rech-
nungsjahr 1933/34 (555,5 .Jl.J(). Die Erhöhung dieses Barauf-
wandes erklärt sich, soweit die Durchschnittszahlen auf Genauig-
keit Anspruch erheben können, hauptsächlich daraus, daß eine 
verhältnismäßig g1ößere Zahl von ledigen Wohlfahrtserwerbslosen 
jetzt wieder Arbeit gefunden hat, während die in der Unter-
stützung der Fürsorgeverbände verbliebenen Wohlfahrtserwerbs-
losen verhältnismäßig mehr Yerheiratete niit Angehörigen um-
fassen als in den vorhergehenden Jahren. Ahnlich dürfte es sich 
bei den sonstigen Arbeitslosen verhalten (Erhohung des Durch-
schnittsaufwandes um fast 29 auf 531 .Jl.Jt), während bei den 
übrigen Gruppen der Hilfsbedürftigen die laufenden Barunter-
stützungen sich im Rahmen der Angaben für 1933/34 halten. 
Nur bei den Kleinrentnern ist der Durchschnittsaufwand etwas 
gestiegen (um 8,6 .Jl.J{). Die durchschnittlichen lauienden Bar-
unterstützungen je Partei betrugen für die einzelnen Gruppen 
der Hilfsbedürftigen: 
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1934/35 1933/34 1932/33 
.Y,.J( 

Kriegsbeschädigte usw ....... , , .. , .•.... 261,1 268,7 259,2 
Sozialrentner ............... , .......... 194,6 194,0 191,7 
Kleinrentner ............... , .......... 384,9 376,3} 385,9 Gleichgestellte. . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 431,9 425,5 
Anerkannte Wohlfahrtserwerbslose ....... 1) 639,5 1) 555,5} 525,2 Sonstige Arbeitslose. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 531,0 502,3 
Zusätzlich unterstützte Alu- und Krn· Emp· 

fänger •.................•........... 149,2 170,2 161,0 
Zusätzlich unterstiitzte Notstandsarbeiter 284,7 
Sonstige Hilfsbedürftige .••...........•. 346,1 347,1 325,6 

Insgesamt 427,9 429,9 406,8 
') Fur die anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen ist wegen des starken 

Ruckgangs ihrer Zahl die monatliche Statistik der Wohlfahrtserwerbslosen 
herangezogen und daraus das Jahresmittel (rd. 1 754 600 im Jahre 1933/34 
und rd. 845 000 im Jahre 1934/35) gebildet worden. Bei den übrigen Hilfsbe-
dnrltigen ist das Mittel der beiden Stichtage (30. September bzw. 31. März) 
zugrundegelegt. 

Die Verpflegungskosten der geschlossenen Fürsorge 
sanken von 287,2 Mill . .Jl.Jt im Jahre 1933/34 auf 261,5 Mill . .Jl..J{ 
im Jahre 1934/35, also um 25,7 Mill . .Jl.J( oder um 8,9 vH. Die 
Aufwendungen für die Unterbringung in Krankenhäusern auf 
Kosten der öffentlichen Fürsorge allein nahmen um 21,3 Mill..Jl..J{ 
auf 115,2 Mill . .Jl..J( ab (um 15,6 vH). Auch hierbei fällt die Ab-
nahme der Arbeitslosigkeit ins Gewicht, da die Krankenkassen 
für die wieder in Arbeit stehenden Personen die Krankenhaus-
kosten tragen. Die Unterbringungskosten in den Erholungs-
heimen haben sich etwas erhöht, ebenso in den Heilstätten; in 
den Heilstätten hat zwar die Zahl der untergebrachten Personen 
abgenommen, die durchschnittlichen Kosten für die unter-
gebrachte Person sind jedoch gestiegen (von 232 aui 257 .Jl..J{). 
Bei allen anderen Einrichtungen haben die Gesamtkosten ab-
genommen trotz teilweiser Erhöhung der Zahl der untergebrachten 
Hilfsbedürftigen (Krüppelanstalten, Entbindungsheime). 

Kosten der geschlossenen Mill . .71.I( $,I( je Person 
.Y,.J( 

je Ver· _______ , _______ pfle· Fürsorge 
nnd Famlllenpllege 1934/ 11933/ l 1982/ 1934/ l 1933/ 11932/ 

-------~---"-3_5 34 33 35 34 33 

7,8~7,4 i~7;-257,2 231,8 233,9 
8,6 8,4 1 9,3 83,3 85,4 78,5 

115,2 136,5 125,6 145,3 159,3 143,7 

Heilstätten ............. . 
Erholungsheime ........ . 
Krankenh::iuser ......... . 
Entbindungsheime ...... . 
Anstalten fur Geistes-

3,0 3,3 3,1 81,8 89,6 87,6 

gungs-
tag 

3,4 
2,2 
5,1 
5,0 

kranke usw. . . . . . . . . . . 45,7 46,4 45,3 737,7 737,9 730,3 2,8 
Taubstummenanstalten. . . 0,7 0,7 0,8 529,3 504,6 516,5 1,7 
Blindenanstalten ......... [ 0,6 0,7 0,7 581,3 591,3 566,0 1,9 
Kruppelanstalten........ 1,5 1,7 1,8 354,5 407,7 450,41 2,7 
Altersheime und Siechen-

anstalten. .•. . . . . . . . . . 51,7 52,0 51,8 486,3 497,2 503,1 1,8 
Sonstige Einrichtungen .. _._ 26,7 30,I 32,3 210,2 225,0 202,2 1,5 

Zusammen 261,51287,21277,9 206,71215,71199,9 l 2,8 
Familienpflege.:__-___:_:_.__-__:_:_-_:_ 31,1 32,8 34,0 182,6 189,0 191,7 ')-

Insgesamt 292,61320,I i 311,9 203,91212,61199,0 I') -
Stadtische BFV. • . .. . . . . 206,2 231,3 I 223,3 208,4 218,1 197,6 1 ) 3,1 
Ländlich~FV0_._._ •• _.._ •• _.___ 86,4 87,8 87,6 193,9 198,6 201,8 ') 2,3 _ 

1) Vgl. Anm. zur Übersicht: ,Geschlossene Fursorge und Familienpflege, 
au! S. 84, I. Spalte. 

Wie bei den Heilstätten sind die durchschnittlichen Jahres-
kosten für eine Person auch bei den Taubstummen in geschlossener 
Fürsorge gestiegen (von 505 auf 529 .Jl.J(); in allen übrigen Ein-
richtungen konnten die Durchschnittskosten gesenkt werden, 
vermutlich auch deshalb, weil die Unterbringungsdauer teilweise 
niedriger war als im Vorjahre. 

Wegen der bedeutenden Nebenkosten für Arzt, Arzneien usw. 
sind die durchschnittlichen Tagesverpflegungskosten am höchsten 
in den Krankenhäusern (5,1 .Jl..J{) und in den Entbindungsheimen 
( 5 .Jl.Jt); beträchtlich hoch sind sie auch in den Heilstätten 
(3,4 .Jl..J{). In den Blindenanstalten kostete die Verpflegung 
durchschnittlich im Tage 1,9 .JlJ(, in den Altersheimen und 
Siechenanstalten 1,8 .Jl.Jt, in den Taubstummenanstalten 1,7 .JU( 
und in den sonstigen Einrichtungen 1,5 .Jl.J(. 

Bei dem starken Überwiegen der Fälle von Dauerunter-
bringung bei Geisteskranken (265 Tage) und bei dem verhältnis-
·näßig hohen Tagesaufwand (2,8 .Jl..J( im Tage) sind die durch-
schnittlichen Jahreskosten für Geisteskranke in geschlossener 
Fürsorge der Bezirksfürsorgeverbände am höchsten (738 .Jl.J{); 
die Landesfürsorgeverbände mußten im Jahre 1934/35 für sie 
728 .JlJ{ zahlen. 

Wenn die Durchschnittssatze in den Gesamtkosten der geschlossenen Fur· 
sorge für einzelne Anstaltsarten höher sind als z.B. im Jahre 1932/33, so liegt 
das daran, daß seit dem RechnungsJahr 1933/34 die Zuschusse zur Deckung des 
Fehlbetrages der Einrichtungen infolge Änderung der Erhebungsmethode nun-
mehr bei den Verpflegungskosten der Anstalten mitzuberücksichtigen sind. Die 
Zuschüsse') selbst durften in den letzten Jahren infolge verschiedener Sparmaß-

1) Im Jahre 1932/33 waren rd. 42, 7 Mill. .Yt.Jt Zuschüsse zu den Einrich· 
tungen der geschlossenen Fürsorge notwendig. 



nahmen und wirtschaftlicherer Betriebsführung der Einrichtungen (Beratung 
durch amtliche Wirtschait11prüfer usw.), vor allem aber wegen der Besserung 
der allgemeinen Wirtschaftsverhaltnisse und der Lage bei den Versicherungs· 
einrichtungen, die ftir die Versicherten aufzukommen haben, bedeutend geringer 
geworden sein; ein Teil dieser Zuschusse ist zudem jetzt bei den sonstigen Aus• 
gaben erfaßt, und zwar als anteilige Verwaltungskosten für Selbstzahler in Ein· 
richtungen der geschlossenen Fürsorge (1934/35 rd. 6,9 Mill. J!'.K). Die Ge· 
samtkosten der geschlossenen Fursorge waren daher im Jahre 1934/35 (trotz 
Einbeziehung der Zuschüsse) nicht nur nicht höher als im Jahre 1932/33, sondern 
sogar um über 16 Mill . .1l.J{ niedriger. 

Leistungen der Landesfürsorgeverbände 
Die unmittelbaren Fürsorgeaufwendungen der Landesfürsorge-

verbände für die offene und geschlossene Fürsorge betrugen im 
Jahre 1934/35 rd. 115,8 Mill . .71.J(, und waren damit etwas niedriger 
als im Jahre 1933/34 (116,2 Mill . .7/.1{). 

Fürsorgeaufwand 
der Landes-

fürsorgeverbände 

Insgesamt 
Davon für 
geschlossene 

Fürsorge 

Mill . .71.Jt 

Je Person 

1 

in ge· -
insgesamt sch10:s1-1enf'r 

Fursorge 
.71.Jt 

1929/30 ............. -1 ~-136,;~-~--- 668,9 710,6 
1930/31............. 144,2 140,1 643,3 724,7 
1931/32. . . . . . . . . . . . . 131,7 130,0 626,2 700,8 
1932/33............. 114,0 11 l ,8 547,2 645,6 
1933/34... .. .. . .. .. . 116,2 1 113,7 559,5 1 635,2 
1934/35............. _115,8 --- l 14,3 --- 5_70,9 ---- 610,l 

Die Kosten für die geschlossene Fürsorge sind, da die Zahl 
der untergebrachten Personen höher war, gegenüber 1933/34 um 
0,6 Mill. auf 114,3 Mill. .7/Jt gestiegen, die Kosten der offenen 
Fürsorge verminderten sich von 2,5 auf 1,5 Mill . .71.Jt. Die Durch-
schnittskosten je unterstützte Person (in der offenen und ge-
schlossenen Fürsorge zusammen) erhöhten sich von rd. 560 .;ll.J{ 
auf 571 .71.J{, in der geschlossenen Fürsorge aber gingen sie von 
rd. 635 auf 610 .71.J{ herab (1932/33 rd. 646 .7/.J{). 
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Kosten der offenen I Offene Fürsorge I Geschlossene Fürsorge und geschlossenen 
Fllnorge der 1934/11933/11932/l 1931/ 1934/11933/11932/11931/ 

Landesfilrsorgeverbinde 35 34 33 32 • 35 34 33 32 

1 

Mill. SI.lt 
Geisteskranke usw. . . . . . 0,091 0,11 1 0,11 1 0,16 94,5 93,4192,7 106,0 
Taubstumme........... 0,04 0,16 0,06 0,05 l,4 l,9 l,5 l,7 
Blinde . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,01 

1 

0,01 O,Ol 1 0,01 2,0 2,2 I 2,0 2,2 
Krtippel t·............ 0,04 0,05 0,051 0,07 9,2 9,6

1

10,2 13,3 
Sonst. G rer.hlirhe oder 

Krank .. . .. .. .. .. .. 0,11 0,09 f 0,10 0,04 3,9 3,8 3,2 3,7 
Sonst. H sbedürfdge... 1,15 2,17 l,83 l,44 3,3 2,8 2,2 3,1 

--~~-Insgesamt 1,441 2,59 l 2,16 l l,77 114,31113,7 i 111,8[ 130,0 

Die höchsten Durchschnittskosten je untergebrachte Person 
verursachten im Jahre 1934/35 in der geschlossenen Fürsorge die 
erwachsenen Blinden (837 .7/.J{), dann folgen die erwachsenen 
Geisteskranken (734 .71.J{), die erwachsenen Krüppel ( 587 .7/.1{), 
die erwachsenen Taubstummen (574 .7/.1{), die sonstigen Ge-
brechlichen und Kranken ( 410 .71.Jt) und die erwachsenen 
sonstigen Hilfsbedürftigen (151 .71.Jt). Die Sätze für die Minder-
jährigen sind überall entsprechend niedriger. 

wand je Person Durchscbniltsauf-1 Erwachsene I Minderjährige I Zusammen 

für geschlossene 1934/11933/11932/ 1934/11933/11932/ 1934/11933/11932/ 
Fürsorge 35 34 33 35 34 33 35 34 33 

Geisteskranke usw. J 733,8 763,81 794,3/ 678,3 !:.61702,i 727,81751,7 783,6 
Taubstumme . . . . . . 573,6 561,9 621,0 473,0 647,4 508,4 492,5 630,2 531,9 
Blmde ............ 837,0 737,1 743,6 791,3 965,5

1

740, 817,7 833,8 742,5 
Kruppe! .......... 586,8 614,8 682,2 552,9 585,0 603, 558,2 589,5 614,7 
Sonst. Gebrechliche 

oder Kranke .... 410,2 397,9 365,9 183,5 262,3 225, 388,91376,5 344,9 
Sonst. Hi!fsbedurft. 151,3 159,l 122,9 99,9 87,2 69, 127,9 123,4 94,4 

Insgesamt 654,21685,71706,3/ 465,2/ 480,71472,7 610,l l 635,21 645,6 

Gesamtausgaben, Einnahmen, Zuschußbedarf und öffentliche Fürsorgelast 
Gesamtausgaben 

Außer den unmittelbaren Fürsorgekosten der offenen und 
geschlossenen Fürsorge hatten die Bezirksfürsorgeverbände noch 
rd. 380 Mill. .71.J{, die Landesfürsorgeverbände rd. 70 Mill . .71.Jt 
an Ausgaben verschiedener Art zu bestreiten, wie sich aus 
folgender_ Übersicht ergibt: 

Bezirksfürsorge- Landesldrsorge· 
Weitere Ausgaben der Fürsorge-

verblinde verschiedener Art 

verbande 1) und Verbande') u. Lan• 
Jugendamter desjugendamter 

1934/ 11933/ l 1932/ 1934/ l 1933/ 11932/ 
35 34 33 35 34 33 

Erstattungen an andere Fursorge-1 Mill . .1l.J( 
Verbande ..................... 100,1 97,2 / 91,5 35,6 

Öffentliche Jugendhille........... 16,8 13,51 14,4 2,3 
Beiträge und Zuschüsse an 

leistungsschwache BFV ........ . 
die freie W ohllahrtspflege und 

Versicherungstrager.......... 13,8 
Zuschusse an eigene Einrichtungen 

der offenen und halboffenen Fur-

10,8 11,2 

15,8 

2,3 

39,3142,1 
l,8 1,8 

22,0 

2,4 

22,5 

2,6 

sorge usw ....... ., .......... 32,3 33,8 34,5 1,0 1,1 0,9 
der geschlossenen Fursorge usw. 42,7 6,6 

Verwaltungs- und Pflegepersonal.. 150,9 152,2 152,3 6,4 6,9 8,l 
Sachlicher Verwaltungsaufwand... 22,4 23,0 24,5 0,7 0,7 l ,2 
Sonstige Ausgaben .............. ') 43,9 13,9 8,8 ') 6,l 4,0 3,6 

Zusammen 380,2_1344,4 l 379,9 7~~~ ---------
') Ohne - ') einschließlich Landesfursorgeverband Württemberg. -

') Einschl. 131 200 .11.Jt !ur hillsbedurftige Reichsdeutsche im Ausland und 
einschl. 29 133 599 J!'.ft itir Restfinanzierung von Notstandsarbeiten gemäß 
§ 139 A VAVG. - ') Einschl. 2 200 000 .7/.J(für hilfsbedurltige Reichsdeutsche 
im Ausland. 

Zugenommen haben bei den Bezirksfürsorgeverbänden die 
Erstattungen an andere Fürsorgeverbände, die Aufwendungen 
für die öffentliche Jugendhilfe und die Zuschüsse an die freie 
Wohlfahrtspflege usw. Die Erhöhung der sonstigen Ausgab.en 
(z. B. bei den Bezirksfürsorgeverbänden von 13,9 auf 43,9 Mill. 
.7/Jt) ergibt sich daraus. daß im Rechnungsjahr 1934/35 die 
Kosten für die Restfinanzierung von Notstandsarbeiten gemäß 
§ 139 A VAVG. (insgesamt 29,1 Mill. Jl.J{) und die Zahlungen für 
hilfsbedürftige Reichsdeutsche im Ausland erstmals in der 
Jahresstatistik berücksichtigt wurden. Außerdem sind in den 
sonstigen Ausgaben rd. 6,9 Mill. .;ll.J{ anteilige Verwaltungs-
kosten für Selbstzahler in Einrichtungen der geschlossenen Für-
sorge enthalten. 

Gesamtausgaben, Einnahmen, 
Zuschußbedart 

Bezirksfürsorge· Landesfürsorge-
verbande verbände und Lantles-

der Fürsorgeverblinde 
(und Jugendamter)') jugendamter') 

1932/33 ll 933/3411934/35 1932/33 !1933/3411934/35 

MiJl . .71.J( 
Gesamtausgaben ........... . 
Einnahmen: 

2 787,9: 2 564,7: 2 054,6 204,5 
j Zuschusse und Beitrage 

des Reichs.............. 710,7 710,4/ 
der Lander . . . . . . . . . . . . . 131,4 46,5! 
der Landesfursorgever-

245,0 
25,3 

1,1 
6,7 

195,5 1 185,9 
1 

l,6 0,5 
7,1 7,3 

bande und der Landes- 1 
Jugendamter .. _-_:__:_-_:__:_ ___ 2~·-6~_2_,8~-2~,_5

1 
__ -_~-----;-----

Zusammen 844,7
1 

759 71 272,8 7,8 1 8,71 7,8 
Erstattungen von: ' 1 

a) Bezirksfursorgeverbanden 32,01 40,2 43,1 61,8 62,2 63,0 
b) Landesflirsorgeverbanden __ 35,l 34,4 32,3 __ l __ ,3-,-_l_,_o.---_l_,3 _ 

Zusammen 67,1 -1 74,f-75,4 63,1 63,2 1 64,3 
Kostenersatz von: 

Versicherungsträgern • . . . . . 35,1 32,81 34 3 4,0 4,0 1 4,4 
Unterstützten selbst, ihren 1 ·1 ' 

1 
Erben oder aus bestellten 
Sicherheiten . .. .. . .. .. .. 31,0 31,51 35,8 0,6 0,9 I' 1,0 

Unterhaltungspfüehtigen, an- 1 1 

deren Verpflichteten usw. 30,71 27,2/ 29,0 2,5 2,4 1 1,9 
------,---,-----

Zusammen 96,8!
1 

91,51 99,l 7,1 1' 7,31 7,3 
Zinsen von W ohlfahrtsver-

mögen usw., Spenden...... 6,81 6,0/ 5,7 0,41 0,4 0,5 
Sonstiger Art ....... ~ 8,1. 7,4, 7,6 __ 2_~,7-i-_2~,9---c-__ 3~,0 

Einnahmen insgesamt l 023,51 939,21 460,6 81,l 1 82,51 82,9 
Zuschußbedad der Fursorge· 1 

verbanct;,__._..__.,__._._'_'._'._'__C_,__._. .. l 764,4_1_ 625,5/ l 594,0 123,4 113,0 103,()__ 
1) Ohne - ') einschl. Landesfursorgeverband Wurttemberg. 

Die Gesamtausgaben im Bereich der Bezirksfürsorge-
wrbände für Zwecke der öffentlichen Fürsorge und Jugendhilfe 
erforderten im Jahre 1934/35 rd. 2 055 gegenüber 2 565 Mill . .71.Jt 
im Jahre 1933/34 und 2 788 Mill . .7/.J{ im Jahre 1932/33; die 
Gesamtkosten im Bereich der Landesfürsorgeverbände und der 
LandeRjugendämter betrugen 186 (196 bzw. 205) Mill . .71.J{. 

Einnahmen 
Yon diesen Beträgen sind allerdings die Einnahmen der 

Fürsorgeverbände abzusetzen, nämlich die Erstattungen anderer 
Fürsorgeverbände (rd. 140 Mill . .71.J{), der Kostenersatz von Ver-
sicherungsträgern, Unterstützten selbst und ihren Erben, Unter-



haltspflichtigen usw. (rd. 106 Mill . .JtJC), die Erträgnisse aus dem 
Wohlfahrtsvermögen und Spenden (6,2), vor allem aber die Zu-
schüsse des Reichs (245,5) und der Länder (32,6), dann die 
sonstigen Einnahmen (10,6), die ebenfalls als spezielle Deckungs-
mittel der Fürsorgeausgaben in Betracht kommen. Die Gesamt-
einnahmen der Bezirksfürsorgeverbände und Jugendämter stellten 
sich im Jahre 1934/35 auf 461 (im Jahre 1933/34 939, im Jahr 
1932/33 1 024) Mill . .JtJt, die Einnahmen der Landesfürsorge-
verbände und Landesjugendämter auf rd. 83 (82,5 bzw. 81) 
Mill . .Jt.Jt. 

Den Hauptteil der von den Fürsorgeverbänden nachgewiesenen 
Einnahmen bilden die Zuschüsse des Reichs zur Erleichterung 
der Wohlfahrtslasten der Gemeinden und Gemeindeverbände 
(Reichswohlfahrtshilfe), sowie zur Verbesserung der Klein-
rentnerfürsorge, nämlich rd. 246 Mill . .Jt.J( im Jahre 1934/35 und 
rd. 712 Mill . .JtJt im Jahre 1933/34. Tatsächlich sind aber für 
diese Zwecke vom Reich rd. 247 bzw. 729 Mill . .Jt.Jt zur Ver-
fügung gestellt worden. Der Unterschied erklärt sich wohl 
daraus, daß die als Zuschüsse der Länder ausgewiesenen Ein-
nahmen (32,6 bzw. 53,6 Mill..Jt.Jt) teilweise aus den Beträgen 
der Reichswohlfahrtshilfe (20"foiger Abzug für den Landes-
ausgleichsstock zugunsten besonders schwer belasteter Fürsorge-
verbände), also ebenfalls aus Reichsmitteln stammen. Die Ein-
nahmen aus Erstattungen und aus dem Kostenersatz sind um 
1,9 bzw. 7,6 Mill . .Jt.Jt gestiegen. 

Zuschußbedarf der Fürsorgeverbände 
Der nach Abzug der Einnahmen von den Ausgaben ver-

blribende Zuschußbedarf, der von den Trägern der öffent-
lichen Fürsorge und der öffentlichen Jugendhilfe aus allgemeinen 
Haushaltsmitteln (Steuern usw.) gedeckt werden muß, betrug 
bei den Bezirksfürsorgeverbänden im Jahre 1934/35 rd. 1 594. 
bei den Landesfürsorgeverbänden rd. 103, zusammen also 
rd. 1 697 Mill . .Jt.Jt (gegen 1 739 Mill . .Jt.Jt im Jahre 1933/34); 
im Jahre 1932/33 waren es 1 888, im Jahre 1931/32 sogar 
1 994 Mill . .J?J{. Auf einen Einwohner waren im Reich von den 
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Trägern der Fürsorge im Durchschnitt 26 .Jt.Jt im Jahre 1934/% 
selbst aufzubringen gegen 26,7 .Jt.Jt im Jahre 1933/34 und 29 .Jt.Jt 
im Jahre 1932/33. Wenn der Zuschußbedarf im Jahre 1934/35 
in einzelnen Gebieten des Reichs größer war als im Vorjahr 
(z. B. in Niederschlesien 24,3 .Jt..Jt je Einwohner gegen 20,9 .Jt.Jt 
im Jahre 1933/34, in Oberschlesien 19,5 bzw. 13,5 J'l.Jt), so 
liegt das in folgendem begründet: Bei der Verteilung der Reichs-
wohlfahrtshilfe hat das Reich in den schweren Krisenjahren die 
durch Wohlfahrtsaufwendungen finanziell äußerst schwer 
belasteten Bezirke stärker berücksichtigt als die anderen. Mit 
der zunehmenden Entlastung auf dem Arbeitsmarkt und mit 
der allmählichen Erhöhung der eigenen Einnahmen aus Steuern 
usw. infolge der Wiederbelebung der Wirtschaft und der Wieder-
beschäftigung von vielen Tausenden früher arbeitslosen Personen 
mußten die Gesamtausschüttungen des Reichs ermäßigt und der 
Anteil der Fürsorgeverbände au den Wohlfahrtslasten der 
gestiegenen Finanzkraft angepaßt werden; die Eigenlast der 
Fürsorgeverbände im Vergleich zur gesamten öffentlichen Für-
sorgelast, die in den Jahren 1929/30 und 1930/31 fast 96 vH 
betragen hatte, war in den Jahren 1932/33 und 1933/34 wegen 
der starken Beteiligung des Reichs auf etwa 69 vH gesunken, 
erhöhte sich jedoch im Jahre 1934/35 wieder auf rd. 86 vH. 

Öffentliche Fürsorgelast 
Um die tatsächliche Fürsorgelast im Deutschen Reich 

(öffentliche Fürsorgelast) zu ermitteln, ist der Zu-
schußbedarf der Fürsorgeverbände noch um die Zuschüsse 
des Reichs und der Länder zu erhöhen; für die Fest-
stellung dieser Beträge sind die von den Fürsorgeverbänden 
nachgewiesenen Einnahmen aus Reichs- und Landeszu-
schüssen zugrunde gelegt worden. 

Die reine (öffentliche) Fürsorgelast beanspruchte hier-
nach im Jahre 1934/35 1 975 Mill . • YUt oder 30,3 .Jl.J{ 
auf den Kopf der Bevölkerung. Gegenüber dem Krisen-

Gesamtkosten der öffentlichen Fürsorge und der öffentlichen Jugendhilfe im Rechnungsjahr 1934/35 

Länder 
und 

Landesteile 

Ausgaben und Ein- 1 Zuschußbedarf d;;; 
nahmen der Landes- öffentlichen Für-

~~--~--,~-f_ur_s~or_g_ev_e_rb_a_n_de_,1 sorge u. JugendhiU~ 
---~-U_n_m_it_te_lb~are Fursorgekosten der offenen und geschlossenen Fursorge 1 1131/3511933/31 

1 

1 

1 
- 1 s z I o 1· - G Gesamt- E' Fur- Ge- Ein-Kn,.,,s·, Gleich- Wohl- ou- . u: "?n- F.mmahge Sach- •· 1 m- samt- 1 Ins-

b("~cha· Sozial- Klein- 'i fahrts- stige satzhch ~t.1ge Zu- Barunter· lei- scblossene aubs- nahmen ksorgte- aus- nah- gesamt 1 aEuf 
dl 1 1 ge- b Ar- Unter- 1 H1lfs- t Fftrsorge n 

I 
lil 

g e rentner rentner II erwer 3„ beits- sti.ltzte I bedurf- sammen stlitzungrn1 s un- und •'d· ga e ~os en I b men -
U)W. i j ste te, lose lose 1) 1 tige -- I_ gen _mdir~ --- -----~ - 1 g~:_ -~-1 ____ ,_:o~:•r 

m 1 000 .J/.K .,,.,,., 

Ausgaben und Einnahmen der Bezirksfürsorgeverbande 

stpreußen ..... · I 229! 2 3101
1 

3 885
1 

780\ 4 302 1 6041 464[ 6 6,,)1 20 23411 4581 3 278 5 89~1 43 3811 8 167 6 314 7 798 4 0481\ 38 9641
1 

16,7 17,7 
,rlin . . .. .. . . . • . 682j 15 391 8 8931 15 2071 66 812 31 711 'I 4 525'I 18 456 161 679 4 0491 22 510 49 71~ 288 438 41 871 . 246 567 58,l 66,8 
tandeuburg ..... 65· 3843 37341 273 7050 3792 174 5143 24074 976 3486 6512 47455 8509 6449 9392 520~5: 43133l 15,8 17,4 
immern ........ 1081· 25711 2934I 359 4062 1703/ 411 1 577iJI 17924 868) 2921 4425

1

1 35333 5590 3774 4798 325 31285 16,3 18,3 
renzmark Posen- i 1 1 1 1 Westpreußen... 3i 3421 3581 33 96 317 421 748 2 318 111 375 595

1 

5 144 818 886 11681 45~ 5 037 14,9 13,5 
lederschlesien ... 1781 5686

1

1 48281 694! 27493 7238 1647 11641 59412 1071 6014 9589 94837 22571 8175 !0693 4965 77994124,3 20,9 
oerschlesien..... 411 1 600, 1 3251 234I 8 844 4 116 51 4 650 20 861 765 2 141 2 898

1 

34 226 7 745 3 584 5 023 2 5 28 941 19,5 13,5 
,chsen ......... 225 5433' 3314 918 20191 6872 757] 9015 467'251 l 13915600 10!07 82059 15118 6335 8388 5291 70038 20,6 22,0 
:hleswig-Holstein 1551 3 259I 2 615) 474' 13 514 5 814 1 310 5 235 32 376 355 3 769 6 602, 55 623 12 065 3 901 5 102 2 622 46 038 29,0 26,5 
annover........ 282! 4 321 2 988 1 099j 13 959 6 223 l 151

1

· 9 0~ 39 0831' l 225 5 155 8 930I 70 065 ll 529 5 915 8 600 5 278 61 858 18,4 21,8 
estfalen ........ 365/ 8682) 2360/ 465 70476 15748 4721 21551124376 1649 14445 17605 193952 51090 13639 16883 9334 150411 29,8 26,4 
essen-Nassau ... 220 4015 2786 3111 21441 7557 1358 8339 46027 849 5361 881411 77931 15502 6654 9126 6233 65322 25,3 29,0 
neinprovinz..... 791, 125571 5030 930 103333 241731 6803 38360 191977 3098 28544 3533~1 316916 68552 19858 25217 14274 259307 34,0 32,6 
ohenzollern..... 5! 23 79/ 5, 6 l II 73 193 26 36 12l 548 162 181 230 141 475 6,5 6,8 

Preußen 3 3501 70 033: 45 128! 21 783/ 361 577 116 867 23 794 144 72 787 259 17 640 103 636 167 141 1 345 906 269 286 85 664 112 418 63 66, 1 125 371 28,2 28,7 
,yernr.d.Rh .... 734/ 8319, 7046/ 370, 21929 9950 765 10865 59978 3430 9419 18871 113875 27336 15499 26641 986~ 103311 15,4 16,2 
,yern 1. d. Rh.... 92 1 151' 608: 42/ 5 775 1 830 227 1 7961 11 521 382 3 042 2 17~ 21 160 5 869 2 221 2 918 1 384 16 825 17,1 16,4 

Bayern 8261 9 470! 7 6531 413 27 704 11 779 992[ 12] 71 499 3 812 12 461 21 048 135 034 33 205 17 720 29 559 11 253 120 135 15,6 16,3 
,chsen . . . . . . . . . 779/ 10 8531 5 4041 3 7951 71 206 21 055 2 074117 4 132 588 l 870 12 336 34 82 207 422 72 757 677 10 714 6C 145 319! 28,0 27,0 
· tirttemberg. . . . . 401 4 675 5 523, 132! 3 208 2 092 2 120 4 768 22 919 607 2 548 12 56~ 46 812 14 463 1 226 5 282 2 334 35 297113,1 14,5 
,den . . . . . . . . . . . 6591 3 534' 2 513i l 555; 12 134 4 339 2 060 4 761 31 555 907 6 292 14 488 63 872 15 767 1 008 8 124 285 55 944 23,2 24,3 
1uringen . . . . . . . 16 1 3481 1 396, 2841 6 135 2 840 226 2 99 15 239 461 l 477 7 08

1 

29 383 7 398 88 2 912 6~ 24 830 15,0 13,6 
essen........... 104' 2 684 1 7031 72 11 372 4 001 6551 3 317 23 908 845 3 236 7 927 41 124 10 287 31 2 765 7~1 33 523I 23,5 23,7 
amburg ........ 3901 48171 1236 - 1 34946 11662 450 15458 730151 835 9088 12493 112098 24155 75161 9145 3890

961 
93198 76,5 78,8 

eoklenburg.... . 42, l 026 1 2461 37: l 110 990 451 l 818 6 314 309 706 3 533 13 033 2 705 5551 1 446 11 678' 14,5 16,9 
ldenburg....... 9, 5781 497 20' 1 244 400 167 1 159'1 4 074 174 783 2 208

1 
8 407 l 741 122 958 971 7 527/ 13,1 15,5 

,aunschweig..... 11' l 320 666: 30' 1156 7151 721 2 223 6193 91 446 2 748 lt 344 1 751 65 528 12, 10 109', 19,7 30,0 
:emen...... ... 196 1153 344! 120 4704 1917 907' 24141 117551 177 34l413676j 22319 3748 - 7l0 12 19269 51,9 60,2 
1halt •......... I 71 547

1 
4411 74 1 814 6101 401 1 014il 4 547 168 482 9021 8 244 1 330 1 042 1 226 1 OlO 7 130 19,6 21,7 

ppe .. . .. . . . . . . 6 108 143
1 

4 183 137

1 

113 384i 1 078 94

1 

36 664i 2 235 360 29 90 6.5 l 900 10,8 12,9 
1beck .......... 1 441 2681 237 . , 1 859 273 761 1 1151 3 8721 2 591 1 211/ 6 767 1 529 5 238 38,4 42,9 
haumburg-Lippe 11 87 65, 14, 74, 26 2 88 357 21 45/ 125/t 638 134 12 46 5 ~ 10,9 1~ 
Deutsches Reich 16842112501) 74193 28333I 540426lt79704137850l2t6323

1

1
1196t72 280tOl1575781292632

1

2054639ll 460616115753185919 829321697010 26,0 26,7 
vH 0,4 6,7 4,4 1,7 32,3

1 

10,7, 2,31 12,9 71,4 1,71 9,4
1 

17,6 
,gegen: 1 1 11 1933/34 ........ ]8184115587171280 28597 974651211139 433912182291671058 36535193585319045 5647251939169117469195489 8254311738502 26,7 
1932/33, •.....•. ,8380111449/103887 • lt23348ll 40217,3253641,1822777 439782304161310908, 7878771023481115153204525 810651887856 29,0 ·-

1) Empfanger YOn ~"-rbeit,losenunter~tutzung und Knsenlursorge und Notstandsarbeiter, die von den Fursorgeverbanden zusatzlirhe Unterstutzungen erhalten. 



jahr 1932/33 (2 738 Mill. .fl.J{ bzw. 42 .fl.J{ je Einwohner) 
hat sich die Fürsorgelast um rd. 763 Mill . .1l.J{ oder um 
rd. 28vH vermindert, eine Auswirkung des politischen Um-
schwungs und der Arbeitsmarkt- und Wirtschaftspolitik 
der Reichsregierung seit dem Jahre 1933. Mit der Senkung 
der Fürsorgelast im Jahre 1933/34 (um 234 Mill . .1l.JJt) be-
trägt somit die Gesamtentlastung auf dem Gebiete der 
öffentlichen Fürsorge und Jugendhilfe rd. 1 Milliarde .fl.J{. 

Öffentliche Fürsorgelast i 1929/3011930/31 \ 1931/32 i 1932/33\1933/3411934/35 

Mill . .i?Jf 

Zusehußbedarf 1 1 1 
der Fl.irsorgeverb,i,ntle 

überhaupt . . . . . . . . . . . . . . 1 534,4 l 836,8 1 993,8 1 887,8 1 738,5 
v H der öffentlichen Fur· 

1697,0 

sorgela~t.............. 95,5 95,1 88.1 69,0 69,4 85,9 
Zuschüsse 

des Reichs ................ } 73 ol} 95 2 l88,3j 711,8 712,0 245,5 
der Lander............... ' ' 81,41 138,1 53,6 32,6 

Zusammen

1

-73,01 95,21 269,71\ 849,91 765,61 278,1 
Öflentl\che F\irsorgelast ...... 1607,4 1932,0 2263,5 2737,7 2504,1 1975,1 

!li.lt Je Einwohner 
~--~25,81 31,01 36,3! 42,01 38,41 30,3 

Die reichsgesetzliche Krankenversicherung 
im November 1935 

Entwicklung und Lage der Krankenversicherung waren auch 
im November zufriedenstellend. Ende des Monats waren bei den 
reichsgesetzlichen Krankenkassen (ohne Ersatzkassen) 18 948 000 
Personen versichert, rd. 112 000 weniger als zu Anfang des Monats, 
aber rd. 362 000 mehr als Ende November 19341). 

Mitglieder- Arbeit'lunfahige Kranke Mitglieder Zahl bestand 
und arbeits-

~~~~ 

' 7ug-ang ( Abgang I Bestand der Bestand 
unfähige Kas· Ende Ende 1 Ende 

Kranke im Okt. i Nov. Oktober wllhrendd.llonats' November 
sen ---------" 

November 1935 in 1 000 in t je iOO in 1 000 1 J• 1110 
1 000 Mitglieder 1M1t.gheder 

Ortskrankenk. .. · 11 679 12 574\ 12 537 310,6 2,5 391,21393,31308,5 2,5 
Landkrankenk. . . 394 1 827, l 763 37,3 2,0 52,7 50,7139,3 2,2 
Betriebskrk ...... 

1 

3 095 3 4541 3 441 92,I 2,7 103,0l l04,1 91,0 2,6 
Innungskrk...... 311 573, 574 14,3 2,5 18,2[ 18,6 13,9 2,4 
Knappsch._ Krk.1) ~ 582\ 583 19,3 3,3 22,2, 22,6 18,9 3,2 

Reichsgesetz!. 1 
19060118948 475,61 i 1 1 1 Krankenk.1 ) 2 ) • ')5 513 2,5 : 589,0 591,0,473,6 2,5 

1 ) Ohne Saarknappschaft. - ') Einschl. See-Krankenkasse. - ') 18 Kran· 
kenkassen infolge Zusammenlegung weniger als im Vormonat. 

Die Gesamteinnahmen sind im November um 1,.3 vH auf 
107 ,1 Mill. $..lt zurückgegangen, die Beitragseinnahmen ( einschl. 
der Zahlungen auf Rückstände aus Vorjahren) ebenfalls um 
1,3 vH auf 102,3 Mill.$.Jt'. Die Ergebnisse des November 1934 
wurden jedoch um 9,8 und 8,8 vH übertroffen. Je Mitglied 
vereinnahmten die Krankenkassen an Beiträgen 5,39 $..lt (ohne 
Saarland gleichfalls 5,39 $..lt) gegen 5,43 $.lt im Vormonat 
und 5,06$.J{ im November 1934. 

Der Krankenstand ist während des Monats unverändert 
geblieben. Ende November waren 2,5 vH der Mitglieder 
(474 000 Personen) arbeitsunfähig krank gegen 2,5 vH Ende 
Oktober und 2,7 vH Ende November 1934. Insgesamt wurden 
im Berichtsmonat 1065000 Arbeitsunfähige betreut, d. h. 0,7 vH 
mehr als im Vormonat. 

Die Gesamtausgaben betrugen 105,6 Mill.$.!{ und waren 
damit um 0,9 vH niedriger als im Vormonat, aber um 7,0 vH 
höher als im November 1934. Im Vergleich zum November des 
Vorjahrs sind die Ausgaben verhältnismäßig weniger als die 

1 ) Samtliche Vergleiche mit dem Vorjahr beziehen sich auf die reichsgesetz-
licben Krankenkassen ohne die saarlandisehen, da über diese erst vom Januar 
1935 ab Angaben vorliegen. 
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Die öffentliche Fürsorgelast im Deutschen Reich 
und ihre Deckung 1929/30 bis 1934/35 

Gedeckt dur>ch Zuschusse: 
der Trager der offentl fursorge 

und Jugendhilfe l•s Reiches und der Landei" 

1929/30 
1930/31 
1931/32 
1932/33 
'1933/34 
1934/35 

.Reich U'nr!er 
"' 

0 q2 ()4 ()6 ()8 1,0 t2 t, t6 t8 2,0 2,2 2,4 2,6 2,8 
WL1,St36. Mrd,.JM~ 

In der Statistik der Fursorgewrbande sind die Ftirsorgeleistungen gemäß 
der Fürsorgepflichtverordnun~ vom 13. Februar 1924 enthalten. Nicht beruck· 
sichtigt sind dagegen die Fürsorgeerziehungskosten, ferner die Ausgaben der 
Sondermaßnahmen ftlr die minderbemittelte Bevölkerung (Verbilligung von 
Speisefetten usw.) sowie die für Zwecke der allgemeinen Volkswohlfahrt und 
Volksgesundheit bestimmten Einrichtungen. Nicht zur öffentlichen Fürsorge 
geboren ferner die Leistungen der Sozialversicherungen, der Versorgungsbe-
hbrden, der Wohnungsfürsorge, der Krisenfürsorge usw., die Aufwendungen der 
NS.-Volkswohlfahrt und des Winterhilfswerks des deutschen Volkes sowie die 
übrigen Leistungen der freien Wohlfahrtspflege. 

Einnahmen gestiegen; je Mitglied betrug die Zunahme der 
Gesamteinnahmen 7,4 vH, die der Ausgaben aber nur 4,7 vH. 
Von den einzelnen Leistungsposten waren je Mitglied die Auf-
wendungen für ärztliche Behandlung um 2,4 vH, die für Arznei 
und Heilmittel um 3,3 vH höher als in der gleichen Zeit des 
Vorjahrs. Die Ausgaben für Zahnbehandlung je Mitglied über-
trafen um 6,7 vH, die Krankenhauskosten um 1,1 vH und die 
Ausgaben an Krankengeld um 8,7 vH die vorjährigen. Für 
Wochenhilfe wurden 2,4 vH mehr aufgewendet, während die 
Ausgaben für Sterbegrld je Mitglied sich nicht verändert haben. 

~innahmen und Ausgaben Orts· ILand-

1

1 ße· \ '"· 
1

· ~;;::;-;;;g-;=-j~itgHed: 
der reichsgesetzllchen k k I k k \nebs· nnngs. srbaJ\I I samt 1 

Krankenkassen _:"_· __ r~. ~-----"'k:___'__Krk.'L..T.L_ .U ?9\t5 
im November 1935 1 000 .Jl f( = 100 

Beitrage ~~==1
67;~o:

1
6 ;:7119592: 2 945 4 661

1

102 329 5,39 99,3 
Isteinnahmen rnsgesamt') 70%2, 7107,20287', 3 019 47721107 083 5,64 99,3 
Vormonat= 100........ 99,31 98,41 97,8\ 84,8 104,2! 98,7 
Behandlg.d.approb.Arzte 1576711836 5141 694 952,

1

' 24427 1,29 83,2 
Zahnbehandlung ........ 1 5 675 684 2 201'1 353 237 9 165 0,48 150,0 
Sonst. Krankenh. f. Mitgl. ' 1 1 1 

Arzneien u. Heilmittel.. 6 614 4551 2 004 288 212 9 589 0,50 102,0 
Krankenhauspflege.... 8 78811 060, 2 2931 411 j 567

1
13 175 0,69 93,2 

Krankengeld ......... 13019'/ 839'15252 701 1 385 21279 1,12 109,8 
Haus· u. Tasehengeld.. 648 21 496[ 331 155

1 

1 358 0,07 100,0 
Sonst. Krankenpflege für ] 1 1 

Familienangehbrige 1 

1

. \ : I 
Arzneien u. Heilmittel.. 1 2541 64 844 611 92 2 323 0,12 100,0 
Krankenhauspflege.... 1 749. 106 1 4491 69 6431 4 035 0,21 100,0 

Wochenhilfe............ 5 237; 82211 5391 1731 362 8 145 0,43 97,7 
Sterbegeld . . . . .. . . . . . .. 459j 34 3891 19 24 929 0,05 100,0 
Verwaltungs·{persönlirhe 5 9901 6051 16 2511

1 
125 7 017 0,37 105,7 

kosten sächliche.. 1 301' 163 189 121, 29 1 809 0,10 100,0 
Istausgabe~ insgesamt') . l 68 10016 837\ 22 258'

1
3 245\ 4 836105 568 5,55 99,5 

,'orrnonat - 100 ........ , _ 99,4, _94,21 97,4_10!_,4 107,6 IJ!J_,!_____.___~·-
1) Ohne Saarknappsrhaft. - ') Einschl. See-Krankenkasse. - ') Einsehl. 

Zahlungen auf Ruckstande aus YorJahren. 

Die persönlichen Verwaltungskosten blieben insgesamt 
um 2,0 vH, die sächlichen um 8,8 vH unter denjenigen des 
November 1934; je Mitglied waren sie sogar um 5,1 vH und 
9,1 vH niedriger. 

Der November schloß mit einem Überschuß der Einnahmen 
in Höhe von 1,5 Mill.$.,/( ab (der Oktober mit einem Überschuß 
von rd. 2,0 Mill.$.,/(). Ohne Saarland ergab sich ein Einnahme-
überschuß von 1,6 Mill.$,,,/(, während im November 1934 ein 
Ausgabeüberschuß von 1,0 Mill.$..lt zu verzeichnen gewesen 
war. Vom Januar bis November 1935 insgesamt übertrafen bei 
den reichsgesetzlichen Krankenkassen (ohne Ersatzkassen) die 
Ausgaben um 57,3 Mill . ..h'Jt die Einnahmen. 

Voran'I!.eige über Veröffentlichungen des Statistischen Reichsamts 
Dernnäch.,t erscl1eint: •Die Finanzuirtsehaft der ifffentliclien rerualtung im Dentschen Reieh 

fiir das Reclmunglf}"ahr 1932/33 mit Hauptergebnissen fiir das Ref'hmmgl/J«hr 193.'J/34« 
Band 475 der Statistik des Deut.~chen Reiclrn, 436 Seiten. Preis 15.- .!ll..Jt 
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